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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Juli/ August 1958 

Geld und Kredit 
Geldmarkt und Bankenliquidität 

Die Auflockerung der Kreditmärkte und di·e Ver~ 
flüssigung des Bankenapparats haben in den letzten 
Wochen weitere Fortschritte gemacht. Bestimmend für 
die anhaltende Liquidisierung waren wieder in erster 
Linie die Devisenzugänge, obwohl sie nicht mehr ganz 
so hoch waren wie in den vorangegangenen Monaten. 
Soweit sich bisher feststellen läßt, flossen den Kredit~ 
instituten aus dieser Quelle im August Mittel im Be~ 
trage von etwa SSO Mio DM zu gegen 623 Mio DM im 
Juli und 65S Mio DM im Durchschnitt der Monate Mai 
bis Juli. Der Liquiditätszustrom zu den Banken auf 
Grund ihrer Devisentransaktionen mit der Bundesbank 
war damit, wie üblich, größer als der gesamte Netto~ 
Gold~ und Devisenzugang bei der Bundesbank. In 
Höhe des Unterschiedsbetrages hat der Bund aus seinen 
Zentralbankguthaben Devisen für Auslandszahlungen 
beansprucht, durch die die Bankenliquidität nicht be~ 
rührt wurde. 

Von den inländiscken Kassentransaktionen der gro~ 
ßen öffentlicken Hauskalte dürfte demgegenüber im 
Gesamtergebnis des Monats August keine oder nur eine 
sehr geringe verflüssigende Wirkung auf die Kreditinsti~ 
tute ausgegangen sein. Zwar schlossen der Bund und die 
Länder in diesem Monat mit einem Kassendefizit ab, 
zu dessen Finanzierung sie auf ihre bei der Bundesbank 
unterhaltenen Guthaben zurückgriffen. Der hieraus re~ 
sultierenden Verflüssigungstendenz wirkte jedoch ent~ 
gegen, daß der Lastenausgleichsfonds seine bei der Bun~ 
desbank unterhaltenen Reserven aus der im August fäl~ 
ligen vierteljährlichen Vermögensabgabe vorüberge~ 

hend erhöhen konnte. 

Den Liquiditätszuflüssen zum Bankenapparat aus den 
Devisenzugängen hat die Entwicklung des Bargeldum~ 
Iaufs im August- anders als im Vormonat- nicht ent~ 
gegengewirkt. Offenbar hat also der Bargeldumlauf die 
im Zusammenhang mit der Zunahme der Beschäftigung 
- namentlich in den Außenberufen sowie in der Land~ 
wirtschaft- und vor allem mit dem Höhepunkt des Ur~ 
Iaubsreiseverkehrs gewöhnlich nach der Jahresmitte ein~ 
tretende Saisonspitze schon im Juli erreicht; im Durch~ 
schnitt der ersten 2S Tage des August lag er jedenfalls 
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mit 16 86S Mio DM geringfügig unter dem entspre~ 
ehenden Stand des Vormonats. Im August des vergan~ 
genen Jahres hatte der Bargeldumlauf demgegenüber 
den entsprechenden Vormonatsstand noch erheblich 
übertroffen. 

Diese für die Liquiditätslage des Bankensystems be~ 
stimmenden Kräfte haben bewirkt, daß sich der Geld~ 
marktwährend des ganzen Monats in einer sehr leich~ 
ten Verfassung befand. Selbst in der ersten August~ 
woche, in der die Kreditinstitute ihre Mindestreserve~ 
guthaben bei der Bundesbank, wie gewöhnlich, wieder 
aufstockten, wurde Tagesgeld zu 2 3/4°/o, d. h. 1/4°/o 
"unter Diskont", gehandelt. Im weiteren Verlauf des 
Monats nahm das Angebot am Geldmarkt ständig zu 
mit der Folge, daß die Geldmarktsätze beträchtlich san~ 
ken, so z. B. Tagesgeld seit der Monatsmitte bis auf 
2 3/s 0/o, zeitweise sogar auf ·2 1/4 °/o. Di:e starke Ver~ 
flüssigung kam auch darin zum Ausdruck, daß die Nach~ 
frage nach Geldmarktpapieren zunahm. Die Bundes­
bank sah sich daraufhin veranlaßt, ihre Abgabesätze 
für Schatzwechsd, Vorrats·stellenwechsel und unver~ 
zinsliehe Schatzanweisungen mit einer Laufzeit von 
sechs Mona•ten mit Wirkung vom 11. d. M. erneut um 
1/s Ofo zu senken. Gleichwohl hielt die Nachfrage nach 
diesen Papieren bis gegen Ende des Monats an. Zum 
Ultimo sind allerdings, wie üblich, einige Beträge an 
Mobilisierungspapieren und sonstigen Geldmarktpapie­
ren zurückgeflossen; auch ist der Tagesgeldsatz wieder 
bis auf 2 3/4 Ofo gestiegen. 

Bei ihren Offenmarktgeschäften hat sich die Bank 
bis Mitte August, ebenso wie in den beiden vor~ 

angegangenen Monaten, auf die Abgabe von Mobilisie­
rungstiteln, deren Laufzeiten sechs Monate nicht über­
schreiten, und seitdem auf die Abgabe von Mobili­
sierungsschatzwechseln mit einer Laufzeit bis zu 90 

Tagen beschränkt. Der Umlauf an Mobilisierungstiteln 
hat sich bis zum 29. d. M. per Saldo um 406 Mio DM 
auf 7 OSO Mio DM erhöht. Kennzeichnend für die Li~ 
quidisierung des Bankenapparats im August war ferner, 
daß die Kred~tinstitute einen Teil der ihnen zugeflos­
senen Mittel zur weiteren Rückführung ihrer ohnehin 

nur noch g.eflingfügigen Refinanzierungsverbindlichkei-



ZUR ENTWICKLUNG DER BANKENLIQUIDITÄT 
MonatlichE' Veränderungen 1 J 
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ten gegenüber der Bundesbank verwandten. Im Durch­
schnitt der ersten drei Bankwochenstichtage lag die 
Kreditnahme der Kreditinstitute bei der Bundesbank 
im August mit 943 Mio DM um 440 Mio DM unter 
dem entsprechenden Vormonatsstand. Sie erreichte da­
mit den niedrigsten Stand seit Herbst 1948. 

Kredite und Wertpapieranlagen der Banken 

Das Aktivgeschäft der Kreditinstitute wies im Juli 
- neuere Angaben der umfassenden monatlichen Ban­
kenstatistik liegen noch nicht vor- die gleichen Merk­
male auf, die nun schon seit geraumer Zeit zu beobach­
ten sind: Einem größeren Rückgang der kurzfristigen 
Kredite stand eine weiterhin kräftige Zunahme der 
längerfristigen Kredi1te sowie eine starke Ausdehnung 
der Wertpapieranlagen gegenüber. Daneben sind auch 
die Bestände der Banken an Schatzwechseln und unver­
zinslichen Schatzanweisungen weiter ges!iegen. 

Betrachtet man die Entwicklung im einzelnen, dann 
zeigt sich, daß die kurzfristigen Kredite an Wirtschafts­
untemel-tme11 und Private im Berichtsmonat um fast 
645" Mio DM zurückgegangen sind gegenüber einer 
Verminderung um 435" Mio DM im Juli des Vorjahres. 
Mit dieser bisher stärksten monatlichen Abnahme 
wurde die im Juni d. J. erfolgte Ausweitung der kurz­
fristigen Wirtschaftskredite um 5" 62 Mio DM, die im 
wesentlichen mit dem großen Steuertermin und dem 
Halbjahrsultimo zusammenhing, um rd. so Mio DM 
überkompensiert, während 19 57 in den beiden Mona­
ten Juni/Juli per Saldo noch eine Zunahme um rd. 265" 

Mio DM zu verzeichnen war. Die Tendenz zum Abbau 
der kurzfristigen Kredite ist damit wieder deutlich in 
Erscheinung getreten. Auch die neuesten Ergebnisse der 
halbmonatlichen Bankenstatistik bestätigen dieses Bild: 
Bei den 480 halbmonatlich berichtenden Kreditinsti­
tuten sind in der ersten August-Hälfte die kurzfristigen 
Wirtschaftskredite abermals, wenn auch nur um 5 Mio 
DM, gesunken, während sie in der gleichen Vorjahrs­
periode um 167 Mio DM zugenommen hatten. 

Die mittel- und lang{ristige11 Kredite a11 Nidttbankm 
sind im Juli um 1 067 Mio DM gestiegen. Ihr Zugang 
war damit wesentlich höher als in den Vormonaten -
der Monatsdurchschnitt betrug im zweiten Quartal rd. 
765" Mio DM - und auch erheblich größer als im Juli 
195"7 (rd. 600 Mio DM). Der mit der unverändert 
hohen bankmäßigen Geldkapitalbildung im Zusam­
menhang stehende Anstieg der längerfristigen Bank­
kredite hat sich somit neue;dings noch verstärkt. Auf 
welche Ursachen das beschleunigte Wachstum dieser 
Kredite im einzelnen zurückgeht, läßt sich gegenwärtig 
noch nicht eindeutig übersehen. Zu einem Teil mögen 
saisonale Einflüsse, wie insbesondere die Zunahme der 



Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inansprudmahme des Ze11tra/bankkredits durch die Kreditinstitute 

inMioDM 

Vorginge 

A. M I t t e I z u f I n s s e b z w. - a b I I n s s e b e I d e n K r e d I I I n s t I t u t e n 

auf Grund von Veränderungen der folgenden Positionen 
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ll. Zentralbankeinlagen von Nidltbanken 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen), Under und Lastenausgleldlsbehörden 
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IIJ, Zentralbankkredite an Nichtbanken 1) 

IV. Netto-Devlsenanklufe bzw. -verkaufe der Deutschen Bundesbank 

V. Sonstige Faktoren 1) 

----~---------------------------------------------
Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquid!tit 
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2) sonstigen Titeln 

Veränderung im Monat 
(bere<hnet nadl Monatsendständen) 

Mall958 )uni 1958 Juli 1958 

Die Vorzeidlen geben an, ob die Veränderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzuflßsse (+) 
oder -abflüsse (-) beim Banksystem bewirkt haben O) 
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C. Verinder u n g der G u 1 h 1 b e n der KredIt In SI I tu I e beI der Zunahme:+; bzw. Abnahme:-

Deutseben Bundesbank. gesamt 169') I + 534 I 204 
----D--. _V_e_r __ i _n_d_e_r_u __ n_g __ d_e -r __ Z __ e_n_t_r_a __ l _b_a_n_k __ k_r_e_d_l_t_e __ a __ n __ K_r_e_d __ i -t -1 _n_s_t_i_t_u_t_e ______ , ____ - _______ ~-----------~------------

(Refinanzierungskredite) - 307 + 450 
1 

- 508 

O) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur Insoweit berOcksidltlgt, als sie mit einem Mittel­
zufluß bzw. -abfluß !Or die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sldl also nidlt notwendig mit den Verilnderungen der entspredlenden Positionen im Aus­
weis der Deutsdlen Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutsdler Länder und der landeszentralbanken). Nähere Er!Auterungen zu diesen Abwei· 
dlungen s.: Monatsberidlte der Bank deutsdler Lilnder, Januar 19!7, S. 8. 
1) Einsdlließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt fnr Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbesdlaffungs-, Wob· 
nungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nidlt als Refinanzierungskredite im üblidlen Sinne betradltet werden können. Ohne die zur Regelung des Geld­
markts am offenen Markt vorgenommenen Ankäufe bzw. Verkilufe von Geldmarktpapieren (die unter B erlaßt sind). - ') Hauptsldllidl sdlwebende Verrem­
nungen in den Zentralbankpositioaen der Kreditinstitute, die nidlt eindeutig den anderen Positionen zugerechnet werden können. - ') Statistisdl bereinigt 
von einer Zunahme um rd. 300 Mio DM, die dadurdl bedingt ist, daß die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postsdleckämter und Postsparkassen 
neuerdings unter den Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ausgewiesen werden, da sie sich seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreserve~ 
ha1tung am 1. Mai 1958 von diesen nicht mehr trennen lassen. - ") Ab Mai ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheckämter und 
Postsparkassen; vgl. dazu Anmerkung 8). 
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Bautätigkeit, zu dieser Entwicklung beigetragen haben, 
wenngleich die Entwicklung der Hypothekenauszahlun­
gen hierfür bisher noch kaum Anhaltspunkte bietet. 
Daneben hat vermutlich eine Rolle gespielt, daß die 
bisher verschiedentlich zu beobachtende Zurückhaltung 
der Kreditnehmer wegen der inzwischen erzielten be­
trächtlichen Fortschritte im Zinsabbau offenbar abzu­
flauen beginnt. Daß in dieser Hinsicht ein gewisser 
Wandel eingetreten ist, läßt auch die Entwicklung der 
Hypothekenzusagen vermuten. Die von denRealkredit­
instituten, den Girozentralen und den Sparkassen neu 
erteilten Hypothekenzusagen für den Wohnungsbau 
sind nämlich im Juli erstmals nach einer mehrmonatigen 
Stagnationsperiode wieder merklich gestiegen. Sie er­
reichten in diesem Monat einen Betrag von 376 Mio 
DM gegenüber etwa 300 Mio DM im Durchschnitt der 
vorangegangenen vier Monate. 

Eine vergleichsweise große Zunahme wiesen ferner 
die Bestände der Kreditinstitute an Wertpapieren und 
Konsortialbeteiligungen auf. Mit rd. 55 5 Mio DM war 
der Zuwachs um mehr als 300 bzw. 200 Mio DM grö­
ßer als in den beiden Vormonaten; nur im April d. J. 
hatten die Banken ihr Wertpapierportefeuille noch 
stärker, nämlich um 640 Mio DM, erweitert. Von den 
im Juli übernommenen Papieren entfiel mit 360 Mio, 
DM wiederum der größte Teil auf Bankschuldverschrei­
bungen. Daneben erwarben die Kreditinstitute vor 
allem neu emittierte Anleihen und verzinsliche Schatz­
anweisungen der Länder, und zwar im Betrage von 
110 Mio DM. Insgesamt haben die Banken in den 
letzten sieben Monaten ihre Wertpapierbestände um 
2,9 Mrd DM (gegenüber 0,8 Mrd DM in der gleichen 
Zeit des Vorjahres) auf 11,1 Mrd DM erhöht. 
Wie hier schon verschiedentlich betont, kommt in die-

5 



ZUR ENTWICKLUNG 
DER LÄNGERFRISTIGEN KREDITE 
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sen beachtlichen Wertpapierkäufen der Banken vor 
allem das gestiegene Anlagebedürfnis der Institute auf 
Grund der ihnen seit geraumer Zeit in stärkerem Maße 
zufließenden Spareinlagen und längerfristig verfüg­

baren Mittel zum Ausdruck. Das ergibt sich insbeson­
dere auch daraus, daß speziell diejenigen Bankengrup-
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pen mit Wertpapierkäufen stark hervorgetreten sind, 
die in erster Linie die Aufgaben von Kapitalsammelstel­
len erfüllen und folglich den größten Teil der bank­
mäßigen Geldkapitalbildung auf sich vereinen. Auf 
diese Bankengruppen - es handelt sich dabei insbeson · 
dere um die Hypothekenbanken (einschl. der sog. "ge · 
mischten" Institute) und öffentlich-rechtlichen Grund­
kreditanstalten sowie um die Institute des Sparkassen­
sektors und die Postsparkasse - entfielen nämlich fast 
zwei Drittel der insgesamt von Kreditinstituten über­
nommenen Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen, 
während die eigentlichen Kreditbanken (Großbanken, 
Staats-. Regional- und Lokalbanken, Privatbankiers so­
wie Spezial-, Haus- und Branchebanken) mit rd. 25' 

vH am Gesamtzugang der Wertpapierbestände in den 
Monaten Januar bis Juli 195'8 beteiligt waren. Der An­
teil des Wertpapierportefeuilles an den gesamten wer­
benden Aktiva aller Kreditinstitute liegt mit zur Zeit 
rd. 7 3/4 vH trotzdes erwähnten beträchtlichen Anstiegs 
der Wertpapierbestände nur wenig höher als im Herbst 
195'5 (rd. 7 vH). In diesem Zusammenhang ist ferner 
zu berücksichtigen, daß neben den Wertpapierporte­
feuilles auch die Bestände an inländischen Schatzwech­
seln und unverzinslichen Schatzanweisungen erheblich 
gewachsen sind. Diese Bestände, die in erster Linie den 
Charakter von Liquiditätsreserven haben, sind in den 
vergangeneu zwei Jahren um rd. 6,7 Mrd DM auf über 
8 Mrd DM gestiegen. 

Das Passivgeschäft der Banken 

Im Zeichen eines unvermindert kräftigen Anstiegs 
standen im Juli die Spareinlagen. Trotz saisonüblicher 
Gegentendenzen (Urlaubsreiseverkehr, Sommerschluß­
verkauf) nahmen sie in der Berichtsperiode stärker zu 
als in den Vormonaten, nämlich um 468 Mio DM gegen 
448 MioDM im Juni und 434 MioDM im Monatsdurch­
schnitt des zweiten Vierteljahrs. Bemerkenswert war 
dabei, daß zu diesem hohen Sparergebnis die Entwick­
lung der steuerbegünstigten und der öffentlichen Spar­
einlagen in geringerem Maße beigetragen hat, als dies 
in den Vormonaten der Fall gewesen war. Der Zuwachs 
der steuerbegünstigten Spareinlagen belief sich nämlich 
im Juli auf nur 25' Mio DM, nachdem er im Monats­
durchschnitt des zweiten Quartals reichlich 60 Mio DM 
betragen hatte, und auch der Anstieg der öffentlichen 
Spareinlagen blieb mit nur 10 Mio DM erheblich 
hinter dem Durchschnitt der Monate April bis Juni 
(rd. 30 Mio DM) zurück. Vergleicht man den Ge­
samtzuwachs der Spareinlagen im Juli mit dem im 
entsprechenden Vorjahrsmonat (122 Mio DM), so 
ergibt sich eine auffallend starke Erhöhung der Spar­
ziffer, die im wesentlichen mit der unterschiedlichen 



Die Bestände an Wertpapieren und Konsortialbeteiligungen bei den einzelnen Bankengruppen 1) 

in Mio DM 

Stand am Monatsende 
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Januar Januar Anleihen und 
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her Juli 
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ber Juli bis bis 

I Schatzanwei .. schuld-
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Kreditbanken 2772 3 320 3 302 4071 + 548 
I 

+ 769 + 129 + 31 + 370 + 239 

darunter: 
i ' 

Großbanken 1514 1 882 1 825 2 203 + 368 i + 378 + 61 + 10 + 202 + 105 
I 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 878 1 027 1 043 1 333 + 149 + 290 + 54 + 18 + 149 + 69 

Privatbankiers 332 378 399 483 + 46 + 84 + 14 + 3 + 16 + 51 

Girozentralen 1 088 1 125 1157 1 490 + 37 + 333 + 29 - 13 + 302 + 15 

Sparkassen 1 458 1 628 1 970 3 027 + 170 +1 057 + 170 + 79 + 792 + 16 
Zentralkassen 111 118 142 219 + 7 + 77 + 20 + 4 + 43 + 10 
Kreditgenossenschaften 117 153 212 346 + 36 I + 134 + 26 + 14 + 72 + 22 
Hypothekenbanken und öffentlich-

I I 
I 

rechtliche Grundkreditanstalten 352 363 413 601 + 11 
I + 188 + 110 + 46 + 33 - 1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 169 153 166 199 i - 16 ! + 33 - 30 + 3 + 53 + 7 
Teilzahlungskreditinstitute 6 9 14 13 + 3 I - 1 - - - - 1 

II 

r-~~r 
Postscheck- und Postsparkassenämter 764 735 852 1162 Ii - 29 - 18 + 7 + 286 + 35 
------------- -- --- ·------ --·-

II 
Alle Bankengruppen 6 837 7 604 8 228 11128 + 767 +2 900 + 436 + 171 +1951 + 342 

1) Einschließlich der Bestände an ausländischen Wertpapieren. - 2) Es handelt sich dabei hauptsächlich um Schuldverschreibungen der Bundesbahn und Bundes-
post. - 3) Einschließlich Konsortialbeteiligungen (nur bei Kreditbanken vorhanden). 

Entwicklung der steuerbegünstigten Spareinlagen zu­
sammenhängt. Während diese im Vorjahr unter dem 
Einfluß der zum Halbjahrsultimo ausgelaufenen Sperr­
fristen für die im Rahmen sog. "allgemeiner Spar­
verträge" eingezahlten Sparbeträge um H1 Mio 
DM zurückgegangen waren und damit das Spar­
ergebnis entsprechend herabgedrückt hatten, war der 
Betrag der Ende Juni d. J. freigewordenen steuerbegün­
stigten Spareinlagen so gering, daß er durch die laufen­
den Neueinzahlungen auf diese Konten überkompen­
siert wurde. Dieser Rückgang des Betrages der auslau­
fenden Sparverträge erklärt sich daraus, daß im zweiten 
Halbjahr 19 5' 5' als Folge der seinerzeit eingeführten 
Verschärfung der Bedingungen für das steuerbegün­
stigte Sparen wesentlich weniger Sparverträge abge­
schlossen worden waren als in den Vorjahren. Die gün­
stige Entwicklung der Spartätigkeit hat, soweit bisher 
zu übersehen, auch im August angehalten. Nach den 
Ergebnissen der halbmonatlichen Bankenstatistik, zu 
der 480 Kreditinstitute mit einem Anteil von etwas 
mehr als 5'0 vH des gesamten Spareinlagenbestandes 
berichten, betrug der Spareinlagenzuwachs in der ersten 
Augusthälfte 124 Mio DM gegen 82 Mio DM im ent­
sprechenden Vorjahrszeitraum. 

Auch die Termineinlagen sind im Juli verhältnis­
mäßig stark gewachsen. Ihre Zunahme betrug insgesamt 
5'5'7 Mio DM gegenüber einem Rückgang um rd. 420 

Mio DM im Juni. Von dem Zugang im Juli entfielen 

7 

310 Mio DM auf Wirtschaftsunternehmen und Private 
und 247 Mio DM auf öffentliche Stellen. Der Anstieg 
der privaten Termineinlagen dürfte in der Hauptsache 
zahlungstechnisch bedingt gewesen sein, da die Wirt­
schaftsunternehmen in der Regel nach einem Haupt­
steuermonat ihre durch die vorangegangenen Steuer­
zahlungen reduzierten Betriebsmittelreserven wieder 
aufzufüllen bestrebt sind. Was die Zunahme der öffent­
lichen Termineinlagen angeht, so dürfte hierbei eine 
Rolle gespielt haben, daß einzelne Träger der Sozialver­
sicherung, bei denen das Beitragsaufkommen im Juli 
stärker gewachsen war als die Ausgaben, in gewissem 
Umfang MitteL zumindest vorübergehend, bei den Ban­
ken angelegt haben. Dies gilt in besonderem Maße auch 
für die Arbeitslosenversicherung, die erfahrungsgemäß 
die in den Sommermonaten mit der Beschäftigungszu­
nahme anfallenden Überschüsse bis zu ihrer Veraus­
gabung während der winterlichen Arbeitslosigkeit auf 
Terminkonten zu legen pflegt. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Unter dem Einfluß des anhaltend hohen Kapitalan­
gebots setzten sich die Zinssenkungstendenzen an den 
Wertpapiermärkten in der Berichtszeit in unvermin­
dertem Tempo fort. Die Wertpapiernachfrage war da­
bei so stark, daß die Märkte überwiegend im Zeichen 
dner spürbaren Materialverknappung standen, obwohl 
sich die Emissionstätigkeit zeitweilig beträchtlich be-



Zur Geld- und Kreditentwicklung im Bundesgebiet und in West-Berlin *) 
inMioDM 

1957 I 

P o s t e n 1. Vj. 

Monatsdurchschnitte 

1. Vj. I 3. Vj. 1_4 __ . V_J_. __._l_l_._V_l·_~l __ 2_. V_i_. I 
1------------------------+---------------

• Geld v o I um e n • (Bargeldumlauf - ohne 
Kassenbestände der Banken - sowie Sicht­
einlagen von Nichtbanken bei allen Kredit­
instituten, ausgenommen Sichteinlagen öffent· 
licher Stellen bei der Bundesbank; s. u.) 

Kredite an Nichtbanken und 
Wertpapierbestände der 
Kreditinstitute 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank')) 
Kurzfristige Kredite an 

Wirtschaftsunternehmen und Private 
öffentliche Stellen 

Mittel- und langfristige Kredite an 
Wirtschaftsunternehmen und Private 
öffentliche Stellen 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
SdJ.atzanweisungen !) 
darunter: Sdlatzwed1Sel und unver­

zinslidte Schatzanweisungen des 
Bundes aus dem Austausch gegen 
Ausgleichsforderungen ts) ') 

Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen 

darunter: Bankschuldverschreibungen') 

2) Deutsche Bundesbank 1) 

Kredite an 
öffentliche Stellen 
Wirtschaftsunternehmen und Private 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen Ii) 

Aktivsaldo der Forderungen 
und Verpflichtungen aus dem 
Auslandsgeschäft') 

Bargeldumlauf 

insgesamt 

darunter: Kassenbes(ände der Banken 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank')) 
Sichteinlagen von 

WirtsChaftsunternehmen und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Termineinlagen 7) von 
Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
Öffentlichen Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nichtbanken aufgenommene Gelder 

und Darlehen 
darunter: mit Kündigungsfrist oder 

Laufzeit ab 6 Monate 

Umlauf an Bankschuldverschreibungen 1) 

2) Deutsche Bundesbank 1) 

Sichteinlagen von 
öffentlichen Stellen 1) 

Wirtsdlaftsunternehmen und Privaten 

Wertpapierabsatz 
insgesamt 
I) Festverzinsliche Papiere 

2) Aktien 

- 538 

+ 156 

+ 36 

+ 261 
+ 112 11)j 

+ 378 I 

(+ 392) 

+ 89 

<+ 64) 

- 42 
+ 1 

- 18 

+ 326 

+ 49 

(- 17) 

- 495 
- 87 

+ 173 
+ 331 

+ <193 

+ 202 10) 

(+ 232)10) 

+ 109 10) 

- 22 
- 22 

397 

179 

118 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 

+ 557 

+ 47 

+ 20 

+ 405 10) 

+ 61 

+ 291 

(+ 241) 

+ 609 

- 30 

- H 

+ 602 
+ 116 

+ 760 

(+ 589) 

+ 722 

+ 237 

+ 22 

+ 601 
+ 253 

- 122 

(- 255) 

- 219 

+ 
61 

>4 

+ 475 
+ 268 10) 

+ 504 

(+ 428) 

+ 444 

+ 17 

- 13 

+ 526 
+ 238 

+ 169 

+ 138 + 153 

<+ 82)10) <+ 131) 

+ 103 10) + 368 

(+ 151) (+ 272) 

(+ 229) 

+ 407 

(+ 258) 

+ 

+ 

6 
2 

+ 493 

+ 264 

(+ 8) 

i 

+ 6 
- 18 

- 31 

+ 905 

+ 170 

<+ 16) 

+ 308 1 + 437 
- 2 - 15 

+ H'6 1 + 384 
+ 28 10) + 76 

+ 272 1 + 278 
I 

+ 8 
- 12 

+ 49 

+ 64 

+ 79 

(+ 26) 

+ 521 
+ 138 

+ 73 
+ 29 

+- 661 

+ 177 ")I + 329 ") -t 315 

(+ 194)10)l (+ U6)11) (+ 309) 

+ 124 I + 247 "> + 275 

_ 138 1' _ 329 
- 5 + 33 

353 

236 

117 

629 

405 

224 

- 379 
+ 10 

559 

475 

84 

+ 18 
1 

21 

+ 163 

+ 170 

<+ 3) 

- 369 
23 

+ 240 
+ 56 

+ 640 

+ 188 10) 

+ 44 
1 

+ 467 

+ 109 

(+ 8) 

+ 401 
- 54 

- H 
+ 37 

+ 434 

+IM 

<+ 171)1') (+ 213) 

+ 396 + 287 

- 193 
+ 6 

778 

68S 

93 

+ 79 10) 
- 4 

Betrag . 
801 

701 

100 

Mai 

+ 428 

- 79 

+ 6 

+ 615 
+ 196 

+ 326 

(+ 280) 

+ 343 

<+ 128) 

- 26 
- 1 

+ 634 

- 24 

(- 50) 

1958 

I Juni 

+ 509 

+ 562 

+ 73 

+ 531 
+ 219 

- 395 

(- 412) 

+ 237 

<+ 184) 

+ 139 
- 1 

+ 36 

+ 537 

+ 236 

<+ 82) 

+ 247 + 317 
+ 59 + 72 

+ 87 - 358 
+ 362 - 63 

+ 394 + 448 

+ 163 + 190 

(+ 229) <+ 286) 

+ 166 + 305 

+ 79 10)• + 737 
+ 96 I - 34 

884 

831 

53 

516 

447 

69 

Juli P) 

+ 71 

-643 

+ 52 

+ 756 10
) 

+ 311 10) 

+ 326 

<+ 379) 

+ 553 

(+ 360) 

- 62 

+ 412 

+ 149 
(+ 72) 

+ 229 
-171 

+ 310 
+ 247 

+ 468 

+ 207 

(+ 111) 

+ 158 

- 608 
- M 

!Oll 

882 

129 

Stand am 
Monatsw 

ende 

39 361 

30 941 

802 

50 460 
12 437 

8 057 

( 6 379) 

11100 

( 6 736) 

661 
1 

32 

24 912 

18 258 

( 898) 

19 310 
2 407 

10 356 
6 742 

33 078 

27 925 

(27 647) 

17 620 

3 937 
284 

33 SOl 11) 

26 832 11) 

6 969 11 ) 

') In dieser Tabelle sind die Angaben der Kreditinstitute West-Berlins enthalten• die Zahlen sind deshalb mit entsprechenden Veröffentlichungen vor Oktober 1957 
nicht voll vergleichbar. - 1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - 1) Nur inländische Titel; die in den Beständen 
der Banken befindlichen ausländischen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen sind in den Forderungen aus dem Auslandsgeschäft enthalten. -

· ') Der Erwerb dieser Geldmarkttitel stellt keine zusätzliche Kreditgewährung an inländische Nichtbanken dar. - ') Der Erwerb von Bankschuldverschreibungen 
durch Kreditinstitute stellt keine direkte Kreditgewährung an Nichtbanken dar. - ') Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, die 
die Bundesbank im Austausch gegen ihre Ausgleichsforderungen zur Verfügung stellt. - ') Konten zur Abwidd"ng des Auslandsgeschäfts bei der Deutschen 
Bundesbank und den KreditinstitutcnJ vgl. Anm. ') in Tab. I. 1, Aktiva und Passiva, des Statistischen Teils. - ') Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit 
von mindestens einem Mc>nat. - 8) Ohne Sohuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 1) Einschließlich der zeitweilig in Aus­
gleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher öffentlicher Stellen sowie der Einlagen der Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmächte. - 11) Statistisch 
bereinigt. - 11) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt. - ts) Teilwelse geschätzt. - P) Vorläufig. 
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ZUR ENTWICKLUNG 
DES AUFKOMMENS LÄNGERFRISTIGER FREMDMITTEL 

kumulative Veränderungen jeweils ab Ende des Vorjahres 
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lebte und der Wertpapierabsatz im Juli- zum zweiten 
Male in diesem Jahr - auf über eine Milliarde DM 
stieg. Insgesamt wurden in diesem Monat 1 Oll Mio 
DM untergebracht gegen nur 5'16 Mio DM im Vor-
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monat, 884 Mio DM im Mai und 1 002 Mio DM im 
April d. J. Besonders hoch war der Absatz festverzins­
licher Wertpapiere; er stieg auf einen Betrag von 882 

Mio DM, das bisher höchste Monatsergebnis, gegen 
447 Mio DM im Vormonat und 832 Mio DM im Mai. 
Die Unterbringung von neuen Aktien, die in letzter 
Zeit in:folge der geringen Kapitalerhöhungen ein rela­
tiv kleines Volumen aufwies, hat sich zwar mit einem 
Nominalbetrag von 129 Mio DM im Juli gegenüber 
dem Vormonat ebenfalls fast verdoppelt; jedoch blieb 
sie damit noch unter dem Monatsdurchschnitt des letz­
ten Jahres. Das Gesamtergebnis der Placierung von 
neuen Akhen seit Jahresanfang bis Ende Juli ist im 
Vergleich zur entsprechenden Vorjahrszeit um ein 
Drittel zurückgegangen (vgl. das Schaubild S. 10). 

Demgegenüber erhöhte sich die Unterbringung neuer 
Rentenpapiere in den erste~ sieben Monat~en dieses 
Jahres auf 5 040 Mio DM; das ist erheblich mehr als 
im ganzen Jahr 195'7 (4 184 Mio DM). Das Schwer­
gewicht der Emissionstätigkeit und des Wertpapier­
absatzes hat sich somit noch stärker als in den Vor­
jahren auf die Rentenwerte verlagert. 

Maßgebend für die kräftige Steigerung des Absatzes 
von Rentenpapieren im Juli war der Umstand, daß sehr 
viel höhere Beträge an neuen Emissionen der Realkre­
ditinstitute als in den vorangegangenen Monaten auf­
gelegt und an den Markt abgegeben wurden. Die Real­
kreditinstituteemittierten im Juli 195'8 einen Gesamt­
betrag von 615 Mio DM (gegen 25'8 Mio DM im Vor­
monat) und verkauften einen Betrag von 44.6 Mio DM 
gegen nur 162 und 185' Mio DM im Mai und Juni d. J. 
Der größte Teil der von den Realkreditinstituten abge­
setzten neuen Emissionen entfiel mit 307 Mio DM (im 
Vormonat 113 Mio DM) auf Kommunalobligationen, 
der Rest mit 139 Mio DM (72 Mio DM) auf Pfand­
briefe. Dieses starke Anschwellen der Absatzziffern 
dürfte zum Teil damit zusammenhängen, daß sich die 
Realkreditinstitute im Mai und Juni bei der Abgabe 
neuer Emissionen stärker zurückgehalten hatten, als es 
nach ihren Kreditzusagen erforderlich gewesen wäre; 
sie waren dadurch in der Lage, die für die Darlehens­
auszahlung benötigten Mittel angesichts der raschen 
Zinssenkung am Rentenmarkt günstiger zu beschaffen. 
Nachdem der Übergang vom 7 °/oigen zum 6 Ofoigen 
Schuldverschreibungstyp möglich geworden war, gaben 
die Realkreditinstitute im Juli größere Beträge der 
neuen, niedrig~er verzinslichen Titel ab, um ihren inzwi­
schen angefallenen Refinanzierungsbedarf, vor allem 
für zugesagte Kommunaldarlehen, zu befriedigen. 

Die fortschreitende Zinssenkung am Markt der 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen prägte sich 
einmal darin aus, daß- wie das Schaubild S. 11 zeigt -



Der Absatz von Wertpapieren 

in Mio DM 

Smuldver- Festver- Feotver-

Kommunal- smreibungen Industrie· Sonstige Anleihen zinslime zinslime 
Zeit Pfandbriefe von Spezial- Smuldver• der öffent- Aktien Wertpapiere obligationen kredit- obligationen smreibungen limen Hand Wertpapiere und Aktien 

instituten insgesamt insgesamt 

19H MD. 1H,1 H,S 21,S 36,0 0,0 48,6 306,7 129.6 436,3 

19H . ') 114,5 75,3 7,1 ll,l 0,0 48,6 257,7 129,6 387,3 

1956 . 86,5 51,3 l,l 47,0 0,0 16,8 ') 202,8 ') 153,1 3S5,9 1) 

1957 . 96,7 93,1 22,1 77,6 0,1 S7,6 348,6 136,0 484,6 

1957 2. Vj. MD. 65,5 66,7 13,1 60,0 - 31,0 236,3 116,7 353,0 

3 • • . 110,3 116,2 30,6 106,1 0,0 41,6 404,8 224,6 629,4 

4 .• . 132,1 148,3 29,9 67,3 3,3 93,S 474,4 84,2 SS8,6 

1958 1 .• . 160,1 236,5 10,7 167,3 - 110,4 68S,O 9l,S 777,5 

2 .• . 87,6 149,6 52,6 175,1 - 236,1 701,0 99,9 800,9 

1958 Mai 81,1 81,0 7,0 306,0 - 356,4 83l,S 52,9 884.4 

Juni 71,7 113,4 2,6 H8,6 - 100,4 446,7 69,1 515,8 

Juli 139,2 306,9 44.8 144,6 0,0 246,4 881,9 129,2 1 011,1 

1) Ohne die im Rahmen der Investitionshilfe zugeteilten Wertpapiere. - ') Ohne Berücksimtigung der Beträge der 7 (51/!)0/oigen Umsmuldungsanleibe des Frei· 
staates Bayern von 1955', die im Tausch gegen gekündigte 8 °/oige Schatzanweisungen übernommen wurden. 

die Kurse der umlaufenden Schuldverschreibungen aus 
früheren Emissionen im August erneut beträchtlich ge­
stiegen sind und dabei zum Teil neue Höchstwerte er-

WERTPAPIERABSATZ 7J 

jeweils in den Monaten Januar bis Juli 

1954 ~ .......... .....,.., ..... 
1955 
1956 
1957 
1958 

Aktien 

darunter: 

Pfandbriefe 

Kommunalobligationen 

Industrieobligationen 

Anleihen der öffentlichen Hand 

I I 
0 3 

MrdDM 

1)Einschließlich der an lnvestilionshi/fe-GIIiubi~ abgesetzten Betrlige. 
BB~ 
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reichten. Zum anderen konnten auch die Emissions­
kurse der 6 °/oigen Schuldverschreibungen seit Ende 
Juli allmählich weiter von 98 auf 100 vH heraufgesetzt 
werden. Da diese Emissionen aber nur noch in be­
schränktem Umfang abgegeben wurden, verlagerte sich 
die Nachfrage im August zum Teil auf die ' 1/20foigen 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen, die zwar ver­
einzelt bereits im Juli - aus Restbeständen früherer 
Emissionsserien - zu 94 bis 9' vH angeboten und 
untergebracht worden waren, nunmehr jedoch in grö­
ßerem Umfang zu steigenden Kursen (bis 98 vH und 
höher) verkauft wurden. Allerdings sind bisher nur ei­
nige Realkreditinstitute zum' 1/20/oigen Wertpapiertyp 
übergegangen, während andere Institute offenbar vor­
erst noch die weitere Entwicklung abwarten wollen. 
Diese Einstellung spiegelt sich auch in der Zusammen­
setzung der neu genehmigten Emissionen wider. Nach 
der "Emissionswelle" im Juli mit einem Gesamt­
betrag von '03 Mio DM genehmigter 6 °/oiger Emis­
sionen wurden vom 1. bis 28. August d. J. nur 248 Mio 
DM an 6 °/oigen Schuldverschreibungen genehmigt und 
auch an ' 1/2°/oigen Titeln nur der relativ geringe Be­
trag von 40 Mio DM (gegen 'o Mio DM im Juli); 
dazu kommt allerdings noch die Verlängerung oder Er­
neuerung bisher nicht ausgenutzter Genehmigungsbe­
scheide für ' 1/20foige Papiere in Höhe von 'o Mio 
DM (gegen 8' Mio DM im Juli). 

Am Markt der öffentlichen Anleihen und der Indu­
strieobligationen hielten sich die Emittenten in den 
letzten Wochen, ähnlich wie im Juni, stark zurück. Im 
Juli hatte sich da.gegen die Emissionstätigkeit vorüber­
gehend auch in diesem Marktbereich etwas belebt; ins­
besondere der Absatz von Anleihen der öffentlichen 
Hand stieg im Juli auf 246 Mio DM gegen 100 Mio DM 
im Juni, und an Industrieobligationen wurde ein Betrag 



EFFEKTENKURSE V 
AN DEN BÖRSEN DES BUNDESGEBIETS 

Indexziffern der Aktienkurse2J 
3/.12.1953·100 

Kurse festverzinslicher Wertpapiere JJ 

vH r------,--tarifbesteuerte Papiere-------. 
' 

100+----

68 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
JFMAMJJ 

1957 
MAMJ'JASO 

1958 
t)Bankwochensti'cfltage,- 2)Berechnung des Statistischen Bundesamts- 3)Eigene 
Berechnung. BBk 

von 145 Mio DM (im Vormonat 159 Mio DM) unter­
gebracht. Die Industrieanleihen wurden dabei noch aus­
schließlich mit einem 6 1/2°/oigen Nominalzins zu Kur­
sen zwischen 97 1/2 und 99 1/2 emittiert, während sich 
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unter den öffentlichen Anleihen (neben 19 5 Mio DM 
an 6 1/2°/oigen Titeln) bereits eine erste 6 °/oige An­
leihe des Landes Niedersachsen befand, die, wie im 
letzten Bericht erwähnt, zu 98 vH begeben worden ist. 
Im August sind dagegen keine neuen öffentlichen An­
leihen aufgelegt worden. Auch Wirtschaftsunterneh­
men haben erst vier 6°/oige Emissionen im Betrage von 
insgesamt 120 Mio DM begeben. Daneben hat die Kre­
ditanstalt für Wiederaufbau· eine 6 Ofoige Anleihe von 
100 Mio DM für Zwecke der Investitionsfinanzierung 
mittlerer gewerblicher Unternehmen emittiert. Ferner 
hat die Landwirtschaftliche Rentenbank 4 1/20/oige Kas­
senobligationen mit dreijähriger Laufzeit in Höhe von 
20 Mio DM placiert, nachdem siie bereits im Juli eine 
langfristig·e 6 Ofoige Emission in Höhe von 40 Mio DM 
aufgelegt hatte. Wenn man al1e diese neuen Emi:ssionen 
außerhalb des Ben~ichs der Realkreditinstitute zusam­
menfaßt, beläuft sich ihr Volumen im August bisher 
erst auf 240 Mio DM gegen rd. 440 Mio DM im Juli. 

Angesichts dieses verringerten Angebots an neuen 
Rentenpapieren und der erwähnten starken Nachfrage 
wurden die aufgelegten 6°/oigen Emissionen durchweg 
sofort weit überzeichnet und unmittelbar nach Zeich­
nungsschluß im T eiefonverkehr nicht nur ohne Boni­
fikationsabschlag, sondern sogar über den Emissions­
kursen gehandelt, die in rascher Folge von 98 auf 99 1/2 

vH heraufgesetzt wurden. Die Kurse dieser neuen 
6 Ofoigen Anleihen haben inzwischen den Paristand 
nicht nur erreicht, sondern übe~.;schritten. Ebenso sind in 
den letzten Wochen die Kurse der älteren,höiherv·erzins­
lichen Anleihepapiere anhaltend gestiegen, zum Teil 
sogar beträchtlich über ihn! Rückzahlungskurse hinaus. 

Auch der Aktienmarkt stand im August d. J. - mit 
nur kurzen Unterbrechungen und v.on wenigen Markt­
bereichen, wie etwa den Montanwerten, abgesehen -
im Zeichen einer nachhaltigen Hausse, die allgemein zu 
starken Kurserhöhungen führte; dabei wurden inter­
national bekannte und auch vom Ausland gefragte 
Standardaktien sowie einige Spezialwerte bevorzugt. 
Der Aktienkursindex des Statistischen Bundesamts 
(31. 12. 1953 = 100) erhöhte sich bis zum 22. August 
d. J. auf 249 gegen 230 am 23. Juli. Seit Mitte letzten 
Jahres ist damit der Aktienindex im Gesamtdurchschnitt 
um 41 vH gestiegen. Der Aktienmarkt ist zur Zeit durch 
einen ausgesprochenen Materialmangel gekennzeichnet, 
da sich die Kapitalerhöhungen trotz der durchaus gün­
stigen Marktlage auf einem niedrigen Niveau bewegen. 
Die Mehrzahl der. emissionsfähigen Aktiengesellschaf­
ten hält nämlich in letzter Zeit mit Emissionsplanun­
gen zurück. 



Öffentliche Finanzen 

In den großen öffentlichen Haushalten (Bund, Län­
der, Lastenausgleichsfonds) sind auch im August, eben­
so wie schon im Juli, die Ausgaben über die Einnah­
men hinausgegangen. Dies lag freilich weitgehend dar­
an, daß die Steuereinnahmen in den beiden Monaten 
aus zahlungstechnischen Gründen relativ niedrig waren, 
da nur bei der für Zwecke des Lastenausgleichs erhobe­
nen Vermögensabgabe und bei der Vermögensteuer 
Vierteljahreszahlungen fällig waren, die im Rahmen 
der Gesamteinnahmen der zuvor genannten Haus­
halte nicht stark ins Gewicht fallen. Im übrigen hat 
sich an den Entwicklungstendenzen, auf die in den Vor­
monaten an dieser Stelle näher eingegangen wurde, 
nichts Wesentliches geändert: Auch im Juli, dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen, sind die Nachzah­
lungen aus der Veranlagung früherer Jahre offenbar 
nur schwach geflossen mit der Folge, daß der gesamte 
Einkommensteuerertrag trotz relativ stark gewachse­
ner Einnahmen aus der Lohnsteuer seinen Vorjahrs­
stand wiederum nicht erreicht hat; bei der Umsatz­
steuer blieb die konjunkturelle Zunahme nach wie vor 
gering, und nur bei einzelnen V erbrauchsteuern - wie 
z. B. bei der Bier-, Branntwein- und Mineralölsteuer­
war die Aufkommenssteigerung recht beträchtlich, was 
jedoch zum Teil auf zufallsbedingte Schwankungen zu­
rückzuführen sein dürfte. Die Ausgaben der öffent­
lichen Haushalte sind in der Berichtsperiode gegen­
über den ersten Monaten des Rechnungsjahres relativ 
stark gestiegen. Dies gilt uneingeschränkt für den 
Lastenausgleichsfonds, wähl:'end die Ausgaben des Bun­
des im Juli noch verhältnismäßig niedrig waren und 
erst im August kräftiger gewachsen sind. über die Län­
derausgaben liegen noch keine Angaben vor, doch las­
sen die verfügbaren Unterlagen über die Entwicklung 
der Einnahmen, der Verschuldung und der Geldbe­
stände den Schluß zu, daß die gesamten Ausgaben auch 
hier weiter zugenommen haben. 

Die im Juli und August entstandenen Fehlbeträge 
sind weitgehend durch den Einsatz der bei der Bundes­
bank unterhaltenen Kassenreserven, bei den Ländern 
darüber hinaus aud1 durch in der Berichtsperiode in 
Anspruch genommene fremde Mittel finanziert worden. 
Die Zentralbankeinlagen der öffentlichen Haushalte, 
die im Juli um nahezu 500 Mio DM zurückgegangen 
waren, dürften auch im August trotz der vorübergehen­
den Erhöhung der Guthaben des Lastenausgleichsfonds 
weiter vermindert worden sein. Ein Teil der auf diesem 
Wege finanzierten Ausgaben ist allerdings ins Aus­
land geflossen; jedoch sind zumindest im Juli die In-
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landsausgaben über die aus dem inneren Kreislauf 
stammenden Einnahmen ebenfalls hinausgegangen. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt hat in der Berichtsperiode im 
ganzen mit einem Kassenfehlbetrag abgeschlossen. Im 
Juli wies er zwar einen geringen überschuß auf, der sich 
nach den nunmehr vorliegenden endgültigen Angaben 
auf 73 Mio DM belief, doch ist im August ein größeres 
Defizit- schätzungsweise 300 Mio DM- entstanden, 
das nicht nur den überschuß vom Juli, sondern auch den 
des ersten Rechnungsvierteljahres in Höhe von 14 Mio 
DM bei weitem wettgemacht hat. Der seit Anfang April 
bis Ende August aufgelaufene Fehlbetrag betrug damit 
etwa 200 Mio DM. Er machte erst einen Bruchteil des 
mit rd. 4,9 Mrd DM veranschlagten Betrages aus, der 
nach dem diesjährigen Haushaltsplan aus Kassenmit­
teln und durch die Aufnahme von Krediten finanziert 
werden soll, während im vergangeneu Rechnungsjahr, 
das mit einem Defizit von insgesamt rd. 2,8 Mrd DM 
abgeschlossen hatte, in den ersten fünf Monaten unter 
dem Einfluß von Sonderbelastungen bereits ein kumu­
lativer Fehlbetrag von fast 2 Mrd DM entstanden war. 
Demgeg,enüber war die kassenmäßige Entwicklung des 
Bundeshaushalts im laufenden Rechnungsjahr, zumin­
dest bis einschließlich Juli, durch verschiedene zum Teil 
einmalige Faktoren stark begünstigt, so daß im weite­
ren Verlauf des Jahres m.it einer wesentlichen Ver­
schlechterung gerechnet werden kann. 

In den ersten vier Monaten des Rechnungsjahres hat 
einmal entlastend gewirkt, daß die Kasseneifmahmen, 
die sonst in dieser Zeit aus saisonalen Gründen meist 
zurückgehen, höher waren als in den vorangegangenen 
Monaten. Im Vergleich zum Vorjahr sind sie um rd. 
820 Mio DM oder fast 9 vH gewachsen. Auf die Steuer­
einnahmen, die im letzten Rechnungsjahr über 90 vH 
der Gesamteinnahmen ausmachten, entfielen hiervon 
nur rd. 340 Mio DM oder rd. 40 vH. Ein wesentlidler 
Teil des Zuwachses ist auf einmalige Einnahmen zu­
rückzuführen; so haben versdliedene öffentliche Stel­
len- die Bundespost, die Einfuhr- und Vorratsstellen, 
das Land Berlin - Kredite in Höhe von insgesamt 420 

Mio DM zurückgezahlt, die sie in den vorangegange­
nen Jahren aus dem "Juliusturm" erhalten hatten. 

Von noch größerem Einfluß auf die bisherige Ent­
wicklung der Bundesfinanzen war aber der Umstand, 
daß die Kassenausgaben in den ersten vier Monaten 
des Redlnungsjahres nidlt weiter gestiegen, ja im Ver­
gleich zum Vorjahr sogar etwas zurückgegangen sind, 
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wobei sich die einzelnen Ausgabearten allerdings sehr 
unterschiedlich entwickelt haben. Was zunächst die 
Verteidigungsausgaben anlangt, so ist bemerkenswert, 
daß die Inlandsausgaben für den Aufbau der eige­
nen Streitkräfte, die auf längere Sicht zweifellos die 
Entwicklung der gesamten Verteidigungsausgaben ent­
scheidend bestimmen werden, im ersten Rechnungsvier­
teljahr merklich gewachsen sind, nachdem sie sich im 
zweiten Rechnungshalbjahr von 1957/58 etwa auf glei­
cher Höhe gehalten hatten. Sie stellten sich im Monats­
durchschnitt des ersten Rechnungsquartals auf 3 55 Mio 
DM gegen nur 244 Mio DM im ersten und 290 Mio 
DM im vierten Quartal des letzten Rechnungsjahres. 
Dieser Anstieg wurde jedoch in den Monaten April bis 
Juni durch andere Faktoren überlagert, so daß der Ge­
samtbetrag der Verteidigungsausgaben (einschließlich 
der Beiträge zu den Stationierungskosten der fremden 
Truppen und der sog. Verteidigungsfolgekosten) unter 
den Stand der beiden Vorvierteljahre gesunken ist. 
Sie beliefen sich in diesem Quartal auf knapp 1,6 

Mrd DM (gegen 10,7 Mrd DM, die für das ge-
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samte Rechnungsjahr veranschlagt sind) und blieben 
damit um reichlich 700 Mio DM hinter dem im glei­
chen Vierteljahr des vergangeneu Jahres verausgabten 
Betrag zurück. Das lag einmal daran, daß die Auslands­
zahlungen - die, wie die Entwicklung seit dem Herbst 
19 56 zeigt, starken Schwankungen unterliegen - vom 
Beginn des laufenden Rechnungsjahres an sehr nied­
rig waren. Im Monatsdurchschnitt des ersten Rech­
nungsvierteljahres wurden im Rahmen des Verteidi­
gungshaushalts 97 Mio DM ins Ausland transferiert 
gegen 231 Mio DM im Vorvierteljahr; im Juli ist dieser 
Betrag weiter auf rd. 68 Mio DM gesunken. Das Bild 
wird sich in den kommenden Monaten jedoch grund­
legend ändern. Im Zusammenhang mit der beabsichtig­
ten Hinterlegung von 50 Mio f (588 Mio DM) für 
spätere Rüstungseinfuhren aus Großbritannien werden 
diese Anforderungen, wenn die Abmachungen ratifi­
zier•t sind, erheblich zunehmen, so daß im gesamten 
laufenden Rechnungsjahr der im Vorjahr verausgabte 
Betrag (rd. 2,1 Mrd DM) vermutlich wieder erreicht 

wird. 
Von Bedeutung für die Entwicklung des Gesamtbe­

trags der Verteidigungsausgaben war ferner, daß die 
Beiträge, mit denen sich der Bund an den Stationie­
rungskosten anderer NATO-Truppen beteiligt, ent­
sprechend den hierüber getroffenen Vereinbarungen, auf 
einen geringen Betrag zurückgegangen sind. Die in den 
ersten vier Monaten des Rechnungsjahres für diesen 
Zweck aufgewendeten Mittel waren mit nur rd. so 
Mio DM (gegen fast 800 Mio DM im gleichen Zeitab­
schnitt von 1957) überdie·s auch niedriger als .es der 
für das laufende Rechnungsjahr zu erwartenden Ge­
samtbelastung des Bundes entspricht, da bisher nur 
Teilbeträge aus Bewilligungen früherer Jahre, aber 
noch keinerlei Mittel für die neu vereinbarten Zahlun­
gen an Großbritannien bereitgestellt wurden. Aus die­
sem Grunde kann im weiteren Verlauf des Rechnungs­
jahres mit einem Wiederanstieg auch dieser Leistun­
gen gerechnet werden. Bei einem Vergleich mit dem 
Vorjahr ist schließlich zu beachten, daß die hohen 
Vorauszahlungen für die "gegenseitige Hilfe", die der 
Bund den NATO-Mächten in den Monaten April bis 
Juli 19 57 zur Verfügung gestellt hatte, im gleichen 
Zeitraum nicht voll verwendet, sondern mit 332 Mio 
DM auf den bei der Bundesbank unterhaltenen Konten 
der betreffenden Mächte stillgelegt worden waren, 
während in denselben Monaten des laufenden Rech­
nungsjahres aus diesen Konten 57 Mio DM zusätzlich 
zu den vom Bund bereitgestellten Mitteln ausgegeben 

wurden. 

Die zivilen Ausgaben des Bundes waren aus haus­
haltstechnischen Gründen - hohe Abschlußzahlungen 



Zur kassenmäßigen Entwicklung des Bundeshaushalts 
inMioDM 
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1. Rvj. Juli 
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gesamt 
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9 994 
b) Übertragung stillgelegter Gelder - - - I - 200 - 200 
c) Auslandseinnahmen 114 0 0 

I 
0 7 0 I 7 

2) Kassenausgaben, gesamt ') 32 70S') I 
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7855 2 878 10 733 7 612 2 502 

I 

10 114 

a) Inlandsausgaben 29 501 7 007 2 660 I 9 667 6 931 2 294 9225 
b) Auslandsausgaben 8) 3 204') 848 

I 
218 I 1 066 681 208 889 
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a) .inlandswirksam" (1a ·/. 2a) + 29-7 + 111 - 399 - 288 + 488 + 281 + 769 
b) .auslandswirksam" (1c ·/. 2b) -3 090 - 848 - 218 -1066 ~ 674 - 208 - 882 

II. NATO-Mädtte 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) der aus 
dem Bundeshaushalt stammenden Mittel + 71 + 215 + 117 + 332 - 43 - 14 - 57 

I 

lll. .Inlandswirksamer" Übersdtuß ( +) ! 
bzw. Fehlbetrag(-) des Bundes und der 

I 
NATO-Mädtte (I 3a + II) + 368 + 326 -282 + 44 + 445 + 267 + 712 

1) Eingänge auf den bei der Deutsdten Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglidt der Eingänge aus Sdtuld-
aufnahmen. - ') Ausgänge aus den bei der Deutsdten Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglidt der Auf-
wendungen für Sdtuldentilgung; einsdtließlidt Kreditgewährungen an andere öffentlidte Stellen. - 3) Äußerer Sdtuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen des 
IsraeJ ... Abkommens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren, Beiträge an internationale Organisationen, Ausgaben für diplomatische Vertretungen 
u. dgl. - ') Die bisher an dieser Stelle veröffentlidtten Ausgaben sind durdt die Einbeziehung von Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds um 
92 Mio DM erhöht worden. 

im März, verspätetes Inkrafttreten des Haushaltsge­
setzes für 1958/59- in den ersten Monaten des lau­
fenden Rechnungsjahres ebenfalls niedriger als in den 
letzten Monaten des vergangeneu Rechnungsjahres, 
wenn sie auch ihren entsprechenden Vorjahrsstand 
etwas übertroffen haben. Erst im August scheinen sie 
stärker gewachsen zu sein. Für die kommende Zeit ist 
auch hier ein weiterer Anstieg zu erwarten, und zwar 
deshalb, weil der Gesamtbetrag der Haushaltsansätze 
für die zivilen Ausgaben kaum zu reichlich bemessen 
sein dürfte und die effektiven Ausgaben im Durch­
schnitt der ersten vier Monate mit rd. 2 Mrd DM noch 
um etwa 200 Mio DM oder rd. 10 vH hinter den- auf 
Monatsdurchschnitte umgerechneten - Ansätzen zu­
rückgeblieben sind. 

Die g'eschilderten Tendenzen sprechen dafür, daß 
die Expansion der Ausgaben, und zwar sowohl heim 
Verteidigungsaufwand als auch bei den zivilen Aus­
gaben, in den kommenden Monaten stärker sein dürfte 
als dte im ganzen sicher nur geringe Zunahme der 
Einnahmen. Die Steuer,einnahmen werden zwar, dem 
Saisonrhythmus entsprechend, im weiteren Verlauf 
des Rechnungsjahres über ihren bisherigen Stand hin­
ausgehen, jedoch ist es sehr fraglich, ob die im Haus­
haltsplan mit einer Zuwachsrate von 6,5 vH veran-
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schlagte konjunkturelle Zunahme voll realisiert wer­
den wird. Für die Entwicklung der gesamten Kassen­
einnahmen ist weiter von Bedeutung, daß keine grö­
ßeren Sondereinnahmen mehr zu erwarten sind. Der 
bis Ende August entstandene kumulative Fehlbetrag 
in Höhe von nur etwa 200 Mio DM- der freilich im 
"steuerstarken" Monat September vermutlich noch ein­
mal vermindert wird - dürfte daher in der zweiten 
Hälfte des Rechnungsjahres rascher zunehmen als bis­
her. Den veranschlagten Betrag von 4,9 Mrd DM 
wird er jedoch kaum erreichen, so daß auf die im 
Haushaltsplan vorgesehenen Kreditaufnahmen vor­
aussichtlich v,erzichtet werden kann. Im kommenden 
Rechnungsjahr wird sich aber, wie die Arbeiten an 
d'er Aufstellung des Haushaltsplans schon jetzt er­
kennen lassen, die Deckungsfrage mit aller Deutlich­
keit stellen, da die Kassenmittel dann verbraucht sein 
werden. Daß allein schon deshalb große Vorsicht bei 
weiteren Ausgabebeschlüssen geboten ist, wurde be­
reits im vergangeneu Monat an dieser Stelle nachdrück­
lich betont. 

Bei den "inneren" Kassentransaktionen des Bundes 
hat sich, wenn man die Bewegung auf den aus Bundes­
mitteln gespeisten Konten der NATO-Mächte einbe­
zieht, in den Monaten April bis Juli ein Oberschuß von 



712 Mio DM ergeben gegen nur 44 Mio DM in der glei~ 
chen Zeit des Vorjahres. Der Unterschied zwischen dem 
Gesamtabschluß und dem Saldo der "inneren" Trans~ 
aktionen war damit, wie aus der voranstehenden Ta~ 
belle hervorgeht, in den ersten vier Monaten des Rech~ 
nungsjahres mit 625 Mio DM erheblich niedriger als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres, in der einem Gesamt~ 
fehlbetrag von rd. L 3 5 Mrd DM ein "inlandswirk~ 
samer" Oberschuß von 44 Mio DM gegenübergestan~ 
den hatte. Die Ursachen hierfür- rückläufige Auslands~ 
zahlungen und Umkehr in der Entwicklung der von den 
NA TO~Mächten bei der Bundesbank unterhaltenen 
Mittel- sind bereits oben im Zusammenhang mit der 
Ausgabeentwicklung dargestellt worden. 

Die Haushalte der Länder 

Die Länder haben im Juli nach einer mehrmonatigen 
Pause wieder mit erheblichen Emissionen auf die Kredit~ 
märkte zurückgegriffen. Insgesamt wurden in diesem 
Monat Länderanleihen im Betrage von 220 Mio DM 
begeben, und zwar 120 Mio DM von Berlin und je 5'0 

Mio DM von Niedersachsen und Rheinland~Pfalz. Der 
Umlauf an Anleihen und verzinslichen Schatzanweisun~ 
gen der Länder ist damit von 1,25' Mrd DM Ende De~ 
zerober v. J. auf rd. 1,5'5' Mrd DM Ende Juli d. J. gestie~ 
gen. Außerdem haben einzelne Länder im Juli offenbar 
wieder langfristige Darlehen bei den Banken aufge~ 
nommen. Ende Juni stellten sich die gesamten von den 
Ländern bei den Banken· in Anspruch genommenen 
längerfristigen Kredite, bei denen es sich, zumindest 
seit dem Beginn des Jahres 19 58, zu einem erheblichen 
Teil um weitergeleitete Erlöse aus dem Absatz von 
Kommunalobligationen handeln dürfte, auf 930 Mio 
DM gegen nur etwas mehr als 600 Mio DM Ende 
Dezember 19 5'7. Die umfangreichen Mittel, die sich 
die Länder seit Anfang des Jahres am Wertpapier~ 
markt direkt oder indirekt beschafft haben, dienten 
allerdings teilweise der Tilgung anderer Verpflichtun~ 
gen, so vor allem von Geldmarktpapieren und von Kas~ 
senkrediten des Bundes. Immerhin haben die Länder 
auch erhebliche fremde Mittel für die Finanzierung 
ihrer durch ordentliche Einnahmen nicht gedeckten 
Investitionsausgaben eingesetzt. Anders als in frühe~ 
ren Perioden haben im Gesamtergebnis die Kredit~ 

aufnahmen nicht zur Aufstockung der Reserven ge~ 

führt; diese dürften vielmehr in den letzten Monaten 
in gewissem Umfang zurückgegangen sein. Jedenfalls 
sind die bei der Bundesbank unterhaltenen Geldbe~ 
stände der Länder im Juli auf rd. 370 Mio DM 
oder knapp die Hälfte des für Ende Juni ausge~ 
wiesenen Gesamtbetrags gesunken. Obwohl dies 
weitgehend auf die zahlungstechnisch bedingte Ab~ 

nahme der Steuereinnahmen zurückzuführen war, wa~ 
ren die Mittel Ende Juli doch auch wesentlich nied~ 
riger als Ende April und Ende Januar, den vorange~ 
gangenen Monaten mit vergleichbaren Steuerterminen. 

Der Grund für die zuvor erwähnten Kreditaufnah~ 
men und den Einsatz von Reserven dürfte in der Ver~ 
schlechterung der laufenden Rechnung der Länder lie~ 
gen. Während hier im ersten Rechnungshalbjahr von 
1957/5'8 unter dem Einfluß der damals noch sehr star~ 
ken Zunahme der Steuereinnahmen ein Oberschuß in 
Höhe von rd. 1, 8 Mrd DM erzielt worden war, ist dieser 
in der zweiten Hälfte des Rechnungsjahres ~ entgegen 
der sonst üblichen Tendenz - nicht weiter gestiegen, 
sondern auf rd. 1,65' Mrd DM gesunken. Da die Steuer~ 
einnahmen der Länder in den ersten Monaten des lau~ 
fenden Rechnungsjahres nicht mehr gewachsen sind, 
wichtige Ausgaben aber weiter zugenommen haben, 
dürfte sich der Oberschuß der laufenden Rechnung in 
dieser Zeit weiter vermindert haben, so daß zur Finan~ 
zierung der Investitionen in erhöhtem Maße außer~ 
ordentliche Deckungsmittel benötigt wurden. 

ZUR KASSENLAGE DER LÄNDER 
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Was die voraussichtliche Entwicklung der Länder~ 
finanzen im gesamten Rechnungsjahr 195'8/5'9 angeht, 
so ist nach den Haushaltsplänen, die inzwischen in allen 
Ländern verabschiedet sind, nicht anzunehmen, daß der 
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8 
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2 407 
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609 
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2 768 i 4 6S'8 P) 2 968P~ 
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83 
69 

991 I 
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2 308 
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-251 

554 
328 

872 
995 

123 
57 

469 
1012 

951 
1 044 

777 

65 

2 815 

2 572 I 

+ 243 

165 
389 

1 008 904 I 

128 
50 

I 

I 

533 
104 

90 
1 059 

809 
116 

2 575 
2 502 

+ 73 

966 
1 019 

131 
47 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI. öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. 
*) Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Bis ll. 7. 1957 einschließlich zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen. - ') Einschließlich der Einlagen des 
Bundes bei den LandeszentTalbanken. - 3) Nur in.soweic. als aus Bundesmit-teln gespeist. - 4) Hierin sind außer den Einlagen der vorstehend aufgeführten Haus­
balte auch die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und sonstig~r öffentlicher Unternehmen (soweit dies.? keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen) sowie alliierter 
Dienststellen enthalten. - 5) Neuversd1Uldung seit der 'Vährungsreform; einschl. der Anleihestücke im eigenen Bestand. - 6) Zum Teil geschätzt. - 7) Ohne Verschul­
dung beim Bund, rücks-tändige Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldung. - 8) Die auf Grund der Rentenaufbesserungsgesetze geleisteten Sonderzahlungen wur­
den im Zeitpunkt der kassenmäßigen Verausgabung erlaBt. - ') MOllare mit vergleichbaren Steuerterminen. - P) Vorläufig. - ') Geschätzt. 
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überschuß der laufenden R.~·!mung den veranschlagten 
Betrag übertreffen und erneut über das effektive Er-­
gebnis des vergangeneu Jahres hinausgehen wird. An­
ders als im Vorjahr, in dem das Steueraufkommen um 
nahezu 1 Mrd DM höher gewesen war als die Ansätze, 
dürften nämlich die den diesjährigen Plänen zugrunde 
liegenden Einnahmeschätzungen bei der Mehrzahl der 

Ar1sätze für Investitionsausgaben 

nadt den Hausl1altsplänen 1) der Länder 
in Mrd DM 

Zweck 

1) Eigene Bauten und Be­

schaffungen ') 

2) Darlehen und Zuschüsse an 

andere Investoren 3) 

darunter: 

Rechnungsjahre 

--:,~5~-11958/59-

1,6 1,8 

4,) 4,6 

2,6 2,8 

0,8 i 
I 

0,8 

Verände-
rung 

1958/59 
gegen 

1957/58 

+ 0,2 

+ 0,1 

+ 0,2 

-
--

a_)_W_o_hn-un-gs-bau _______ l b) Kommunale_~nvestitionen 
---- --------~---

I 

I + 6,1 I 6,4 0,3 I Gesamt (Summe 1 und 2) 

1) Angaben zum Teil geschätzt. - ') Enthält geringfügige Beträge, die der 
Position 2) zuzuordnen wären. - 3) Einschließlieb der aus Mitteln anderer 

I Haushalte zu finanzierenden Aufwendungen. 

Länder keine großen Reserven enthalten. Da anderer­
seits der Gesamtbetrag der von den Ländern veran­
schlagten Investitionsausgaben - neben eigenen Bau­
ten und Beschaffungen vor allem Zuschüsse zur Finan­
zierung des Wohnungsbaus und von kommunalen In­
vestitionen - erneut heraufgesetzt wurde, und zwar 
auf rd. 6,4 Mrd DM für 1958/59 gegen rd. 6,1 Mrd DM 
für 1957/58, und die Entwicklung im vergangeneu Jahr 
darauf schließen läßt, daß die veranschlagten Beträge 
auch kassenmäßig voll verausgabt werden können, wird 
der Bedarf an fremden Mitteln vermutlich zunehme,1. 
Die Darlehen und Zuschüsse anderer öffentlicher Haus­
halte (vor allem des Bundes und des Lastenausgleichs­
fonds), die seit Jahren neben den Überschüssen der lau­
fenden Rechnung den wichtigsten Posten in der Finan­
zierung der Investitionen bilden, dürften aber auf 
Grund der Etatplanungen dieser Haushalte nicht grö­
ßer sein als im Vorjahr, so daß die Länder in stärkerem 
Maße als im letzten Jahr auf die Kreditmärkte zurück­
greifen müßten. Dementsprechend sind auch die Anleihe­
ermächtigungen, die bisher allerdings in der Regel nicht 
voll ausgeschöpft wurden, in den neuen Haushaltsplä­
nen erheblich höher bemessen worden als im Vorjahr. 
Sie stellen sich (ohne die bei den öffentlichen Haushal­
ten aufzunehmenden Darlehen) für die Länder zusam­
men auf rd. 1.8 Mrd DM gegen 1,3 Mrd DM im letzten 
Rechnungsjahr. Ob die Ermächtigungen voll in An-
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spruch genommen werden bleibt abzuwarten. Auch 
wenn dies der Fall sein sollte, wird sich die Zunahme 
der Verschuldung in engeren Grenzen halten, da die 
Länder gleichzeitig einen Teil ihrer in früheren Jahren 
aufgenommenen Schulden tilgen müssen. 

Die Bundesbahn 

Die Finanzen der Bundesbahn, über die an dieser 
Stelle zuletzt vor drei Monaten berichtet wurde, stehen 
seit etwa einem halben Jahr unter dem Einfluß eines 
ungewöhnlich geringen Verkehrsvolumens; vor allem 
im Bereich der Grundstoffe weist es einen starken 
Rückgang auf. Im Güterverkehr ist dadurch die Wir­
kung der im Februar vorgenommenen Tariferhöhung, 
von der man sich noch zu Beginn des Jahres eine 
nachhaltige Verbesserung der Finanzsituation verspro­
chen hatte, völlig aufgehoben worden. Wie das nach­
stehende Schaubild zeigt, haben die Einnahmen aus 
diesem bei weitem wichtigsten Betriebszweig der Bahn 
bis Ende Juni ihren vergleichbaren Stand vom Vorjahr 
trotz der erwähnten Tariferhöhung nur knapp erreicht. 
Auch die gesamten Betriebseinnahmen lagen im ersten 
Halbjahr 1958 mit 3 129 Mio DM nur um 115 Mio 
DM über denen des Vorjahres, wobei die Besserung 
allein auf die befriedigende Entwicklung des Personen­
verkehrs zurückzuführen ist. Da auf der anderen Seite 
die laufenden Aufwendungen und unter ihnen beson­
ders die Personalausgaben wegen der inzwischen ein-

Mro 
DM 
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getretenen Aufbesserung der Gehälter und Löhne be­
trächtlich höher waren als in der ersten Hälfte von 
1957, ist das Verhältnis zwischen den laufenden Ein­
nahmen und Ausgaben bis zur Mitte des Jahres un­
günstiger gewesen als vor einem Jahr. 

Dennoch konnte die Bahn ihre Investitionen bisher 
etwa auf dem gleichen Stand halten wie im vergange­
nen Jahr, in dem die gesamten Jahresaufwendungen für 
Investitionszwecke mit über 2 Mrd DM einen beacht­
lichen Umfang erreicht hatten. Sie war dabei allerdings 
gezwungen, in noch stärkerem Maße als 1957 auf 
fremde Finanzierungsmittel zurückzugreifen. Ihre ge­
samte Verschuldung ist infolgedessen von Ende De­
zember 1957 bis Ende Juni 1958 um rd. 1 Mrd DM 
gestiegen gegenüber einer Zunahme um rd. 890 Mio 
DM in der gleichen Zeit des Vorjahres. Einen erheb­
lichen Teil dieser Mittel (rd. 370 Mio DM) hat auch 
diesmal wieder der Bund zur Verfügung gestellt, dessen 
Darlehensgewährung damit trotz der im diesjährigen 
Haushaltsgesetz vorgenommenen Kürzung der Finan­
zierungshilfen - die allerdings erst vom l. April d. J. 
an wirksam wurde -noch beinahe ebenso hoch war wie 
in der ersten Hälfte von 19 57. Die übrigen Mittel (zu­
sammen rd. 630 Mio DM) wurden in der Hauptsache 
am Wertpapiermarkt und bei Banken, in geringerem 
Umfang auch als längerfristige Darlehen bei privaten 
und öffentlichen Stellen aufgenommen. Demgegenüber 
haben die Kassenkredite und die Verschuldung amGeld­
markt, auf die im vergangeneo Jahr noch ein unge­
wöhnlich großer Teil des gesamten Schuldenzugangs 

Zeit 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Dez. 
1958 Juni 

1957 1. Hj. 
2. Hj. 

1958 1. Hj. 

Die V ersdmldung der Bundesbahn 
in Mio DM 

übrige Verschuldung 

Ver-
Schwe- Anleihen 

schul· Ge- dung bende und ver-
samt beim Ge- Ver- zinsliehe 

Bund samt schul- Schatz-

! dung 

I 

anwei~ 

I ') sungen 
I 

Stand arn Monatsende 

4 227 1 626 2 601 847 707 
5 818 2 781 3037 815 770 
6 705 3 170 3 535 1102 806 
7 833 3 883 3 950 1 324 852 
8 83C 42>1 4 579 1 419 1147 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) im Halbjahr 

+ 887 + 389 + 498 + 287 + 36 
+1128 + 713 + 415 + 222 + 46 

+ 997 + 368 + 629 + 95 + 295 

Länger-
fristig 
aufge-

nommene 
Dar-

Iehen') 

1 047 
1 452 
1 627 

1 774 
2013 

+ 175 

+ 147 
+ 239 

1) Kassenkredite und Verschuldung am Geldmarkt. - ') Einschließlich der 
durch Hinterlegung von unverzinslichen Sdtatzanweisungen gesicherten Dar-
Iehen. 

entfallen war, nur eine geringe Rolle gespielt. Was die 
weitere Entwicklung betrifft, so ist damit zu rechnen. 
daß der Finanzierungsbedarf der Bahn infolge des 
saisonalen Anstiegs der Investitionsausgaben bis zum 
Ende des Jahres noch zunehmen wird, und zwar auch 
dann, wenn sich die Einnahmesituation wieder etwas 
verbessern sollte. Da jedoch, anders als 1957, die vom 
Bund gewährten Darlehen in dieser Zeit nicht höher 
sein dürften als im ersten Halbjahr, wird die Bahn vor­
aussichtlich auch während der kommenden Monate die 
Kreditmärkte in starkem Umfang in Anspruch nehmen. 

Produktion und Märkte 

Produktion, Beschäftigung und Umsatz standen in 
der Berichtsperiode weiter unter dem Einfluß der in ver­
schiedenen Bereichen wiTksamen saisonalen und zum 
Teil auch konjunkturellen Aufschwungskräfte, während 
die partiellen Abschwächungstendenzen etwas an Ge­
wicht verloren haben. An der Spitze der Auftriebs­
faktoren steht die Belebung in der Bauwirtschaft, die 
sich nun auch auf die Vorlieferanten des Baugewerbes 
übertragen hat. Gleichzeitig weist die Inlandsnachfrage 
nach Erzeugnissen der Investitionsgüterindustrien wei­
terhin leicht steigende Tendenz auf. Nach wie vor wird 
aber die Entwicklung in anderen Bereichen, so ins­
besondere in einigen Grundstoff- und Verbrauchs­
güterindustrien, durch die hinter der Erzeugung zu­
rückbleibende Nachfrage beeinträchtigt. Soweit die Zu­
rückhaltung der Abnehmer bisher durch die Absicht be­
gründet war, die Lagerbestände abzubauen, scheint sie 
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nun allerdings teilweise im Schwinden begriffen zu 
sein. 

Arbeitsmarkt und Produktion 

Ein deutliches Symptom für die Belebung in den oben 
erwähnten Bereichen stellt die Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt dar. Die Zahl der registrierten Arbeits­
losen ist im Juli um 45 ooo auf 356 ooo zurückgegan­
gen. Sie hat damit Ende Juli den entsprechenden Vor­
jahrsstand um 34 000 unterschritten und den niedrig­
sten Stand seit der Währungsreform erreicht. In erster 
Linie war diese jüngste Abnahme der Arbeitslosig­
keit auf den saisonbedingten Bedarf an Arbeitskräf­
ten zurückzuführen. So haben vor allem diejenigen 
Wirtschaftszweige, die in dieser Jahreszeit den Höchst­
stand ihrer Geschäftstätigkeit erreichen oder ihm er­
fahrungsgemäß zustreben, wie die Landwirtschaft und 
das Fremdenverkehrsgewerbe, in diesem Monat größere 



Neueinsteilungen . vorgenommen. In anderen Wirt­
schaftszweigen, wie im Einzelhandel und in verschiede­
nen Industrien, mußten Aushilfskräfte - sei es zur Be­
wältigung des Sommerschlußverkaufs, sei es als Ersatz 
rür die in Urlaub befindlichen Betriebsangehörigen -
eingestellt werden. Mit der saisonbedingten Erhöhung 
des Arbeirtskräftebedarfs dürfte es vorwiegend auch zu 
erklären sein, daß die Zahl der registrierten Kurzarbei­
ter von 60 000 im Juni auf 53 000 im Juli abgenommen 
hat. Daneben haben aber auch konjunkturelle Faktoren 
zu dem starken Rückgang der Arbeitslosigkeit bei•ge­
tragen. Wie schon in den vorangegangenen Monaten 
zu erkennen war, ist vor allem der Arbeitskräftebedarf 
der Bauwirtschaft und der dienstleistenden Gewerbe 
erheblich gewachsen; der Anteil der Industrie an der 
Ausweitung der Beschäftigung dürfte dag•eg.en erneut 
zurückgegangen sein. Diese Tendenz geht aus den für 
Ende Juni vorliegenden Beschäftigtenziffern hervor, 
denen zufolge von der Gesamtzunahme der Beschäfti­
gung in der Zeit von Ende Juni 1 9 57 bis Ende Juni 19 5 8 

in Höhe von 280 000 nur noch .etwa ein Viertel 
(73 ooo) auf die Industrie entfiel, während sie in den 
vorangegang.enen Jahren jeweils nahezu die Hälfte des 
gesamten Beschäftig,tenzuwachses aufgenommen hatte. 
Für die Arbeitsmarktlage ist diese Umschichtung inso­
fern von Bedeutung, als der Kräftebedarf außerhalb der 
Industrie zum großen Teil durch weibliche Arbeits­
kräf,te, die nach wie vor leichter verfügbar sind als 
männliche Arbeitskräfte, befriedigt werden kann, so 
daß trotz des niedrigeren Standes an Arbeüslosen di·e 
Arbeitsmarktlage gegenwärtig ausgeglichener ist als in 
den vorangegangenen Jahren des Inves,titionsbooms. 

Auch die Entwicklung der Industrieproduktion war 
in jüngster Zeit durch einen leichten konjunkturellen 
Anstieg gekennzeichnet. Der vom Statistischen Bundes­
amt berechnete Index der industriellen Produktion ist 
zwar von 234 (1936 = 100) im Juni auf 222 im Juli 
zurückgegangen, doch war diese Abnahme eher ge­
ringer als sie unter dem Einfluß der von Jahr zu Jahr 
sich verstärkenden saisonalen Faktoren (Urlaub, Ein­
legen von Betriebsferien) an sich zu erwarten gewesen 
wäre. Der verhältnismäßig hohe Stand der Industrie­
produktion im Juli zeigt sich auch darin, daß das Pro­
duktionsniveau des gleichen Vorjahrsmonats um 3,6 

vH übertroffen wurde, während die Zuwachsrate im 
Juni rund 2,5 vH und im Durchschnitt des ganzen zwei­
ten Quartals 1,4 vH betragen hatte. Ausschlaggebend 
hierfür war die Produktionsentwicklung im Bauhaupt­
gewerbe und in den Investitionsgüterindustrien; so hat 
sich der gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres 
berechnete Produktionszuwachs im Bauhauptgewerbe 
von 5 vH im Juni auf 11 vH im Juli und in den Investi-
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tionsgüterindustrien von 6 auf 7 vH erhöht. In den 
Verbrauchsgüterindustrien wurde dagegen das Produk­
tionsniveau der entsprechenden Vorjahrsmonate im 
Juli nur um 1 vH überschritten gegen 2 vH im Juni. 

Investitionstätigkeit 

Wie schon im Zusammenhang mit der Arbeitsmarkt­
lage und der Entwicklung der industriellen Produktion 
erwähnt, war die Bautätigkeit in der Berichtsperiode 
durch einen weiteren konjunkturellen Aufschwung ge­
kennzeiahnet. Im Bauhauptgewerbe - für das allein ge­
nauere Daten vorliegen- ist im Juli d. J. die Zahl der 
Beschäftigten um 3 vH und die der geleisteten Arbeits­
stunden um 7 vH höher gewesen als im gleichen Vor­
jahrsmonat. Zu einem sehr großen Teil hing diese Stei­
gerung der Bauproduktion in den letzten Monaten vor 
allem damit zusammen, daß sich die Bautätigkeit in die­
sem Jahr aus Witterungsgründen verhältnismäßig spät 
entfaltet hatte, so daß in den Sommermonaten mehr als 



sonst nachzuholen war; trotzder lebhaften Entwicklung 
der Bauproduktion in der letzten Zeit war die gesamte 
Bauleistung des Bauhauptgewerbes in den ersten sie­
ben Monaten dieses Jahres noch um 4 vH niedriger als 
im gleichen Vorjahrszeitraum. Darüber hinaus wirken 
auf die Bautätigkeit nun aber auch stärkere konjunk­
turelle Impulse ein, die in erster Linie von der günstigen 
Entwicklung auf dem Kapitalmarkt ausgehen. Dies zeigt 
sich deutlich in der Entwicklung der Bauplanungen, die 
bereits seit einer Reihe von Monaten über das Vorjahrs­
niveau hinausgewachsen sind. Der Wert des veranschlag­
ten Bauaufwandes für die von den Baubehörden erteil­
ten Baugenehmigungen betrug im ersten Halbjahr 19 58 

reichlich 8,4 Mrd DM; er war damit um fast 1 Mrd DM 
oder rd. 13 vH höher als in der ersten Hälfte des Vor­
jahres. Dabei hat sich das Wachstum in der letzten Zeit 
noch etwas beschleunigt. Im Juni- dem letzten Monat, 
für den Angaben vorliegen - betrug der veranschlagte 
Bauaufwand 1 750 Mio DM gegen 1 560 Mio DM im 
Mai und 1 370 Mio DM im Juni 1957; bei den starken 
Schwankungen, die die Monatsz~ffern der Baugenehmi­
gungen aufweisen, darf dieses Ergebnis freilich nur in 
seiner Tendenz gewertet werden. 

Die Belebung der Bauplanungen hat allerdings nicht 
alle Baubereiche in gleichem Maße erfaßt. Bisher 
konz,entrkrt sie sich vielmehr auf den Wohnungsbau 
und die öffentlichen Bauten - also auf diejenigen 
Zweige, die in besonderem Maße von der Entwicklung 
auf dem Kapitalmarkt abhängig sind -, während die 
Bauplanungen der Wirtschaft nur einen geringen An­
stieg aufweisen (vgl. Schaubild). Im ersten Halbjahr 19 58 

war der veranschlagte Bauaufwand für die genehmigten 
Hochbauten der Wirtschaft dem Volumen nach nur um 
3 bis 4 vH höher als in der entsprechenden Vorjahrs­
zeit. Mit der verhältnismäßig gedämpften Entwicklung 
in diesem Bereich hängt es zu einem wesentlichen Teil 
auch zusammen, daß von einer neuerlichen Übersteige­
rung der Baukonjunktur keine Rede sein kann. Die 
Kapazitäten der Bauwirtschaft sind vielmehr bisher 
nicht so stark ausgelastet wie Mitte 1956. In den letz­
ten Monaten lag die Bauleistung immer noch etwas 
unter dem Stand, den sie bereits zwei Jahre vorher er­
reicht hatte. Inzwischen sind aber die Kapazitäten des 
Baugewerbes, vor allem dank enheblicher Maschinen­
anschaffungen, nicht unbeträchtlich ausgeweitet wor­
den. Auch in jüng•ster Zeit wurden, wie die Bestellun­
g·en von Baumaschinen zeigen, die Bemühungen, durch 
Investitionen d1e Leistungsfähigkeit des Baugewerbes 
zu erhöhen und dem möglichen Mangel an Arbeits­
kräften durch eine weitere Technisierung des Produk­
tionsprozesses zu begegnen, weiter verstärkt. Aus die­
sem Grunde dürften Schwierigkeiten in der Beschaffung 
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ZUR LAGE IN DER BAUWIRTSCHAFT 
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logarithmischer fvfafJsfab 

Mio DM 

-:---Hochbauten ----+ 1800 

gesamt 

1500 lSOO 

1200 

1000 

800 +---.h~-----~------r----~.~ 800 

• • 
700 +-~~--~--------~------~------~·~ 700 

600 600 

Hochbauten ~er Wirtschaft 1J i 
' 

400 400 

300 

250 
Hochbauten ,•, 

: 1- öffentlicher Stellen 11 , , 
' I t I \ :I \ I \ 

--'-------t------i/ '. '' 
,': ' ,... . 

,' : ', ,' ....... ,' 
,' ' ·~,' ·---· 

200 200 

,., 1957 

150 +-----1r----l----'k--f'---'--~-----:---~- 150 

120 120 

,-----,,;---Bauproduktion --.,...-----. 
: 1936-10021 
' 280 +-----+--Rohbau ohne Ausbau----- 280 

linearer Maßstab 

S60 -t-----}-----;------------- 260 

: 1~ 
240 -t----~--~~~---~-----~ 

/ ... \:' 
220-t------~~··1-p· __ •• __ ·~·~------~· --~---~ 'l( .... ' ;. 
200 

~ l : ........... -· .. -. .. ,;' \ 
ll : 1957.. •• 

.': I ' 
l;t : '• 

180 +--------#'-oJL-----T--------r----~-+ 

/ I \ 
160 +----,#--Ir-----.;-------:-------++ 

: !!· . ' 
1.40 # I 

~,/ ~; 
120 ~ 

100 
M I A J I J M A s I o N D 

' . 
' 

/!Ohne Wohnungs bauten. -2!0riginalbasis 7950-100.-Gue/le; Stotlsti-

220 

200 

160 

120 

100 

sches Bundesamt. OGK 

neuer Arbeitskräfte nicht mehr so gravierend sein, wie 
dies in früheren Jahren zeitweise der Fall gewesen war. 
Abgesehen von Fachkräften, die bei der gegebenen Be-



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1956 I 1957 

I 
1958 

3. Vj. ~I ~:v;:- I I 

···-----

2. Vj. I 1. Vi. I 2. Vj. 
I 

3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj.P) 

I 
Mai )uniP) )uliP) 

Monoudurchsdmitte 

I 

I I I 

Index der Industrieproduktion I 

(axbeitstäglich, 1936 = 100) ') 
I 

Gesamt 217 212 226 213 230 219 239 221 234 232 234 I 222 

Bauwirtschaft 238 234 210 148 227 212 199 119 231 236 248 235 

Grundstoff- und Produktionsgüterindusttien 202 199 197 195 211 205 207 199 214 213 218 210 

Investitionsgüterindustrien 286 266 281 275 298 272 299 293 311 306 316 283 

darunter: 
Maschinenbau 282 261 267 264 191 260 284 271 289 283 293 258 

Fahrzeugbau 469 400 424 451 494 414 462 528 560 557 568 468 

Verbrauchsgürertndusttien 196 195 219 lOe 210 204 226 208 206 203 199 195 

darunter: 
Tex>tilindustrie 190 190 207 206 197 194 208 196 185 ISO 181 181 

5 teinkohlen berghau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglich 446.9 +30.4 452,4 450,8 459,8 409.3 452,4 H8,5 459,6 458,7 455,8 426.4 

Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1) 164 201 269 256 186 371 753 3 829 7 425 6 599 7 425 8 700 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 1454 1 781 1 547 1 424 1 950 1 969 1 854 1 464 1 251 1 268 1140 1 550 

Eisen· und Stahlindustrie (Tsd t) I 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 47.3 48.7 49.1 49,6 48,6 50,6 52,3 50,8 44,6 43,6 H,2 45,1 

Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 76.2 76,2 79,0 79,3 82.1 79,3 84,1 82,4 79.1 78,1 80,1 71,1 

Walzstahlfertigerzeugnisse 2
) 

Lieferungen 1 258 1 322 1 304 1 363 1 270 1 367 1 394 1 355 1 230 1 245 1 207 1 309 

Auftragoeingänge 1 303 1333 1 394 1 377 1 325 1 333 1 325 1162 1165 1 047 1 200 1 204 

Auftragsbestände 1) 6 346 6 219 6 302 6 179 6 128 5 782 5 420 4 551 4 115 4 191 4 115 39Jl 

I Auftragseingang bei der Industrie 

I 
(Werte; kalendermonatlich 

in vH des Umsatzes von 1954) 

Gesamt 137 134 146 143 142 142 146 136 141 139 143 ... 
Grundstoffindustrien 135 138 142 139 139 148 142 129 137 133 139 ... 

I Investitionsgüterindustrien 147 141 154 156 151 152 157 161 158 153 160 ... 
darunrer: 
Maschinenbau 148 141 162 163 151 151 154 158 152 138 147 ... 
Fahrzeugbau 156 141 130 156 155 146 152 176 177 184 167 ... 

V erbra uchsgürerlndustrien 127 115 143 131 133 118 135 111 124 129 124 ... 
darun-ter: 

I 
T ertilindustrie 122 113 144 137 124 107 120 101 104 110 96 ... 

Bauwirtschaft 

Geleistete ArbeitsS!"Imden (Mio) 3) 

I 
Gesamt 246 8 254,0 218,8 153,4 218,7 222,9 198,1 117,8 212,5 219,6 222,1 244,8 

Wohnungsbauten 117,7 120,3 

I 

102,5 70,4 104,9 104,6 90,0 50,1 100,9 103,8 105,9 ... 
öffentliche und Verkehrsbauten 69,8 73,5 64,1 

I 
43,2 62,1 65,6 61,1 34,4 63.1 65,6 66,7 ... 

Gewerbliche und induotrielle Bauten 50,0 51.2 46,5 36,6 42,4 44,4 41,6 31.5 40,5 41,5 40,4 ... 
Gepla.nter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 1 417,3 1 437,2 1 350,1 1 101.4 1 384.~ 1 565,2 1 348.8 1 208,8 1 607,3 1 ~58,8 1 753,8 ... 
Wohngebäude 918,6 920,9 82~.4 69;,-; 893,1 1 002,6 860,0 746,6 1 053,9 1 062,4 1 127,1 ... 
übrige Gebäude 498,7 516,3 ~24,7 405,9 491,4 562,6 488,8 462,2 553,4 496,4 626,7 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
sammelstollen (Mio DM) ') I 

Monatliche Zusagen 355,5 315,2 290,9 344,6 357,2 432,3 427,1 458,3 

I 
507,1 500,1 5"06,1 692,3 

Monatliche Auszahlungen 341,3 391,3 423,6 284.6 289,9 352,S 403,6 289,0 340,4 351,1 i37 .2 412,1 

Umsätze im Einzelhandel (1954 = 100) 

Werte 

I Gesamt 115 115 153 114 128 126 160 124 132 139 122 138 

davon: 
Nahrung•- und Genußmittel 113 116 135 114 126 127 144 125 133 136 12~ 133 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe 112 103 175 106 131 116 177 113 126 146 106 136 

Hausrat und Wohnbedarf 120 128 175 122 128 139 185 132 132 137 126 144 

Sonstiges 121 122 149 119 132 134 160 132 

i 
140 140 136 149 

Arbeitsmarkt (Tsd) I 
I 

Arbeitslose 1) ! 

Gesamt 478,8 411.1 1 088,6 702,2 453,7 367,5 1 212,9 1 108,2 401,3 469,9 401,3 356,1 

Männer 215,0 179,7 769,5 402,5 237,3 189,5 930.1 833,7 204,1 250,6 204,1 182,2 

Frauen 263,8 231.4 319.1 299,7 216,4 178.0 282,8 274.~ 

I 

197,2 219,3 197,2 173,9 

Unoelbständig Beschäftigte 5) 18 391,5 18 609,4 18 002,5 18 464,6 18 920,4 18 966,9 

I 

18 185,5 18 319,8 19 201,2 19 201,2 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweilo am Monats· bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitbond und Stahlrohre einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einseht. Halb-
zeu1 für Röhrenwerke. - 1) Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversidterungen. - ') Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - ') Originalbasis 1950 - 100. 
- Abweichungen in den Summen durd> Runden der Zahlen. 
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schäftigungsstruktur des Baugewerbes in der Hoch­
saison immer knapp zu werden pflegen, hat der Mangel 
an Arbeirtskräften bisher jedenfalls noch keine ernste­
ren Formen angenommen. Von erheblicher Bedeutung 
war dabei, daß Arbeitskräfte, die im vergangeneo Jaihr 
infolge des .rückläufigen Bedarfs vom Baugewerbe in 
andere Wirtschaftszweige abgewandert waren, zumTeil 
bereits wi·eder zurückgekehrt sind, und es ist damit zu 
rechnen, daß sich diese Rückwanderung mit den wach­
senden Beschäftigungsmöglichkeiten im Baugewerbe 
fortsetzen wird. 

Bei den Ausrüstungsinvestitionen, die sich schon in 
den weiter zurückliegenden Monaten als Konjunktur­
stütze erwiesen hatten, hält der leichte Anstieg an, ob­
gleich das Interesse der Wirtschaft an Erweiterungs­
investitionen in Anbetracht der weilthin nicht voll aus­
gelasteten Kapazitäten nach wie vor gering zu sein 
scheint. Ausschlaggebend für diesen Anstieg sind die 
Rationalisierungsinvestitionen, die infolge der ständi­
gen Verteuerung der Arbeitskräfte weiter forciert wer­
den. Ein Symptom für den hohen Stand der Investitions­
tätigkeit bildet der Inlandsabsatz der Investitionsgüter­
industrien, der im zweiten Quartal d. J. erneut zuge­
nommen hat und um 8,4 vH höher war als in der ent­
sprechenden Vorjahrszeit, während er im ersten Quartal 
nur einen Jahreszuwachs von 5,5 vH aufgewiesen hatte. 
Ein Teil dieser Zunahme ist allerdings auf den verhält­
nismäßig stark steigenden Absatz an längerlebigen 
Konsumgütern zurückzuführen, so daß sich der reine 
Investitionsgüterabsatz nicht in dem gleichen Maße er­
höht haben dürfte. Immerhin war auch der Inlandsab­
satz des Maschinenbaus, der als weitgehend repräsenta­
tiv für die gesamten Ausrüstungsinvestitionen ange­
sehen werden kann, im zweiten Quartal d. J. um 7 vH 
höher als in der gleichen Vorjahrszeit. Dabei wiesen die 
Unternehmen, die Werkzeugmaschinen - al·so typische 
Rationalisierungsgüter - erzeugen, eine besonde,rs 
kräftige Belebung der Nachfrage auf. 

Auslandsnachfrage 

Im Auslands·geschäft hat sich das Bild gegenüber den 
Vormonaten, de:r anhaltenden konjunkturellen Dämp­
fung in den Hauptabnehmerländern entsprechend, nicht 
grundlegend geändert. Allerdings scheint es den ver­
stärkten Bemühung.en einzelner Industriezweige gelun­
gen zu sein, Großaufträge außereuropäischer Abnehmer 
als Ersatz für die schwache Nachfrage im europäischen 
Bereich hereinzunehmen, wenngleich diese Abschlüsse 
häufig nur unter Zugeständnissen hinsichtlich der Preis­
und Zahlungsmodalitäten zustande gekommen sein 
dürften. Auf derartige Großaufträge ist es in erster 
Linie wohl zurückzuführen, daß die Auftragseingänge 
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der Industrie aus dem Ausland im Juni um 19 vH 
höher waren als im Mai und die durchschnittliche Höhe 
des Auftragseingangs in den ersten fünf Monaten d. J. 
um knapp 9 vH übertrafen. Vor allem in der Walz­
stahlindustrie, deren Auslandsaufträge sich von 
157 000 t im Mai auf 39 5 000 t im Juni erhöhten, 
spielten solche Großabschlüsse eine entscheidende 
Rolle. Wie die in diesem Industriezweig bereits für Juli 
vorliegenden Zahlen zeigen, war es in diesem Monat 
möglich, einen ähnlich hohen Betrag - 373 ooo t -
an Auslandsaufträgen zu buchen. Daneben wiesen 
aber auch einige andere Industriezweige im Juni hohe 
Exportorders auf. So hat z. B. der Stahlbau im Juni 
infolge von Großaufträgen aus einigen überseeischen 
Ländern Eingänge an Auslandsaufträgen in der acht­
fachen Höhe des Vormonatsbetrages gemeldet, doch 
dürfte es sich dabei - mehr noch als bei der Stahl­
industrie - um Abschlüsse gehandelt haben, die sich 
nicht ohne weiteres wiederholen lassen. Auch im Fahr­
zeugbau hat sich die Ausweitung des Exportgeschäfts, 
die von den eingangs erwähnten konjunkturellen 
Dämpfungserscheinungen schon bisher nicht beein­
trächtigt worden war, fortgesetzt. In den meisten übri­
gen Exportindustrien waren die Auftragseingänge im 
Juni dagegen vel1hältnismäßig niedrig. Im Maschinen­
bau, in der Elektrotechnischen sowie in der Feinmecha­
nischen und Optischen Industrie wurde das Niveau des 
gleichen Vorjahrsmonats nicht erreicht. 

Einflüsse der Lagerdispositionen 

Die retardierenden Einflüsse, die etwa seit dem 
Herbst vergangeneo Jahres von dem Bestreben der 
Wirtschaft, ihre Lagerbestände abzubauen, auf die Auf­
trags- und Produktionsentwicklung ausgingen, haben 
in letzter Zeit im ganzen gesehen etwas an Gewicht 
verloren; in ·einzelnen Bereichen scheint bereits eine 
Gegenentwicklung im Gange zu sein. Zwar ist es bis­
her nur in wenigen Handels- und Industriezweigen zu 
einem spürbaren Lagerabbau gekommen, doch wäre 
damit in absehbarer Zeit sicherlich zu rechnen, denn 
seit einer Reihe von Monaten sind die Bestellungen so 
stark eingeschränkt worden, daß der daraus zu erwar­
tende Wareneingang sehr erheblich unter dem- allein 
schon aus Saisongründen-steigenden Endabsatz bzw. 
Rohstoffverbrauch liegen würde. Im Hinblick auf die er­
wartete Geschäftsbelebung scheint nun aber den Unter­
nehmen ein größerer Abbau der Lagerbestände viel­
fach nicht mehr so erstrebenswert zu sein, da dadurch 
die Abwicklung des Geschäftsganges beeinträchtigt 
werden könnte. Besonders im Handel mit industriell 
erzeugten Konsumgütern, in dem die Zurückhaltung 
in der Auftragsvergabe bis vor kurzem besonders 



ausgeprägt war - im ersten Halbjahr 19 58 sind bei 
den Konsumgüterindustrien um 11 vH weniger Be­
stellungen aus dem Inland eingegangen als ein Jahr 
vorher-, scheint sich ein gewisser Wandel in den Ein­
kaufsdispositionen anzubahnen. Bereits im Juni war 
eine etwas größere Neigung zur Vergabe neuer Auf­
träge zu erkennen. Das gute Umsatzergebnis, das in 
diesen Branchen - namentlich auch bei Bekleidung -
im Juli erzielt wurde, läßt vermuten, daß sich die 
optimistisch,ere Haltung inzwischen noch weiter ver­
stärkt hat. 

Bei den Grundstoffindustrien sind dagegen Anzei­
chen für einen Umschwung in den Lagerdispositionen 
bisher kaum zu erkennen. Besonders bei Kohle, 
Stahl und NE-Metallen ist die Inlandsnachfrage nach 
wie vor sehr niedrig. So sind z. B. bei der Walzstahl­
industriedie Inlandsorders im Juni auf einen Stand ge­
sunken, wie er zum letzten Male vor mehr als vier 
Jahren zu verzeichnen gewesen war, und auch im Juli 
war nur ein schwacher Anstieg zu beobachten. Soweit 
nicht ein Ausgleich durch v;erstärkte Exporte möglich 
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ist- über diese Bemühungen wurde bereits weiter oben 
berichtet -, stehen die Stahlp11oduzenten deshalb vor 
der Alternative, entweder weiterhin einen Teil ihrer 
Produktion auf Lager zu nehmen oder die Erzeugung 
einzuschränken, wozu jedoch, wie die bisherige Produk­
tionsentwicklung zeigt, wenig Neigung besteiht. Die 
Produzenten las•sen sich gegenwärtig offensichtlich von 
der Hoffnung leiten, daß d'ie lag.erzyklische Abschwä­
chung der Inlandsnachfrage über kurz oder lang doch 
ihr Ende finden muß, weil der Stahlverbrauch nach wie 
vor steigende Tendenz zeigt. Schwieriger ist dagegen 
die Lage im Steinkohlenbergbau, da einerseits ein Aus­
gleich über vermehrte Exporte kaum möglich ist, ande­
rerseits der Verbrauch von Kohle im Inland wegen der 
Rationalisierung des Kohleverbrauchs und der Konkur­
renz durch das Heizöl gegenwärtig rückläufige Tendenz 
aufweist; bei nur geringen Produktionseinschränkungen 
sind deshalb die Haldenbestände in den letzten Mona­
ten rapid angewachsen (vgl. Schaubild). 

Verbrauch und Einkommen 

Im Gegensatz zu den Schwankungen im Auftragsein­
gang und in der Produktion der Verbrauchsgüterindu­
strien, die weithin durch die Lagerdispositionen des 
Handels bestimmt waren, ist der private V erbrauch im 
bisherigen Verlauf dieses Jahres, wenn auch schwächer 
als in den vorangegangenen Jahren, weiter gewachsen. 
Nach vorläufiger Schätzung war der private Verbrauch 
im ersten Halbjahr 1958 um 6 vH höher als in der 
ersten Hälfte des Vorjahres, gegenüber einer Zuwachs­
rate im Jahre 1957 von 7,5 vH. Dabei konzentrierte 
sich die Zunahme der Verbrauchsausgaben-einem mit 
dem steigenden Lebensstandard erfahrungsgemäß ver­
bundenen Trend entsprechend - weitgehend auf die 
Anschaffung längerlebiger Konsumgüter und auf 
Dienstleistungen, während das Wachstum der übrigen 
Verbrauchsausgaben erheblich unt·er dem Durchschnitt 
blieb. Für Bekleidung insbesonder,e ist im er.sten Halb­
jahr 1958 praktisch nicht mehr als im ersten Halbjahr 
19 57 aufgewendet worden; im Juli hat sich aber, an­
g•eregt durch enhebliche Preisreduktionen, die in diesem 
Jahr vielfach schon vor Beginn des Sommerschlußver­
kaufs vorgenommen wurden, das Geschäft in der Be­
kleidungsbranche wieder belebt. 

Die anhaltende Ausweitung des privaten Ver­
brauchs basiert auf dem weiteren Wachstum des 
Masseneinkommens. Das gesamte Nettoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit, R,enten und Unterstützungen 
stieg der Saisontendenz entsp1:1echend von rd. 27 Mrd 
DM im ersten Quartal d. J. auf fast 28 Mrd DM im 
zweiten Quartal; der entsprechende Vorjahrswert 
wurde damit um 7 vH übertroHen. Damit ha<t sich frei-



lieh das Wachstum des Masseneinkommens erheblich 
verlangsamt, denn im Jahre 195'7 und im ersten Quar­
tal d. J. war gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit 
ein Zuwachs von jeweils rd. 12 vH erzielt worden. In 
erster Linie hängt dies damit zusammen, daß besondere 
Impulse, wie sie im Vorjahr von der Rentenreform aus­
gegangen waren, in diesem Jahre fehlten. Das Einkom­
men aus Renten und Unterstützungen, das im Vorjahr 
infolge der Erhöhung der Sozialrenten und gewisser 
staatlicher Unterstützungszahlungen sprunghaft gestie­
gen war, wächst jetzt nur noch etwa in dem Maße 
der übrigen Einkommen. In der Entwicklung des Ar­
beitseinkommens - auf das etwa drei Viertel des ge­
samten Masseneinkommens entfallen - hat sich auch 
in letzter Zeit der Aufwärtstrend ziemlich gleichmäßig 
fortgesetzt. Im zweiten Quartal übertrafen die gesam-

Entwicklung des Massenei11komme11s 1) 
~----

Zeit 

1950 

1951 

1956 

1957 

1957 1. Vj. 
2. . 
3. . 
4. . 

1958 1. Vj. 

1956 

1957 

2. "P) 

1957 1. Vj. 

2 •• 

3 .• 

4 •• 

1958 1. Vj. 

---

1 
Bruttolöhne und I Pensio-

häl 1) Netto- nen '). Massen-
-ge ter Abzüge löhne Renten ein-

1 

') und und kommen 
insge- je ~e- -gehliher Unter- (4 +~) 
samt schal- (1•/. 3) stützun-

tlgten gen 
--1 -~--2 ---3--,--1-,--~--,--6--

Mrd DM I DM _"M""-r;-d :::.D:..::M'---,,---

39,8 2 880 ~.1 34.7 11,6 46,3 

73,8 4 310 10,5 63,2 19.9 83,2 

82,9 4 600 12,1 70,8 22,4 93,2 

89.~ 4 800 12.8 76,8 27.5 104,2 

20,4 I 1130 2,5 17,9 6,0 I ~3.9 

22,3 1 200 3.2 19.2 6,9 26,1 

22,9 1 200 3,4 19,5 7,1 26,6 

23,9 1 260 3,8 20.1 7.~ 27,6 

21,9 1 200 3,0 U,9 8,0 26.9 

24,1 1 260 3,6 20.5 7,4 27,9 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

+12,4 + 6,9 +14,9 +12.0 +12,1 +12,0 

+ S,rJ + 4,2 + 5,5 + 8,4 +22,9 +1L9 

+ 9,6 + 3,7 - 3,0 +11.7 + 7,3 +1o.s 

+ 7,3 + 3,2 + 4,3 + 7,8 +24,7 +u.s 

+ 7,2 + 4,3 + 7,3 I + 7,2 +32,2 +12,9 

+ 7,9 + 5,0 +11,4 + 7,2 +27,6 +12,1 

+ 7,2 + 5,6 +20,9 + 5.3 +32.9 +12,3 

+ 7,9 + 6,0 +13,6 + 7.0 + 7,2 + 7,1 I 2. " P) 

1
) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Ohne 

Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen und ohne freiwillige Sozial­
leistungen. - 3) Steuern und Arbeitnehmerbeiträge zu den Sozialversiche­
rungen einschl. freiwillig gezahlter Beiträge. - ') Nach Abzug direkter 
Steuern. - P) Vorläufig. 

ten Bruttolöhne und -gehälter den entsprechenden 
Vorjahrsstand, ähnlich wie im Durchschnitt des Jahres 
195'7, um fast 8 vH. Da die Abzüge vom Arbeitsein­
kommen infolge der progressiven Wirkung des Lohn­
steuertarifs und der im Vergleich zum Vorjahr erhöh­
ten Beitragssätze der Sozialversicherungen erheblich 
stärker gestiegen sind, war die Zunahme der Nettover­
dienste allerdings etwas geringer. Das Wachstum des 
Arbei_tseinkommens beruhte in erster Linie auf einer 
weiteren Erhöhung der durchschnittlichen Stundenver-
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dienste, während die Zunahme der Zahl der Beschäftig­
ten verhältnismäßig gering war und in ihrer Auswir­
kung auf das gesamte Arbeitseinkommen durch die 
weitere Verkürzung der Arbeitszeit weitgehend aufge­
wogen wurde. Dies geht zum Teil auch aus den nun für 
Mai d. J. vorliegenden Ergebnissen der vierteljährlichen 
Lohnerhebung in der Industrie hervor. Nach diesenAn­
gaben waren die Stundenverdienste der Industriearbei­
ter im Mai d. J. mit 2,32 DM um fast 7 vH höher als 
im Mai 195'7; da aber die durchschnittliche (bezahlte) 
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Wochenarbei-tszeit in dies-em Vergleichszeitraum um 
1 vH auf 45,8 Stunden zurückging, sind die Wochen­
verdienste gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit 
um rd. 6 vH gesti-eg,en. Von erheblicher Bedeutung für 
die Zunahme der Durchschnittsverdienste war, daß im 
Laufe des ersten Halbjahres für eine große Zahl der Be­
schäftigten - nach unsel"er Schätzung rd. 11 Mio -
neue Tarifvereinbarungen in Kraft getreten sind. Seit 
der Mitte des Jahres verläuft, wie schon im vorigen Be­
richt dargestellt wurde, die Tariflohnbewegung ruhiger. 
Im Juli sind nur für rund 600 000 Beschäftigte Tarif­
lohn- und -gehaltserhöhungen wirksam geworden, und 
in den nächsten Monaten stehen keine sehr erheblichen 
Neuabschlüsse von Tarifverträgen bevor. 

Daß mit der weiteren Zunahme der privaten Ein­
kommen eine sehr rege Ersparnisbildung einherging, 
wird an anderer Stelle dieses Berichts im Zusammen­
hang mit der Spareinlagenentwicklung eingehend dar­
gelegt. Ein Vergleich der für das erste Halbjahr 19 5' 8 

gegenüber dem ersten Halbjahr 19 57 errechneten Zu­
wachsraten für den privaten Verbrauch einerseits 
( + 6 vH) und für das Masseneinkommen andererseits 
(gut 9 vH) zeigt, daß die Ersparnis der privaten Haus­
halte erneut stärker gewachsen ist als ihr Einkommen. 



Das wird auch durch eine vorläufige Schätzung bestätigt, 
nach der die Ersparnis der privaten Haushalte im Ver­
hältnis zum verfügbaren Einkommen - die sog. Spar­
quote --von 7,6 vH im ersten Halbjahr 195'7 auf 8,7 vH 
im ersten Halbjahr 195'8 zugenommen hat; das bedeu­
tet, daß in diesem Vergleichszeitraum etwa ein Viertel 
des Einkommenzuwachses zusätzlich gespart wurde. 

Preisentwicklung 

In der Preisentwicklung überwogen auch in der Be­
richtsperiode im allgemeinen die Preissenkungstenden­
zen. So haben sich im Juli der Grundstoffpreisindex um 
0,4 vH und der Erzeugerpreisindex industri·eller Pro­
dukte um 0,2 vH ermäßigt; der Erzeugerpreisindex 
landwirtschaftlicher Produkte ist unter der Einwirkung 
saisonaler Faktoren sogar um 1,7 vH zurückg·egangen. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung und der Einzel­
handelspreisindex sind dagegen im Juli um 0,2 vH bzw. 
0,3 vH gestiegen; dabei haben, wie weiter unten näher 
erläutert wird, sowohl saisonale Faktoren als auch 
administrativ bedingte Preiserhöhungen eine Rolle 
gespielt. 

Die Preissenkung bei den Grundstoffpreisen war 
zum großen Teil auf vorangegangene Preisrückgänge 
auf den Weltrohstoffmärkten zurückzuführen, was vor 
allem daraus hervorgeht, daß die Pr·eise der eingeführ­
ten Rohstoffe in diesem Monat erneut um 1,0 vH ge­
sunken sind, während sich die Preise der inländischen 
Rohstoffe nur um 0,4 vH vermindert haben. Die Preis­
ermäßigungen bei den Erzeugerpreisen industrieller Pro­
dukte dürften vor allem mit den in der Industrie wirk­
samen konjunkturellen Tendenzen zusammenhängen. 
Jedenfalls ist es bezeichnend, daß sie sich auf die Grund­
stoff- und Verbrauchsgüterindustrien beschränkten, also 
auf jene Industriezweige, in denen die laufende Nach­
frage, zumindest bis vor kurzem, infolge der Bemühun­
gen der Abnehmer um einen Abbau ihrer Lagerbestände 
verhältnismäßig niedrig war. Besonders erwähnenswert 
sind in diesem Zusammenhang die Preissenkungen in 
der T extilindustrie, deren Erzeugerpreisindex erneut um 
L 1 vH zurückgegangen ist, so daß der entsprechende 
Vorjahrsstand um 6 vH unterschritten wurde. 

Im Agrarsektor hatten saisonbedingte Preisrück­
gänge bei pflanzlichen Erzeugnissen das Übergewicht 
über die -teilweise ebenfalls saisonbedingten- Ver­
teuerungen bei tierischen Produkten. Von erheblicher 
Bedeutung war vor allem, daß Obst und Gemüse erheb­
lich billiger geworden sind. lnfolge der starken Aus­
weitung des Angebots sind diese Preise, die noch im 
Juni beträchtlich höher lagen als ein Jahr vorher, im Juli 
um 20 vH bzw. 13 vH unter den entsprechenden Vor­
jahrsstand gesunken. Auch die Getreidepreise sind der 
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jahreszeitlichen Staffelung entsprechend herabgesetzt 
worden. Die Preissteigerungen bei den tierischen Pro­
dukten hatten zu einem erheblichen Teil saisonale Ur­
sachen; allerdings scheint auf einzelnen Märkten hierzu 
auch eine über das saisonübliche Maß hinausgehende 
Verringerung des Angebots beigetragen zu haben. 

PREISE IM BUNDESGEBIET 
Januar 1956=1007) 

.------......,..-Houptindizes --,--------, 

109 +----------l------+--------1 
Preise ausgewähl1er Grundstoffe 2) 

Erzeugerpreise indus1rieller Produkte 

100 

Einzelhandelspreise nach Branchengruppen 

100 

1956 1957 1958 
1JErrechnf>f auf Grund der mit 2 Dezimalen berechneten durchschnitt­
lichen Veränderungszahlen.-2) Inländischer und ausländischer Herkunft.-
3)/VIittlere VerbrauchergrupPe.-Quelle: Statistisches Bundesamt. BBk 



Zur Preisentwicklung1
) 

-~-I 
1958 Veränderung Juli 195"8 gegenüber 

Juli April I Mai I Juni I Juli Juli 195"64) I Juli19S74) I Juni 19584
) 

1950 = 100 vH 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 133 133 132 132 131 + 2,9 - 1.6 - 0,4 

davon: indluottieller Herkunft 144 146 146 146 145 + 4.7 + 0,8 - 0,4 

d=n<l'er: Mauer:oiegel 128 129 129 129 129 + 2,6 + 0,2 ± 0 

Kupfer 106 93 94 102 103 - 22,9 I - 2.9 + 0,3 

land-, forst· und plantagenwirt•chaft.Jimer 

Herklllllft 123 120 120 119 118 + 0,9 - 4.1 - 0,5 

daJrun~: Baumwolle 97 95 96 93 92 + 2.1 - 5",7 - 2,1 

Rohwolle, ausländi•me 87 59 5"7 S9 58 -22.2 - 33.7 - 2,3 

Rohbolz (SMmm) inländisches 214 204 202 199 199 - 7,7 - 6,8 ± 0 

Rohkautsmuk 88 74 72 73 77 - 14.6 - 13.0 + 4,7 

Speisekartoffeln 172 113 120 126 141 - 0,7 - 18.1 + 11.> 

Schweine 99 84 88 90 98 - 5,4 - 0,9 + 8,3 

Erzeugerpreise der Industrie ins,gesamt 124 125 125 125 125 + 3.7 + 0,7 - 0,2 

darunter: Grundstoff· und Produktionsgüter-
indu&Drien 138 139 139 139 139 + 2,4 + 0,1 - 0,2 

darunter: Eisen· und Stahlindustrie 191 200 200 200 200 + 11.7 + 4,4 - 0,0 

NE-Metallinduotrie 104 92 92 99 98 - 22,3 - 5.4 - o.s 

Papierer.reugu~>g 140 139 139 137 137 + 1.0 - 1.9 - 0,0 

lnV~estitionsgüterindus,trien 132 134 134 134 134 + 5,3 + 1.6 + o.o 

darunter: Masminenbau 141 144 144 144 144 + 7,3 + 1.8 - 0,1 

Fahrzeugbau lOS 109 109 109 109 + 2.7 + 1.3 - 0,1 

Verbraumsgüterindusl<'ien 102 102 101 101 100 + 2.1 - 1.7 - 0.4 

darunter: Textilindustrie 94 91 90 89 88 - 1.1 - 6,0 - 1,1 

Schuhindustrie lOS 106 106 107 107 + 3,8 + 1.7 + 0,1 

Holzverarbeitung 129 130 130 130 130 + 3,9 + 0,9 - 0.1 

Erzeugerpreise landwirtschaftlimer Produkte 8) 

insges:amt 138 137 135 132 130 + 1.8 - 6,0 - 1.7 

davo-n: Pflanzliche Produkte 172 181 179 165 153 + 1.1 - 11.1 - 7,6 

Tierisme Produkte 123 116 115 117 119 + 2.3 - 2,7 + 2.0 

Einzelhandelspreise insgesamt 110 112 112 112 112 + 4,9 + 1.7 + 0,3 

darunter: Lebensmittelgesmälte 114 114 114 114 115 + 3,0 + 0.9 + 0,8 

Gemüsegeschäfte 166 163 169 172 173 + 7,6 + 4.2 + 0,9 

Geschäfte für Textilwaren u. Smuhwerk 97 99 99 99 99 + 7,1 + 2,8 - 0,1 

Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 121 123 123 123 123 + 6.5 + 2,0 - 0,0 

darunter: Geschäfte für i 
Ei-senwal!en 141 144 144 I 144 144 + 8.2 + 2,5 ± ,, 

I 
Möbel 122 123 123 123 123 + 5,9 I + 0,9 - 0,0 

Ellektrogeräte I 
~ohne Rundfunkgeräte) 103 l~S 107 107 107 + 5,2 I + 3.1 ± 0 

l 
Prei•index für die Leben•ha!tung 

Lns·gesamrt 116 119 120 119 120 + 5".7 + 2,8 + 0,2 

darun•ter: Ernährung 124 127 127 126 126 + 5',6 + 2.4 + 0,2 

Bekieidung 101 10~ lOS 105" lOS + 7,3 + 3.2 + 0,0 

Preisindex für den Wohnungsbau 141 6) 145 + 8.6 1) + 2,8 ') + 1,8 ') 

Weltmarkt') 

Prehindex d,es • Volkswirt" 2) 3) 

ialsgesamt 100 93 93 93 94 - 5.1 - 5.8 + 0,4 

davon: Nahrungsmittel 3) 101 99 100 99 -- 99 - 2.3 - 1.9 - 0.4 

Gewerblime Rohstoffe 3) 100 91 92 92 93 - 6,4 - 7,6 + o.s 

M ood')' 's Index 3) 102 94 9S 96 96 - 3.2 - 6,6 + 0,1 

Reuter' s Index 3) 90 81 so 81 81 - 12.9 - 9.2 + 0,7 

_ 1) Angaben für frühere MonMe und Erläuterungen: Tabelle VIII, s (Prelsindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 2) Beremnet von 
R. Smulze. - 8) Veränderungsprozentsätze unter Berüd<sichtigun~ einer Dezimalstelle des Index. - ') Veränderungsprozentsätze unter Berüd<sichtigung von zwei 
Dezimalstellen der Indizes. - 6) Mai 1957. - 0) Veränderung ai 1958 gegenüber Mai 1956, Mai 1957 und Februar 1958. - 7) Veränderung in vH erremnet 
auf Grund der Indizes auf Originalbasis. - 8) Originalbasis 1950/st = 100. 

Letzteres gilt vor allem für den Schweinemarkt, auf 
dem die Pl"eise im Juli um S vH gestiegen sind und da~ 
mit den Stand vom gleichen Vorjahrsmonat wiede.r an~ 
nähernd ·erreicht haben. 
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Auf der Verbraucherstufe hat sich der im Juni zu be~ 
obachtende allgemeine Preisrückgang zunächst nicht 
fortgesetzt. Vo.r allem im Bereich der Ernährungsgüter 
waren im Juli wieder etwas stärkere Preissteigerungen 



zu verzeichnen, die jedoch zum großen Teil saisonaler 
bzw. statistischer Natur waren. So wurden im Juli all­
gemein die Preise für Kartoffeln aus der neuen Ernte, 
die erheblich über den der Indexberechnung für den 
Monat Juni zu Grunde gelegten Preisen für alte Kar­
toffeln lagen, in die Statistik einbezogen. Auch bei den 
administrativ beeinflußten Preisen, namentlich bei den 
Tarifen für lokale Verkeh11smittel, wurden im Juli wei­
tere Erhöhungen registriert. Dagegen waren bei den 
marktreagibleren Produkten, also vor allem bei den ge­
werblich erzeugten Waren, im Juli erstmals seit langer 
Zeit keine Preiserhöhungen zu verzeichnen. Bei einzel­
nen Produkten, so namentlich bei Textihen, sind die 
Preise in diesem Mona,t sogar etwas gesunken. Damit 
haben die bei den Erzeugerpreisen bereits seit langer 
Zeit zu beobachtenden Preisrückgänge nun auch in der 
Preisentwicklung auf der Einzelhandelsstufe ihren 
ersten deutlichen Niederschlag gefunden. 

Auf den Weltrohstoffmärkten ist die Entwicklung 
in der Berichtsperiode relativ ruhig verlaufen. Der Nah­
ost-Konflikt hatte, wie schon vor einem Monat berich­
tet, in der zweiten Juli-Hälfte zunächst zwar einen 
leichten Preisauftrieb hervorgerufen; im August hat 
sich dteser jed'Och nicht mehr fortgesetzt. Der Index des 
"Volkswirt", der die Preisentwicklung auf den Welt­
märkten ziemlich umfassend wiedergibt, war von der 
ersten auf die zweite Juli-Hälfte insgesamt um 1,3 v!J 
gestiegen, aber bereits in der ersten Hälfte des August 

ging er wieder geringfügig zurück. Namentlich die 
Agrarmärkte stehen seit einiger Zeit unter einem 
stärkeren Preisdruck. So sind die Weizen- und Rog­
genpreise seit Mitte Juli beträchtlich gesunken. 
Auch die Schlachtviehpreise in Übersee und Europa 
zeigten überwiegend rückläufige Tendenz. Bei einer 
Reihe gewerblicher Rohstoffe haben sich dagegen die 
Weltmarktpr,eise in letzter Zeit - und zwar vielfach 
schon vor Beginn der Nahost-Krise - etwas gefestigt. 
Das scheint zu einem nicht geringen Teil damit zusam­
menzuhängen,daß die allgemeine konjunkturelle Situa­
tion, insbesondere die Entwicklungstendenz in den Ver­
einigten Staaten von Amerika, etwas günstiger beurteilt 
wird. Bezeichnend hierfür ist vor allem, daß Stahl am 
Weltmarkt etwas teurer geworden ist und daß auch die 
Stahlschrottnotierungen seit Mitte Juli verschiedentlich 
heraufgesetzt wurden. Ebenso hat sich der Kautschuk­
preis leicht erhöht, wofür insbesondere die etwas opti­
mistischer gewordenen Zukunftserwartungen für das 
Automobilgeschäft in den Vereinigten Staaten maßgeb­
lich gewesen sein dürften. Dagegen haben die T extilroh­
stoffe auch in der letzten Zeit weiter unter Angebots­
druck gestanden. Wenngleich die Weltrohstoffmärkte 
nun eine etwas festere Verfassung aufweisen, liegt das 
Preisniveau der Importrohstoffe gegenwärtig doch um 
5 bis 6 vH unter dem Stand des Vorjahres, so daß von 
dieser Seite her die auf eine Preissenkung hinwirkenden 
Einflüsse nach wie vor unterstützt werden. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Devisenbilanz 

Im auswärtigen Zahlungsverkehr war in den letzten 
Wochen eine gewisse Abschwächung der Gold- und 
Devisenzufiüsse zur Bundesbank im Vergleich zu den 
Vormonaten festzustellen. Dabei haben, soweit sich 
bisher übersehen läßt, insbesondere größere Zahlungen 
im Kapitalverkehr, darunter eine Zahlung an den In­
ternationalen Währungsfonds auf Grund einer DM­
Ziehung der Türkei, die diese im Rahmen der ihr ein­
geräumten internationalen Finanzhilfe vorgenommen 
hat, eine Rolle gespielt. Vom 1. bis 28. August d. J. 
haben sich die Auslandsforderungen der Bank (Gold 
und uneingeschränkt verfügbare Devisenbestände so­
wie aus Kreditgewährungen und besonderen Liquidi­
tätshilfen resultierende Forderungen) um 314 Mio 
DM erhöht, gegenüber 490 Mio DM im Juli, 349 

Mio DM im Juni und 569- Mio DM im Mai. 
Daß sich die Entwicklung damit ganz erheblich von 
der in der entsprechenden Vorjahrszeit unterschei­
det, wo es auf Grund spekulativer Devisenbewegun-
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gen allein im August zu einem Devisenzufluß zur Bun­
desbank von 1,5' Mrd DM gekommen war, ist offen­
kundig. Vergleicht man den gesamten bisherigen Zu­
gang an Auslandsforderungen bei der Bundesbank im 
laufenden Jahr mit den entsprechenden Ziffern der 
Vorjahre, so zeigt sich, daß die Zunahme von Januar 
bis August 1958 mit rd. 2 Mrd DM um mehr als die 
Hälfte niedriger war als in den ersten acht Monaten 
von 1957 (4,6 Mrd DM) und auch hinter dem Zuwachs 
in der Zeit von Januar bis August 1956 (3,3 Mrd DM) 
beträchtlich zurückblieb. Erfreulicherweise war dabei 
die Tendenz zu einem besseren Ausgleich der Zah­
lungseingänge und Zahlungsausgänge bei der deut­
schen EZU-Position, in der sich die hohen Überschüsse 
des Jahres 19 57 fast ausschließlich niedergeschlagen 
hatten, noch ausgeprägter als bei der gesamten Devi­
senposition: In der Zeit von Januar bis August 19 58 er­
gab sich auf den Notenbankkonten, die in die EZU­
Abrechnung eingehen, ein überschuß von weniger als 
1 Mrd DM gegen reichlich 5,1 Mrd DM in den ersten 
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Daten zur Entwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 
in Mio DM 

I. Devisenbilall% 

I 
Veränderung der Devisen· 

position der Geschifts· 
Gold- banken 

und De· , 
visen· I Verän- j • 

zugang derung Veran-
bzw. d Gut . derung 

-abgang &\ -~der DM-
bei der b ai aen Verbind· 
D e us-11'-'-eut· Ins· ländi· ~~-
sdten gesamt sehen ketten 
Bun· Banken ~gen· 
des- (einschl. uber 
bank G ld I dem 1

) m:rk;. Ausland 
, anJagen) ') 
I 

+I 861 + 60 + 40 + 20 

+5 o95 - 425 + 4o - 465 

+ 5 126 + 65 + 413 - 348 

II. Leistungs· und Kapitalbilall% 

Saldo 
der 
De­

visen .. 
bilanz 
(Ober· 
schüsSJe 
bzw. 

Defizite 

Saldo des Waren· 
und Dienstleistungsverkehrs 3) 

Dienscleistungen 

Saldo der unentgeltlichen Lebtungen 
und des Kapitalverkehrs 

' Kapitalverkehr 

unent·[ Kapital-
gelt- ver-
liehe kehr') lnan-

Leistun- i ohne sprnch-

im 
Zah­

lungs· 
verkehr 

lns­
gesam·t 

Han­
dels­

bilanz 

Dienst· 
leistWt· 

gen 
ohne 

Kapital-

gen ') 
1 

Inan- nahme 
(haupt· 

1 
spruch- von 

sächlich I nahme Rem· 
Kapital- lns-
erträ~ ~samt 

mit 
dem 
Aus· 
land) 

') 

+1 921 +2 945 +1 245 

erträ~ 
')') 

+2 308 

+4 670 + 5 499 +2 897 +3 040 

+5 191 +1 705 +4 211 +3 8o2 

') 

-608 

- 438 

- 368 

Wieder-~ von bours-
gU>tma- Rem· und 
chmtgs- bours· Ba~-
leistun-

1 
und I kre~tten 

gen) I Bar- ) 
krediten 

-1 249 I - 81t - 5111 + 76 

-1 462 -1 104 - 711 I + 385 

-4 195 -1 650 -2 688' + 143 

Saldo 
der 
Lei­

stungs­
und 

Kapital­
bilanz 

+1 696 

+10'7 

+3 510 

l!I. 
Saldo 
der 

nicht 
erlaß­
baren 
Posten 
und der 
statisti· 
sehen 

Ermitt· 
lungs­

fehler") 
a ·t.H> 

+ 2251 
+ 633 

+1 681 

+ 829 + 84 - 68 + Hl + 913 +1 571 + 718 + 950 - Q7 -1 053 - 344 - 855 + 146 + 518 + 395 

+1 459 + 11 + 34 - 23 +1 470 +2 046 +1 203 + 958 - !15 -1 260 - 423 - 755 - 81 + 786 + 684 

+3 421 - 820 - H - 786 +2 601 +1 947 +1 093 + 960 - 106 - 759 - 461 - 370 + 75 +1 188 +1 413 

- 583 + 790 + 481 + 309 + 207 +2 141 +1 257 + 934 - 50 -1 121 1- 4B - 70~ + 4 +1 018 - 811 

- 70 + 48 5 + 206 + 279 

+1 289 + 83 - 56 -'- ll9 

+ 266 - H - 15 

+ 858 - 269 - 29 - HO 

+1 459 - 449 - 12 - 437 

+ 1 104 - 102 + 7 - 109 

+ 75 

- 286 

- 372 

- 75 

+ 259 

+ 502 

+ 29 

+ 283 

+ 15 'I + 114 
+ 253 + 249 

+ 183 - 154 

+ 79 + 204 

+ 415 +1 763 

+1 372 +2 405 

+ 916 + 952 

+1 683 + 918 

- !05 

- 196 

-1428 -

-1114 -

+ 3H + 
456 •- 636 - 22 +1 291 + 

477 - 825 - 126 

I 

SC 

81 

+ 250 + 68\l + 377 + 3H - 32 - 621 - 94 - 464 i - 63 + 59 + 191 

+ 589 + 568 + 344 + 306 - 82 - 261 - 157 

- 1H 16 - 224 

- lOS + 1 + 307 + 282 

- H + 12 + 583 + 417 +1 010 + 807 + 490 + 333 -

+1 002 + 572 + 259 + 321 - 8 - 274 - 122 - 214 + 62 + 298 + 704 

- 12 - 145 - 116 - 126 + 9i + 489 - 155 + 334 + 634 + 354 + 292 

+ 216 + 723 + 410 + 331 - 18 -

- 343 + 784 + 49~ + 311 - l;) -

+ 208 T 134 

409 - 15S - 2ll - 20 + 314 - 98 

5691 - 145 - 35l - 73 + 215 - 55! 

230 + 438 

- 207 + 120 + 76 + 44 - 87 .j_ 840 

+ 789 

96 - 107 -

496J + 0 + 191 - 278 

+ 212 + 82 + 51 + 31 + 294 233 - 19 + 371 - so 

+ 3711 

+ 569 

+ 349 

+ 490 

: ::: : :;~ = :: = :~: = ~:: I' = 
407 - 105 

51 700 -

184 + 237 

- 69 - 17 - 52 + 302 + 839 + 573 + 324 - 58 - 432 - 178 - 226 - 28 + 

+ so + 51 I + 29 + 649 + 855 + 620 I + 305 - 70 - 155 - llll - 81 + 57 + 

+ 12 - 9o I + 162 + 421 + 711 + 190 i' + 289 - 68 - 527 - 1471- 329 - 51 + 

- 167 i - 8 - 159 + 323 + 735 + 486 + 257 - 8 - 220 - 1401- 44 - 36 + 515 - 192 

1) Bis 31. 7.1957: Bank deutscher Länder.-') Zunahme der Verbindlichkeiten-, Abnahme +.- 1) Im Gegensatz zu unseren sonstigen.Zahlungsbilanzver­
öffentlichungen wird hier die Auofuhr von Schilfs· und Flugzeugbedarf nicht den Dienstleistungen zugerechnet, während die Transithandelsspitze und sonstige 
den Warenverkehr betreffende ErgAnzungen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt sind. - ') Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstatistik: 
Einfuhr elf, Ausfuhr fob (vel. auch Anm. 8) ). - ') Saldo. - ') Einsen!. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. 
- 7) Bis 1956 nur Inanspruchnahme durch Banken, ab 1957 durch Banken und sonstige Wirtschaftsunternehmen. - 8) Hauptsächlich Veränderungen in den 
,.terms of payment". - 9 ) Teilweise geschätzt. 

acht Monaten des vergangeneu Jahres und mehr als 2,4 

Mrd DM im entsprechenden Zeitraum des Jahres 195'6. 

der nationalen Devisenreserven beteiligt haben, indem 
sie ausländische Geldmarkttitel in ihr Portefeuille über­
nahmen, anstatt die ihnen zufließenden Devisen wie bis­
her so gut wie vollständig an die Notenbank zu ver­
kaufen. Im Juli, dem letzten Monat, für den entspre­
chende Angaben verfügbar sind, haben die Banken er­
neut, wenn auch bei weitem nicht in dem Umfang wie 
in den Wintermonaten, ausländische Geldmarkttitel 
übernommen. Da dem jedoch eine leichte Verringerung 
der bei ausländischen Banken unterhaltenen working 
balances gegenüberstand, haben sich die gesamten 
Auslandsaktiva der Institute nicht weiter erhöht. Im­
merhin waren sie um über 600 Mio DM höher als vor 
J ahr~sfrist. 

Ausschlaggebend für diesen Wandel war in erster 
Linie, daß im laufenden Jahr im Gegensatz zu den Vor­
jahren nicht nur keine spekulativen Gelder - sei es 
direkt als DM-Einlagen des Auslands bei deutschen 
Geschäftsbanken, sei es indirekt durch Veränderungen 
der Zahlungsbedingungen im Außenhandel- mehr zu­
geflossen sind, sondern zeitweise sogar Abflüsse solcher 
Gelder in größerem Umfang stattgefunden haben. Bis 
zu einem gewissen Grade hat zu der spürbaren Verlang­
samung des Anstiegs der zentralen Devisenbestände -
bei dem es sich überdies, wie im letzten Bericht aus­
führlich erläutert, nur zum Teil um eine Erhöhung der 
unbeschränkt verwendbaren Währungsreserven handelt 
- aber auch der Umstand beigetragen, daß sich die Ge­
schäftsbanken seit einiger Zeit stärker an der Haltung 
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Die gesamte Devisenposition der Geschäftsbanken 
hat sich im Juli - fast ausschließlich auf Grund einer 
Zunahme der DM-Verpflichtungen- um 167 Mio DM 



verschlechtert. Der Gesamtübersd1uß der Devise11bilanz 
war infolgedessen um diesen Betrag geringer als der ein­
gangs für diesen Monat genannte Zugang an Auslands­
forderungen bei der Bundesbank; er stellte sich auf 323 

Mio DM gegen 421 Mio DM im Juni und 649 Mio DM 
im Mai d.J. Die leichte tendenzielle Abnahme der Devi­
senüberschüsse seit dm Mai tritt hier also noch deut­
licher als bei den Ziffern für die Bundesbank in Er­
scheinung. 

Außenhandel und Dienstleistungsverkehr 

Die Außenhandelsentwicklung war im Juli durch 
eine gewisse Belebung der Umsätze gekennzeichnet. 
Das gilt insbesondere für die Einfuhr, die mit 2 688 

Mio DM um 225 Mio DM oder 9 vH höher war als im 
Vormonat, in dem sie bereits- bei sinkender Ausfuhr 
- um 3 vH zugenommen hatte. Der Einfuhrwert ging 
damit erstmals seit dem Februar d. J. über den Monats­
durchschnitt des Vorjahres hinaus; hinter dem Einfuhr­
wert des entsprechenden Vorjahrsmonats blieb er aller­
dings nach wie vor leicht zurück. An dem Juli-Ergebnis 
der Einfuhr ist im einze1nen bemerkenswert, daß dabei 
auch die Rohstoffimporte, die seit dem März ständig 
zurückgegangen waren, zum ersten Male wieder - und 
zwar sogar verhältnismäßig kräftig - gestiegen sind. 
Möglicherweise hing dies zum Teil mit der vorüber­
gehenden Befestigung an den Rohstoffmärkten in der 
Zeit der Nahost-Spannungen zusammen. Daneben hat 
es aber auch den Anschein, als gingen von der Nach­
frage der Industrie wieder etwas stärkere Impulse auf 
die Rohstoffeinfuhr aus, wobei auch eine Rolle spielen 
mag, daß die bisherige Zurückhaltung in den Lager­
dispositionen in einzelnen Bereiche~ beendet zu sein 
scheint. Stellt man dazu die seit dem Juni zu beob­
achtende Belebung der Halbwareneinfuhr sowie die an­
haltend rege Nachfrage nach ausländischen Fertigwaren 
in Rechnung, die in monatlichen Zuwachsraten der Fer­
tigwareneinfuhr von 2 5 bis 40 vH (gegenüber dem Vor­
jahr) zum Ausdruck kommt, so wird deutlich, daß in der 
gewerblichen Einfuhr in der IetztenZeit wiedervermehrt 
Auftriebskräfte am Werke waren. Wenn diese bisher 

I 

Zur Entwicklung der gewerblidten Einfuhr im Jahre 1958 

Veränderungen gegenüber dem Vormonat 
in vH 

Monat I Rohstoffe I Halbwaren Fertigwaren 

I 1958 Januar - 3,1 - 3,8 + 7.7 

Februar - 12,0 - 18,1 - 1,5 

März + 4,1 + 8,2 + 8,1 

April - 6,5 - 7,4 - 6,1 

Mai - 5,1 - 4,2 + 4,3 

Juni - 2,1 

I 
+ 14,7 - 0,4 

Juli P) + 12,0 + 19,2 + 10,1 

P) Vorläufig. 

I 
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nicht stark genug gewesen sind, um einen wertmäßigen 
Zuwachs des gesamten Imports gegenüber dem Vorjahr 
herbeizuführen, so lag dies - abgesehen von den preis­
lichen Einflüssen, von denen gleich noch zu sprechen 
sein wird - daran, daß ein großer Teil des ·deutschen 
Imports, nämlich der Agrarimport, dessen Entwick­
lung in erster Linie von den jeweiligen Ernteergebnis­
sen und der sonstigen Eigenproduktion sowie den ent­
sprechenden Dispositionen der Einfuhr- und Vorrats­
stellen abhängt, nur sehr wenig konjunkturreagibel ist. 
Tatsächlich sind die ernährungswirtschaftlichen Einfuh­
ren, auf die rd. 31 vH der Gesamteinfuhr entfallen, im 
bisherigen Verlauf des Jahres wert- und volumenmäßig 
zurückgegangen; allerdings war die Abnahme der Ein­
fuhrmengen nur gering. 

Trotz dieser retardierenden Einflüsse hat sich die 
deutsche Einfuhr auch in der Periode der weltweiten 
Konjunkturdämpfung im internationalen Vergleich 
gut gehalten, nachdem die Bundesrepublik schon in den 
vorangegangenen Jahren ständig zu den Ländern mit 
dem größten Einfuhrzuwachs gehört hatte. Wie das 
folgende Schaubild zeigt, war der Rückgang der deut­
schen Importwerte gegenüber der entsprechenden Vor­
jahrszeit im ersten Halbjahr 1958 geringer als bei 
allen anderen großen europäischen Industrieländern. 
Auch die Einfuhr der Vereinigten Staaten von 

ZUR EINFUHRENTWICKLUNG VERSCHIEDENER LÄNDER 

vH 

Rückgang des Wertes der Einfuhren im ersten Halbjahr 1958 
gegenüber dl?m ersten Halbjahr 1957 in vH 

-1S -10 -S 

Sundesrepublik 
Deutschland 

Österreich 

Frankreich I) 

Großbritannien 

Belgien-Luxemburg 

ltalien2! 

Schweiz 

Niederlande 

I) G~schätzt unt~r B~rücksichtigung d~r d~ facto-Abwertung des ffr Im August/957.-
2) Januar bis Mal. 

eBk 

Amerika, für die Angaben nur bis zum April vorlie­
gen, hat in dieser Zeit stärker abgenommen als die 
deutsche Einfuhr. Betrachtet man die Einfuhrentwick­
lung im laufenden Jahr unter Ausschaltung der Preis­
veränderungen, so ergibt sich für die Bundesrepublik 
ein recht beachtlicher Anstieg, während der Import der 



meisten anderen in dem Schaubild aufgeführten Länder 
auch volumenmäßig zurückgegangen ist. Das deutsche 
Importvolumen hat sich im ersten Halbjahr 1958 um 
5 vH erhöht, d. h. es ist wiederum stärker gestiegen als 
das Brutto-Sozialprodukt, dessen Zunahme, in kon­
stanten Preisen gerechnet, in diesem Zeitraum 2 bis 3 

vH betragen haben dürfte. 

DieAusfuhr war imJuli mit 3 174 MioDM um knapp 
8 vH höher als im Vormonat und um annähernd 4 vH 
höher als im Juli vergangeneu Jahres. Sie lag jedoch 
trotz dieses Anstiegs noch unter dem gegen Ende des 
vorangegangenen Jahres erreichten Exportniveau, wäh­
rend sie dies in früheren Jahren fn den Sommermonaten 
regelmäßig übertroffen hatte. Die wesentlichste Stütze 
des Exports stellten dabei nach wie vor die Investitions­
güterindustrien dar, die ihren Auslandsabsatz, wenn 
auch fast durchweg nicht mehr im früheren Ausmaß, 
bis in die letzte Zeit hinein weiter ausdehnen konnten. 
Demgegenüber ist sowohl die Ausfuhr der Grundstoff­
industrien als auch die der Verbrauchsgüterindustrien 
im ersten Halbjahr 1958 zurückgegangen, und zwar um 
"5 52 bzw. 106 Mio DM. In der starken Abnahme der 
Grundstoffexporte, d. h. insbesondere von Kohle und 
Stahl, kommt vor allem die Abschwächung der Investi­
tionskonjunktur in den europäischen Partnerländern 
der Bundesrepublik zum Ausdruck, während das Nach­
lassen der Verbrauchsgüterausfuhr vornehmlich mit den 
Bestrebungen der Entwicklungsländer in Übersee zu­
sammenhängen dürfte, ihre Importe solcher Waren an-

."gesichts der Schrumpfung ihrer Devisenerlöse aus dem 

Gewerbliche Ausfuhr nach Industriezweigen 
Veränderungen 1. Halbjahr 1958 gegenüber 1. Halbjahr 1957 

Industriezweige 
I . . . Veränderungen 
---Mi~~~-~--

Grundstoffindustrien - 552 

I 
-10,1 

darunter: 

Kohlenbergbau (- 128) I (- 11,5) 

Eisen schaffende Industrie (- 4H) I (- 23,4) 

Chemische Industrie (+ 57) (+ 3,4) 

Investitionsgüterindustrien + 879 + 10,0 

darunter: 

Maschinenbau (+ 267) (+ 7,9) 

Fahrzeugbau (+ ~61) (+ 25,2) 

Schiffbau (+ so) (+ 16,6) 

Elektrotechnische Industrie (+ 67) (+ 4,8) 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-
warenindustrie <+ 4) (+ 0,3) 

Verbraudtsgüterindustrien - 106 - 4,4 

darunter: 

Textil- und Bekleidungsindustrie (- B9) (- 13,7) 

Kunststoffverarbeitung (+ H) (+ 14,2) 

Kautschukverarbeitung (- 12) (- 7,2) 

Gewerbliche Ausfuhr insgesamt 1) + 263 + 1,6 

1) Einschließlich der Ausfuhr der "Sonstigen Industriezweige" (Anteil an der 
gesamten gewerblichen Ausfuhr rd. I vH). 
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ZUR ENTWICKLUNG DES AUSSENHANDELS · 

Gesamte Ausfuhr und Einfuhr 

3.6 

3.2 

l.B 

2,4 

2,0 

1,6 

2.• 

2,0 

l,b 

1,2 

O,B 

0,4 

0.4 

T)Bhfuhr aus EinkaufsläfldE>rn, Austu/r nach Käufer/ändern. 8Bk 

Rohstoffexport zugunsten der Einfuhr von vordringlich 
benötigten Ausrüstungsgütern nach Möglichkeit einzu­
schränken. Die strukturellen Wandlungen der auslän­
dischen Nachfrage (verstärkte Nachfrage nach Investi­
tionsgütern, relative Abnahme der Konsumgüternach­
frage), denen sich die deutsche Ausfuhrwirtschaft auf 
Grund der Industrialisierungsprogramme der Entwick­
lungsländer schon seit geraumer Zeit gegenübersieht, 
werden dadurch noch akzentuiert. 

Regional betrachtet, ist an der neueren Entwicklung 
der Ausfuhr bemerkenswert, daß im laufenden Jahr 
eine Absatzsteigerung im wesentlichen nur noch beim 
Export in die sog. Entwicklungsländer erzielt wurde, 
während die Ausfuhr in die Industrieländer prak­
tisch stagnierte. Faßt man die europäischen Länder 
und die überseeischen Industrieländer - die Ver­
einigten Staaten von Amerika, Kanada und Japan 
- in einer Gruppe zusammen, so ist jedenfalls die Aus-



fuhr in diese Länder im ersten Halbjahr 19 58 gegen­
über der entsprechenden Vorjahrszeit völlig unver­
ändert geblieben, gegenüber einem Ausfuhrzuwachs 
um rd. 360 Mio DM bzw. knapp 9 vH in die 
restlichen Länder, bei denen es sich in der Hauptsache 
um Entwicklungsländer in Übersee handelt. Da jedoch 
mehr als 70 vH der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik 
auf die Exporte in die oben genannten Industrieländer 
entfallen, wiegt die Stagnation in diesem Bereich we­
sentlich schwerer als der Mehrexport in die Entwick­
lungsländer, die im übrigen in Anbetracht des Rück­
gangs ihrer Exporterlöse zu einer weiteren Ausdehnung 
ihrer Importe in der Mehrzahl nur insoweit in der Lage 
sein dürften, als sie auf weitere ausländische Kredit­
fazilitäten, sei es seitens der Lieferländer, sei es durch 
die internationalen Institutionen, oder auf Währungs­
reserven zurückgreifen können. 

Der Aktivsaldo der Handelsbilanz war im Juli mit 
486 Mio DM nur wenig geringer als im Juni (490 Mio 
DM). Ähnlich wie in der Devisenbilanz ist aber gegen­
über den Überschüssen im Frühjahr d. J. (April 573 Mio 
DM, Mai 620 Mio DM) eine Abnahme unverkennbar. 
Im gesamten bisherigen Jahresverlauf gingen freilich 
die Außenhandelsüberschüsse mit 3,1 Mrd DM um 
800 Mio DM über das entsprechende Vorjahrsergebnis 
hinaus - eine Entwicklung, die, wie hier schon mehr­
fach erläutert, ausschließlich auf die inzwischen einge­
tretene starke Verbesserung der terms of trade zurück­
zuführen ist. Dabei verdient jedoch besondere Be­
achtung, daß mit diesem Anstieg der Überschüsse in 
der gesamten Handelsbilanz keine weitere Zunahme 
der Überschüsse gegenüber dem EZU-Raum ein­
herging, sondern die EZU-Überschüsse im ersten 
Halbjahr 19 58 - neuere regionale Angaben liegen 
noch nicht vor - sogar um 369 Mio DM niedriger 
waren als in der entsprechenden Vorjahrsperiode. Aus­
schlaggebend hierfür war, daß sich die Einfuhr aus dem 
EZU-Raum - mit einer wertmäßigen Zunahme von 
fast 5 vH - wesentlich günstiger entwickelt hat als die 
Gesamteinfuhr, während sich umgekehrt bei der Aus­
fuhr die Abschwächung im EZU-Raum am stärksten 
bemerkbar gemacht hat. Wie schon eingangs erwähnt, 
waren also gerade im V er kehr mit den Ländern, die im 
vorigen Jahr zum Teil unter erheblichen Zahlungs­
bilanzschwierigkeiten zu leiden hatten, neuerdings stär­
kere marktmäßige Ausgleichstendenzen wirksam, als 
dies in der Entwicklung der gesamten Zahlungsbilanz 
zum Ausdruck kommt. 

Die Überschüsse der zusammengefaßten Waren- und 
Dienstleistungsbilanz sind zwar in der letzten Zeit 
ebenfalls über die entsprechenden Vorjahrsergebnisse 
hinausgegangen, doch war hier der Anstieg geringer als 
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ZUR ENTWICKLUNG DER ZAHLUNGSBILANZ 
Kumulative Werte1 jeweils ab Jahresbeginn 
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bei der Handelsbilanz allein, da sich im Dienstleistungs­
verkehr im Gegensatz zu dem bisherigen Trend etwa 
seit Beginn des Jahres eine leichte Abnahme der Über­
schüsse ergeben hat; die Aktivsalden in diesem Bereich 



1956 

Zur Außenwirtschaftslage 
inMioDM 

1957 1958 

- 3. Vj~T ~:v:-- 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I Mai Juni I Juli') 

Ausfuhr, gesamt 
Einfuhr, gesamt 
Aktivsaldo(+) bzw. Passiv-

2 554 
2 376 

saldo (-) der Handelsbilanz + 178 
Ausfuhr nach Währungsräumen ') 

EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 
Nid!tabkommensländer 8) 

Einfuhr nach Währungsräumen ') 
EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 

Nichtabkommensländer ') 
Durchschnittswerte (1954 = 100) 
Durchsd!nittswerte der Ausfuhr­

einheit 
Durchschnittswerte der Einfuhr­

einheit 
Austauschrelation 4) 

Zahlungssaldo S) gegenüber: 
Allen Ländern 

insgesamt 
davon: Kapitalverkehr 

und Kapitalerträge 8) 7) 

Unentgeltliche Leistungen 1) 

übrige Zahlungen 

EZU-Raum 
insgesamt 

darunter: Kapitalverkehr 
wd Kapitalerträge 6) 7) 

Unentgel~liche Leistungen') 
Abkommensländern außerhalb 

des EZU-Raums 
insgesamt 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 8) 7) 

Unentgel ~liehe Leistungen 1) 

NichtabkommensUndern 3) 

irnsgesarnt 
darunter: Kapitalverkehr 

und Kapitalerträge 6) 7) 

Unentgeltliche Leistungen 8) 

+ 

+ 

+ 

+ 

Rechnungsposition in der EZU + 
davon: Kreditgewährung + 

Gold- u. Dollarzahlungen + 
DM-Zahlungen') 

1 863 

278 
393 

1 479 

288 
607 

103,8 

104,4 
99,4 

517 

58 
95 

670 

477 

31 

28 

8 

6 

41 

19 
61 

371 

93 
278 

2 906 
2 586 

+ 310 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

2 113 

311 

-161 

1 576 

314 

693 

104,1 

103,1 
101,0 

386 

125 
86 

597 

487 

45 

H 

27 

74 

73 

46 

461 

115 
H6 

Außenhandel I) 
Monat<durchsdmim bzw. Monate 

2 795 I 2 954 3 003 3 238 2 878 
25H 2>53 2639 2819 2572 

+ 240 + 401 + 364 + 419 + 306 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

2 059 

300 
418 

1 491 

281 
780 

105,1 

105.8 
99,3 

2143 

322 
470 

1 487 

275 

789 

106,1 

106,3 
99.8 

2 132 

330 
519 

1 599 

287 

750 

105,7 

105,4 

100,3 

Zahlungsverkehr 
MonatsdurdlSchnitte bzw. Monate 

304 

299 
100 
703 

573 

92 

40 

18 

6 

274 

189 

54 

512 

128 
384 

+ 

+ 

+ 

+ 

490 

275 
124 

889 

636 

107 
43 

15 

8 

154 

153 

73 

+ 555 

+ 139 
+ 416 

+ 867 

- 159 
- 136 
+ 1 162 

+ 

+ 
+ 
+ 

960 

56 

49 

32 

18 

7 

61 

85 
80 

977 

244 
733 

+ 

+ 

+ 

+ 

2 285 

362 
570 

1 744 

305 
767 

105,8 

102,3 
103,5 

69 

260 
121 
HO 

218 

59 

44 

21 

12 
9 

170 

189 
68 

48 
12 
36 

+ 

+ 

+ 

+ 

2 091 

317 
453 

1 586 

283 

701 

106,3 

99,7 

106,6 

138 

313 
132 

582 

331 

52 

56 

17 

6 

9 

210 

255 
67 

15 

4 
11 

Gold- und Devisenbestände der Deutsd!en Bundesbank 9) 

Stand am Ende des Berichtszeitraums 
Gold- und Devisenbestände 

insgesamt (netto) 
d-avon: 

Goldbestand 
Guthaben (netto) 10) gegenüber: 

Nichtabkommensländern 1) 11) 

EZU-Raum 
darunter: Guthaben bei der 

EZU (ohne Sonder­
kredit an die 
EZU)") 
S0ndukredit an 
die EZU") 18) 

Abkommensländern außerhalb 

+16 668 

+ 5 436 

+ 7 322 
+ 3 523 

+ 2 579 

+17 901 

+ 6 275 

+ 7 426 

+ 3 888 

+ 2 890 

+18 730 

+ 7 379 

+ 6 915 

+ 4 208 

+ 3 218 

+20 189 

I 
'+ 8 523 

+ 6 731 

+ 4 679 

+ 3 571 

+23 610 

+1o on 

+ 7183 

+ 6155 

+ 4 028 

+23 027 

+Io 674 

+ 6 956 
+ 5 167 

+ 4 242 

+22 957 

+Io 333 

+ 7 064 

+ 5 277 

+ 4147 

+ 55 

des EZU-Raurns + 387 + 312 + 228 1 + 256 + 195 + 230 + 283 

2 984 3 013 2 953 
2 423 2 393 2 463 

+ 561 + 620 + 490 

+ 

+ 

2 125 

364 
480 

I 529 

260 
632 

105,2 

97,2 

108,2 

458 

259 
126 

844 

+ 

+ 

2 141 

363 
495 

1 532 

256 
603 

104,7 

97,0 
107,9 

649 

108 
108 
865 

+ 

+ 

2 070 

379 
488 

1 565 

272 

624 

104,7 

97,0 

107,9 

421 

400 
1H 
936 

3 174 

2 688 

+ 486 

+ 

104,5 

95,7 

109,1 

323 

+ 333 + 421 + 456 + 273 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

1H 

40 

50 

11 

8 

75 

133 
78 

282 
71 

169 
42 

+24 246 

+1o 815 

+ 7 229 
+ 5 937 

+ 4 223 

+ 224 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

31 
38 

49 

11 

9 

179 

66 

61 

295 
74 
9) 

126 

+23 897 

+1o 495 

+ 7 369 

+ 5 740 

+ 4156 

+ 160 

I 

+ 
+ 
+ 

178 

40 

9 

9 

32 

213 

66 

460 

115 
345 

I +24 246 

+1o su 

+ 7 229 

+ 5 937 

+ 4 223 

+ 224 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

73 

23 

155 
39 

108 
8 

'+24 736 

+1o 839 

+ 7 941 

+ 5 672 

II + 4 102 

'+ 224 

+ 265 + 293 + 265 : + 284 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabeilen Nr. VII, Außenwirtschaft, Im Starlstismen Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Einlnhr aus Einkaulsländern. Ausfuhr nach Käuf<riändern. - ') Ohne nicht ermittelte Länder. - ') Dollarlinder und sonotige Nichtabkommensländer. -
') Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der Dunllschnittswerte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsramn betreffenden Zahlungen für Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Wibrung.- ') OhDA! Berücksichtigung der Leistungen, die 
d>e Devisenposition der Deutschen Bundesbank bzw. der Bank deutscher Länder und der Gesd!äft<banken nimt rmmittelbar berühren. - 7) Ohne die im ein­
zelnen nimt erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - 8) DM-Zahlungen der EZU gemäß Besmluß Nr. 19 des EZU-Direk· 
toriums vom 18. 11. 1917. - 9) Bis 31. 7. 19>7: Bank deutscher Länder. - 10) Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskon­
ten, frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten s"wie liberalisierten Kapitalkonten. - 11) Einschl. US-$·Guthaben in anderen Ländern. - 11) Ohne Berück· 
sid>tigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. - ") Sonderkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zusammenhang mit dem Sonderkredit der EZU an 
Frankreich gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958. - ') Teilweise vorläufig. 
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beliefen sich von Januar bis Juli 19 58 - wenn man die 
bereits im Einfuhr-cif-Wert (und damit in der Handels­
bilanz) enthaltenen Frachtausgaben unberücksichtigt 
läßt - auf schätzungsweise 1,8 Mrd DM gegen 1,9 

Mrd DM in den ersten sieben Monaten von 1957. 

Diese Abschwächung ist um so bemerkenswerter, als 
die im Rahmen der Dienstleistungsbilanz berücksich­
tigten Einnahmen von ausländischen Truppendienst­
stellen im laufenden Jahr noch erheblich gewachsen 
sind, so daß sie mit bisher 2,2 Mrd DM das entspre­
chende Vorjahrsergebnis um reichlich 600 Mio DM 
übertrafen. Dem steht jedoch eine nicht unbeträcht­
liche Verschlechterung bei einer Reihe von anderen 
Dienstleistungspositionen gegenüber. So haben bei­
spielsweise im ersten Halbjahr 19 58 - neuere Angaben 
liegen im einzelnen noch nicht vor - die Devisenein­
nahmen der deutschen Seeschiffahrt unter dem Einfluß 
der Baisse am Frachtenmarkt nicht unerheblich abge­
nommen. Auch die Bilanz des Reiseverkehrs, die 
in den letzten Jahren ständig mit hohen Überschüssen 
abschloß, war im bisherigen Verlauf des Jahres nur 
etwa ausgeglichen, da die Ausgaben deutscher Reisen­
der im Ausland wesentlich stärker zugenommen haben 
als die Ausgaben ausländischer Reisender in der Bun­
desrepublik. 

Kapitalverkehr und unentgeltliche Leistungen 

Den Überschüssen aus dem Waren- und Dienstlei­
stungsverkehr standen im Juli in der Kapitalbilanz und 
der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen wesentlich 
geringere Defizite gegenüber als im Vormonat; der 
Passivsaldo in beiden Bereichen zusammengenommen 
stellte sich nur auf 220 Mio DM gegen mehr als 500 

Mio DM im Juni. Für die längerfri'stigen Entwicklungs­
tendenzen im Kapitalsektor ist diese Abnahme jedoch 
insofern nicht symptomatisch, als sie zu einem wesent­
lichen Teil auf einer größeren Kreditgewährung der 
Montanunion an deutsche Firmen und nicht auf einer 
Abnahme des laufenden Kapitalexports beruhte. Unter­
nehmen der deutschen Montanindustrie erhielten im 
Juli aus der von der Hohen Behörde der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl am amerikanischen 
Kapitalmarkt aufgenommenen Anleihe (von 50 Mio 
US-Dollar) - an deren Zeichnung sich, wie im letzten 
Monatsbericht erwähnt, auch deutsche Geschäftsban­
ken beteiligt hatten - einen Anteil von 28 Mio US­
Dollar bzw. 118 Mio DM. Mit dieser Transaktion 
erhöhten sich die bisher von der Montanunion an 
deutsche Unternehmen gegebenen Kredite auf insge­
samt 588 Mio DM; drei Viertel dieser Kredite (rd. 460 

Mio DM) wurden in Devisen (und zwar vor allem in 
US-Dollar) gewährt; bei dem Rest handelt es sich um 
DM-Kredite. Dieser Kreditaufnahme deutscher Unter-
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nehmen standen bisher Zahlungen an die Montan­
union in der Form von Ausgleichsumlagen und Fonds­
beiträgen in Höhe von rd. 740 Mio DM gegenüber. 
von denen allerdings nur 400 Mio DM transferiert 
wurden, während die übrigen Beträge den von der 
Montanunion in der Bundesrepublik unterhaltenen 
Konten gutgeschrieben wurden. 

Bei den privaten ausländisdten Investitionen in der 
Bundesrepublil<, die zum überwiegenden Teil im Wege 
des Wertpapiererwerbs vor sich gehen, waren im Juli 
- erstmals seit Ende 19 56 - die Liquidationen auslän­
discher Vermögensanlagen höher als die gleichzeitigen 
Neuanlagen. Daß es gerade in dem der Abschaffung 
der liberalisierten Kapitalmark (am 1. Juli d. J .) fol­
genden Monat zu einem solchen Ergebnis gekommen 
ist, erscheint überraschend. Dabei ist jedoch zunächst 
zu berücksichtigen, daß unter den Liquidationen aus­
ländischer Vermögensanlagen auch der Rückkauf deut­
scher Auslandsbonds erfaßt wird, der gerade im Juli 
mit fast 60 Mio DM besonders hoch war. Außerdem 
spielte zweifellos eine Rolle, daß es in den kritischen 
Tagen der Nahost-Krise vorübergehend zu verstärkten 
Abgaben von Wertpapieren bzw. zu einer gewissen Zu­
rückhaltung bei der Neuanlage gekommen war. Wie 
sich die Freigabe der Kapitaleinfuhr in harter Währung 
in der Zahlungsbilanz auswirken wird, wird also erst 
in den kommenden Monaten zu erkennen sein. In den 
ersten sieben Monaten von 19 5 s waren die privaten 
ausländischen Investitionen in der Bundesrepublik mit 
315 Mio DM (netto) um rd. SO Mio DM niedriger als 
die privaten deutschen Auslandsinvestitionen. Auch für 
den gesamten Zeitraum seit Anfang 1957 ergibt sich 
ein privater Nettokapitalexport, und zwar in Höhe von 
215 Mio DM. 

Im Bereich der kurzfristigen Kapitalbewegungen hat 
sich unter dem Einfluß der weiteren Verringerung des 
Zinsgefälles zwischen der Bundesrepublik und dem 
Ausland der Abbau der von deutschen Banken und 
Wirtschaftsunternehmen im Ausland in Anspruch ge­
nommenen Rembours- und Barkredite im Juli fortge­
setzt; die Remboursverschuldung hat sich in diesem 
Monat um weitere 36 Mio DM verringert. Damit sind 
im bisherigen Verlauf des Jahresper Saldo Rembours­
und Barkredite- und zwar insbesondere solche, die in 
Ländern des EZU-Raums aufgenommen worden waren 
-in Höhe von 184 Mio DM zurückgezahlt worden. In 
der gleichen Zeit hat die Rembourskreditgewährung 
deutscher Banken, der bis vor kurzem nur eine verhält­
nismäßig bescheidene Rolle zukam, an Bedeutung ge­
wonnen. Der Gesamtbetrag der von deutschen Banken 
eingeräumten Rembourse erhöhte sich in der Zeit von 
Januar bis Juli um 75 Mio DM; die Zunahme war da-



ZUR ENTWICKLUNG 
DER WICHTIGSTEN POSITIONEN DER KAPITALBILANZ 

Kumulative OberschOsse bzw.Deflzite seit Anfang 1957 

Mrd 
DM 

+0,8 

+0,1. 

0 

I 
-1,6 Kapitalexport+---~.-+----

-3,2 
A 5 0 

I)Einsch/lenlkh Repatriierung von Auslandsbonds.-2)Kapilat-.port über irter· 
nationale Organisationen sowie Kredite an das Soorland und an Jugoslawien; 
ohne Tilgungen im Rahmen d<>s Londoner.Schuldenobl<ommens.-3) Ohne 
die devisenmäßige Vorausleistung auf die Tilgung der britischen Nachkrlegs· 
wirtschaflshilfe (794 Mio DM).-4)Einschlienlfch K~wlihrung deutscher 
Banken an Indien durch Oberndime von sogenannten *Promissory-Notes'der 
indischen Regierung im Zusammenhangmit der Flnanzierurt,J desRo!rl.e/a­
Pro}ekts. 
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mit nahezu ebenso groß wie in den Jahren 1954 bis 
1957 zusammengenommen. Dabei ist interessant, daß 
diese Erhöhung der Rembourskreditgewährung aus­
schließlich den Abkommensländern außerhalb des EZU­
Raums zugute gekommen ist, also Ländern, die, wie 
bereits an anderer Stelle erwähnt, bei der Finanzierung 
ihrer Importe in starkem Maße auf ausländische Kredit­
fazilitäten angewiesen sind. Faßt man die Abnahme 
der deutschen Remboursverschuldung und den Anstieg 
der eigenen Kreditgewährung in der Zeit von Januar 
bis Juli 19 58 zusammen, so ergibt sich für diesen Be­
reich des kurzfristigen Kapitalverkehrs ein Mittelab­
fluß von 260 Mio DM gegenüber einem Zufluß von 
50 Mio DM in der entsprechenden Zeit des Vorjahres 
und von 22 5 Mio DM in den ersten sieben Monaten 
von 1956. 

Auch bei den im einzelnen nicht erfaßbaren Kredit­
bewegungen- die in der Zahlungsbilanz im "Saldo der 
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nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermitt­
lungsfehler" erscheinen und vor allem die Veränderung 
der terms of payment widerspiegeln - ergab sich im 
Vergleich zum Vorjahr ein wesentlich verändertes Bild. 
Während die Nettodevisenzuflüsse in der Zeit von 
Januar bis Juli 19 57 auf Grund einer beträchtlichen 
Verbesserung der terms of payment den Oberschuß 
in der Leistungs- und Kapitalbilanz um 1,4 Mrd DM 
übertroffen hatten, waren in den ersten sieben Mona­
ten des laufenden Jahres die Aktivsalden im Zahlungs­
verkehr etwa gleich hoch wie die im Leistungs- und 
Kapitalverkehr. Wie schon eingangs angedeutet, sind 
also auch in dieser Form im laufenden Jahr keine Aus­
landsgeider mehr zugeflossen. Faßt man - wie es in 
der folgenden Tabelle geschehen ist- die in den Ver­
schiebungen der terms of payment zum Ausdruck kom­
mende Veränderung der kurzfristigen Kreditgewäh­
rung bzw. -inanspruchnahme deutscher Exporteure und 
Importeure mit den oben erwähnten Veränderungen 
im Bereich des Rembourskredits und der Veränderu11.g 
der Devisenposition der deutschen Geschäftsbanken zu­
sammen, um einen Gesamtüberblick über die kurzfri­
stigen Geld- und Kreditbewegungen zu bekommen, so 
zeigt sich, daß in den ersten sieben Monaten von 19 58 

kurzfristige Gelder in Höhe von 690 Mio DM in das 
Ausland abgeflossen sind; demgegenüber war in der 
entsprechenden Vorjahrsperiode ein Zufluß von 1,6 

Mrd DM und in der Zeit von Januar bis Juli 1956 ein 
solcher von 870 Mio DM zu verzeichnen. Als ent­
scheidende Ursachen für diesen Umschwung im Jahre 
19 58 dürften das Ende der Währungsspekulation sowie 
die Senkung des deutschen Zinsniveaus anzusehen sein. 

Zur Entwicklung der kurzfri~tige~;~ Kreditbewegungen 

(einschl. der Veränderungen der Devisenposition 

der Geschäftsbanken) in Mio DM 

Veränderung in der Zeit von 
Positionen Januar bis I Januar bis I Januar bis 

Juli 1956 Juli 1957 Juli 1958P) 

1) Veränderungen der .terms of 
payment" (Verbesserung +) 1) + 293 +1 361 - 31 

2) Inanspruchnahme von Rembours-
und Barkrediten (Zunahme +) + 254 + 6S - 184 

3) Gewährung von Rembours· 
krediten (Zunahme -) - 31 - 16 - 7S 

4) DM-Verbindlichkeiten der 
Geschäftsbanken gegenüber 
Ausländern (Zunahme +) + 327 + 111 - 259 

S) Guthaben der Geschäftsbanken 
bei ausländisdten Banken 
(einschl. Geldmarktanlagen) 
(Abnahme+) + 29 + 63 - 142 

Insgesamt + 872 +1 584 - 691 

1) Ermittelt als Differenz zwischen dem Saldo der Devisenbilanz und dem 
Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz. - P) Vorläufig. 



Statistischer Teil 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die nachfolgenden statistischen Übersichten auf das 
Bundesgebiet einschließlich West-Berlin außer Saarland. Auch in den Tabellen des Teils III 
.Kreditinstitute", die bis zum Monatsbericht April 1958 einschließlich nicht die West-Berliner 

Zahlen umfaßten, sind diese nunmehr enthalten. 

I. Geldversorgung, Bankkredit, Bankenliquidität 
1. Zusammengefaßte statistische Bilanz der Kreditinstitute einschließlich der Deutschen Bundesbank . 36 
2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits 

durch die Kreditinstitute . . 3 8 
3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 40 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlaut Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf . . . 41 
2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 41 
3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute . . . 4 2 
4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 42 
5. Mindestreservenstatistik . 4 3 

B. Ausweis der Deutschen Bundesbank 44 

111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

1. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite 
2. Teilzahlungskredite . . . . . 
3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen . . 
4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 
5. Girale Verfügungen von Nichtbanken . . . 
6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 
7. Einlagen von Nichtbanken 
8. Umsätze im Sparverkehr . • . . 
9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik . 

B. Zwischenbilanzen 
1. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute . . . . . . . . . . 
2. Zahl der Kreditinstitute und Gliederung der berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen 

IV. Zinssätze 
1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank • • • 
2. Die in den einzelnen Ländern geltenden Soll· und Habenzinsen 
3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
4. Geldmarktsätze in Frankfurt (Main) nach Monaten 
5. Tagesgeldsätze in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 

V. Kapitalmarkt 
1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse . 
3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
4. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien . 
5. Zinssätze und Emissionskurse . . . . . . . 
6. Unmittelbarer Erstabsatz von festverzinslichen Wertpapieren . 
7. Durchschnittskurse und -Renditen festverzinslicher DM-Wertpapiere 
8. Index der Aktienkurse 
9. Index der Börsenumsätze 

10. Bausparkassen 

VI. öffentliche Finanzen 
1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute. Versicherungsunternehmen und Bausparkassen . 
2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts . . . . . . . . . . 
3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern und Lastenausgleichsfonds • 
4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen 
5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln 
6. Die Verschuldung des Bundes . 
7. Die Verschuldung der Länder 

VII. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern 
2. Zahlungssalden • • • • . • . . 
3. Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank 
4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken . . . 
5. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 
1. Index der industriellen Produktion . 
2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
3. Arbeitsmarkt . 
4. Einzelhandelsumsätze 
5. Preisindexziffern 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

X. Diskontsätze im Ausland· 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kreditgewähruni an 

Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbllllk1)) 

-------------------,-------
1 mittel- und langfristige Kredite') 1 I 

Monats­
ende 

Aktiva 
ins2e1amt 

insa:esamt 

kurzfristige Kredlte 
----- ------.~------,1--- ----~ ------------,----- Schatz-

1 und•:.~!,. I Wirtschafts­
unter· 

nehmen 
und Private 

öffentliche 
Stellen 

Wirtschafts- zinsliehe 
unter- öffentliche S-'-atz- I inslletamt nebmen Stellen "' 

und Private j Qnw;i~~lgen 

I 

1950 Dez. 42 045 24 043 ! 12 420 13 897 I 13 486 I 411 7 467 6 460 1 007 529 
19>1 Dez. n 465 30 880 29 713 16 320 H 886 434 11 734 10 033 1 701 945 
19>2 Dez. 63 HB 39 531 38 781 19 857 19 466 391 16 553 14 005 2 548 1 039 
1953 Dez. 78 410 50 550 49 928 22 478 22 166 312 23 650 19 792 3 858 1 170 
1954 Dez. 97 692 64 556 63 821 26 033 25 716 317 31 919 26 382 5 537 1104 
1955 Dez. 114 677 so 116 79 105 28 995 28 669 326 42 357 34 614 7 743 1198 
1956 Dez. 131 228 90 554 89 779 30 617 30184 433 50 54611) 4110011) 9 44611

) 1 789 
1957 Dez. 148 842 104 393 103 754 32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 815 5 710 
1956 März 117 001 82 885 82 168 29 729 29 384 345 44 467 36 311 s 156 1 294 

APril 118 429 83 834 82 989 29 863 29 487 376 45 112 36 849 s 263 1192 
Mai 119 569 84 537 83 698 30 046 29 598 448 H 671 37 299 8 372 1 284 

f~w m i~i :~ m n i.~~ ~~ ~~ ~~ m :~~ 1~ m ~~ !~~ : ~~~ ~ m 
Aug, 124 508 86 776 86 021 29 672 29 253 419 48 033 39 147 s 886 1 575 
SePt. 126 344 87 760 87 020 30 005 29 543 462 48 712 39 734 8 978 1 432 
Okt. 121 634 88 889 88 231 29 741 29 280 461 49 511 40 445 9 066 2 148 
Nov. 129 421 90112 89 460 29 838 29 356 482 50 310 41134 9 176 2 448 
Dez. 131 228 90 554 89 779 30 617 30 184 433 50 54611) 4110011) 9 446111 1 789 

1957 )an. 130 317 91 522 90 996 30 445 29 897 548 50 682") 41 413 9 269"1 2 893 
Febr. 132 002 92 448 91 855 30 713 30190 523 51 246 41 855 9 391 2 864 
März 132 985 93 521 92 922 31 494 30 953 541 51 411 41 884 9 527 2 923 
APril 133 959 94 058 93 427 30 877 30 399 478 51 894 42 275 9 619 3 427 
Mai 135' 641 95 388 I 94 733 30 961 30 393 568 52 440 42 782 9 658 3 956 

f~IY m 5~~ ~~ m :~ m n ~6~ ~b ~~i. ~~ :; i!! 1 :~ m : ~~~ ! ~~ 
Au•. 140 612 99 888 99 267 31 040 30 578 462 54 134 44 198 9 936 6 273 
SeN. 143 391 101 028 100 525 31 564 31 006 558 54 920 44 863 10 057 6 075 
Okt. 144 438 102 366 101 819 31 607 31 026 581 55 570 45 286 10 284 6 564 
Nov. H5 792 103 818 103 266 31 790 31 160 630 56 407 45 931 10 476 6 760 
Dez. 148 842 104 393 103 754 32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 SH 5 710 

1958 )an. 148 426 106 296 H>< 788 31 998 31 276 I 722 58 117 47 120 10 997 7 o;s 
Febr. 150 390 107 836 107 3H 32 254 31 478 776 58 954 47 5'23 11 431 7 075 

APril 152 393 110 416 109 806 31 772 31101 671 60 267 48 525 1 11 742 7 800 

Juni 156 700 113 196 112 440 32 334 31 584 750 61 828 12 157 7 731 

Wertpapiere 1 

und i 
Konsortlal-

1 beteili- ,i 

11ungen 
')") 

527 
714 

1 332 
2 630 
4 765 
6555 
6 827 
8 222 

6 678 
6 822 
6 697 
6 675 
6 712 
6 741 
6 871 
6 831 
6 864 
6 827 

6 976 
7 032 
7 094 
1 229 
7 376 
7 507 
7 602 
7 820 
7 966 
8 078 
8 309 
8 22l 

8615 
9032 
9 327 
9 967 

10 310 

I 

I 

März 151 485 109 034 lOS 408 32 321 I 31 534 I 787 59 537
13

) 48 092 11 445") 7 223 

Mai 154 543 111 795 I 111 213 31 699 31 022 677 61 078 4
4

9
9 6

14
7

0
1 

I! 11 938 8 126 I I 

1 
_______ Ju_l_i_"l __ _JL_ ________ _li ___ 1~1_4_4_9_1 __ ~~-1~1~3_7_9_7~~~L.~31 __ 7~4~3--~--3~0--94_1-=-=~~-s~o~2-=~~~6~2_s~9_7~~~~-=50 __ 4_6o __ ~~-1-2~4~3-7~~~--s-o_5~7--~~---=---

10 547 
11100 

1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - 2) Einschließlich durchlaufender Kredite. - 1) Einschließlich der aus dem Umtausch von 
schließlich Bankschuldverschreibungen. - ') Einschließlich Lombard- und Wechselkredite. - 8) Einschließlich des im Bestand der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher 
bank: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks und Kredite an internationale Einrichtungen und Konsolidie­
ländische Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - 8) Ab Mai 195'5 ohne die im Tausch gegen Geld­
forderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. 8. 1952 und ab November 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. -
laufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). - 12) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durch-

Passiva 

I 

Sichteinlagen Termin-

i 
I 

-----
Bargeld- öffentliche Stellen I i 
umlauf insgesamt Dienst- ; I 

ohne mit I obne mit I ohne stellen der 
Monats- Passiva Kassen- Wirtschafts- ehern. Be- Spar-

I ende insgesamt bestände zeitweilig unter~ zeitweilig sat.zungs- einlagen 
der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen mAchte ' ' 

insaesamt 

Kredit- angelegte(n) Beträge(n) und Private 

I 

angelegte(n) Beträge(n) (Deutsche 

I institute 1) 

I 

Bundes-

"l I ") I 
bank 1)) 

I '· I I I 1950 Dez. 42 045 8 105 ! 12 386 12 139 

I 
8 898 I 2 580 2333 908 I 4111 ' 4213 

1951 Dez. 51 465 9 309 14 262 13 326 10166 3 099 2 163 997 

I 

5 088 5 SH ! 
1952 Dez. 63 158 10 804 

I 

15 533 13 853 10 877 3 903 2 223 753 7 581 8 058 ! 
1953 Dez. 78 410 11 955 17 960 14 830 11913 ! 5 408 2 278 639 11 H7 10 268 

I 

1954 Dez. 97 692 12 762 21 905 17 169 14150 7 232 2 496 523 17 225 10117 
1955 Dez. 114 677 14 058 24 500 20 919 15 599 8 636 5055 265 21 374 10155 
1956 Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 i 24 276 12 025 
1957 Dez. 148 842 16 481 26 725 

I 
19 325 7 259 141 

i 
29 388 15 585 

195'6 März 117 001 14 535 23 874 20 658 I 14 127 9 503 

I 

6 287 244 22 595 9 799 

I 
APril 118 429 14 269 I 24 376 21 202 14 736 9411 6 237 229 

I 
22 807 10 203 

Mai 119 569 14 410 24 627 21 526 14 910 9531 6 430 186 22 957 10 193 
)uni 121 444 14600 24 872 21 507 14 810 9 885 

I 

6 520 177 23 158 ! 10122 
Juli 122 751 14 533 25 009 21 773 15 207 9 652 6 416 150 23 066 10 585 I 
Aug. 124 508 14 632 25 133 22 005 15321 9 639 6511 173 23 143 11 048 

I 
SePt. 126 344 14 822 25 432 22 160 15 099 10167 I 6 895 166 23 280 11360 
Okt. 127 634 14 502 25 446 22 588 15 643 9 662 6 804 141 23 514 I 12 094 
Nov. 129 421 15 041 25 877 23 136 15 787 9 959 7218 131 23 359 12 296 
Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 

I 

24 276 i 12 025 
1957 )an. 130 317 14 503 25 073 22 829 15 510 9 430 7 186 133 24 905 13 191 

Febr. 132 002 14 953 25 091 22 842 15 419 9 552 7 303 120 25 327 13 436 
März 132 985 15 093 24 989 22 834 15 412 9 360 7 205 217 I 25 754 ! 13 537 
APril 133 959 15 544 25 502 

I 
23 742 I 16 418 8 941 7 181 143 I 26 044 I 13 198 

Mai 13 5 641 15 752 2S 419 24 096 I 16 433 8 866 7 H3 120 26 344 13 857 
Juni 137 331 H 861 :H 478 24 030 

I 
16 322 8 797 7 349 359 26 570 13 897 

Juli 138 206 15 846 25 207 24 919 17 064 7 711 7 423 432 26 692 14 241 
Aug. 140 612 16 142 24 816 

' 
17 496 6 950 370 27 046 15 076 

SePt. 143 391 16 323 25 856 
i 

17 732 7 623 501 27 404 15 278 
Okt. 144 438 16 481 25 388 I 17 957 '7 232 199 27 860 15 622 

I 
Nov. 145 792 16 819 i 24 864 I 18 018 6714 

I 
132 28 179 15 919 

Dez. 148 842 16 481 26 725 ! 19 325 I 7 259 141 29 388 15 585 
1958 )an. 148 426 16 489 

! 
24 837 17 949 I 6 817 71 30 172 16 547 

Febr. 150 390 16 986 ! 24 440 17 863 i 6 431 146 

I 

30 789 16 788 
März 151 485 16 982 

' 
24 988 I 18 236 I 6 638 tr4 31309 16 473 

APril 152 393 17 103 

i 
24 682 

I 
18 803 i 5 787 

I 
92 31 768 16 513 

I Mai 154 543 17 129 25 460 
I 

19 146 6 259 55 32 162 16 962 
Juni 156 700 17 283 26 552 19 429 I 7 052 71 32 610 i 16 541 
JuliP) 17 360 I 25 938 I 19 594 

I 
6 295 49 33 078 I 17 098 

1
) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich Münzumlauf. - 1) Einschließlich Anlagekonto (bis Dezember 1953). -

lieh .Durchlaufende Kredite"_ - ') Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) angelegten Beträge. -
land aufgenommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen: Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im 
keit einer Anlage öffentlicher Gelder ln Ausgleichsforderungen entfallen. - 11) Ab August 1957 Einlagen du ERP-Sondervermögens_ - ") Enthält Abnahme in Höhe von 
") Enthält statistisch bedingte Zunahme von 32 Mio DM, davon öffentliche Stellen 23 Mio DM. -- 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von 61 Mio DM. -
") Enthält eine statistisch bedingte Umbuchung in Höhe von rd. 200 Mio DM von Wirtschaftsunternehmen und Privaten zu öffentlichen Stellen. - P) Vorläufig. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
BankenltquldltiJt 

kredit, Bankenliquidität 

einschließlich der Deutschen Bundesbank 1) 

DM 
Nichtbanken 

Deutsche Bundesbank 1) 

öffentliche Stellen 
Münz-

gutseltriften 
Schatz- Wirtsdtafu- zu Gunsten wedtsel unter- des Bundeo insgesamt Ka11en- und unver-

kredite zinsliehe nehmen 

') Schatz- und Private 

anweisungen 
I ') 
i 

! 

I 

1 
1 623 807 697 119 213 
1167 169 868 130 '509 I 

7'50 234 370 146 828 I 
622 22'5 2'53 144 939 

' 735 473 133 129 978 
I 1011 630 261 120 1 008 
I 77'5 '541 136 98 1090 

i 639 47'5 158 6 1 173 
717 394 209 I 114 1 023 
845 414 

I 

32'5 106 1 027 
839 428 304 I 107 1033 
762 403 266 93 1 037 
685 403 

I 
187 95 1 044 

755 '540 121 I 94 1051 
740 442 203 I 95 1062 
6'58 519 42 I 97 I 1 07'5 
6'52 497 '57 98 

I 

1 084 
77'5 '541 136 98 1090 
'526 410 23 93 1 096 
'593 461 35 97 

I 
1101 

'599 416 83 100 1 10'5 
631 487 5'5 

! 
89 

! 
1113 

65'5 480 86 89 1117 ' 
632 434 104 

I 
94 1122 

7 687 521 72 I 94 1 133 
621 '546 7 

I 

68 1140 
'503 452 10 41 1 147 
'547 ' 486 47 14 1157 
'5'52 '529 10 13 1166 
639 47'5 158 

I 
6 1173 

'508 480 24 
! 

4 1 17'5 
'521 484 34 3 1 179 
626 '529 94 I 3 i 1 181 
610 '548 '59 i 3 1 181 
582 '522 '58 I 2 1 186 
7'56 661 94 1 1 193 
694 

i 
661 32 i 1 l 1 197 

Auslands-
aktiva 

') 

I 1435 
2 384 
'5 003 
84H 

11 493 
13 410 
18 '530 
24 634 
13 997 
14 421 
14 850 
15 '560 
16 207 
16 641 
17 327 

I 17 8'58 

I 

18 128 
18 '530 

18 827 
19 223 
19 412 
20 046 
20 674 
21161 
21 881 
23 '507 
24 667 
24 607 
24 75'5 
24 634 
24 371 
24 339 
24 '564 

I 
24 756 
2'5 '512 
25 824 

I 26 427 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen 
I und unverzlnslio:he I 

Sdtuldversdtreibung 1) 
Saldo aus 

mit Forderungen 

Rüdmabme- Grundstücke und Ver- Sonstige Monats-
ver- und pflidttungen Aktiva ende 

p8idttung Gebäude zwisdten ') 
Bestand Kredit-abgegebene instituten Ausgleichs-

forderungen 
') 

i 

I 

I 
I 

14 97'5 220 442 - 861 1 '578 Dez. 19'50 
14 436 936 '588 - 124 1 8'56 Dez. 1951 
13 747 1 680 794 - 6'57 2232 Dez. 1952 
12 421 3 110 981 - 943 2 88'5 Dez. 1953 
10 946 I 4 736 11'52 - 448 4 279 Dez. 1954 
10 819 

! 
3 581 1 351 - 547 

I 

4 939 Dez. 195'5 
10 806 3 221 1 601 - 138 '5 '564 Dez. 1956 
11170 

i 
- 1 809 - 506 6 169 Dez. 1957 

10 708 3 216 1 386 - 987 4 773 März 1956 
10 777 

! 
3 174 

' 
1 403 - 941 4734 April 

10 793 3 101 I 1 420 - 905 4 740 Mai 
I 10 674 

I 

3 365 1 441 - 863 4 880 Juni 
10 750 3 236 1 462 - 648 4 921 Juli 
10 818 3 128 1 493 - 640 5 241 Aug. 
10 685 3 272 1 516 - 742 5 464 Sept. 
10 786 2 8'58 1 '538 - 6'50 '5 280 Okt. 
10 798 2 741 1 '562 - 714 '5 710 Nov. 
10 806 3 221 1 601 - 138 '5 '564 Dez. 
10 730 2244 1 610 - 933 '5 221 )an. 1957 
10 772 2 249 1 622 - 849 ! '5 436 Febr. 
10 698 215'5 1 640 -1042 

I 

'5 496 März 
10 702 1 760 1 646 - '563 '5 197 APril 
10 723 1 323 1 663 - '53'5 '5 288 Mai 
10 573 1 448 1 682 - 607 '5 5'57 Juni 
10 826 288 1 699 - '547 '5 262 Juli 

9 80'5 - 1 719 - 832 '5 38'5 Aug. 
10 183 - 1 737 -1118 '5 747 Seot. 

9 849 - 1 757 - 9'57 

I 

5 659 Okt. 

I 

9 8'59 - i 1 778 -1 354 '5 770 Nov. 
11170 - I 1 809 - 506 6 169 Dez. 

I 9 866 -
I 

1 822 - 842 I '5 738 )an. 1958 
9 97'5 - 1 827 - 849 

I 

6 083 Febr. 

I 

9 778 -
I 

1833 - 92'5 6 020 März 
8 996 - 1 846 - 7'53 5 951 APril 
8 651 

i 
-

I 
1 858 - 425 '5 966 Mai 

9 067 - 1 880 - 501 I 6 041 Juni 
I -

I I ' 
JuliP) 

Ausgleichsforderungen der Deutselten Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) entstandenen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. - ') Ein-
Länder) befindlichen Teils der 6 °/oigen Reichsbahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Deutsche Bundes-
rungskredite an ausländische Zentralbanken (bis 30. 6. 19'58 sonstige Forderungen an das Ausland); Kreditinstitute: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten, aus-
markttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der Deutselten Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder). - ') Ab September 1952 einschließlich Deckungs-
10) Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - ") Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durch-
laufenden Krediten in Höhe von 254 Mio DM. - ") Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 175 Mio DM. - P) Vorläufig. 

Passiva 

einlagen 
I 

Aufgenommene Gelder und Darleben ') 

I 

I I I 
I 

I 
I 

I I I 
I Gegenwert-I 

I 

Umlauf an konten Kapital und 

I 

Wirtsdtafto- Bankodtuld- Wirtsdtafto- bei der Audands- Rücklagen Sonstige Monats· unter· 

I 

öffentliche ver· unter .. öffentliche Deutselten passiva gemäß Passiva ende nehmen Stellen Iebreibungen insgesamt nehmen Stellen Bundes- ') § 11 KWG ') 
und Private 

I 

') 
und Private bank1) ') 

I 
') ')") 

i 
! 

I ' I 
2 476 ! 

I I 1'50 

I 

I I I Dez. I 
1 737 1 7'57 

I 

3 359 3 209 96'5 1900 1 423 3 826 1950 
3 4'56 2 388 2 484 '5 6'57 I 293 '5 364 1 313 

I 

781 1 814 4913 Dez. 1951 i 
I 4 759 3 299 3 028 9 000 1 093 7 907 

I 
826 449- 2414 '5 46'5 Dez. 1952 

'5 762 4 '506 4932 11 853 I 2 026 9 827 497 407 3 068 '5 923 Dez. 1953 I 
'5 146 4971 8 '574 1'5 825 2211 13 614 I 3'53 749 3 '5'55 6 627 Dez. 1954 
'5 622 4 '533 11 '57'5 ! 20 049 2 306 17 743 272 

I 
7'56 4 367 7'571 Dez. 1955 

7 1'59 4 866 13 218 24 1'52") 2 627 21 '52'5") 193 1 276 5 181 9 144 Dez. 1956 
9 370 621'5 1'5414 26 '5'58 2 610 23 948 168 2 017 6 422 10 084 Dez. 1957 

I 
'5 856 

I 
3 943 12 083 

I 

20 903 2 398 18 '50'5 247 726 4 670 7 '569 März 1956 
6 322 I 3 881 12 290 21 221 2 423 18 798 266 764 48'53 7 380 APril 
6 409 3 784 ' 12 398 21 '588 2431 19 1'57 268 817 4 908 7 403 Mai 

' 6 3'59 3 763 i 12 610 22 11'5 2 480 19 63'5 261 860 4 9'52 7 894 Juni ! 6 71'5 3 870 I 12 746 22 '517 2 521 19 996 260 991 4 99'5 ! 8 049 Juli 
6 94'5 

I 
4 103 12 853 

! 
23 113 2 '539 20 '574 23'5 1 067 

! 
'5 038 8 246 Aug. 

! 7 041 4 319 12 998 23 428 2 '540 20 888 208 1200 5 057 8 559 SePt. 

' 
7 363 4731 13 037 23 800 2 '586 21 214 240 1140 '5 074 8 787 Okt. 

I 
7 383 

' 
4913 13 119 24 281 2 604 21 677 209 1 1'57 '5 101 8 981 Nov. 

7 1'59 4 866 13 218 24 1'52") 2 627 21 '52'5") 193 1 276 '5 181 9 144 Dez. 

I 7 678 '5 '513 13 361 24 01711) 2 679 21 33810) 217 1 127 '5 24'5 8 678 )an. 19'57 
7 661 '5 77'5 13 382 24 40414) 2 70414) 21 70014) 169") 1135 5- 312 8 793 Febr. 

I 7 678 5 8'59 13 483 24 616 2 719 21 897 174 1181 541'5 8 743 März 
8 168 '5 030 13 '568 24 '532 2 712 21 820 17'5 1 327 '5 713 8 3'56 APril 
8233 '5 624 13 764 24 909 2 694 22 21'5 167 1 193 5 826 8 410 Mai 
7 996 '5 901 138'5'5 2'5 068 2 704 22 364 1'52 1 4'50 5 868 9 132 Juni 
8 495 '5 746 14 073 2'5 30610) 2 697 22 609") 181 1 '582 '5 914 9 164 Juli 
9 043 6033 14 332 2'5 379 2 6'59 22 720 172 2 153 6 230 9 266 Aug. 
9 1'50 6 128 14 '589 2'5 630 2671 22 9'59 247 2 241 6 268 95'5'5 Seot. 
9 643 '5 979 14 787 26 002 2 70'5 23 297 177 1 918 6 303 9 900 Okt. 
9 '596 6 323 1'5 149 26 267 2 710 23 '5'57 161 1 898 6 338 10 198 Nov. 
9 370 621'5 1'5 414 26 '5'58 2 610 23 948 168 2 017 6 422 10 084 Dez. 

100'51 
' 

6 496 1'5 767 26 808 2 60'5 24 203 190 1 '544 6 497 9 57'5 )an. 19'58 
I 10 212 6 '576 16 212 26 994 2 650 24 344 218 1 602 6 620 9 741 Febr. 

I 
10 090 6 383 16 602 I 26 89617) 2 636 24 26017) 299 1 4'59 6 752 

I 

9 72'5 März 
10 317 6 196 16 991 

! 
27 020 2 73'5 24 28'5 i 249 1 420 6 927 9 720 APril 

10 404 6 '5'58 17 1'57 27 249 2 750 24 499 206 1 '542 7072 9 604 Mai 

I 
10 046 6 49'5 17 462 ' 27 '535 i 2 737 24 798 I 327 1 317 7 134 9 939 Juni 
10 356 I 6 742 

' 
17 620 I 27 647 

I 
2 '57018) i 2'5 0771'l 

! 
423 1 515 I JuliP) 

4) Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit ab sedts Monate; einschließ-
7) Deutsche Bundesbank: Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und Inländische Wäbrungskonten; Kreditinstitute: Guthaben ausländischer Banken und im Aus-
Bestand der Kreditinstltute. - 1) Einsdtließlidt Sammelwertberidttigung. - 10) Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. 8. 19'57 ist die Möglich-
'567 Mio_ DM i~folge Aus~liederung von ~urdt~_aufenden Krediten. - 10) Enthält Abnahme in _Höbe von 266 Mio DM infolge Ausgliederung. von. dur~laufenden Kr~diten. -
10) Enthalt statlStisdl bedmgte Abnahme m Hohe von 146 Mio DM. - 17) Enthält Abnahme mfolge Ausgliederung von durchlaufenden Kred1ten m Höhe von 17'5 Mto DM.-
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mio 

Mittelzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-)bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') Zentralbankkredite 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf 

öffentliche Stellen von Geldmarkttiteln) 

Zeit Bargeld- Bund (ohne I 
Dienst~ I umlauf Sonder- stellen Kredit-

vermögen), Gegenwert~ sonstige anstalt insgesamt Länder und sonstige mittel der ehern. Einleger insw 

I 

Nicht- für insgesamt 
Lasten~ 

öffentliche Besatzungsw gesamt banken Wieder-
ausgleichs- Stellen mäc:hte aufbau 
behörden 

I ·> 
') 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

1951 -1 299 + 267 - - 175 + 17> + 32 - 224 + 459 - 524 - 609 + 85 
1952 -1557 + 346 - 3>1 - 366 + 15 + 447 + 243 + 7 - 287 - 102 - 185 
1953 -1165 -1143 -1 629 -1435 - 194 + 353 + 112 + 21 - 77 - 11 

I 

- 66 

I 
1954 - 861 -1710 -1734 -1707 - 27 - 30 + 115 61 + 19 + 26 - 7 
1955 -1346 -1964 -2 231 -2 049 - 182 + 62 + 135 + 70 + 92 + 148 - 56 
1956 - 948 -1 796 -1919 -1 855 - 64 + 59 + 122 - 58 - 203 - 110 - 93 
1957 -1·682 - 471 - 310 - 216 - 94 + 24 + 3 - 188 - 175 - 195 + 20 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
I 1951 - 108 + 22 - - 14 + 14 + 3 - 19 + 38 - 44 - 51 + 7 

1952 - 130 + 29 - 20 - 31 + 2 + 37 + 20 + 1 - 24 - 9 - 15 
~ 1953 - 97 - 95 - 13~ - 119 - 16 + 29 + 9 + 2 - 7 - 1 - 6 

1954 - 72 - 142 - 1H - 142 - 2 - 3 + 10 - 5 + 2 + 2 - 0 
1955 - 112 - 164 - 1!6 - 171 - 15 + 5 + 11 + 6 + 8 + 12 - 4 
1956 - 79 - 150 - 160 - 154 - 6 + s + 10 - 5 - 17 - 9 - 8 
1957 - 140 - 39 - 26 - 18 - 8 + 2 + 0 - 15 - 15 - 16 + l 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

1955 1. Vi. - 122 I - 374 + 412 - 196 l - 216 + 9 + 14 + 15 I + 50 + 123 - 73 
2. .. - 376 + 397 289 + 19 + 270 + 3 + 27 + 78 - 118 - 132 + 14 
3. . - 526 - 998 -1018 i - 985 - 33 - 32 + 66 - 14 - 58 - 23 - 35 
4. .. - 322 - 989 -1090 I - 887 - 203 + 82 + 28 - 9 + 218 + 180 + 38 

1956 1. Vi. - 462 - 917 - 958 -1122 + 164 + 42 + 21 
i - 22 - 292 - 242 - 50 

2. . - 88 - 555 - 609 i - 670 + 61 - 31 + 68 + 17 - 19 - 11 - 8 
3. . - 232 - 454 - 515 - 461 - 64 + 47 + 10 + 14 + 18 + 40 - 22 
4. .. - 166 + 131 + 173 ! + 398 - 225 + 1 + 22 - 65 + 89 + 102 - 13 

1957 1. Vi. - 145 - 670 - 687 I - 764 + 77 + 26 - 73 + 64 - 138 - 124 - 14 
2. .. - 792 - 306 - 209 I - 222 + 13 + 27 ~ 142 + 18 + 5 + ll - 7 I 

3. .. - 509 + 139 + 488 
i 

+ 549 - 61 - 107 

I 
- 142 - 100 - 53 - 72 + 19 I 4. .. - 237 + 367 + 97 + 220 - 123 + 79 + 361 - 170 + 11 

I 
- 13 + 24 

1958 1. Vi. 509 430 399 
I - 594 + 195 131 + 126 26 82 40 42 - - - I - - - - -

2. .. I - 326 - 619 - 615 - 544 I - 71 - 27 I + 44 - 21 - 8 + 4 : - 12 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
! 

I 
1955 1. Vi. - 41 - 125 - 137 - 66 I - 71 + 3 + 4 I + 5 I + 17 + 41 - 24 

2. .. - 125 + 133 + 96 + 6 I + 90 + 2 + ~ + 26 - 39 - 44 + 5 
3. . - 175 - 333 - ~39 - 328 - 11 - 11 + 22 - 5 - 20 - 8 - 12 
4. .. - 107 - 330 - 363 - 296 - 67 + 27 + 9 - ' + 73 + 61 + 12 

1956 1. Vi. - 154 - 306 - 319 - 374 + 55 + 14 + 7 - 8 - 97 - 81 - 16 
2. .. - 29 - 185 - 203 - 224 + 21 - 11 + 23 + 6 - 6 - 3 - 3 
3. . - 78 - 151 - 175 - 153 - 22 + 16 + 4 + 4 + 6 + 13 - 7 
4. . - 55 + 43 + 58 + 133 - 75 + 0 + 7 - 22 + 30 + 34 - 4 

1957 1. Vi. - 48 - 223 - 229 - 254 + 25 + 9 - 24 + 21 - 46 - 41 - ; 
2. . - 264 - 102 - 70 - 74 + 4 + 9 - 47 + 6 + 2 + 4 - 2 
3. . - 170 + 46 + 163 + 183 - 20 - 36 - 47 - 34 - 18 - 24 + 6 
4. . - 79 + 122 + 31 + 73 - 41 + 27 + 120 I - 57 + 4 - 4 I + 8 

1958 1. Vi. - 170 - 143 - 1H - 198 + 65 - 44 + 42 I - 8 - 27 - 13 ! - 14 
2. . I - 109 I - 206 - 205 - 181 - 24 - 9 + 15 I - 7 - 3 + 1 - 4 i 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

1955 Juli I - 212 I - 178 - 186 - 182 - 4 - 19 i + 22 + 5 - 93 - 68 I - 25 
Aug. + 115 - 122 - 143 - 89 - H + 22 + 13 - 14 + 79 + 79 + 0 

I Sevt. - 428 - 699 - 689 - 714 + 25 + 35 + 31 - 6 - 45 - 35 I - 10 
Okt. + 91 - 143 - 193 - 228 + H 28 + 17 + 5 + 6 + 3 + 3 
Nov. - 1H - 505 - 577 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 84 + 73 + 11 
Dez. - 268 - 341 - 321 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 129 + 106 I + 23 

I 1956 )an. + 295 - 719 - 734 - 963 + 229 - 10 + 9 + 16 - 251 - 218 i - 33 
Febr. - 88 - 482 - 490 - 451 - 39 + 27 - 0 - 19 + 82 + 65 I + 17 
März - 669 + 285 + 268 + 293 - 25 + 24 + ll - 19 - 123 - 89 - 34 I Avril + 212 - 207 - 206 - 264 + 58 - 25 + 15 + 9 + 32 + 13 + 19 
Mai - 194 - 65 - 76 - 94 + 18 - 3 + 43 - 29 + 1 + 15 I - 14 
Juni - 107 - 283 - 326 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 - 51 - 38 

I - 13 
Juli - 39 + 130 + g,, + 60 + 20 + 9 + 27 + 14 + 15 + 2 + 13 
Aug, - 6 - 193 - 185 - 188 + 3 + 16 - 23 - 1 + 117 i + 136 - 19 
Sevt. - 188 - 391 - 421 - 333 88 + 22 + 7 + 1 - 114 - 97 - 17 
Okt. + 233 + 326 + 300 + 269 + 31 - ]9 + 25 + 20 + 77 + 64 + 13 
Nov. - 507 - 171 - 1H + 4 - 162 + 18 + 10 - 41 16 ! - 6 - 10 
Dez. + 109 - 24 + 32 + 125 - 93 + 2 - 13 - 45 + 28 + 44 - 16 

1957 )an. + 362 - 190 - 260 - 575 + 315 - 21 + 11 + 80 - 154 - 136 - 18 
Febr. - 424 - 253 - 304 - 160 - 144 + 47 + 12 - 8 + 50 + 56 - 6 
März - 8~ - 227 - 123 - 29 - 94 - 0 - 96 - 8 - 33 - 43 + 10 
Avril - 528 + 71 + 13 + 11 + 2 + 7 + 74 - 23 + 43 

I 
+ 29 + 14 

Mai - 152 - 67 - 121 - 87 + 34 + 7 + 23 + 24 + 25 + 24 + 1 
Juni - 112 - 310 - 102 - 146 44 + 13 - 239 + 18 - 63 

I 
- 40 - 23 

Juli - 118 + 533 + 612 + 688 - 76 - 27 - 73 + 21 + 37 + 34 + 3 
Aug. - 159 + 569 + 632 + 376 + 256 - 5 + 62 - 120 + 9 + 15 - 6 
Sevt.O) - 232 - 963 - 756 - 515 - 241 - 75 - 131 - 1 - 99 - 121 + 22 
Okt. - 156 + 212 + 7 + 1 + 6 + 69 + 302 I - 166 - 19 

: 
+ 8 - 27 

Nov. - 342 + 512 + 52; + 387 + 138 + 16 + 67 - 96 + H + 41 - 6 
Dez. + 262 - 358 - 433 - 167 - 266 - 7 - 9 + 91 - 6 

I - 62 + 56 
1958 )an. + 76 - 175 - 230 - 390 + 160 - 22 + 70 + 7 - 82 

I - 25 - 57 
Febr. - 477 - 34 + 51 - 14 + 65 - 28 + 76 + 19 + 30 + 3 + 27 
März - 109 - 221 210 - 190 - 30 - 81 132 - 52 - 31 i - 18 - 13 

I Avril - 115 + 639 + 523 + 320 + 203 + 51 + 22 + 43 + 6 + 18 - 12 
Mai + 24 - 266 - 248 - 90 - 158 + 42 + 38 - 98 26 I - 26 i - 0 
Juni - 236 - 992 - 889 - 773 

I 

- 116 - 121 - 16 

I 
+ 34 + 11 

I 
+ 12 

I - 1 
Juli - 150 + 351 + 362 I + 275 + 87 - 96 + 21 + 64 + 12 + 0 + 12 i I 

0 ) lnfolge der Verschmelzung deT Berliner Zentralbank mit der Deutschen Bundesbank im September v. J. wurden bei der Aufstellung der vorliegenden Tabelle gegenllber 
bei der Deut•chen Bundesbank (bzw. früheren Bank detrtscher Länder) aufgenommenen Krediten und ihren dort unterhaltenen Einlagen eingerechnet wurde (und zwar unrer 
einschlägigen Daten der vorliegenden Obersicht im einzelnen zu berücksichtigen, Die Angaben ab September 1957 sind mit den früheren Terminen nicht ganz vergleichbu; 
wegen Berlin·er Zentralbank vgl. 0). - 1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur Insoweit berücksichtigt, als sie mit einem MittelzufluS bzw. -ab8uS 
(bzw. ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsdter Länder und der Landeszentralbanken). Die Vorzeichen geben an. ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. 
Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der Guthaben des Bundes. - ') Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffung&-, 
Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland. Sorten, Auslandsschecks und Kredite an internationale Einridttungen und Konsolidierungskredite an 
der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-$-Konten inländischer Banken sowie sonstige Währungskonten. - ') Hauptsächlich schwebende Verrechnungen in 
sungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
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Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durdt die Kreditinstitute 0
) 

DM 
auf Grund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) Veränderung der 

Guthaben der Kredit-
Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe insti tute bei der 

Netto- der Deutschen Bundesbank *) Deutschen Bundesbank *) Gesamt-
Devisen~ wirkung Geldmarkttitel ankäufe 

bzw. Sonstige der vor- des Bundes, zum 

-verkäufe Faktoren genannten die im Vergleich: 

der ') Faktoren ins- Umtausch sonstige Veränderung 
Deutschen auf die gesamt gegen Aus- Titel 7) gesamt des 

Bundes- Banken- gleichsfor-

I 

Mindest-
bank +) ') Iiquidität 

I 
derungen 

I 
reserve~ 

erworben Solls 
wurden 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

+2 089 - 297 + 236 + 216 - + 216 + 797 + 403 
+3 365 + 120 +1987 - 213 - - 213 + 268 - 56 
+3 669 - 49 +12H - 269 - - 269 + 292 + lPS 
+3 206 + 177 + 831 - 132 - - 132 + 665 + 364 
+2 070 + 355 793 - 16 - 125 + 109 + 498 + 823 
+5 625 + 61 +2 739 - 526 - 381 - 145 + 706 + 432 
+7 905 + 335 +5 912 -2 605 -2 814 + 209 +1 883 +1 757 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 174 - 24 + 20 + 18 - + -18 + 67 + 34 
+ 280 + 10 + 165 - 18 - - 18 + 22 - s 
+ 305 + 4 + 102 - 22 - - 22 + 24 + 32 
+ 267 14 + 69 - 11 - - 11 + 55 + 30 
+ 172 + 30 - 66 - 1 - 10 + 9 + 42 + 69 
+ 469 + 5 + 228 - 44 - 32 - 12 + 59 + 36 
+ 659 + 28 + 493 - 217 - 234 + 17 + 157 + 146 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

+ 289 + 169 + 12 - 142 - - 142 -1056 I + 130 
+ 590 + 222 + 715 - 494 - 511 + 17 + 179 + 130 
+ 609 + 119 - 854 + 92 + 109 - 17 + 147 + 524 
+ 583 - 156 - 666 + 528 + 277 + 251 +1 228 + 39 
+ 592 + 197 - 882 - 589 - 527 - 62 976 + 41 
+1 625 - 15 + 948 + 163 + 127 + 36 + 176 + 106 
+1 919 + 120 +1 371 - 132 - 73 - 59 + 217 + 143 
+1490 - 242 +1 302 + 32 + 92 - 60 +1289 + 142 
+1 634 + 434 +11H -1300 -1208 - 92 -1037 + 143 
+2 221 - 135 + 993 - 769 - 811 + 42 +1 080 + 883 
+3 942 + 217 +3 736 -1925 -1800 - 125 + 352 + 639 
+ 108 - 182 + 67 +1 388 +1 006 + 382 +1 486 + 93 

' + + + -1 339 -1291 + 
! 

815 418 212 - 48 -1294 199 
+1 929 I + 1S4 I +1130 - 743 - 674 - 69 + 472 + 275 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 97 + 56 + 4 I - 47 - - 47 I - 352 + 43 
+ 196 + 74 + 239 - 165 - 171 + 6 + 60 + 43 
+ 203 + 40 - 285 + 31 + 36 - 5 + 49 + 175 
+ 194 - 52 - 222 + 176 + 93 + 83 + 409 + 13 
+ 197 + 66 - 294 - 196 - 176 - 20 - 325 + 14 
+ 542 - 5 + 317 + 54 + 42 + 12 + 59 + 35 
+ 640 + 40 + 457 - 44 - 24 - 20 + 72 + 48 
+ 497 - 81 + 434 + 11 + 31 - 20 + 430 + 47 
+ 545 + 144 + 372 - 434 - 403 - 31 - 346 + 48 
+ 740 - 45 + 331 - 256 - 270 + 14 + 360 + 294 
+1 314 + 72 +1 244 - 641 - 600 - 41 + 117 + 213 
+ 36 - 61 + 22 + 463 I + 336 + 127 + 495 + 31 
+ 272 + 139 + 71 - 446 

I - 430 - 16 - 431 + 66 
+ 643 I + 52 + 377 - 248 - 225 - 23 + 157 + 92 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 286 - 20 - 217 I + 47 + 56 - 9 + 38 
I 

+ 8 
+ 140 + 98 + 310 + 21 - 20 + 41 - 110 + 33 
+ 184 + 41 - 947 + 24 + 73 - 49 + 219 + 483 
+ 169 - 13 + 110 - 4 + 6 - 10 + 243 + 12 
+ 133 + 143 - 290 + 200 + 147 + 53 - 84 + 40 
+ 280 - 286 - 486 + 332 + 125 + 207 +1 069 - 12 

+ 229 + 250 - 196 - 466 - 221 - 245 - 953 + 89 
+ 153 + 94 - 241 - 9 - 133 + 124 - 28 - 21 
+ 210 - 148 - 445 - 114 - 173 + 59 + 6 - 27 
+ 358 - 3 + 392 + 227 + 16 + 211 + 225 + 28 
+ 535 + 99 + 376 - 198 - 57 - 141 - 254 + 68 
+ 733 - 111 + 181 + 134 + 168 - 34 + 206 + 11 
+ 749 + 28 + 883 - 136 - 26 - 110 + 153 + 32 
+ 502 + 130 + 550 - 118 - 47 - 71 - 266 + 81 
+ 668 - 38 + 63 + 123 + 1 + 122 + 329 + 29 
+ 540 - 69 +1107 - 518 - 317 - 201 - 191 + 42 
+ 522 + 205 + 33 - 82 - 97 + 15 - 232 + 73 
+ 427 - 378 + 162 + 632 + 507 + 125 +17H + 27 

+ 384 + 361 + 763 -1213 -1057 - 156 -1 565 + 117 
+ 636 + 85 + 94 + 70 + 49 + 21 + 68 12 
+ 613 - 11 + 259 - 157 - 200 + 43 + 461 + 38 
+ 776 - 60 + 302 - 384 - 372 - 12 - 209 + 88 
+ 812 + 80 + 698 - 420 - 434 + 14 + 407 + 719 
+ 633 - 155 - 7 + 36 - 6 + 42 + 883 + 75 
+1 013 + 91 +1 556 - 907 - 877 - 30 - llS + 64 
+1629 - 36 +20U -1 405 -1 305 - 100 - 88 + 139 
+1300 + 162 + 168 + 387 + 382 + 5 + 765 + 436 
+ 252 + 20 + 309 + 169 + 339 + 170 - 282 + 97 - 53 - 96 + 56 102 6 + 96 + 56 - 24 - 90 - 106 - 298 +1455 +1 339 + 116 +1 712 + 20 

+ 130 + 360 + 309 -1616 -1299 - 317 -1655 + 195 
+ 263 + 123 - 95 + 150 + 112 + 38 - 15 - 19 
+ 423 - 64 - 2 + 127 - 103 

1 

+ 230 + 376 + 23 
+ 586 - 18 +1 098 - 933 

I 

- 776 - 157 + 107 + 118 
+ 699 + 126 + 557 - 419 - 334 - 85 - 169 + 82 
+ 644 + 47 - 526 + 610 + 437 + 173 + 534 + 75 
+ 623 + 44 + 880 - 576 - 439 - 137 - 204 + 66 

,I 
I 
I 

I 
I 

I 

I 

Ii 
I 

! 
! 

l. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Veränderung der ZUIH 

Zentralbankkredite Vergleich: 

an Kreditinstitute Stand der 

(Refinanzierungskredite) Guthaben 
der Kredit-

institute 

Stand am bei der Zeit 
Ende des Deutschen 

Ver- Zeitraums Bundesbank•) 

änderung bzw. am Ende des 

im Monats- Zeitraums 

I 
durchschnitt bzw. im 

Monats-
durchschnitt 

+ 34S s 304.7 2 627.9 1951 
-1 506 3 798.7 2 896.3 1952 
- 674 3 124.4 3 187.8 1953 
- 34 3 090.2 3 8Sl.9 1954 
+1 307 4 397.6 4 349.7 1955 
-1 507 2 890.2 5 055.2 1956 
-1424 1 676.6 7 108.9 1957 

+ 29 4 474.7 1 823.7 1951 - 125 3 527.4 1 999.6 1952 - 56 2 532.4 2 209.7 1953 
- 3 2 081.9 2 580.8 1954 
+ 109 2 445.7 3 028.2 1955 
- 125 3 486.4 3 626.1 1956 
- 119 1 762.8 4 759.8 1957 

- 926 I 2 164.3 I 2 796.0 1. Vi. 1955 
- 42 2 122.5 2 974.6 2. . 
+ 909 3 031.7 3 121.4 3. . 
+1 366 4 397.6 4 349.7 4. .. 
+ 495 4 893 .o 3 373.7 1. Vi. 1956 
- 935 3 957.8 3 550.0 2. .. 
-1022 2 93 s .3 3 766.7 3. -- 45 2 890.2 5 055.2 4. .. 

+ 852 2 038.7 4 018.7 1. Vi. 1957 
856 2 894.1 s 098.5 2. 

-1459 1 645.6 5 622.6 3. .. 
+ 31 1 676.6 7 108.9 4. .. 
- 167 1 509.2 5 814.7 1. Vio 1958 
+ 85 1 594.7 5 989.5 2. .. 

- 309 1 969.2 2 641.4 

I 
1. Vi. 1955 

- 14 1 815.6 2 794.3 2. 
+ 303 2 417,6 3 012.4 3. .. 
+ 455 3 580.4 3 664.8 4. .. 
+ 165 4 442.7 3 379.5 1. Vi. 1956 
- 312 4 174.6 3 497.6 2. .. 
- 341 2 988.6 3 635.8 3. .. 
- 1S 2 339.6 3 991.5 4. .. 
- 284 1 831.2 3 688.8 1. Vi. 1957 
+ 285 2 282.0 4 374.4 2. - 486 1 597.3 s 027.2 3. 
+ 10 1 340.5 5 948.9 4. .. 
- 56 1 365.1 5 568.8 1. Vi. 1958 
+ 28 1 396.8 5 788.7 2. 

+ 208 2 331.0 I 3 013.0 Juli 1955 
441 1 890.2 2 902.7 Aug, 

+1142 3 031.7 3 121.4 Seot. 
+ 137 3 168.9 3 364.2 Okt. 
+ 6 3 174.7 3 280.5 Nov. 
+1223 4 397,6 4 349.7 Dez. 

- 291 4 106.8 3 396.7 ]an. 1956 
+ 222 4 328.3 3 368.1 Febr. 
+ 565 4 893.0 3 373.7 März 
- 394 4 498.8 3 598.4 Aoril 
- 432 4 067.3 3 344.4 Mai 
- 109 3 957.8 3 550.0 Juni 

- 594 3 364.3 3 703.3 Juli 
- 698 2 666.3 3 437.3 Aug. 
+ 269 2 935.3 3 766.7 SePt. 
- 780 2 155.7 3 575.6 Okt. 
- 183 1 972.9 3 343.7 Nov. 
+ 917 2 890.2 5 055.2 Dez. 
-1115 1 775.6 3 490.2 )an. 1957 
- 96 1 679.4 3 557.6 Febr. 
+ 359 2 03~.7 4 018.7 März 
- 127 1 911.4 3 809.0 APril 
+ 129 2 040.5 4 215.7 Mai 
+ 854 2 894.1 5 098 .s Juni 

- 974 1 920.4 4 773.3 Juli 
- 695 1 225.9 4 68S.6 Aug, 
+ 210 1 645.6 5 622.6 Seot.O) 
- 422 1 223.3 s 340.9 Okt. 
- 102 1 121.6 5 397 .o Nov. 
+ 555 1 676.6 7 108.9 Dez. 

- 348 1 328.3 s 453.4 )an. 1958 
- 70 1 257.9 5 438.4 Febr. 
+ 251 1 509.2 5 814.7 März 
- 58 1 451.2 5 921.2 Aoril 
- 307 1144.4 5 455.3 Mai 
+ 450 1 594.7 5 989.5 Juni 
- 508 1 086.5 5 785.6 Juli 

dem bisher aneewandten Vedahren einige Änderungen notwendig: Wlhrend von der Berliner Zentralbank in diese Obersicht bisher nur der Global•aldo zwischen den von ihr 
den .Sonstigen Faktoren"), sind ihre Aktiva und Passiva, nachdem sie nunmehr Bestandteil der entsprechenden Positionen des Bundesbank-Ausweises geworde<t .sind, in den 
die Abweichungen sind aber nur geringfügig. - +) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - •) Früher Bank deutscher Län<ler und Landeuentralbanken; 
für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie declcen sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank 
-zuflüsse (+) bewirkt haben. - 1) Einschließlich der iD Ausgleich&forderungen angelegten Guthaben. - ') Nach Ausschaltung der durch die M!lnzgutschriften und durch 
Wohnungrbau- und lnvestitdonsprogrammen, die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sirnle betrachtet werden können. - 6) Saldo aus folgenden Positionen: Gold, 
ausländische Zentralbanken (bis Juni 1958: sonstige Forderungen an das Ausland) abzüglich Guthaben ausländischer Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber 
den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nicht eindeutig den anderen Positionen zugerechnet werden können. - ') Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanwei-
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I. GeldversorpHg, BaHkkredlt, 
BaHkeHltqulditat 

Sichteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen 

Bargeld- und Privaten 

um lauf 
ohne 

Kauen- bei den 
be- Kredit-Monatsende stände insti- bei der 

der ins- tuten Deut-
•men Kredit- gesamt (ohne · Bundes-

institute 1" ........ 1) Bundes-
bank') 

bank')) ') 

1948 Dez. 6 376 5 423 5 198 225 
1949 Dez. 7 466 6 741 6 534 207 
1950 Dez. 8 117 8 531 7 805 726 °) 
1951 Dez. 9323 9 789 9 521 26S 
1952 Dez. 10 817 10 490 10 228 262 
1953 Dez. 11972 11460 11 219 241 
19H Dez. 12 781 13 631 13 329 302 
19H Dez. 14 088 14 979 14 747 232 
1956 Dez. 14 925 16 281 15 991 290 
1957 Dez. 16 516 lS 476 18 138 338 

1950 Dez. 8 105 8 898 I 8 069 829 
1951 Dez. 9 309 10 166 i 9 894 272 
1952 Dez. 10 804 10 877 10 612 265 
1953 Dez. 11955 11913 11 668 245 
1954 Dez. 12 762 14 1>0 13 845 305 
1955 Dez. 14 058 15 599 15 H7 242 
1956 Dez. 14 895 16 964 16 670 294 
1957 Dez. 16 481 19 325 18 985 340 

1955 )an, 12 566 13 151 12 822 329 
Febr. 12 6SS 12 867 12 >29 33S 
März 12 857 13 191 12 652 539 
APril 13 079 13 242 12 962 2SO 
Mai 12 994 13 540 13313 227 
Juni 13 186 13 648 13 437 211 
Juli 13 443 13 876 13 670 206 
Aug. 13 269 14130 13 909 221 
SePt. 13 778 13 973 13 747 226 
Okt. 13 617 14473 14 250 223 
Nov. 13731 14 560 14 355 205 
Dez. 14 058 1< 599 15 357 242 

1956 )an. 13 718 14634 14414 220 
Febr. 13 836 14 359 14 120 239 
März 14535 14 127 13 869 258 
APril 14 269 14 736 14 487 249 
Mai 14 410 14 910 14634 276 
Juni 14 600 14 S10 14 570 240 
Juli 14533 15 207 14971 236 
Aug, 14632 15 321 15 092 229 
Se PI. 14 822 15 099 14 872 227 
Okt. 14 502 15 643 15435 208 
Nov. 15 041 15 787 15S35 2>2 
Dez. 14 895 16 964 16 670 294 

1957 Jan. 14 503 15 HO 15 295 215 
Febr. 14 953 15 419 15 197 222 
März 15 093 15 412 15 184 228 
APril 15 544 16 41S 16 165 253 
Mai 157;2 16 433 16 204 229 
Juni 15 861 16 322 16 110 212 
Juli 15 846 17 064 16 859 205 
Aug, 16 142 17 496 17 186 310 
SePt. 16 323 17 732 17 421 311 
Okt. 16 481 17 957 17 475 482 
N<"~v. 16 819 18 018 17 624 394 
Dez. 16 4Sl 19 325 18 985 340 

1958 Jan. lo 489 17 949 17 505 444 
Febr. 16 986 17 863 17 464 399 
März 16 982 18 236 17 877 H9 
APril 17 103 18 803 18 517 2S6 
Mai 17 129 19 146 18 764 382 
Juni 17 283 19 429 19 081 34S 
JuliP) 17 360 19 594 19 310 2S4 

J. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 
MioDM 

Sichteinlagen von 
Einlagen öffentlichen Stellen 

der 
Dienst-

insgesamt bei der Drutrc:hen stellen 

I bei den 
Bundesbank') ebem. 

mit ohne Besat· Kredit-
insti- zeit- zungs-

zeitweilig 
tuten weili11 mAchte 

in Ausgleic:ho- in Aus· bei der 
forderungen (ohne auf gleic:hs- Deut-

1"'"' .. 
Giro-angelegte(n) 

Bundes- konto forde- sehen 
Betrige(n) 

bank')) rungen Bundes-
') ' angelegt bank') 

') 

Gegen-
wert-
mittel 
')') 

a) Bundesgebiet (außer West-Berlin und Saarland) 

2 531 2331 1451 880 
' 

200 
455 I -

2 746 2 344 1 806 538 402 1 152 5) 1 028 5) 
2 456 2 236 1535 701 220 904 1 162 8), 
2 918 1 98S 1 625 363 930 995 1 1S6 I 
3 723 2 050 1 746 304 1 673 751 738 
5 227 2 104 1 738 366 3 123 639 38) 
7014 2 2S4 2 020 264 4 730 524 307 ! 
s 455 4 874 2 303 2 571 3 581 265 246 I 9 6ll 6 391 2 598 3 793 3 221 144 1S7 I 7 127 2 718 4 409 - 141 168 

Tennineinlagen 

von 
Wirt-

sc:hafts- von 
unter- öffent-
nehmen Iichen 

und Stellen 
Privaten 

I 

') 

1011 585 
1120 995 
2 434 1733 
3 345 2 347 
4 603 3 1H 
5 583 4 357 
4 991 4 761 
5 460 4 302 
6 961 4 627 
9 096 5 966 

b) Bundesgebiet einschließlich West-Berlin (außer Saarland) 

2 580 I 2 333 
I 

1 589 744 247 908 965 2 476 1 737 
3 099 2 163 1 708 455 936 997 1 313 3 456 2 388 
3 903 2 223 1 8H 3se 1 680 753 826 4 759 3 299 
5 408 2 278 1 SB 425 3 130 639 497 5 762 4 506 
7 212 

I 
2 496 2 147 349 4 736 >23 353 5 146 4971 

8 636 5 055 2 412 2 643 3 5Sl 265 272 5 622 4 533 
9760 I 6 539 2 708 3831 3 221 144 193 7 159 4 866 

7 259 2 810 4 449 - 141 168 9 370 6 215 

74H 2 199 1 857 342 5 255 519 356 5 697 5165 
7 HB 2 3H 1 974 361 5 183 no 345 5 958 5 174 
7 H6 2 844 2 149 695 4 702 no 331 5 840 5 OlS 
6681 2 H3 1 959 374 4 348 515 34S 5 965 5 230 
6 237 2 660 2 003 657 3 577 386 336 6 158 5 352 
6 394 3 056 2 111 945 3 338 360 325 5 700 5 303 
6 354 2 996 1 924 1 072 3 358 338 340 5 635 5 256 
6 587 3 296 l 080 1 216 3 291 324 314 5733 5 337 
7243 3 83S 2 065 1773 3 405 293 349 5 602 5 109 
7 367 4 028 2 016 2 012 3 339 276 318 5 752 4 958 
8 110 4 647 2 177 2 470 3 463 260 295 5 577 4 812 
8 636 5 055 2 412 2 643 3 581 265 272 5 622 4 533 
8 946 5 515 2 019 3 496 3 431 256 274 5 893 4 414 
9 666 6 389 2234 4155 3 277 257 262 5 9SO 4 216 
9 503 6 2S7 2331 3 956 3 216 244 247 5 856 3 943 
9411 6 237 2 079 4 158 3 174 229 266 6 322 3 881 
9531 6 430 2 164 4 266 3 101 1S6 268 6 409 3 784 
9 885 6 520 2 232 4 288 3 365 177 261 6 H9 3 763 
9 6S2 6 416 2 080 4 336 3 236 150 260 6 715 3 S70 
9 639 6 Hl 2 151 4 360 3 128 173 235 6 945 4 103 

10 167 6 895 2 239 4 656 3 272 166 208 7 041 4 319 
9 662 6 804 2 065 4 739 2 SS8 141 240 7 363 4 731 
9 9S9 7 218 2 348 4 870 2 741 131 209 7 383 4913 
9 760 6 539 2 708 3831 3 221 144 193 7 159 4 S66 
9 430 7 186 2 222 4 964 2 244 133 2li 7 678 5513 
9 55l 7 303 2 258 5 045 2 249 120 169 7 661 5 775 
9 360 7 205 2 448 4 757 2 155 217 174 7 678 5 859 
S941 7 181 2 288 4 893 1 760 143 175 8 168 5 030 
s 866 7 543 2 242 5 301 1 323 120 167 8233 5 624 
8 797 I 7 349 2 441 4 90S 1 448 359 152 7 996 5 901 
7711 7 423 2 167 5 256 2SS 432 181 8 495 5 746 

6950 2 263 4 687 - 370 172 9 043 6033 
7 623 

I 

2 396 5 227 - SOl 246 9 150 6 128 
7232 2 189 5 043 - 199 177 9 643 5 979 
6 714 2 445 4 269 - 132 161 9 596 6 323 
7 259 2 BIO 4 449 - 141 168 9 370 6215 
6 817 2 376 4 441 - 71 190 10051 6 496 
6431 2 523 3 908 - 146 21S 10 212 6 576 
6 638 2 741 3 897 - 114 299 10 090 6 383 
s 787 2 447 3 340 - 92 249 110 317 6 196 
6 2S9 2 506 3 753 - H 206 10 404 6 sss 
7052 2 578 4 474 - 71 327 10 046 6 495 
6 295 l407 3 SS8 - 49 423 10 356 6 7'12 

Bargeldumlauf 
und Banke1nla~en 

insgesamt 1) 

I mit ohne 
Spar- i ein- zeitweilig 
lagen in Ausgleichs-

forderunlen 
aogelegteln) 
Beträ~e(n) 

') 

I 

1 599 17 980 17 780 
3 061 24 309 5) 23 907 I) 
4 066 29 403 ') 29 183 1J 
4 984 34 S87 l3 910 
7 404 41 681 39 975 

11 241 50 864 47 642 
16 717 60 726 55 996 
20 668 68 463 64 882 
23 372 76 109 72 888 
28 201 85 691 

4111 II 29 780 29 533 
5 088 H 816 

I 

34833 
7 5S1 I 42 802 41 077 

11 547 I >2 227 48 994 
17 225 62 362 57 626 
21 374 70 H9 I 66 776 
24 276 78 257 I 75034 
29 388 88 347 

17 809 62 717 57 462 
lS 277 63 337 58 147 
18 658 63 951 59 247 
1S 975 64 035 59 685 
19 263 64 266 60 687 
19 53S 644S4 61 114 
19 743 64 985 61 625 
20 0~6 65 730 62 437 
20 300 66 647 63 240 
20 t\13 67 374 I 64033 

1 ~n~: 68 149 I 64 684 
70 H9 I 66 776 

21 930 70 065 I 66 632 I 
22 387 70 963 I 67 684 
22 595 71 050 67 S32 
22 807 71 921 68 745 
22 957 72 455 69 H2 
23 158 73 013 69 646 
23 066 73 453 70 215 

l ~~ 1:~ 74 191 71 061 
75 102 71 828 

i 23 514 
I 

75 796 72 936 
: 23 359 76 782 74 039 
I 24 276 7S 257 75034 

24 905 

!I 

77 889 75 643 
25 327 78 976 76 725 
25 754 79 547 77 390 
26 044 so 463 78 701 
26 344 81 539 so 214 
26 570 I SI 95S SO SOS 
26 692 I 82 167 81 877 
27 046 I 83 2;2 
27 404 

I 
S5 107 

27 860 85 528 
28 179 85 942 
29 3S8 88 347 

30 172 !I SS 2H 
30 789 89 221 
31 309 !! 90 OH 
31 768 ·! 90 3H 
32 162 

i 
91 919 

32 610 93 313 
33 078 

I 
93 S97 I 

•) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank; im Teil a) ohne Berliner Zentralbank. - 1) Die Spalten "Bargeldumlauf" und "Bargeld-
umlauf und Bankeinlagen" enthalten nicht nur im Teil b), sondern auch im Teil a) den Bargeldumlauf im Bundesgebiet einschließlich West-Berlin (außer Saarland). - lm 
Teil a) sind die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet (außer West~Berlin und Saarland) und im Teil b) die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundes· 
gebiet einschließlich West-Berlin (außer Saarland) abgesetzt. - 2) 1949 bis Ende 1951 einschließlich des Asservatenkontos Einfuhrbewllligungen bei den Landeszentralban-
ken (Bardepots). - ') Einschließlich der in Ausgleichsforderungfn angelegten Beträge. - ') Einschließlich Festkonto und Anlagekonto. - 5) Statistisch bedingte Zunahme 
der Einlagen der Dienststellen ehern. Besatzungsmächte um 6S9 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 8) Statistisch bedingte Zunahme der 
Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der SidJteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des 
Bundes um 58 Mio DM. - 7) Mit lnkrafttreteu des Ges<tzes über die Deutsche Bundesbank am 1. 8. 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder in Aus-
gleic:hsforderungen entfallen. - ') Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervermögens. - P) Vorläufig. 
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Bargeld-

I 
Ausweis- um lauf Bank-
stichtag ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. s 656.1 s 656.1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974.0 6 962.4 
31. 12. 7 737.5 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160.0 8 027.8 
31. 12. 8 413.8 8 232.3 

1951 30. 6. 8 570.4 8 188.6 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 

1952 30. 6. 10 405.5 9 804.6 
31. 12. 11 270.4 10 508.7 

1953 30. 6. 11 658.8 10 830.8 
31. 12. 12 434.9 11 547 .o 

1954 30. 6. 12 446.1 11 <42.' 
31. 12. 13 296.0 ll '49.8 

1955 30. 6. 13 794.5 12 831.6 
31. 12. 14 642.4 13 641.0 

I 
Bargeld· 

I 
Zeit umlauf 

I ins2:e1amt 

1955 Aug. 12 969 
Seot. 13 172 
Okt. 13 390 
Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 ]an. u J4J 
Febr. 13 453 
Mirz 13 858 
Aoril 13 892 
Mat 13 967 
Juni 14 125 
Juli 14 261 

I S~eide-11 Ausweis-
munzen I stichtag 

- 1956 n. 1. - 29. 2. 
11.6 31. 3. 
39.6 

30. 4. 132.2 
31. 5. !Sl.S 

381.8 30. 6. 
470.2 

I 
31. 7. 

600.9 31. 8. 
761.7 30. 9. 
818.0 
887.9 31. H>. 
903.7 30. 11. 
946,2 31. 12. 
9b2 9 

I 001.1 

h) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

i 
Bargeld-

Zelt um lauf 
ln111e•amt 

1956 Au•. 14tH 
Seot. 14300 
Okt. 14 230 
Nov. 14 216 
Dez. 15 276 

1957 !an. 14 36·5 
Febr. 14 333 
März 14 679 
Aoril 15 111 
Mai 15 131 
Juni 15 348 
Juli 15 369 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

Bargeld-
um! auf 

ins-
gesamt 

1. Bargeldumlauf 
a) an den Au1weisstichtagen 

Mio DM 

I Bargeld· 
Bank· I sm,eide·ll 

Auoweh- um lauf 
noten munzen otichtag ins-

gesamt 

!I. Der.<tsdte B1mdesbaHk 
A. Bargeldumlauf, Kredite, EtHiageH 

I sm,eide·l\ 
I Bargeld· I I sm,eide-1 Bank- Ausweil .. um lauf Bank· 

noten munzen .I othnrag ins- noten munzen 
I gesamt 

14 347.2 H H7.7 989.5 1957 31. 1. 15 228.8 14 173.1 1 OH.7 1958 31. 1. 17 196.9 16 077.3 1 119.6 
14 435.0 H 443.8 991.2 28. l. 15 653.0 14 589.8 1 063.2 28. 2. 17 674.0 16 H4.0 1 120.0 
15 104 l 14 088.5 1 015.7 31. 3. 15 7H.8 H 670.3 1 065.5 31. 3. 17 782.7 16 653.4 1129.3 
H 8°1.8 13 881.5 1 010.3 30. 4. 16 264.0 1S 178.7 1 085.3 30. 4. 17 897.5 16 765.6 1 131.9 
15 C86.0 14 064.7 1 021.3 31. s. 16 4H.8 1S Hl.J 1 083.3 31. 5. 17 873.1 16 737.7 11H.6 
!5 192.7 14 169.1 1 023.6 30. 6. 16 527.7 15 436.7 1 09!.0 7. 6. 17 035.8 15 910.4 1 125.4 

15 211.4 14 194.0 1 037.4 16 646.1 H 544.7 1 101.4 
15. 6 16 603.6 15 490.6 1 113.0 

31. 7. 23. 6. 15 694.4 H 596.0 1 098.4 15 237.1 14 201.1 1 036.0 n . .. 16 804.6 15 706,1 1 098.5 30. 6. 18 108.8 16 973.8 1135.0 15 424.5 H 379.4 1 OH,1 30. 9. 17 036.8 15 928.5 1 108.3 I 
I 7. 7. 17 272.9 16 153.0 1 119.9 

15 191.8 H 141.0 1 OSO.I 31. 10. 17 192.5 16 073.7 I 118.8 15. 7. 16 698.6 15 586.1 1 112.5 
15 699.3 14 630.8 1 068.S 30. u. 17 534.8 16 402.3 1 132.S 

I 

23. 7. 15 892.1 14 786.6 1 105.5 
15 590.5 14 510.8 1 079.7 31.12. 17 273.2 16 132.9 1140.3 31. 7. 18 258.3 17 110.6 1 147.7 

7. 8. 17 288.1 16 150.3 1 137.8 
15. s. 16 866.1 15 738.7 1 127.4 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. Juli 19 5 S 

Bargeld- Stückelung I in MioDM I 
in vH des 

Gesamtumlauft 
Zeit um lauf 

inogeoamt Banknoten insgesamt 17 111 93.7 
davon: 100.- DM 5 161 28.3 

50,- . 8 095 44.3 
20.- . 2 642 14.5 

1957 Aug, 1S 545 
Seot. 1S 701 
Okt. 1S 799 
Nov. 15 871 
Dez. 16 776 

1958 lan. 15 945 
Febr. 15971 
Milrz 16 413 
A1>ril 16 514 
Mal 16 671 

I 
Juni 16 742 
Juli 16 893 

10.- . 1 070 s.s 
5.- . 127 0.7 
l.- . ; 0.0 
].- : ') 

3 0.0 

5theidemünzen inuesamf';o 
10 0.1 

1 147 6.3 
davon: 5.- DM 413 2.3 

2.- . 118 I 0.6 
].- . 341 1.9 

-.50 . 117 

I 

0,6 
-.10 . 104 0.6 
-.OS . 32 0.2 
-.02 . 2 o.o 
-.01 - 20 0.1 

Banknoten und Sdteidemünnn 18 258 I 100.0 
') Errechnet aus den kalendertil.glichen Umlaufzlffem. 

I 
1) EinochlieSlich Kleingeldzeichen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

im:genmt 
inlige:samt 

Zelt mit I ohne 
I ohne Smatzwechsel(n) mit 

und Schatzwechoel(n) 
Wertpapiere(n) und 

I 
Wertpapiere(n) 

I 
1950 Dez. 1 622.8 926.4 1 503.7 807.3 
1951 Dez. 1 166.5 299.1 1 036.6 169.2 
1952 Dez. 750.0 380.4 603.4 233.8 
1953 Dez. 622.5 369.1 478.4 225.0 
1954 Dez. 734.6 602.0 60~ .7 473.1 
1955 Dez. 1 011.2 749.8 891.0 629.6 
1956 Dez. 813.0 639.3 715.0 541.3 
1957 Dez. 808.6 480.4 802.8 474.6 

1956 Febr. 809.0 596.6 691.9 479.5 
März 716.7 507.4 603.1 393.8 
Aoril 84~ .3 520.5 738.9 414.1 
Mai 838.7 535 .l 731.3 427.7 
Juni 762.0 496.5 668.6 403.1 
Juli 695.7 498.3 600.9 403.5 
Aug, 783 .o 634.2 688.7 539.9 
Seot. 788.1 536.9 693.2 442.0 
Okt. 713.4 616.2 616.0 518.8 
Nov. 708.6 594.9 610.6 496.9 
Dez. 813.0 639.3 715.0 541.3 

1957 Jan. 570.2 502.5 477.3 409.6 
Febr. 643.7 558.5 5'4/i,l 460.9 
März 651.4 515.8 Hl.6 416.0 
Aoril 684.8 576.5 595.9 487.6 
Mai 714.4 568.7 625.5 479.8 
Juni 709.8 528.4 615.8 434.4 
Juli 776.1 614.9 682.4 521.2 
Auo. 724.0 613.8 651.9 S4J.7 
Seot. 608.1 492.9 567.5 452.3 
Okt. 653.1 500.9 638.6 486.4 
Nov. 663.4 542.5 650.6 529.7 
Dez. 808.6 480.4 802.8 474.6 

1958 Jan. 679.8 484.4 67S.6 480.2 
Febr. 694.9 487.1 691.7 483.9 
März 807.7 532.2 804.7 529.2 
~P~Il 795.6 550.9 792.9 548.2 

31 769.0 524.5 766-5 522.0 
Juni 94L6 662.6 940.2 661.2 
Juli 895.1 662.7 893.6 661.2 

l. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

Offentliehe Stellen 

Bund und Sondenerm~een deo Bandeo 1) Länder 

Schatz- Schatz· 
wechoel Kredit wemsei 

ins- und unver- Kauen· wegen Wert· in I· und unver- Kassen-

e-esamt zinsliehe vor- Wil.brungs- paplere geS<lmt zinoliche vor-

Smatzan· omülle fondo und Schatzan· ochüue 

wetsungen Weltbank weitungen 

1 213.8 241.3 637.5 - 335.0 288.7 120.1 161.1 
839.4 H3.3 - - 286.1 196.0 28.0 168.0 
538.2 355.2 - 183.0 - 64.8 14.4 50.4 
430.4 203.1 - 183.0 44.3 47.6 6.0 41.6 
522.7 100.4 - 390.7 31.6 61.4 0.6 60.8 
652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 
564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 
719.0 153.7 - 390.8 174.5 83.8 -

I 

83.8 

603.1 198.6 - 390.7 13.8 85.9 - 85.9 
600.0 195.1 - 390.7 14.2 - - -
715.5 310.4 - 390.7 14.4 14.2 - 14.2 
694.3 276.4 ~ 390.7 27.2 36.1 - 36.1 
656.2 234.1 - 390.7 31.4 11.3 - 11.3 
588.1 1H.4 - 390.7 42.0 12.0 - 12.0 
539.5 108.6 - 390.7 40.2 139.3 - 139.3 
641.9 194.8 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 
487.9 34.5 - 390.7 62.7 124.7 - 124.7 
504.4 49.5 - 390.7 64.2 97.8 - 89.9 
564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 

458.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 
476.0 20.0 - 390.8 65.2 68.8 - 68.8 
526.4 69.0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 
499.1 41.2 - 390.8 67.1 94.2 - 94.2 
536.5 75.9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 
572.2 98.1 - 390.8 83.3 34.5 - 34.5 
552.0 67.5 - 390.8 93.7 119.7 - 119.7 
501.0 2.5 - 390.8 107.7 149.4 - 149-4 
506.0 6.0 

I 
- 390.8 109.2 61.5 - 61.5 

543.0 42.5 - 390.8 109.7 95.6 - 95.6 
511.7 6.0 - 390.8 114.9 138.9 - 138.9 
719.0 153.7 - 390.8 174.5 83.8 - 83.8 

615.6 20.0 - 420.2 17>.4 60.0 - 60.0 
628.0 32.5 - 420.2 175.3 63.7 - 63.7 
758.7 93.4 - 483.2 182.1 46.0 -

I 
46 0 

727.9 59.3 - 483.2 185.4 65.0 - 65.0 
727.7 57.5 - 483.2 187.0 38.8 - 38.8 
888.2 93.4 - 609.2 185.6 52.0 - 52.0 
841.6 31.9 - 609.2 200.5 52.0 - 52.0 

Lombard-
kredite 

7.5 ----
2L4 --
---------

7.9 -
------------
------
-

1) Einschlleßlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausilelchsamt. - ') Wechoel· und Lombardkredite 
Besatzungszone. - 1) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierunll von Auogleichsforderungen. 

der Landeszentralbank-Zweiganstalten in 

41 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite 

sonstige an Ver-

öffent- .Direkt· sic:herunga-

liehe kredite' untemeb-

Stellen ') men und 
Bauopar· 
kauen 1) 

1.2 53.8 65.3 
1.2 69.3 60.6 
0.4 8~.6 61.0 
0.4 108.4 3~.7 

21.6 109.9 19.0 
33.1 103.5 16.7 
48.7 88.7 9.3 - 2.2 3.6 

2.9 105.9 11.2 
3.1 102.1 11.5 
9.2 95.3 11.1 
0.9 96.4 11.0 
1.1 82.7 10.7 
0.8 84.1 10.7 
9.9 83.3 11.0 
7.2 84.5 10.4 
3.4 87.0 10.4 
8.4 86.4 11.6 

48.7 88.7 9.3 

5.7 83.5 9.4 
1.3 88.6 9.0 
0.5 90.8 9.0 
2.6 79.9 9.0 

16.3 79.9 9.0 
9.1 84.7 9.3 

10.7 SS.8 7.9 
5.5 59.8 8.3 - 32.5 8.1 - 6.4 8.1 - 3.7 9.1 - 2.2 3.6 

- 0.2 4.0 - 0.1 3.1 - 0.1 2.9 - 0.1 2.6 - 0.0 2.5 - - 1.4 
- - 1.5 

der ehemallien französischen 



II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

I 

I 

I 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute 
MioDM 

Kreditinstitute (ohne KFW) Kreditanttalt für Wiederaufbau 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
19>2 Dez. 
1953 Dez. 
19H Dez. 
19>5 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1956 Febr. 

~::[l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1) Einschließlich 
Kreditinstitute. 

Zeit 

1950 Dez 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1956 Febr. 
März 
Auril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai. 
Juni 
Juli 
Au1. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

Wechsel- vorübergehend 
insgesamt kredire Lombard- ang<!kanfte 

insgesamt 
') kredire Ausgleichs-

') forderungen 1) 

5 201.9 

I 

4 235.4 360.6 605.9 368.7 
5 694.0 4 7S7.2 290.8 646.0 454.0 
4 083.9 3 389.0 253.5 441.4 468.4 
3 351.1 2 739.1 245.2 366.8 225.6 
3 339.0 2 837.7 265.1 236.2 207.3 
4 683.0 4130.9 340.5 211.6 145.0 
3 127.1 2723.7 220.7 I82.7 58.6 
1 676.6 1 463.0 52.8 

I 

160.8 67.8 

4 659.5 4 348.~ I06.8 204.4 I29.3 
5 231.9 4 17I.8 I60.9 I99.2 95.6 
4 805.2 4 433.0 174.0 197.3 114.S 
4 397.1 4 134.7 66.8 I95.6 100.4 
4 290.6 3 97S.5 120.8 194.3 87.7 
3 643.9 3 372.1 80.5 I91.3 100.4 
2 931.6 l 667.9 75.1 188.6 84.8 
3 192.7 l 867.4 137.0 188.3 68.3 
2 392.1 2154.7 49.7 187.7 81.0 
2 202.2 1 934.6 82.5 I85.1 71.3 
3 127.1 l 723.7 220.7 182.7 58.6 

2 023.4 I 795.0 46.3 182.1 40.8 
I 9I6.8 1 638.1 98.9 

I 
I79.8 34.4 

2 278.7 2037.4 62.0 179.3 46.6 
2 136.4 I 913.6 44.6 

I 
I78.2 61.6 

i 2 271.3 2 051.4 45.2 I74.7 62.7 
3 115.9 2 844.4 96.8 I I74.7 34.9 

! 2 146.0 I 940.9 31.0 
I 

I74.I 29.0 
I 435.5 1 241.7 29.7 I64.1 21.8 I 
I 645.6 1 438.2 43.4 

I 
I64.0 43.6 I 

I 223.3 1 021 2 39.0 I63.I I6.9 

i 1 I21.6 923.3 H.8 162.5 10.7 
I 676.6 1 463.0 52.8 

I 

160.8 67.8 
I 

I 
I 328.3 1 139.6 I 28.9 159.8 10.2 
1 257.9 1 016.1 82.2 159.6 37.9 
1 509.2 1 324.7 30.0 154.5 25.1 I 
1 451.2 I 242.4 56.5 I 152.3 

I 
12.8 ! 

1 144.4 969.7 23.5 
I 

151.2 13.2 I 
1 594.7 1 397.9 46.5 150.3 I2.4 ! 
1 086.5 914.3 23.0 

I 
149.2 24,6 i 

angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte Geldmarkttitel. -

I 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 
MioDM 

Nichtbanken 
-·------- -- ---------------

öffentliche Stellen 
insgesamt 

Bund (ohne 

I 

Dienst-
mir I ohne Sonder- Gegenwert- stellen 

vermögen), son:stige mittel der ehern. zeitweilig Länder und öffentliche ') Besatzungs-in Ausgleichsforderungen 

I 

I Lasten-

I 
Stellen mächte angelegte(n) Betrlge(n) ') ausgleichs-

behörden 1) 

I i I ! I 3 693.3 3 446.0 594.3 ! 396.6 965.0 907.7 
3 973,8 2999.0 

i 1180.3 

I 

211.0 1 312.8 
I 

997.3 
3 913.3 2 194.1 1 890.6 I78.2 825.9 753.4 
4 935.3 1 704.l I 3 181.4 371 2 496,7 639.3 
6 266.5 1 529.9 I 4 684,7 400.6 352.8 

I 
523.4 

7 003.5 ~ 420.7 

I 
5 940.7 274.3 272.2 265.5 

7 682.3 4 459.3 6 711.8 I 339.8 I92.5 143.8 s 097.3 4 017.1 

I 
431.4 167.8 140.6 

8 189.3 4 910.7 7 ~47.2 84.4 262.4 256.6 
7 921.8 4 703.6 I 7 055.6 

! 

116.6 247.3 244.4 
8 076.7 4 900.6 7 279.7 52.7 26S.9 229.2 
8 097.8 4 995.1) 7 332.~ 34.1 268.3 I86.6 
8 330.2 4 963.3 7 599.7 53.1 260.6 I76.7 
8 217.1 4 974.5 7 539.3 32.7 I 259.8 150.0 
8 124.7 4 994.7 7 459.8 28.5 I 234.5 173.4 
8 529.0 5 255 .l 7 811.0 116.7 208.3 166.2 
8 186.0 5 326.1 7 511.5 85.6 

I 
239.6 141.3 

8 202.5 5 459.1 I 7 363.4 247.4 209.2 130.8 
7 682.3 4 459.3 

! 
6 711.8 339.8 192.5 143.8 

I 
7 772.9 

' 
5 527.2 7 181.1 27.3 

I 
217.4 132.6 

7 804.6 5 553.8 7 121.9 171.8 168.8 I20.4 
7 531.1 5 373.8 6 643.2 269.I I74.1 216.5 
7 224.2 5 461.7 6 385.2 267.9 ' 174.9 142.9 
7 140.5 5 815.2 6 !23.3 300.3 

I 

167.1 i I20.2 
7 079.2 I 5 628.9 '6 099.7 256.0 152.1 I 358.9 
6 362.9 6 071.9 5 212.4 331.8 I81.5 

I 
432.0 

5 539.7 4 614.2 73.1 I72.1 370.4 
6 285.6 4 912.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 4 739.9 I 302.9 177.5 199.3 
4 956.7 I 4 104.3 I64.9 

i 161.0 i 132.0 
5 097.3 I 4 017.1 i 431.4 I67.8 I 140.6 

5 146.3 4 170.l ! 271.0 i I90.2 I 70.8 
4 671.3 3 702.2 I 205.8 I 218.I I 146.3 
4 669.5 3 660.8 

I 

2H.9 

I 
299.2 ! 114.4 

3 966.9 

I 
3 307.4 32.8 248.5 

I 
92.5 

4 397.1 3 265.5 488.0 206.1 54.9 
5 220.0 3 870.3 603.9 

I 
326.7 70.5 

4 644.4 I 3 371.2 I 516.9 422.7 49.1 
I I I 

Kassen .. Wertpapiere 
kredire 

368.7 -
454.0 -
268.5 199.9 
202.6 23.0 
195.2 12.1 
139.5 5.5 
46.6 12.0 
66.8 1.0 

12,,7 5.6 
90.0 5.6 

108.9 5.6 
94.8 5.6 
82.1 5.6 
95.0 5.4 
76.3 8.5 
59.8 8.S 
72.5 8.5 
62.9 

! 
8.4 

46.6 I2.0 

28.7 12.1 
22.3 12.1 
32.5 14.1 
46.S i H.1 
47.6 

! 

15.1 
25.I 9.8 
27.6 I 1.4 
21.4 

I 
0.4 

43.2 0.4 
16.5 0.4 
Io.3 0.4 
66.8 1.0 

i 10.2 -
37.9 I -
25.1 

i -
12.8 -
13.2 -
12.4 -
24.6 

i 
-

') Mit ROdckauherpllichtung der 

Kredit-
in,s.titute 

sonstige ') 
Einleger 

I 829.7 1 887.7 I 272.4 2 675.0 I 265.2 2 992.6 
244.7 3 286.9 
305.0 4 005.9 
241.8 4 502.2 
294.4 5 258.5 
340.4 7 108.9 

238.7 3 495.3 
257.9 3 509.8 
249.2 3 745.9 
275.9 3 471.9 
240.1 3 682.8 
2H.5 3 837.5 
228.5 3 579.8 

I 226.8 3 929.7 
208.0 3 714.4 

I 251.7 3 494.1 
294.4 5 258.5 

214.5 3 615.9 
221.7 3 690.6 
228.2 4 167.2 
253.3 3 968.6 
229.6 4 363.8 
212.5 5 278.6 
205.2 4 952.2 
309.9 4 857.1 
310.3 5 622.6 
481.8 5 340.9 
394.5 5 397.0 
340.4 7 I08.9 

444.0 5 453.4 
398.9 5 438.4 
359.2 5 814.7 
285.7 

I 
5 921.2 

382.6 5 455.3 

I 
348.6 5 989.5 
284.5 5 785.6 

1) Einschlleßlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten 
und Postsparkassenämter. - ') Mit lokrafttreten des Gesetzes 

Beträge. - 1) Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervennögens. - 1) Einschlleßlich Postschedc-
über die Deutsche Bundesbank •!Jl I. August 1957 Ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Geldet 

in Ausgleichsforderungen entfallen. 
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II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Gültig ab: 

5. Mindestreservenstatistik 
a) Reservesätze •) 

Für Kreditinstitute 

Verbindilidlkeiten gegenüber Deviseninländern 

Sichtverbindlichkeiten 

Nebenplätze 
Befristete 

Verbindlichkeiten 

I 
V etbindlichkelten gegenüber 

Devisenausländern 

Sicht- be-
Spar- ver- fristete Spar-Bankplätze I 

--~-------~-----------------------1------- -------------- ein- bind- Verbind- ein-
Reservekla•se 1) 

Für 
Landes­
zentral­
banken 

') 
Reserveklasse 1

) lagen lieh- lieh- lagen 

1-1 ,-I --2 -,-I --3 .-I --4 '1---5 --.-1--6 -.--l--1 __ 1 __ 2----.-l--3----,l--4---.l--5--.l--6-l-_1---,l_--=:_2 'I-__ --3 _-=_I -=--4 ----.-1--5-=r-6-I~I~:J-keite~-' -----~ 

1941 1. Jul! 
1. Dez. 

1949 1. Juni 
1, Selrt. 

1950 1. Okt. 
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bis 30. 4. 1957 gleiche 
Sätze wie für Verbind­
lichkeiten gegenüber 
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Devdseninländ-ern 
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') Für die Kreditinstitute im Bundesgebiet und seit dem 1. Mal 1954 auch für die Kreditinstitute in West-Berlin. Vor dem 1. Mai 1954 galten für die West-Berliner 
Kreditinstitute zum Teil andere Bestimmungen. 
1) Seit dem 1. Mal 1952 Staffelung nach Re."rvekla•sen. 
Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflichrigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 M!o DM und mehr 

• 2 • • • • • • • • so b!t unter 100 Mlo DM 
• 3 • • " • • • • • 10 • • so • • 
• 4. • • " • " 5 •• 10 •• 
• 5. • • • • ••• 1 •• s •• 
• 6 • • • • • • • unter 1 Mlo DM 

20 

12 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditin•stitule in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflidlligen Verbindlichkeiten Im jeweiligen Vormonat. Bel Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in meh...ren Ländern wetden für cUe Ei-ufung in drie einzelnen Reserveklassen die VerbindHchkeiten bei allen Ntederlassung•n z~sammengerechne<. 
')Entfällt mit dem Inkralttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank (1. 8. 1957). 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute naclt Bankengruppen und Reserveklassen •) 
Beträge in M~o DM 

Bankengruppen 

I 

Reserveklassen 
-- ------ ---~---

! 

I 
davon Lind-

liehe I 
Zentral- Gewerb- Alle I 
kas.sen liehe übrigen 

I 

1 2 3 4 
Zelt Gesamt Kredit- StaatS""", Spezial-, Giro- Spar- und Gewerb-

Kredit· reserve~ 
(100 I (50 bis I (10 bis (5 bis Groß- Regional- Haus- zen ... länd- liehe pf!ich-banken banken und .Privat>- und tralen kassen liehe Zentral- ge- tigen 

MioDM unt·erlOO unter 50 unter 10 

') Lokal- bankiers Branche- Kredit- kassen nassen~ Kredit· und M>o DM) IM)o DM) I M•· DM) 
banken banken ge- schalten 

in~! tute mehr) 

nossen-
schaften i 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1957 Juli 161 245.1122 678.4112 810.11 7 855.81 1 720.21 292.3 
I 

3 249.1 123 583.514 321.9 1 100.3 

1

3 534.9
1

3 777.0 r 857 1
1 

4 967.2,10 554.51 6 341.51 
1958 Mai') 68 H9.2 26 245.6 15 086.6 8 894.1 1 957 .o 307.9 3 546.2 28 420.1 5 251.1 I 110.9 4 234.4 740.9 34 116.3 3 797.6 13 693.0 5 306.8 

Juni 69 405.4 26 436.8 15 208.2 8 982.71 1 964.1 I 281.8 I 3 572.7128 934.2 5 316.8 110.1 4 285.2 749.6 34 452.41 4 283.3 13 506.91 5 269.41 
Juli 70 174.8 26 880.3 15 461.2 9 142.1 1 996.4 280.6 3 529.5 29 152.3 5 375.8 105.9 4 358.0 1 773.0 34 841.1 4 367.3 13 737.3 5 380.6 

Reserve-Soll 

1957 Juli I 5433.11 2 387.21 1 389.91 785.21 183.6 1 28.5 
I 

331.0 I 1 767.11 307.71 9.9 

I 
279.41 350.8 ~I 2 943.61 419.5 I 862.7 462.41 

1958 Mai') 6 192.7 2 909.9 1 730.1 922.1 223.9 33.8 361.1 2 125.7 374.2 11.8 3H.4 74.6 I ~m:~~ 343.3 1 121.6 407.2 
Juni 6 267.6 2 933.9 1 743.8 935.01 225.21 29,9 

I 
363.2 2 165.1 379.41 12.0 338.8 75.2 ' ;99.2

1 

1 098.6 406.4 I 
Juli 6 333.5 2 979.0 1 766.3 954.11 228.1 30.5 358.61 2 179.8 382.0 11.4 344.7 78.0 II 3 570.41 393.6 1 119.0 413.9 

Durchschnittlimer Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

1957 Juli I 8.9, 10.SI 1Q.91 
10.01 10.71 9.8 

I 
10.2 

I 7.51 7.1 I 
9 91 

7.9 I 9.31 10.21 8.41 8 21 7.3 I 
1958 Mai') 9.0 11.1 11.5 10.4 11.4 11.0 10.2 7.5 7.1 10.6 7.9 ' 

10.1 I 10.3 9.0 8.2 7.7 
Juni 9.0 11.1 11.5 10.41 11.5 10.6 10.2 7.5 7.1 I 10.9 7.9 10.0 10.31 ~:6 I 8.11 7.7 ,! 

Juli 9.0 11.1 11.4 10.4 11.41 10.9 
I 

10.2 
I 

7.5 7.1 10.8 7.9 10.1 : 10.2 8.1 7.71 

Oberschußreserven 

1957 Juli I 
81.11 39.61 11.21 20.01 !:~ i 2.8 I 3.8 I 11.91 4.21 0.5, 8.31 12.8 11 31.61 

5.41 
11.4 10.41 

1958 Mai') 91.7 38.2 8.3 21.5 2.1 7.8 12.3 4.2 0.6 8.4 20.2 i 36.0; 2.0 27.8 4.8 
Juni 85.9 40.4 11.9 17.7 6.0 I 4.8 5.0 11.7 4.8 I 0.4 8.5 15'.1 I ~2,5" I 4.9 15.61 7.4 I 
Juli 101.7 45.2 12.5 23.31 7.2 2.2 

I 6.4 I 12.1 ~-5 0.9 9.41 22.2 !! 40.71 7.7 22.3 6.2 ! 

Obersmußreserven in vH des Reserve-Solls 

1957 Juli I 
1.51 1.71 0.81 2.51 3.1 I 9.8 

I 1.1 I 0.71 1.41 
51 I 3.0 I 3.6, 1.11 u I 1.31 2.2 I 

1958 Mai') l.S 1.3 0.5 2.3 2.8 6.2 2.2 0.6 1.1 5.1 2.5 27.1 1.01 0.6 1 2.5 !.2 ' 
Juni 1.4 1.4 0.7 1.91 2.7 I 16.1 

I 1.41 0.5 1.31 3.3 2.5 20.1 I 0.91 1.31 1.41 !.Si Juli 1.6 1.5 0.7 2.4 3.2 7.2 1.8 0.6 1.7 7.9 2.7 28.5 1.1 2.0 2.01 1.5 

Obersmußreserven in vH der Gesamtsumme der Obersmußreserven 

1957 Juli I 100.01 48.81 13.8, 
24.71 6.9 I 3.4 I 4.71 

14.71 5.21 
0.6 

I 
10.21 15.8 II 39.01 6.61 14.11 u.8 1 

1958 Mai') 100.0 41.6 9.0 23.4: 6.9 I 2.3 8.5 13.4 4.6 0.7 9.2 
i~:~ i 

39.3 2.2 30.3 5.2 1 
Juni 100.0 47.0 13.8 20.61 7.0 I 5.6 

I 
5.8 13.6 5.6 0.5 9.9 37.8' 5,71 18.21 8.6 1 

Juli 100.0 44.5 12.3 22.9 7.1 2.2 6.3 1 11.9 5.4 0.9 9.2 I 21.8 [, 40.01 7.6 21.9 6.1 ' 
I 

I 6 

1 

5 

(1 bis i (unter 1 
unter 5 MioDM) 

M>oDM)I 

, 857.1 I 4 667.7 
6 368.2 5 267.3 
6 605.41 5 288.0 
6 54>.5 5 303 .o 

423.7 1 321.2 
459.0 I 362.9 
476.2 I 364.2 
471.6 I 365.0 

7.21 6.9 
7.2 6.9 
7.21 6.9 
7.2 6.9 

12.0 1 10.3 
12.0 I 9.1 
15.4 i 10.1 
14.2 10.6 

2.8 I 3.2 
2.6 I 2.5 
3.2 I 2.9 
3.o I 2.9 

14.81 12.7 
13.1 9.9 
17.91 11.8 
14.0 10.4 

') Ab Mad 1958 ohne die Mindeotreserven der Bundespost für die Pos~scheck- und Pe>stsparkassenämter, die sich seit Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehal. 
tung am 1. Mai 1958 von den llbrigen Zentralbankeinlagen der Bundespe>st praktisch nicht mehr trennen lassen. Das gesamte Reserve-Sol! wird dadurch für Mai um ungefähr 
300 Mi<> DM niedriger a110gewlesen.- 1) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe wtd deren Berlin~r Tochterinstitute. 
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Il. Deutsche Bundesbank 
B.Ausweis 

Ausw-eis.-
sticbtag Gold 

1957 31. Aug, 9 449.8 
30. SePt.8) 10 032.6 
7. Okt. 10 032.6 

15. . 10 702.4 
23. . 10 6H ,1 
31. 10 655.1 
7. Nov. 10 655.1 

15. .. 10 691.5 
23. 10 6915 
30. 10 691.5 
7. Dez. 10 691.5 

H. . 10 587.0 
23. - 10 587.3 
31. . 10 E02.5 

1958 7. Jan. 10 602.5 
15. - 10 461.7 
23. . 10 461.7 
31. 10 429.9 

7. Febr. 10 429.9 
ts. . 10 406.3 
23. . 10 382.7 
28. 10 382.7 
7. März 10 382.7 

15. . 10 H9.2 
23. . 10 359.2 
31. 10 260.6 

7. A~ril 10 260.7 
15. . 10 344.8 
23. . 10 377.6 
30. 10 394.2 
7. Mai 10 394.2 

15. . 10 398.9 
23. . 10 422.5 
31. 10 422.5 

7. Juni 10 430.8 
15. . 10 454.4 
23. . 10 549.0 
30. 10 691.3 
7. Juli 10 742.4 

15. . 10 742.4 
23. .. 10 719.3 
31. 10.766.4 

7. Aug, 10 813.5 
15. .. 10 765.6 

I 

I 

Aktiva 

Guthaben bei aus· 
I Iändischen Banken 

und Geldmarktanlagen 
im Ausland 1) ') Sorten. Sonstige 

Auslands- Forderungen 

I 
wechsel an das 

und -scbedcs Ausland 
darunter '> ') ') 

insgesamt zwedc-
eebunden 

I 

I 
8 144.0 214.6 5 330.0 
8 304.1 230.5 5 793.7 
8 404.2 226.1 5 793.5 
7 424.8 219.5 6 012.5 
7 167.7 218,5 6 328.5 
6 989.6 215.5 6 428.5 
7 054.5 214.3 6 428.3 
6 841.0 210.2 6 4H,3 
6 874.6 206.4 6 434.6 
6 803.7 204.3 6 428.2 
6 868.4 198.1 6 504.2 
6 760.9 195.5 6 467,6 
6 794.2 195.3 6 465.9 
6 603.9 174.3 6 460.6 

6 611.2 17l.9 6 461.3 
6 637.9 164.3 6 406.3 
6 567.9 163,3 6 391.7 
6 465.8 160.9 6 362.9 
6 534.9 154.0 6 291.9 
6 630.0 151.8 6 288.3 
6 689.4 153.0 6 292.7 
6 459.8 151.3 6 292.6 
6 540.9 151.4 6 291.6 
6 582.6 145.2 6 307.7 
6 579.5 146.0 6 275.5 
6 763.3 151.5 6 250.3 
6 714.2 151.7 6 248.0 
6 681.0 152.3 6 294.9 
6 742.5 152.8 6 292.3 
6 851.3 154.0 6 276.4 
6 907,8 146.5 6 275.2 
7 040.6 146.0 6 266.7 
7 153.7 144.9 6 323.7 
7 402.3 147.2 6 323.0 
7 660.9 146.4 6 316.4 
7 385.9 147.2 6 441.5 
7 120.9 144.6 6 738.3 
7 040.7 143.8 6 658.7 
7 814.9 'l 788.4 144.3 - 'l 
8 095.6 789.7 146.1 -
8 220.9 790.4 147.0 -
8 312.4 965.7 149.0 -
8 453.8 876.7 146.5 

I 
-

I 8 553.1 877.6 147,4 -

I 

Deutsche Post· Inlands-Scheide- scbedc- wechsel münzen guthaben 

I I 

72.2 82.4 1115.8 
69.3 87.6 1 246.6 
75.8 103.9 1 294.7 
88.9 111.2 1 075.7 

103.8 97.2 945.4 I 

69.3 91.9 952.5 I 
79.8 111.0 897.2 
89.7 105.5 758.3 
99.8 75.1 742.0 
63.7 79.8 795.3 
57.8 81.1 1 210.3 
60.6 100.5 1 190.3 
61.2 83.8 1 089.6 
63.1 173.6 1 366.1 
83.9 140.7 1144.8 

105.5 129.8 865.4 
122.2 87.0 884.9 

86.2 77.5 983.0 
98.0 82.0 1 084.3 

112.2 79.5 870.7 
122.9 56,7 876.1 

89.6 79.4 868.5 
96.8 85.7 1546.6 

108.4 86.7 1 361.0 
120.1 58.5 1138.5 

81.8 81.0 1 248.6 
78.2 97.0 1 504.6 

10l.5 116.1 1122.5 
117.4 94.7 802.3 

80.2 88.7 1 208.0 
87.3 128.1 1 249.1 
91.1 120.2 11B.9 

100.9 74.2 918.2 
80.9 107.1 865.0 
91.7 88.0 1 295.1 

106.4 98.1 1 247.3 
124.1 95.7 1 206.8 

88.8 108.3 1 445.9 
104.3 115.3 1479.5 
112.8 112.6 1 031.1 
121.3 101.4 877.3 

-80.0 107.4 866.8 
90.4 116.0 806.7 

I 101.7 88.3 649.1 

B. Ausweis der 
Mio 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen i 

I I ! 
Lombard- I Bund 

und 

I 

forde-
ins- Sonder- Länder rungen 

gesamt vermögen 
des I Bundes 

I i 
I I 

I 

2.5 2.5 - 29.6 
6.0 6,0 - 44.1 

- - - 36.8 
- - - 40.0 
- - - 45,0 

42.5 42.5 - 39.6 
- - - 42.3 
- - - 46.6 
- - - H,1 
6.0 6,0 - 37.4 

77.0 77.0 - 34.6 

I 

28.7 28.7 
II - 51.7 

28.7 28.7 - 49.0 
153.7 153.7 - 53.3 

24.5 24.5 - 29.1 - - - 53.5 
- - - 56.1 I 

20.0 20.0 - 29.8 
- - - 24.8 - - - 26.8 

13.5 13.5 - 31.2 
I 32.5 32.5 - 82.3 
' 75 .s 75.5 - 36.8 

95.4 95.4 - 37.8 
65.0 65.0 - 35.8 
93.4 93.4 - 30.1 
42.7 42.7 - 29.0 
10.7 10.7 - 25.6 

8.8 8.8 - 23.7 
59.3 59.3 - 56.6 
H.B 14.8 - 21.5 
s.o 8.0 - 23.6 

68.0 68.0 - 38.7 
57 .s 57.; - 23.5 
61.5 61.5 - 23.0 
34.4 34.4 - 30.7 
46.4 46.4 - 61.8 
93.4 93.4 - 46.6 
36.9 36.9 - 30.2 
36.6 36.6 - 44.9 
34.9 34.9 - 27.9 
31.9 31.9 - 23.1 
24.4 24.4 - 19.5 
94.9 94.9 - 19.5 

') Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Jull 1957 siehe: .Zusammengefaßter Auswels der Bank deutscher Under und der Landeszentralbanken", in: Monatsberichl'e der 
wecbsel" ausgewiesenen ausländischen Bankalaepto sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erfaßt. - 1) Enthält außer den Guthaben bei der Europäischen 
darstellen. - ') Ab 23. September 1957 einscbl!eSI!cb Landes%entralbank in Berl!n. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglieb die Einlagen der Berliner Zentral-
denen Guthaben bei ausländischen Banken: vgl. auch Anm. 5). - 1) Die bis 30.6.1958 in dieser Position enthaltenen zwedcgebundenen Guthaben bei ausländischen Banken wur· 
und Konsolidierungskredite an ausländische Zentralbanken".- 1) Bis 30. 6, 1958 unter Position .Sonstige Forderungen an das Ausland" ausgewiesen: vgl. auch Anm. 1). 

Passiva 

I I 
Einlagen') 

--
I Kredit· öffentliche Einleger 

institute ----- ---- --
Ausweis- Banknoten-

I 
(elnschl. Berliner 

I 
Bund und 

I 

andere ausländische 
st!cbtag umlauf insgesamt Postscbedc- Zentral- Sonder• andere inländische Einleger 

I 
und Post- bank insgesamt vermögen Länder öffentliche Einleger ') ') 

sparkassen· des Bundes Einleger i 
ämter) I ') I I I 

I I I I I 
I 

1957 31. Aug, 15 706.1 10 234.2 4 685.6 60.8 4 811.8 4 669.9 118.4 23.5 165.8 510.2 
30. SeP!.') 15 928.1 11 906.2 5 622.6 - 5 471.9 4 963.4 460.7 47.8 179.7 I 632.0 
7. Okt. 15 133.8 12 584.6 6 SOS .I - 5 487.6 4 847.2 421.9 218.5 169.3 ' 422.2 

15. . 14 504.7 12 719.1 5 932.4 - 6 219.7 5 429.2 566.2 224.3 181.5 I 385,5 
23. . 13 640.1 13 H4.6 6 467.9 - 6 189.2 5 596.8 575.2 17.2 372.7 

I 324.8 
31. 16 073.7 11 240.3 5 340.9 - 5 211.3 4 934.5 265.8 18.0 372.1 308.6 
7. Nov. 15 080.9 12 066,3 6 621.6 - 4 863.4 4 644.6 207,0 11.8 267.0 I 314.3 

15. - 14 598.4 12 045.8 5 631.5 - 5 904.2 J 406.1 471.2 26.9 228.2 I 281.9 
23. . 13 801.4 12 884.0 6 401.7 - 5 996.9 5 481.3 493.9 21.7 270.5 I 214.9 
30. 16 402.3 10 351.7 5 397.0 - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 261.0 I 265.5 
7. Dez. 15 988.9 11 545.8 7 016.8 - 4 103.1 3 924.9 165.9 12.3 194.4 231.1 

15. - 15 171.2 11778.0 5 516.0 - 5 863.7 4 607.1 1 239.1 17.1 196.1 ' 202.2 
23. . 15 312.6 12 406.1 6 080.9 - 5 859,2 4 862.2 978.5 18.5 259.9 206.1 
31. . 16 132.9 12 206.2 7108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 229.7 251.3 

! 1958 7. Jan. 15 208.2 12 063.3 1016.5 - 4 462.2 3 946.6 492.1 23.5 342.3 242.3 
15. - 14 645,9 12 105.2 5 7!1.0 - 5 790.1 4 949.1 821.8 19.2 347.7 256.4 
23. - 14 044.3 12 735.1 6 349.5 - 5 811.3 4 984.4 807.8 19.1 350.1 224.2 

' 31. 16 077.3 10 599.7 5 453.4 - 4 631.5 4 231.1 383.7 16.7 332.6 182.2 
7. F;br. 15 176.1 11 412.9 6 751.6 - 4 079.6 3 634.4 429.7 15.5 324.5 257.2 

H. . 14 655.0 II 634.9 5 745.9 - 5 271.2 4 462,8 778.6 29.8 325.4 292.4 
23. . 14 006.9 12 936.2 6 691.9 - 5 640.8 4 835.3 786.1 19.4 322.2 275.3 
28. 16 554.0 10 109,7 5 438.4 - 4 126.1 3 747.5 355.4 23.2 292.8 252.4 

7. März 15 723.7 11 550.5 7 136.6 - 3 859.4 3 399.7 441.3 18.4 249.0 305.5 
15. . 15 124.3 12 050.4 5 751.0 - 5 794.0 4 190.9 1 581,8 21.3 284.8 220.6 
23. . 14 367.3 12 491.2 6 177.6 - 5 833.R 4 283.2 1 529.2 21.4 196.5 283.3 
31. 16 653.4 10 484.2 5 814.7 - 4 195.9 3 421.8 730.6 43.5 231.5 242.1 

7. APril 16 409.7 10 7H.1 6 513.8 - 3 806.3 3 114.3 645.5 16.5 197.9 236.1 
15. . 14 961.6 11 510.8 6 467.1 - 4 642 6 3 605.1 1 021.7 15.8 175.8 225.3 
23. . 14 174.1 11 645 4 6 405.6 - 4 864.4 3 856.6 I 989.7 18.1 171.9 203.5 
30. 16 765.6 9 888.1 5 921.2 - 3 588.7 3 098.3 466.8 23.6 164.6 213.~ 
7. Mai 15 689.5 10 838.8 6 80S .9 - 3 648.9 3 102.6 531.1 15.2 169.3 

l 
214.7 

15. . 15 439.3 11 121.3 6 268.7 - 4 498.4 3 542.4 935.4 20.6 157.0 197.2 
23. - 14 831.7 12 004.7 6 584.3 - 5 040.1 4 261.0 759.7 19.4 167.1 213.2 
31. 16 737.7 9 852.4 5 455.3 - 3 959.6 3 509.9 427.5 22.2 223.9 

I 
213.6 

7. Juni 15 910.1 11199.5 7 084.3 - 3 708.2 3 271.2 422.0 15.0 177.6 229.4 
15. .. 15 490.6 11 627.6 5 817.4 - 5 H9.3 3 751.6 1 589.7 18.0 179.5 

I 
271.4 

23. . 14 596.0 13 014.1 6 578.4 - 5 981.1 4 412.3 1 544.0 24.8 188.7 265.9 
30. 16 973.8 11 209.1 5 989.5 - 4 800.9 4 023.9 743.8 33.2 214.7 I 204.4 
7. Juli 16 153.0 11 467.1 6 903.8 - 4 370.9 3 574.2 781.4 15.3 192.4 -'> 15. - 15 ;so.t 11 365.4 6 102.2 - 5 085.9 4 032.7 1 036.5 16.7 177.3 I -

23. . 14 786,6 12 183.7 6 798.7 - 5 201.1 4 288.4 894.6 18.1 183.9 I -
31. 17 110.6 10 271.9 5 785.6 - 4 310.8 3 928.6 366.3 15.9 175.5 ' -

7. Aug, 16 150.3 10 980.1 7 137.6 - 3 671.4 3 201.6 "154.7 15.1 171.1 -
15. .. 15 738.7 11 028.0 ! 6 267.2 - 4 584.5 I 3 730.6 819.9 34.0 176.3 - I 

') Für die Zelt vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siebe: .Zusammengefaßter Auswels der Bank deutscherUnder und der Landeszentralbanken•, in: Monatsberichte der 
ausgleicbsamts, die im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Under und der Landeszentralbanken unter .sonstige öffentliche Körperschaften" erfaßt waren. -
in Berl!n. ln den Angaben fllr die frilheren Termine lind lediglieb die EinJagen der Berliner Zentralbank bei der Deutseben Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes-
dem Auslandsgeschäft" ausgewiesen. 
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! 

I 

I 

I 

Deutschen Bundesbank*) 
DM 

Kassenkredite 
~-----

I I 
! 
I Bund I 

I 
! und ! 

ins-

I 
Sonder- Länder gesamt vermögen I ! 

i 
I des 

Bundes ! 

I 
i 

I I 

I I 
133.1 - 112.4 
104.7 - 61.~ 

89.8 - 59.9 
~7.0 - 40.0 

I 60.2 - 41.6 

I 
112.1 - 95.6 
137.8 - 115.6 

86.9 - 59.5 
42.7 - n.o 

149.2 - 138.9 
179.8 - 161.1 

86.1 - 52.0 
84,8 - 44.0 

150.6 - 83.8 
74.9 - 63.0 
60.7 - 46.0 
25.2 - 14.0 
70.2 - 60.0 
70.6 - 60.0 
58.7 - 50.0 
39.3 - 10.0 

101.6 - 63,7 
90.2 - 71.3 
33.0 - 8.0 
25.3 - -
71.1 - 46.0 
~5.9 - 37.0 
47.0 - 37.0 
3~.5 - 27.0 
77.8 - 65.0 
73.2 - 57.0 
56.9 - 40.0 
8.5 - -

52.0 - 38.8 
50.5 - 29.0 
20.2 - -
26.7 - -
64.4 - 52.0 

104.5 - n.o 
96.7 - n.o 
76.9 - 52.0 
76.6 - 52.0 
80.5 - 32.0 
26.8 - I -

I 

sonstige I 
Wert-

papiere 
öffentliche! 

Stellen 

I 

21.4 1H.7 
43.2 172.5 
29.9 172.6 
17.0 172.9 
18.6 172.8 
16.5 172.7 
22.2 172.8 
27.4 173.0 
10.7 172.9 
10.3 177.9 
18.7 177.7 
34.1 I 190.8 
40.8 203.8 
66.8 238.2 
11.9 238.0 
14.7 237.8 
11.2 236.7 
10.2 238.6 
10.6 237.8 

8.7 237.2 
29.3 236S 
37.9 238.4 
18.9 240.4 
25.0 242.6 
25.3 243.7 
25.1 245.2 
18.9 244.3 
10.0 245.8 

8.5 245.9 
12.8 247.5 
16.2 246.4 
16.9 245.8 

8.5 246.2 
13.2 241.8 
21.~ 238.1 
20.2 229.7 
26.7 230.3 
12.4 

I 

229.1 
52.5 232.1 
44.7 

I 

234.4 
24.9 240.3 

I 24.6 243.3 
48.5 243.6 

I 26.8 I 248.1 

Aktiva 
Ausgleichsforderungen 

und unverzinsliche Schuldverschreibung 

nochrtchtltch: Kredit 
im Tausch an Bund 

gegen wegen 

Bestand angekaufte Geldmarkt- Währungs-
titel fondsund 

Ausgleims- zurück .. Weltbank ' 
forderungen gegebene 

Ausgleich·... I 
I forderungen 

3 117.~ 9.6 ~ 630.2 390.8 
3 6~9.9 169-~ ~ 247.8 390.8 
3 570.8 168.9 ~ 336.3 390.8 
3 386.1 168.9 ~ 521.0 390.8 
3 211.6 168.9 5 69~ .~ 390.8 
3 319.7 168.6 5 587.2 390.8 
3 329.4 168.4 5 577.3 390.8 
3 265.2 168.0 ~ 641.1 390.8 
3 304.4 168.1 5 602.0 390.8 
3 32~ .4 168.0 5 H1.0 390.8 
3 682.7 167.6 5 223.0 390.8 
3 936.1 169.6 4 971.7 390.8 
4 246.5 174.0 4 665,7 390.8 
4 662.2 163.9 4 241.6 390.8 
3 986.2 163.7 4 917.5 390.8 
3 689.9 163.7 5 213.8 390.8 
3 719.9 163.7 5 183.8 420.2 
3 362.4 162.9 5 540.5 420.2 
3 408.~ 162.6 ~ 494.1 420.2 
3 30~ .7 162.6 5 597.0 420.2 
3 497.6 162.6 ~ 40L1 420.2 
3 474.0 162.6 ~ 428.7 420.2 
3 559,2 I 162,6 ~ 343.~ 420.2 
3 604.2 I 162.6 ~ 223.5 

I 
420.2 

3 542.3 162.2 5 285.0 420.2 
3 290.4 157.3 ~ 532.0 483.2 
3 312.9 : Ü6.7 ~ 509_0 483.2 
2 882.0 154.8 ~ 938.0 483.2 
2 443.3 154.8 6 376.8 483.2 
2 511.8 H4.8 6 308.3 483.2 
2 466.7 H4.7 6 353.3 483.2 
2 398.2 H4.7 6 421.8 483.2 
2 4~5.2 153.7 6 363.9 483.2 
2 176.7 H3.7 6 642.4 483.2 
2 059.6 1S3.7 6 759.5 483.2 
2 ]88.6 

I 
153.7 6 630.5 609.2 

2 417.6 153.7 6 401.~ I 609.2 
2 611.3 H1.6 6 205.7 i 609.2 
2 517.0 151.4 6 299.9 609.2 
2 173.4 151.4 6 643.5 609.2 
2 193.2 150.6 6 622.9 609.2 
2 171.7 150.6 6 644.4 609.2 
2 152.8 150.5 6 663,3 661.7 
1 811.7 I 150.5 7 004.4 661.7 I 

II. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweis 

Kredite an internationale Einw ! 

I 
richtungen und Konsolidierungs- 1 

kredite an ausländische 
Zentralbanken 1) 

----~-
darunter Son•tlge Ausweis-

Aktiva stichtag 

' ins ... 
gesamt 

I 

an 
an I EZU Weltbank 

I 
I I 

2H.1 19~7 31. Aug, 
447.1 30. Sept.') 
234.0 7. Okt. 
236.5 H. . 
239.0 23. -4~1.3 31. 
248.5 7. Nov. 
2H.2 H. . 
257.3 23. -358.1 30. 
276.7 7. Dez. 
280.9 H. . 
297.5 23. " 439.6 31. 
4H.S 19~8 7. Jan. 
490.8 15. . 
394.4 23. . 
591.6 31. 
369.5 7. F;br. .. 387.2 15. -723.8 23. . 
712.6 28. 
442.8 7. März 
413.0 15. . 
418.8 23. . 
638.1 31. 
467.9 7. APrU 
4f7.4 15. . 
502.0 23. . 
609.0 30. 
512.7 7. Mal 
494.1 15. . 
622.3 23. . 
~62.1 31. 
545.1 7. Juni 
527.2 15. . 
548.7 23. . 
~87.8 30. 

6065.4 6) 4 443.2 1 320.4 411.8 7. Juii 
5 944.6 4 322.3 1 320.4 346.4 15. .. 
5 944.6 4 322.3 1 320,4 332.7 23. . 
; 944.6 4 322.3 1 320,4 538.1 31. 
5 855.3 4 234,1 1 320,4 345.9 7. Aug, 
5 885.8 4 265.6 I 1 320.4 350.8 15. .. 

DeutsdJen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31, - 1) Die im Zus·ammengefaßten Ausweis der Bank deutsdJer Länder und der Landeszentralbanken unter "Auslands-
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen. zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausländische Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. - ') Beginnend mit 7. 7. 1958 einschließlich der zweckgebun· 
den zum 7. 7. 19SS in die Position .,Guthaben bei ausländischen Banken" einbezogen, die übrigen Forderungen in die neue Position ... Kredite an internationale Einridttungen 

Passiva 
Verbindlichkeiten aus dem 

I I II I 
Auslandsgeschäft ') 

I ".,.... i 

Bargeld-Rück- Grund- Rücklagen 
Sonstige Bilanz-

1i 

um lauf Ausweis-
Stellungen kapioa.l Pas.siva I summe stichtag 

insgesamt ausländischer sonstige 

I 
I 

I 
!lllsgesamt 

i Einleger 

I I 

I I I I 
1 036.9 I ~92.9 2H.O 434.7 194.0 28 483.8 16 804.6 19;7 31. Aug, 
1134.4 

I 
600.9 290.0 436.0 293.5 30 589.J 17 036.8 30. SePt.') 

999.1 600.7 290.0 436.0 381.4 30 425.6 16 236.7 7. Okt. 
949.2 600.7 290.0 436.0 '418.6 29 918.3 15 ~99.3 15. . 
949.7 600.3 290.0 436.0 364.9 29 63~ ,6 14 722.2 23. . 

1 028.6 600.3 290.0 436.0 262.2 29 931.1 17 192.5 31. 
988.0 600.3 290.0 436.0 300.3 29 761.8 16 190.4 7. N~v. 

1 015.1 600.3 290.0 436.0 363.6 29 349,2 15 700.4 15. . 
1 032.7 600.3 290.0 436.0 282.8 29 327.2 14 896.3 23. . 
1154.0 600.3 290.0 436.0 277.0 29 511.3 17 534.8 30. 
1 267.6 600.3 290.0 436.0 302.1 30 430.7 17 129.4 7. Dez. 
1 244.2 ~96.5 290.0 436.0 411.6 30 327.5 16 712.~ 15. . 
1 248.9 ~96.5 290.0 436.0 288.3 30 578,4 16 H4.7 23. . 
1 274.3 595.4 290.0 436.0 597.7 31 S32.~ 17 273.2 31. . 
1 266.9 ~95.~ 290.0 436.0 ~~6.4 30 416.3 16 327.7 1-q58 7, Jan. 

988.2 ~95,5 290.0 436.0 633.6 29 694.4 15 744.3 15. 
1 007.6 595.~ 290.0 436.0 422.7 29 531.2 H 127.6 23. . 

914.2 570.7 290.0 436.0 411.1 29 299.0 17 196.9 31. 
870.9 : ~70.7 290.0 436.0 449.8 29 206.4 16 284.4 7. Febr. 
868.1 570.7 290.0 436.0 519.9 28 974.6 15 750.~ 15. . 
884.1 570.7 290.0 436.0 411.7 29 S3~.6 15 092.4 23. . 

1 010.7 570.7 290.0 436.0 414.4 29 38~.; 17 674.0 28. 
976.0 ~70.7 290.0 436.0 413.9 29 960.8 16 837.0 7. Miirz 
950.0 H0.7 290.0 436.0 375,6 29 797.0 16 226.2 15. . 
916.2 570.7 290.0 436.0 357.0 29 428.4 15 4~8.0 23, . 
910.l ~70.7 290.0 436.0 344.1 29 688.6 17 782.7 31. 
883.~ 570.7 290.0 436.0 346.2 29 690.3 17 542.7 7. A;rll 
787.0 I I 

570.7 290.0 436.0 420.7 28 976.8 16 069.8 15. . 
793.4 570.7 290.0 436.0 41l.4 28 322.0 1~ 268.6 23. . 
799.7 I 570.7 290.0 436.0 347.9 29 098.0 17 897.5 30. I 
763.2 

I 
~70.7 290.0 436.0 418.5 29 006.7 16 814.6 7. Mai 

740.3 675.3 290.0 491.6 131.4 28 889.2 16 561.0 15. . 
734.8 675.3 290.0 491.6 32.1 29 060.2 15 946.3 23. . 
863.8 I 675,3 290.0 491.6 34.0 28 944.8 17 873.3 31. 
856.4 

I 

675.3 290.0 491.6 67.1 29 490.3 17035.8 7. Juni 
748.7 675.3 290.0 491.6 197.0 29 520.8 16 603.6 15. . 
743.5 675.3 290.0 491.6 109.6 29 920.1 15 694.4 23. . 
757.2 655,8 290.0 491.6 

! 
45.4 30 423.3 18 108.8 30. 

1148.9 ') 641.5 507.4 655.8 290.0 491.6 201.4 30 407.8 17 272.9 7, Juli 
1 139.4 629.6 509.8 

I 
65L8 290.0 491.6 198.5 

I 

29 726.8 16 698.6 15. . 
1 108.6 599.3 509.3 655.8 

I 
290.0 491.6 130.6 29 646.9 15 892.1 23. .. 

1 057.9 547.3 510.6 655.8 290,0 491.6 i 42.7 29 920.5 

I 

18 258.3 31. 
1 159.9 648.6 511.3 655.8 290.0 491.6 82.9 29 810.6 17 288.1 7. Aug, 
1 096.7 585.2 I 511.5 I 655.8 ! 290.0 491.6 I 103.7 29 404.5 16 866.1 I 15. . 

Deutschen Bundesbank, Dezembe-r 1957, Seite 30/31. - 1) EimdJließlich des ERP-Sondervermögens sowie der Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und des Bund~s-
') Einschließlich der früher gesond·ert ausgewiesenen Einlagen d·er DienstsreHen ehemaliger Besatzungsmächte. - ') Ab 23. September 1957 einschließlich Land~szentralbank 
bankrediskontierten Wechsel enthalten. - ') Ab 7. 7. 1958 werden die Guthaben ausländischer Einleger nicht mehr unter .Einlagen" sondern unter .Verbindlichkeiten aus 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestiinde, Einlagen 

Zahl 
Jahres- der insgesamt 
bzw. berich-

mit I ohne Monats· tenden 
ende Institute Schatzwechsel(n) 

') und unverzinsliche(n) 
Sdtatzanweisungen 

des Bundes und 
der Länder 

I I I 

1949 3 540 10 135.0 9 859.1 

I 

1950 3 621 1) 14 426.0 u 897.3 
1951 3 795 I) 17 265.3 16 320.2 
1952 3 782 20 895.6 19 856.2 
1953 3 781 23 647.4 22 477.6 
1954 3 787 27 137.2 26 033.5 
1955 3 631 1) 30 193.1 28 995.1 
1956 3 658 32 406.2 30 617.2 

1957 A~ril 3 658 34 304.2 30 877.1 
Mai 3 65410) 34 917.4 30 961.0 
Juni 3655 35 491.1 31 695 .o 
Juli 36B 36 011.5 31 207.6 
Aug, 36>2 37 313.3 31 040.8 
Sent. 36S3 37 638.6 31 563.9 
Okt. 3655 38 170.9 31 606.7 
Nov. 3 658 38 549.5 31 789.6 
Dez. 3 658 38 051.4 32 341.1 

1958 )an. 3 664 39 056.5 31 998.6 
Febr. 3 664 39 329.0 32 253.6 
März 3 664 39 544.3 

I 
32 321.6 

Auril 3 665 39 S71.9 31 771.S 
Mai 3 665 39 825.1 I 31 699.2 
Juni 3 664 40 064.7 I 32 333.9 
JuliP) ... 39 799.4 31 742.5 

1956 Dez. 349 18 799.9 18 634.2 
1957 Nov. 33910) 20 756.7 19 040.7 

Dez. 339 20 874.1 19 497.3 
1958 Jan. 339 20 920.7 19 101.5 

Febr. 339 20 928.3 19 244.2 
März 338 21 021.7 19 210.9 
Auril 337 21 003.3 18 840.1 
Mai 335 21 054.9 18 731.9 
Juni 334 21 302.9 19 205.4 

1956 Dez. 12 10 319.0 10 210.8 
1957 Nov. 8") 11 450.8 10 096.5 

Dez. 8 11 445.9 10 327 .s 
1958 )an. 8 11 539.5 10 125.5 

Febr. 8 11 501.9 10 246.6 
März 8 11 542.0 10 157.4 
Auril 8 11 565.9 9 895.4 
Mai 8 11 710.7 9 873.6 
Juni 8 11 745.3 10 136.3 

1956 Dez 86 5 760.8 5 713.2 
1957 Nov. 85 6 516.7 6 168,6 

Dez. 85 6 471.4 6 233.5 
1958 Jan. 85 6 520.1 6 130.1 

Febr. 85 6 530.0 6 115.2 
März 84 6 640.6 6 227.3 
Auril 84 6 626.8 6 146.2 
Mai 84 6 563.9 6 089.2 
Juni 83 6 707.8 6 231.3 

1956 Dez. 222 2 310.1 2 300.6 
1957 Nov. 218 2 353.8 2 340.6 

Dez. 217 2 504.4 2 487.4 
1958 Jan. 215 2 416.6 2 402.0 

Febr. 215 2 446.0 2 432.6 
März 215 2 385.7 2 373.6 
Anril 214 2 341.7 2 330.4 
Mai 212 2 309.8 2 299.4 
Juni 212 2 363.3 2 352.1 

1956 Dez. 29 410.0 409.6 
1957 Nov. 28 435.4 435.0 

Dez. 29 452.4 448.9 
1958 Jan. 31 444.5 443.9 

Febr. 31 450.4 449.8 
März 31 453.4 452.6 
APril 31 468.9 468.1 
Mai 31 470.5 469.7 
Juni 31 486.5 485.7 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren I Wechsel-
kredite, 
Schatz· 
wechsel Mittel- Lang· 

und fristige fristige 
Konto- unver~ Kredite Kredite 

Akzept· korrent· zinsliehe ') ') 
insgesamt kredite IUid Schatzan-

sonsti&e weh1111gen 

1 

Kredite des 

I I 
I Bundes 

und der I 
Länder 

A I I e B a n k e n g r u p p e n 1) 

6 793.9 2 078.5 4715.4 3 341.1 2 660.6 I 8 736.3 2 416.4 6 319.9 5 689.7 1 070.5 6 396.8 
9 013.5 1 738.6 7 274.9 8 251.8 1 651.2 10 082.4 I 

10 751.2 1 303.5 9 447.7 10 144.4 2 292.1 14 261.1 
12 434.2 1 129.0 11 305.2 11 213.2 3 707.4 19 942.7 
14 391.3 1 099.9 13 291.4 12 745.9 4 402.9 27 516.0 8) 

15 441.3 1 193.6 14 247.7 14 751.8 5 185.2 37 171.9 I 16 481.7 1 028.9 15 452.8 15 924.5 6 184.2 44 361.9 I) 

16 ~96.1 861.7 16 134.4 17 308.1 5 927.3 45 966.8 
17069.6 865.2 16 204.4 17 847.8 5 961.1 ::m:~ 1 17 924.6 864.7 17 059.9 17 566.5 6 110.2 
17 387.8 840.9 16 546.9 18 623.7 6 120.5 47 243,1 I 
17 317,2 845.3 16 471.9 19 996.1 6 241.1 47 893.0 
17 940.8 867.8 17073.0 19 697.8 6418.6 48 501.6 
17 841.0 839.3 17 001.7 20 329.9 6 410.7 49 159.3 
18 037.6 860.1 17 177.5 20 511.9 6 565 .s 49 841.3 
17 658.7 926.1 16 732.6 20 392.7 6 722.4 50 758.6 

17 975.7 924.9 17 050.8 21 080.8 6 767.8 n 348.9 
18 266.7 895.4 17 371.3 21 062.3 6 860.7 152 093.4 
18 235.1 848.9 17 386.2 21 309.2 6 960.8 52 576.1 
17 914.0 I 794.5 17 119.5 21 657.9 7 007.6 I 53 2>9.6 
17 949.8 733.7 17 216.1 21 875.3 7 115.5 ' 53 985.5 
18 656.1 I 698.7 17 957.4 21 408.6 7 257.9 I 54 597.1 . . . . . . ... ... 7 338.5 55 578.8 

Kreditbanken 
9 060.3 901.8 8 158.5 9 739 6 1 725.1 4 768.4 

10 134.9 754.8 9 380.1 10 621.8 2 007.0 5 193.3 
9 788.7 805.2 8 ;.83.5 

I 
11 085,4 2 055.7 5 199.9 

9 943 .o 797.3 9 145.7 10 977.7 2 103.2 5 250.8 
10 191.2 784.6 9 406.6 

I 
10 737.1 2 160.3 5 283.9 

10 115.4 733.0 9 382.4 10 906.3 2 221.7 5 354.0 
9 900.7 691.3 9 209.4 I 11 102.6 2 247.1 5 347.4 
9 909.6 630.6 9 279.0 11145.3 2 271.7 5 391.5 

10 370.8 604.9 9 765.9 I 10 932.1 2 406.1 5 412.7 

Großbanken °) +) 

4 763.1 

I 
469.9 4 293.2 5 555.9 928.7 1 152.0 

5 128.5 388.0 4 740.5 6 322.3 1 028.7 1 153.0 
4 944.2 399.8 4 544.4 6 501.7 1 078.0 1109.2 
5 072.8 403.2 4 669.6 6 466.7 1 092.0 1 115.4 
5 249.8 

I 

404.9 4 844.9 6 252.1 1 102.4 1 118.5 
s 138 8 398.6 4 740.2 6 403.2 1 099.4 1 113.2 
4 984.1 370.9 4 613.2 6 581.8 1 110.6 1105.0 
4 989.3 338.2 4 651.1 6 721.4 1 084.1 1109.4 
5 251.2 331.7 4 919.5 6 494.1 1 172.9 1 079.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 965 .o 229.1 2 735.9 2 795.8 604.5 3 258.8 
3 501.6 180.5 3 321.1 3 015.1 701.2 3 671.9 
3 347.1 202.8 3 144.3 3 124.3 703.6 3 728.0 
3 384.8 202.4 3 182.4 3 135.3 729.7 3 772.4 
3 404.5 189.4 3 215.1 3 125.5 764.0 3 800.5 
3 497.3 168.5 3 328.8 3 143.3 817.5 3 849.5 
3 478.5 

I 
160.9 3 317.6 3 148.3 811.9 3 841.3 

3 470.9 163.1 3 307.8 3 093.0 847.3 3 877.7 
3 603.1 158.0 3 445.1 3 104.7 890.8 3 926.7 

Privatbankiers +) 

1 155.3 i 179.1 976.2 1154.8 133.6 239.7 
1 304.0 166.8 1 137.2 1 049.8 180.9 239.4 
1 288.3 178.4 1 109.9 1 216.1 181.3 234.5 
1 265.7 165.4 1 100.3 1 150.9 192.4 232.3 
1 317 .o 163.9 1 153.1 1 129.0 198.1 230.4 
1 262.0 141.2 11:10.8 1 123.7 202.3 256.6 
1 221.9 135.1 1 086.8 1 119.8 202.7 260.0 
1 224.4 109.0 1 115.4 1 085.4 209.4 260.6 
1 280.3 100.9 1179.4 1 083.0 216.2 252.2 

Spezial-, Haus· und Branchebanken +) 

176.9 I 23.7 U3.2 233.1 58.3 117.9 
200.8 19 s 181.3 234.6 96.2 129.0 
209.1 24.2 184.9 243.3 92.8 128.3 
219.7 26.3 193.4 224.8 89,1 130.6 
219.9 26.4 193.5 230.5 95,8 134.5 
217.3 24.7 192.6 236.1 102.6 134.6 
216.2 

I 
24.4 191.8 252.7 121.9 141.0 

225.0 20.3 '204.7 245.5 130.9 143.8 
236.2 14.3 221.9 250.3 126.2 154.7 

insgesamt 

i 

9 300.0 
13 486,2 
1S 885.9 
19465.6 
22 165.3 
25 716.7 
28 669.2 
30 184.1 

30 399.2 
30 393 .4 
31 09S.2 
30 660.0 
30 578.5 
31 005.5 
31025.6 
31 160.2 
31 716.3 

31 276.1 
31 477 .s 
31 534.7 
31 100.3 
31 021.7 
31 584.1 
30 940.7 

18 563.6 
18 893.2 
19 388.8 
18 993.8 
19111.9 
19 085.9 
18 728.6 
18 603.7 
19 057,8 

10 198.1 
10 071.7 
10 298.7 
10 091.6 
10 200.1 
10 122.1 
9 871.4 
9 844.8 

10 099.2 

5 676.1 
6 067.3 
6 175.9 
6 072.6 
6 050.1 
6 158.9 
6 079.6 
6 029.5 
6 167.6 

2 296.4 
2 336.6 
2 479.0 
2 398.6 
2 425.6 
2 369.1 
2 329.9 
2 288.6 
2 338.8 

393.0 
417.6 
435.2 
431.0 
435.7 
435.8 
441.7 
440.8 
452.2 

m. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftt1111temebmen 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 

Konto· Weducl-
korrent• kredite 

inseesamt Akzept· lllld 
kredite sonstip 

Kredite 

6 354.8 1 996.8 
4 358.0 I 2 945.2 

8 447.3 2 410.4 6 036.9 5 038.9 
8 699.8 1 738.5 6 961.3 7 186.1 

10 392.8 1 303.5 9 089.3 9 072,8 
12163.3 1129.0 11 o34.3 I 10 002.0 
14 112.7 1 099.8 13 012.9 11 604.0 
15 182.6 1193.6 13 989.0 13 486.6 
16 118.2 1 028.9 1S 089.3 14 065.9 

16 628.9 861.7 15 767.2 13 770.3 
16 623.0 865.2 15 757.8 13 770.4 
17 452.0 864.7 16 587.3 13 643.2 
16 975.4 840.9 16 134.5 13 684.6 
16 944.4 845.3 16 099.1 13 634.1 
17 482.1 867.8 16 614.3 13 523.4 
17 372.5 839.3 1~ 533.2 13 6B.1 
17 H7.2 860.1 16 657.1 13 643.0 
17 129.4 926.1 16 203.3 14 586.9 

17 376.1 924.9 

I 

16 451.2 13 900,0 
17 625.0 895.4 16 729.6 13852.5 
17 588.1 848.9 16 739.2 13 946.6 
17 374.6 794.5 16 580.1 n 725.7 
17 403.3 733.7 16 669.6 13 618.4 
18 037.6 698.7 i 17 338.9 13 546.5 . .. ... ... . .. 

9 022.4 901.8 I 8 120.6 9 541.2 
10 029.8 754.8 9 275.0 8 863.4 

9 719.3 805.2 8 914.1 9 669.< 
9 870.8 797.3 9 073,5 9 123 . .:> 

10 096.3 784.6 9 311.7 9 015.6 
10 031.1 733.0 9 298.1 9 054.8 

9 835.3 691.3 9 144 0 8 803.3 
9 835.1 630.6 9 204.5 8 768.6 

10 280.6 604.9 9 675.7 8 777.2 

4 751.5 469.9 4 281.6 5 446.6 
5 105.4 388.0 4 717.4 4 966.3 
4 917.4 399.8 4 517.6 5 381.3 
5 040.7 403.2 4 637.5 5 050.9 
5 204.8 404.9 4 799.9 4 995.7 
5 104.6 398.6 4 706.0 5017.5 
4 963.1 370.9 4 592.2 4 910.3 
4 961.8 338.2 4 623.6 I 4 883.0 
5 215.4 331.7 4 883.7 4 883.8 

2 943.4 229.1 2 714.3 2 732.7 
3 423.8 180.5 3 243.3 2 643.5 
3 313.4 202.8 3 110.6 2 862.5 
3 348.7 202.4 3 146.3 2 123.9 
3 362.5 189.4 3 173.1 2 687.6 
3 452.3 168.5 3 283.8 2 706.6 
3 435.3 160.9 3 274.4 2 644.3 
3 435.3 163.1 3 212.2 2 594.2 
3 562.4 158.0 3 404.4 2 605.2 

1 151.1 179.1 972.0 1 145.3 
1 300.0 166.8 1133.2 1 036.6 
1 279.9 178.4 1 101.5 1 199.1 
1 262.3 161.4 1 096.9 1 136.3 
1 310.0 163.9 1 146.1 1115.6 
1 257 .s 141.2 1 116.3 1 111.6 
1 221.4 135.1 1 086.3 1 108.5 
1 213.6 109.0 1 104.6 1 075.0 
1 267.1 100.9 1 166.2 1 071.7 

176.4 23.1 152.7 216.6 
200.6 19.5 181.1 217.0 
208.6 24.2 184.4 226,6 
219.1 26.3 192,8 211.9 
219.0 26.4 192.6 216.7 
216.1 24.7 192.0 219.1 
215.5 24.4 191.1 230.2 
224.4 20.3 204.1 216.4 
235.7 14.3 221.4 I 216.5 

*)Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliedelllllg der 
Bundesgebiet einsmließlich West-Berlin außer Saarland, Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutsmer Länder 1948-1954, Methodisme Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen 
werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen .Debitoren• und "Durchlaufende Kredite•. - 4) Bilanzposition .Langfristige 
Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt. - ') Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspfticht Im 
genossenschalten berichtspflichtig waren, die zum 31. März 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 
tember 1954). - ') Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite 
nahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - O) Deutsche 
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III. Kreditinstitute institute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

bestände, Einlagen 

lang&istige Kredite *) 
DM 

und Private I Kredite an öHentlid:te Stellen I Kredite an Kreditinstitute 

I 
' I I Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

1----~ ~-
I 

I 
Sd:tatz-

I 
Debitoren 

insgesamt wed:tsel 
und ' 

Mittel- Lang-
i I Mittel- Lang-

! 
mit ohne unver.-

frlstige frlstige 

! 

Sd:tatzwed:tsel(n) Debi- zinsliebe fristige fristige 
Kredite Kredite Wed:tsel- Sd:tatz- I 

Kredite Kredite Wed:tsel-
') ') und unverzinslid:te(n) toren 

') ') insgesamt darunt-erj Sd:tatzanwelsungen (Kassen- kredite an1vei-
' 

kredite 

I 
i des Bundes und kredite) sungen I insgesamt Akzept· I 

der Linder des 

I 
kredlte , 

Bundes 

I 

I 

I 'I I I 
I und der 

I I Länder i 

A II e B a n k e n g r u p p e n 1) 

2 253.3 8H.O ~~9.1 439.1 120.0 275.9 I 407.3 1 618.3 609.7 23.2 1 008.6 
941.31 5 518.7 939.8 411.1 289.0 122.1 528.7 129.2 

I 

878.1 1 890.6 789.6 19.5 1 109.0 
1 4~7.0 8 ~7'5.7 1 379.4 434.3 313.7 120.6 945.1 194.2 1 ~06.7 2 193.7 782.1 15.2 1 411.6 
1 952.1 12 0~2.5 1 430.0 390.6 358.4 32.2 1 039.4 340.0 2 208.6 2 763.7 820.4 10.3 1 943.3 
3 182,1 16 610,3: I) 1 482.1 312.3 270.9 41.4 1 169.8 ~25.3 3 HlA 2 754.5 1 198.7 24.6 1 ~55.8 
3 923.1 122 459.2 1 420.5 316.8 278.6 38.2 1103.7 479.8 5 0~6.8 2 874.7 1 236.5 36.3 1 638.2 

~ m:g i~ m:~ 'l 1 S23.9 32~.9 258.7 67.2 1 198.0 410.2 7 333.0 3 519.9 1 48~ .1 47.5 2 034.8 
2 222.1 433.1 363.5 69.6 1 789.0 469.2 8 976.7 ') 3 301.5 1 581.0 56.2 1 720.5 

5 440.4 36 834.7 3 905.0 477.9 367.2 110.7 3 427.1 486.9 9 132.1 

I 

2 920.4 1 448.5 71.5 1 471.9 
I 5 450.0 37 331.9 4 S24.0 567.6 446.6 121.0 3 956.4 511.1 9 146.4 3 089.7 1 524.8 77.8 1 564.9 

5 H0.5 37 494.2 4 395.9 599.8 472.6 127.2 3 796.1 549.7 9 160,7 3 172.1 1 636.0 82.3 1 536.1 
5 515.6 38 026.9 5 351.5 547.6 412.4 1H.2 4 803.9 604.9 9 216.2 2 867.8 1 384.4 74.9 1 483.4 
5 605.6 38 592.4 6 734.8 462.3 372.8 89.5 6 272.5 635.5 9 300.6 2 669.1 1 300.6 68.2 1 368.5 
5 733.6 39 129.2 6 633.1 I H8.4 458.7 99.7 6 074.7 685 .Cl 9 372.4 2 813.3 1 365 .o 68.6 1 448.3 
5 685.8 39 600.0 7 145.3 581.1 468.5 112.6 6 ~64.2 724.9 9 559.3 2 618.1 1 H6,6 71.9 1 261.5 
5 843.0 40 087.8 7 389.3 629.4 520.4 109.0 6 759.9 722.5 9 753.5 2 722.0 1 467.4 7'5.8 1 254.6 
5 946.1 40 720.3 6 335.1 624.8 ~29.3 95.5 5 710.3 776.3 10 038.3 3 009.3 1 563.6 89.1 1 445.7 

~ 970.1 41 149.5 7 780.4 722.5 599.6 122.9 7 057.9 797.7 10 199.4 2 948.5 1 502.9 84.4 1 445.6 
6 006.9 41 S16.6 7 851.5 776.1 641.7 134.4 7 075.4 853.8 10 576.8 2 952.7 1 538.7 107.5 1 414.0 
6 096.7 41 995.4 8 009.6 786.9 647.0 139.9 7 222.7 864.1 10 580.7 2 988.5 1 550.1 131.8 1 438.4 
6 119.8 42 405.1 8 471.6 671.2 539.4 131.8 7 800.4 887.8 10 854.5 2 935.0 1 546.1 162.5 1 388.9 
6 194.0 42 9H.9 8 803.4 677.5 546.5 1H.O 8 125.9 921.5 11 039.6 3 060.3 1 624.8 178.9 1435.5 
6 341.7 43 329.1 8 480.6 749.8 618.5 131.3 7 730.8 916.2 11 268.0 3 141.6 1 783.6 200,7 1 358.0 
6 440.5 44 020.1 8 858.7 801.8 ... . . . 8 056.9 898.0 11 558.7 . . . . .. . .. . .. 

Kreditbanken 
1 638.0 4 433.3 236.3 70.6 37.9 32.7 165.7 87.1 335.1 1 525.5 839.8 48.3 685.7 
1 847.8 4 788.3 1 863.5 147.5 105,1 42.4 1 716.0 159.2 405.0 1 622.9 971.4 74.5 651.5 
1 903.6 4 774.8 1 485.3 108,5 69.4 39.1 1 376.8 H2.1 425.1 1 735.5 967.8 88.3 767.7 
1 948.6 4 796.0 1 926.9 107.7 72.2 35.5 1 819.2 154.6 454.8 1 712.4 1 032.6 83.9 679.8 
2 008.2 4 824.1 1 816.4 132.3 94.9 37.4 1 684.1 152.1 459.8 1 688.1 1 063.1 107.0 625.0 
2 063.4 4 891.4 1 935.8 125.0 84.3 40.7 1 810.8 158.3 462.6 1 657.6 1 021.6 131.3 636.0 
2 071.5 4 895.7 2 274.7 111.5 65.4 46.1 2 163.2 175.6 451.7 1 740.2 1 052.2 162.0 688.0 
2 075.1' 4 928.5 2 451.2 128.2 74.5 53.7 2 323 .o 196.2 463.0 1 832.7 1 145 -~ 178.8 687.4 
2 203.7 4 913.8 2 245.1 147.6 90.2 57.4 2 097.5 202.4 498.9 1 939.1 1 295.6 200.7 643.5 

Großbanken °) +) 

885.7 1 129.3 120.9 12.7 11.6 1.1 108.2 43.0 22.7 780.3 525.7 32.2 254.6 
939.2 1124,9 1 379.1 24.8 23.1 1.7 1 354.3 89.5 28.1 879.5 617.6 44.6 261.9 
990.2 1077.0 1 147.2 28.8 26.8 2.0 1118.4 87,8 32.2 886.4 621.2 51.0 265.2 

1 003.3 1 083.3 1 447.9 33.9 32.1 1.8 1 414.0 88.7 32,1 901.0 661.8 43.1 239.2 
1 011.9 1 085.8 1 301.4 46.1 45.0 1.1 1 255.3 90.5 32.7 908.9 692.8 51.7 216.1 
1 005.1 1 080.2 1 419.9 35.3 34.2 1.1 1 384.6 94.3 33.0 844.1 626.3 57.0 217.8 
1 016.8 1 072.8 1 692.5 22.0 21.0 1.0 1 670.~ 93.8 32.2 853.1 617.9 69.4 235.2 

987.0 1 078.1 1 865.9 28.8 27.5 1.3 1 837.1 97.1 31.3 891.1 657.4 82.3 233.7 
1 073.7 1 045.7 1 646.1 37.1 35.8 1.3 1 609.0 99.2 

' 
33.4 1 027.4 804.6 90.7 222.8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

563.1 2 950.0 84.7 

I 
37.1 21.6 15.5 47.6 41.4 308.8 620.4 268.1 12.2 352.3 

639.1 3 304.6 449.4 101.3 77.8 23.5 348.1 62.1 367.3 596.0 289.1 24.6 306.9 
644.4 3 345.6 295.5 57.6 33.7 23.9 237.9 59.2 382.4 704.2 290.7 32.5 413.5 
668,2 3 361.6 447.5 57.5 36.1 21.4 390.0 61.5 410.8 665.9 310.5 37.0 355.4 
706.4 3 385.7 479.9 

I 

65.1 42.0 23.1 414.8 57.6 414.8 643.2 317.5 50.4 325.7 
757.6 3 432.2 481.7 68.4 45.0 23.4 413.3 59.9 417.3 665.4 337.1 68.1 328.3 
734.1 3 434.0 547.2 66.6 43.2 23.4 480.6 77.8 407.3 74<-8 378.5 85.4 367.3 
752.2 3 459.9 534.4 59.7 35.6 24.1 474.7 95.1 417.8 802.0 427.9 91.3 374.1 
791.5 3 476.9 540.2 63.7 40.7 23.0 476.5 99.3 449.8 786.3 440.2 106.5 346.1 

Privatbankiers +) 

130.9 236.8 13.7 4.2 4.2 - 9.5 2.7 2.9 101.3 46.0 3.9 55.3 
178.2 235.8 17.2 4.0 4.0 - 13.2 2.7 3.6 117.2 63.2 5.3 54.0 
181.1 230,9 25.4 8.4 8.4 - 17.0 0.2 3.6 117.3 54.8 4.8 62.5 
192.2 228.7 18.0 3.4 3.4 0.0 14.6 0.2 3.6 120.1 58.2 3.8 61.9 
197.9 226.5 20.4 7.0 7.0 o.o 13.4 0.2 3.9 110.1 51.6 4.9 58.5 
202.0 252.8 16.6 4.5 4.5 - 12.1 0.3 3.8 120.0 56.9 6.2 63.1 
202.4 256.2 11.8 0.5 0.5 - 11.3 0.3 3.8 115.0 53.5 7.2 61.5 
209.1 256.9 21.2 10.8 10.8 0.0 10.4 0.3 3.7 113.1 55.9 5.1 57.2 

i 216.0 248.2 24.5 13.3 13.2 0.1 11.2 0.2 4.0 97.8 47.4 3.2 50.4 

I 
Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

I 58.3 117.2 17.0 16.6 0.5 16.1 0.4 0.0 0.7 23.5 0.0 -

I 

23.5 

' 91.3 123.0 17.8 17.4 0.2 17.2 0.4 4.9 6.0 30.2 1.5 - 28.7 

I 
87.9 121.3 17.2 13.7 0.5 13.2 3.5 4.9 7.0 27.6 1.1 - 26.5 
84.9 122.4 13.5 12.9 0.6 12.3 0.6 4.2 8.2 25.4 2.1 - 23,3 

I 92.0 126.1 14.7 14.1 0.9 13.2 0.6 3.8 8,4 25.9 1.2 -

I 

24.7 

I 

98.8 126.2 17.6 16.8 0.6 16.2 0.8 3.8 8.4 

I 

28.1 1.3 - 26.8 
118.2 132.6 23.2 22.4 0.7 21.7 0.8 3.7 8.4 26.3 2.3 - 24.0 
127.2 133.6 29.7 28.9 0.6 28.3 0.8 3.7 10.2 26.5 4.1 0.1 22.4 
122.5 143.0 34.3 33.5 0.~ 33.0 0.8 3.7 11.7 27.6 3.4 0.3 24.2 

~ -

I 

Jahres-

Mittel- Lang- bzw. 
Monats-fristige fristige 

ende Kredite Kredite 
') •) 

I 
I 
I 

306.0 1949 
116.4 2 245.2 1950 
194.1 3 0~6.1 1951 
373.4 4 238.2 1952 
392.4 5 433.9 1953 
699.1 7 298.4 1954 
667.9 9 317.5 1955 
~82.4 10 911.5 ') 1956 

514.9 11 529.0 t\pril19>7 
546.0 11 582.6 Mai 
589.4 11 702.5 Juni 
622.5 11 688.611 ) Juli 
610.8 11 880.9 Au•. 
604.3 12 108.5 SePt. 
596.2 12 289.4 Okt. 
597.1 12 380.9 Nov. 
656.3 12 582.~ Dez. 

691.3 12 664.7 !an. 1958 
678.9 I 12 830.3 Febr. 
694.7 

113 032.5 
März 

550.9 13 197 .o APril 
546.2 13 287.3 Mai 
639.3 13 378.7 Juni . .. Juli") 

144.7 142.9 Dez. 1956 
123.1 152.3 Nov. 19c;"7 
126.0 170.7 Dez. 
133.9 170.0 !an. 1958 
130.8 171.5 Febr. 
136.7 177.9 März 
128.8 177.5 APril 
134.7 177.2 Mai 
136.0 174.4 Juni 

77.2 H.2 Dez. 1956 
54.6 27.6 Nov. 1957 
55.5 42.5 Dez. 
57.6 42.3 )an. 1958 
60.7 43.4 Febr. 
60.3 50.4 März 
56.4 1'0.3 APril 
60.7 50.4 Mai 
60.4 49.3 Juni 

61.9 90.9 Dez. 1956 
59.9 118.0 Nov. 1957 
64.0 121.8 Dez. 
66.4 121.3 Jan. 1958 
60.3 121.8 Febr. 
66.1 121.3 März 
61.8 121.0 APril 
63.5 120.6 Mai 
63.6 118.8 Juni 

5.0 2.7 Dez. 1956 
8.3 2.7 Nov. 1957 
6.1 2.4 Dez. 
9.1 2.4 Jan. 1958 
8.9 2.3 Febr. 
9.3 2.2 März 
9.6 2.2 APril 
9.4 2.2 Mai 

10.9 2.2 Juni 

0.6 4.1 Dez. 19% 
0.3 4.0 Nov. 1957 
0.3 4.0 Dez. 
0.8 4.1 )an. 1958 
0,9 4.0 Febr. 
1.0 4.0 März 
1.1 4.0 APril 
1.1 4.0 Mai 
1.1 4.1 Juni 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nid:tt die Restlaufzeit am Ausweisstid:ttag zugrunde. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im 
sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurüCkzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, 
Ausleihungen" und Teilbetrag der Bilanzposition .Durd:tlaufende Kredite". - ') Zunahme durd:t Ausdehnung der Berid:ttspflid:tt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). 
Oktober 1951. - 7) Rückgang durd:t Änderung der Berid:ttspflid:tt für die ländlid:ten Kreditgenossensd:taften. Während bis einschließlid:t Dezember 1954 diejenigen ländlid:ten Kredit-
31. Dezember 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 8) Zunahme zum Teil durd:t Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Land.sbaudarlehen) in Bankkredite (Sep-
an Wirtsd:taftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Stellen rd. 42 Mio DM. langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 10) Ab-
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbankgruppe und deren Berliner Tod:tterinstitute. - +) Untergruppe der .. Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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Iii. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestände, Etniagen 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

I 
K<edite an Nid>.tbanken Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

l--------------------------------------~----~-----1-------------------------------~----~-----l 

Kurzfristige Kredite I 

Monats~ 
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

11-------------~----------------~------

i'M&'esamrt 

mit I ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unverzinslidte(n) 

Schatzanweisungen 
des Bwdes nnd 

der Linder 

Wechsel-
Debitoren kredite, I 

Schatz-
wechsel Mittel-

und friotige 
Kon'to~ unver~ Kredite 

. i Akzept- ko"rent- zinsliehe ') 
msgesamt und I S<J:atzan-

nnd der 
Länder 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt i 
1 kredite sonstige I wetsungen 

I

' Kredite deo 

I 

Bundes 

!------~--~~----~----~----~--~ 
I 

1956 Dez. I 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr.l März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. I 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 Jan. 

Febr.

1 

März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 !an. 

Febr. 
März 
APiil 
Mai 
Juni 

1956 Dez. I 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr.

1 

März 
APiil 
Mai 
Juni 

1956 Dez. I 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

J:ff:~ I APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. I 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 !an. 

Febr.

1 

März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. I 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 Jan. 

Febr.l März 
APril 
Mai 
Juni 

858 
857 
857 
856 
856 
856 
856 
856 
856 

~m:g 1 
3 528.8 
3 665.9 
3 589.3 
3 585.9 
3 488.0 
3 542.2 
3 458.0 

II 
4 689.5 
4 857.9 

I. 

: ~~~:~ 
4 889.1 
4 964.1 
4 950.8 
4 993.2 
5 095.2 

605.9 
558.0 
610.5 
596.9 
584.4 
557.7 
517.0 
515.5 
495.3 

111 

51.5 
68.1 
77.7 
89.5 
86.3 
84.8 
92.7 

102.5 
88.2 

2 184 
2 188 
2 188 
2 188 
2 188 
2 188 
2 189 
2 189 
2 189 

738 
742 
742 
742 
742 
742 
743 
743 
743 

1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1446 
1 446 
1446 
1 446 

554.4 
489.9 
532.8 
507.4 
498.1 
472.9 
424.3 
413.0 
407.1 

II 

3 274.2 
3 564.3 
3 493.7 

II 

i ~~::g 
3 652.0 
3 683.9 
3 705.2 
3 773.5 

I 
2 207.9 
2 424.5 
2 359.7 
2 406,1 

I 

2 431.4 
2 452.0 
2 467.8 
2 482.3 
2 525.1 

11

1 066.3 
1139.8 
1134,0 
1 157.8 

1

1 177.6 

1

1 200,0 
1 216.1 
1 222.9 
1 248.4 

1 385.0 
1 426.4 
1 567.1 
1 447.6 
1 413 .o 
1 431.0 
1 346.5 
1 359.1 
1 378.7 

4 590.2 
4 693.5 
4 590.5 
4 636.9 
4 713.3 
4 787.1 
4 790.5 
4 824.0 
4 930.1 

598.7 
539.9 
573.9 
547.3 
538.8 
515.1 
465.4 
44<.9 
437.7 

44.3 I 51.0 
47.6 
46.4 

47.2 I 48.7 
47.6 
49.4 
47.1 

554.4 
488.9 
526.3 
500.9 
491.6 
466.4 
417.8 
396.5 
390.6 

3 269.6 
3 555.4 
3 484.8 
3 554.9 
3 601.2 
3 644.4 
3 676.8 
3 698.1 
3 767.6 

2 203.3 I 2415.6 
2 350.8 
2 397.0 

2 423.6 I 2 444.4 
2 460.7 
2 475.2 
2 519.2 

1 066.3 
1 139.8 
1 134.0 
1 157.8 
1 177.6 
1 200.0 
1 216.1 
1 222.9 
1 248.4 

662.3 
604.6 
634.1 
592.9 
551.9 
588.9 
561.0 
570.7 
577.8 

3 184.0 
3 318 .s 
3 214.8 
3 281.2 
3 338.7 
3 367.4 
3 370.4 
3 393.1 
3 507.8 

362.3 
333.3 
364.4 
331.7 
317.3 
301.6 
268.6 
256.5 
245.5 

27.6 
34.0 
29.9 
30.2 
30.6 
30.6 
29.8 
31.7 
29.8 

3.34.7 
299.3 
334.5 
301.5 
286.7 
271.0 
238.8 
224.8 
215.7 

2 512.4 
2 789.5 
2 724.1 
2 799.4 
2 837.0 
2 858.3 
2 884.9 
2 902.3 
2 977.3 

1 586.9 
1 795.7 
1 737.7 
1 789.3 
1 810.6 
1 816.9 
1 830.6 
1 843.1 
1 893.2 

925.5 
993.8 
986.4 

1 010.1 
1 026.4 
1 041.4 
1 054.3 
1 059.2 
1 084.1 

29.91 33.6 
38.1 
35.8 

H.4 I 29.2 
29.6 
32.2 
H.7 

15.3 
ll.6 
11.8 
11.2 
n.s 
13.4 
11.5 
11.8 
l\.1.9 

52.0 
25.8 
35.4 
35.2 
30.1 
30.1 
28.5 
26.7 
22.4 

0.1 
0.3 
0.3 
0.3 

51.0 
25.8 
35.4 
35.2 
30.2 
30.0 
28.2 
26.4 
22.1 

632.4 
571.0 
596.0 
557.1 
526.5 
559.7 
531.4 
538.5 
542.1 

3 168.7 
3 306.2 
3 203 .o 
3 269.0 
3 326.9 
3 354.0 
3 358.9 
3 381.3 
3 496.9 

310.3 
307.5 
329.0 
296.5 
287.1 
271.5 
240.1 
229.8 
223.1 

Girozentralen 

1 297.3 
2 834.4 
2 894.7 
3 073.0 
3 037.4 
2 997.0 
2 927.0 
2 971.5 
2 880.2 

679.3 
770.9 
844.1 
863.2 
929.4 
934.5 
929.5 
973.6 
928.8 

7 059.1
1)1 

8 270.1 
8 456.7 
8 612 .o 
8 695.9 

8 801.21 
8 983.1 
9 211.3 
9 320.4 

Sparkassen 

1 505.5 
1 539.1 
1 532.3 
1 516.1 
1 550.4 
1 596.7 
1 580.4 
1 600.1 
1 587.4 

1

1 576.7 
1 779.8 
1 811.7 
1 818.5 

1

1 815.6 
1 839.7 
1 852.0 
1 S>'L3 
1 8 81.0 

11 466.41 12 945.8 
13 128.5 
13 276.4 

13 444.41 13 616.4 
13 800.2 
13 959.4 
14 113.3 

Zent r a I k a s s e n +) 

243.6 
224.7 
246.1 
265.2 
267.1 
256.1 
248.4 
259.0 
249.8 

28.51 
53.4 
53.9 
57.1 

48.1 I 44.1 
42.6 
38.9 
37.5 

198.1 
225.3 
221.1 
229.4 
234.6 
237.3 
242.5 
247.0 
245.9 

Gewerbliche Zentralkassen 
27.6 
34.0 
29.9 
30.2 
30.6 
30.5 
29.5 
31.4 
29.5 

282.71 273.5 
299.1 
266.3 

256.51 241.0 
210.6 
198.4 
193.6 

23.9 
34.1 
47.8 
59.3 
55.7 
54.2 
62.9 
70.8 
58.4 

12.2 
16.1 
16.3 
15.7 
15.2 
12.6 
11.2 
9.8 
9.8 

12.1 I 12.8 
13.1 
14.5 

15.31 15.8 
16.3 
17.9 
18.0 

Ländliche Zentralkassen 
219.7 
190.6 
198.3 
205.9 
211.4 
201.9 
185.5 
188.2 
191.4 

16.3 I 

37.3 
37.6 
41.4 
32.9 
31.5 
31.4 
29.1 
27.7 

186.0 
212.5 
208.0 
214.9 
219.3 
221.5 
226.2 
229.1 
227.9 

1 348.3 
1 387.9 
1 527.2 
1 406.2 
1 364.2 
1 378.8 
1 298.8 
1 299.5 
1 340.0 

4 481.8 
4 623 .s 
4 509.9 
4 559.5 
4 652.2 
4 726.3 
4 722.6 
4 757.7 
4 853.5 

597.6 
538.5 
573.0 
546.2 
537.9 
514.2 
464.4 
444.6 
436.5 

43.8 
50.6 
47.2 
46.0 
46.8 
48.3 
47.2 
48.9 
46.6 

553.8 I 
487.9 
525.8 
500.2 
491.1 
465.9 
417.2 
395.7 
389.9 

Kr e d i.t genossen s c haften+) 

20.9 
18.7 
19.1 
20.1 
19.6 
19.5 
18.0 
17 .o 
H.1 

I ~ i~~:~ 761.8 
774.8 
769.6 
764.6 
772.0 
793.7 
799.0 
802.9 
796.2 

466,3 
506.4 
502.8 
500.7 
504.3 
507.2 
514.1 
523.2 
531.5 

1 124.3 
1 366.2 
1 384.8 
1 402.9 
1 423.6 
1 448.9 
1 479.3 
1 502.5 
1 520.5 

3 266.4 
3 550.7 
3 480.3 
3 55~.5 
3 597.3 
3 640.2 
3 672.6 
3 694.5 
3 763.6 

19.5 
17.7 
18.0 
18.9 
18.6 
18.8 
17.2 
16 2 
1).5 

1.4 
1.0 
1.1 
1.2 
1.0 
0.7 
0.8 
0.8 
1).6 

2 705.0 
2 779.3 
2 817.4 
2 838.8 
2 866.9 
2 885.3 
2 963.2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

I 567.41 1 778.0 
1 719.7 
1 770.4 
1 792.0. 
1 798.1 . 
1 813.41 
1 826.9 
1 879.7 

621.0 I 
m:~ I 616.8 
620.8 
635.1 
637.2 
639.2 
631.9 

:41.1 
264.7 
265.0 
262.8 
264.2 
265.0 
267.9 
272.3 
277.1 I 

679.3 
788.8 
798.3 
806.6 
817.9 
830.3 
845.5 
859.3 
863.4 

1

2 200.1 
2 410.9 

1

2 346.3 
2 392.6 
2 419.7 
2 440.2 
2 456.5 
2 471.6 
l 515.2 

Ländliche Kreditgenossenschaften ~) 

924.1 
992.8 
985.3 

1 008.9 
1 025.4 
1 040.7 
1 053.5 
1 0>8.4 
1 083.5 

140.8 
146.0 
147.6 
147.7 
151.2 
158.6 
161.8 
163.7 
164.3 

225.21 241.7 
237.8 

~!~:g I 242.1 
246.1 
250.9 
254.4 

445.0 
577.4 
586.5 
596.2 
605.6 
618.7 
633.9 
643.2 
657.1 

1 066.3 
1 139.8 
1 134.0 
1 157 .s 
1 177.6 
1 200.0 
1 216.1 
1 222.9 
1 248.4 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

632.2 I 573.8 
600.7 
560.3 

512.8 I 546.7 
524.2 
522.0 
550.0 

3 081.0 
3 254.6 
3 139,9 
3 209.2 
3 282.9 
3 312.6 
3 309.1 
3 333.7 
3 438.0 

m:~ 1 
363.5 
330.6 
316.4 
300.7 
267.6 
255.2 
244.3 

~u 1 
29.5 
29.8 
30.2 
30.2 
29.4 
31.2 
29.3 

334.1 I 
m:ö \ 300.8 
286.2 
270.5 
238.2 
224.0 
215.0 

~m:~ 1 
2 720.5 
2 795.7 
2 833.9 
2 855.0 
2 881.6 
2 899.5 
2 974.0 

1 584.4 
1 791.8 
1 734.1 
1 785.6 
1 807.5 
1 813.6 
1 827.3 
1 840.3 
1 889.9 

925.5 
993.8 
986.4 

1 010.1 
1 026.4 
1 041.4 
1 054.3 
1 059.2 
1 084.1 

Debitoren 

Akz~pt­
kredite 

29.91 33.6 
38.1 
35.8 
25.4 

29.21 29.6 
32.2 
35.7 

Konto­
korrent­

und 
sonstige 
Kredit-e 

I I 

602.3 
540.2 
562.6 
524.5 
487.4 
517.5 
494.6 
489.8 
514.3 

15.3 
12.6 
11.8 
12.2 
11.8 
13.4 
11.5 
11.8 
10.9 

I ~ ~~;:~ 

~~:~ I 
35.4 
35.2 
30.2 
30.1 
28.5 
26.7 
22.4 

-I 

0.1 
0.3 
0.3 
0.3 

52.0 
2S.8 
35.4 
35.2 
30.2 
30.0 
28.2 
26.4 
22.1 

2o.9 I 
18.7 
19.1 
20.1 
19.6 
19.5 
18.0 
17.0 
14.1 

19.5 1 
17.7 
18.0 
18.9 
18.6 
18.8 
17.2 
16.2 
13.5 

1.4 
1.0 
1.1 
1.2 
1.0 
0.7 
0.8 
o.s 
0.6 

3 128.1 
3 197 .o 
3 271.1 
3 299.2 
3 297 6 
3 321.9 
3 427.1 

309.2 
306.1 
328.1 
295.4 
286.2 
270.6 
239.1 
228.5 
221.9 

21.1 1 
33.6 
29.5 
29.8 
30.2 
30.1 
29.1 
30.9 
29.0 

m:~l 
298.6 
265.6 
256,0 
240.5 
210.0 
197.6 
191.9 

2 489.0 
2 766.9 
2 701.4 
2 775.6 
2 814.3 
2 835.5 
2 863.6 
2 882.5 
2 959.9 

1 564.9 
1 774.1 
1 716.1 
1 766.7 
1 788.9 
1 794.8 
1 810.1 

~m:! 1 

;;t~ I 
985.3 

1 008.9 
1 025.4 
1 040.7 
1 053.5 
1 058.4 
I 083.5 

Wedtsel­
hedite 

716.1 
814.1 
926.5 
845.9 
85!.4 
832.1 
774.6 
777.5 
790.0 

1 400.8 
1 369.2 
1 370.0 
1 350.3 
1 369.3 
1 413.7 
1 413.5 
1 424.0 
1 415.5 

236.4 
206.6 
209.5 
215.6 
221.5 
213.5 
196.8 
189.4 
192.2 

~;:~ I 
17.7 
16.2 
16.6 
18.1 
17.8 
17.7 
17.3 

219.7 
189.6 
191.8 
199.4 
204,9 
195.4 
179.0 
171.7 
174.9 

756.5 
765.1 
759.8 
754.8 
763.4 
785.2 
791.0 
795.0 
789.6 

615.7 
619.1 
612.2 
607.0 
612.2 
626.6 
629.2 
631.3 
625.3 

140.8 
146.0 
147.6 
147.7 
151.2 
158.6 
161.8 
163.7 
164.3 

Mittel­
fri!O!ige 
Kredite 

') 

513.31 597.6 
624.6 

m::l 661.9 
660.5 
697.6 
668.8 

1 403.1 
1 452.2 
1 470.7 
1 46~.7 
1 453.2 
1 47!.3 
1 478.4 

~ ~6!:~ I 

28.4 
52.8 
53.3 
56.5 
47.S 
43.5 
42.0 
38.3 
36.9 

12.1 
15.6 
15.7 
15.1 
14.6 
12.0 
10.7 

9.2 
9.2 

16.3 
37.2 
37.6 
41.4 
32.9 
31.5 
31.3 
29.1 
27.7 

462.6 
497.3 
493.5 
491.5 
495.0 
498.1 
505.2 
514.2 
522.6 

237.4 
255.6 
255.7 
253.6 
254.9 
255.9 
259.0 
263.3 
268.2 

225.2 
241.7 
237.8 
238.0 
240.2 
242.1 
246.1 

~;~:!I 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

4 269.o') 
5 041.0 
5 169.8 
'> 269.8 
5 306.7 
5 359.7 
5 426.1 
5 547.0 
5 643.1 

9 654.4 
10 853.4 
10 984.6 
11 081.3 
11 199.8 
11 303.3 
11 42~.4 
11 564.5 
11 690.1 

197.6 
224.4 
220.2 
228.5 
233.7 
236.4 
241.6 
246.1 
245 .o 

12.1 
12.7 
11.0 
14.4 
15.2 
15.7 
16.3 
17.9 
18.0 

185.5 
211.7 
207.2 
214.1 
218.5 
220.7 
225.3 

m:~ 1 

1 086.0 
1 318.3 
1 336.6 
1 354.6 
1 374.2 
1 398.8 
1 427 .s 
1 450.3 
1 468.2 

641.0 
740.9 
750.1 
758.3 
768.6 
780.2 
794.0 
807.1 
1111.1 

445.0 
577.4 
ss6.s 1 

596.2 I 
605.6 I 618.7 
633.9 
643.2 
657.1 

Anmerkungen •) und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle Jß A 1. - 0) Nur Teilerhebung, Angaben für alle ländlidten Kreditgenossensch<tften 1. Tabelle 111 A 4. - 0) Enthält statl• 
und Privat•e rd. 518 Mi·o DM, langfristige Kredite an öHentlidte Stellen rd. 42 Mio DM, langfristiile Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - +) Gewerbliche und ländliche. 
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langfristige Kredite *) 
DM 
I 
I 

Kredite an öffentliche Stellen I 

Kurzfristige Kredite 

Schatz-i1nsgesamt wcchsel 
mit I ohne und 

unver-
Schatzwechsel (n) 

i Debitoren zinslidte 
und unverzinslidJ.e(n) Wechsel- Schatz-

Schatzanweisungen (Kassen· 
kredite anwei-

des Bundes und kredite) 
sungen 

der Länder de-s 

I 
Bundes 
und der 
Länder 

611.3 ~6.7 30.1 6.6 574.6 
2 051.1 38.5 30.8 7.7 2 012.6 
2 001.6 39-9 33.4 6.5 1 961.7 
2 259.7 41.4 32.6 8.8 2 218.3 
2 225.1 48.8 39.1 9,7 I 2 176.3 
2 207.1 52.2 42.2 10.0 

I 
2 154.9 

2 189.2 47.7 36.8 10.9 2 141.5 
2 242.7 59.6 48.7 10.9 2 183.1 
2 118.0 38.7 27.8 10.9 2 079.3 

207.7 108.4 103.0 5.4 99.3 
234.1 69.7 64.2 5.5 164.4 
237.2 80.6 74.9 5'.7 156.6 
237.8 77.4 72.0 5.4 160.4 
236.9 61.1 55.8 5.3 175.8 
237.8 60.8 54.8 6.0 177.0 
228.2 67.9 61.3 6.6 160.3 
235.5' 66.3 59.4 6.9 169.2 

: 241.7 76.6 69.8 6.8 165.1 

8.3 1.1 I 1.1 -
I 

7.2 
19.5' 1.4 1.4 - 18.1 
37.5 0.9 0,9 - 36.6 
50.7 1.1 1.1 - 49.6 
46.5 0.9 0.9 - 45'.6 
43.5' 0.9 I 0.9 - 42.6 
1'2.6 1.0 1.0 -

I 

51.6 
70.9 1.3 1.3 - 69.6 
5'8.8 1.2 I 1.2 - 57.6 

7.7 0.5 0.5 I - 7.2 
17.5' 0.4 0.4 - 17.1 
30.5' 0.4 0.4 - 30.1 
43.5 0.4 0,4 - 43.1 
39.5 0.4 0.4 - 39.1 
36,5 0.4 0.4 - 36.1 
45.5 0.4 0,4 - 45.1 
53.6 0.5 0.5' - 53.1 
41.6 0.5 0.5 - 41.1 

0.6 0.6 0,6 - -
2.0 1.0 1.0 - 1.0 
7.0 0.5 0,5 - 6.5 
7.l 0.7 ! 0.7 - 6.5 
7.0 0.5' I 0,5 - 6.5 
7.0 0.5' I 0.5 - 6.5 
7.1 0.6 

I 
0.6 - 6.5 

17.3 0.8 0.8 - 16.5' 
17.2 0.7 0.7 - 16.5 

7.8 3.2 2.5 0.7 I 4.6 
13.6 4.7 3.9 0.8 8.9 
13.4 4.5 3.6 0,9 8.9 
13.5 4.4 3.7 0.7 9.1 
11.7 3.9 3.1 0.8 7.8 
11.8 4.2 3.3 0.9 7,6 
11.3 4.2 3.3 0.9 7.1 
10.7 3.6 2.8 0.8 7.1 

9.9 4.0 3.3 0.7 5.9 

7.8 3.2 2.5' I 0.7 4.6 
13.6 4.7 3.9 0.8 8,9 
13.4 4.5 3.6 

I 
0.9 8.9 

13.5 4.4 3,7 0,7 9.1 
11.7 3.9 3.1 0.8 7.8 
11.8 4.2 3.3 

I 
0.9 7.6 

11.3 4.2 3.3 0.9 7.1 
10.7 3.6 2.8 0,8 7.1 

9.9 4.0 3.3 0.7 5.9 

- - - I - -- - - - -- - - - -
- - - - -- - - - -
- - - - -
- - - - -
- - - - -- - - - -

I 

Ili. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

1- I 
K>edite an Kreditin•titute 

I 
-----

I 
1--

Kurzfristige Kredite 

I 

---

I 

Debitoren 

I 
---------- - ------

Monats ... Mi·ttel- Lan-g- M;ttel- Lang-
ende fristige frisdge 

I 

fristige frisotige 
Kredite Kredite Wechsel- Kredite Kredite 

') ') insgesamt 
I darunter kredite ') ') 

insgesamt Akzept-
I 'I kredite 

I 

I 

I 

I II I 

Girozentralen 
166.0 

2 790.1
1
) II 546.8 219.5 - 327.3 66.3 928.71) 

I 

Dez. 1956 
173.3 3 229.1 288.4 130.4 0.8 158.0 84.6 1 095.5 Nov. 1957 
219.5 3 286.9 318,4 129.8 0.6 188.6 76.6 1 114.9 Dez. 
224.8 3 342.2 424.0 117.4 0.4 306.6 69.7 1 151.3 Jan. 1958 
275.0 

3 389.2 I 477.4 126.0 0.4 351.4 73.0 1 177.2 Febr. 
272.6 3 441.5 : 471.4 139.5 0.5' 331.9 73.5 1 190.7 

I 
März 

269.0 3 5'57.0 1 
414.9 146.8 0.4 268.1 75.8 1 209.2 A~ril 

276.0 3 664.3 398.1 130.9 0.1 267.2 71.5 1 240.2 Mai 
260.0 3 677.3 I 363.2 142.8 - 220.4 67.4 1 225.6 Juni 

Sparkassen 

173.6 

I 
1 812.0 

II 
94.3 18.6 - 75'.7 35.3 

I 
319.8 

I 

Dez. 195'6 
327.6 2 092.4 110.2 18.9 - 91.3 38.9 416,9 Nov. 1957 
341.0 2 143.9 110.1 18.1 - 92.0 40.7 426.7 Dez. 
354.8 2 195.1 107.7 16.4 - 91.3 40.7 429.6 Jan. 1958 
362.4 I 2 244.6 

~~I 
101.8 15.3 - 86.5 35.5' 

I 

460.1 Febr. 
368.4 I 2 313.1 108.8 18.2 - 90.6 34.3 495.0 

I 
März 

373.6 

I 

2 376.8 117.4 17.8 - 99.6 34.5 520.8 April 
378.6 2 394.9 130.2 20.7 - 109.5 35.3 537.8 Mai 
376.7 2 423.2 139.3 I 19.8 - 119.5 34.5 5'67.0 Juni 

Zent r a 1 k a s s e n +) 

0.1 0.5 

II 

561.4 309.8 7.3 25'1.6 H,8 424.5 Dez_ 1956 
0.6 0.9 423.2 231.9 0.6 191.3 37.4 542.2 Nov. 1957 
0.6 0.9 420.6 231.8 0,2 188.8 36,5 546.0 Dez. 
0.6 0.9 400.3 218.1 0.1 182.2 37.5 5'57 .8 Jan. 1958 
0.6 0.9 

II 
398.3 223.1 0.0 175.2 37.3 569.7 Febr. 

0.6 0.9 408.9 219.9 0.0 189.0 37.0 574.6 März 
0.6 0.9 400.0 215.8 0.0 184.2 37.1 601.5 Aoril 
0.6 0.9 394.6 216.8 - 177.8 37.1 609,5 Mai 
0.6 0,9 414.9 233.5 - 181.4 36.8 612.8 Juni 

Gewerbliche Zentralkassen 

0.1 0.0 279.5 124.0 - I 155'.5 8.8 198.4 Dez. 1956 
0.5 0.1 227,9 105.3 - 122,6 3.8 240.4 Nov. 1957 
0.6 0.1 227.3 110.3 - 117.0 3,3 241.3 Dez. 
0.6 0.1 220.2 109.4 - 110.8 2.8 248.3 ]an. 1958 
0.6 0.1 212.9 104.4 - 108.5' 3.6 25'3.3 Febr. 
0.6 0.1 221.8 98.6 - 123.2 2.8 253.8 März 
0.5 0.0 201.4 90.5 - 110.9 2.7 275.4 Aoril 
0.6 o.o 190.8 I 91.2 - 99.6 2.9 281.0 Mai 
0.6 0.0 196,6 97.8 - 98.8 2.7 278.2 Juni 

Ländliche Zentralkassen 

0.0 0.5 [I 281.9 18'.8 7.3 96.1 31.0 226.1 

I 
Dez. 1956 

0.1 0.8 195.3 126.6 0.6 68.7 33.6 301.8 Nov. 1957 
o.o 0.8 I 193.3 121.5 0.2 71.8 33.2 304.7 Dez. 
0.0 0.8 I 180.1 108.7 0.1 71.4 34.7 309.5 Jan. 1958 
o.o 0.8 185.4 118.7 o.o 66.7 33.7 316.4 Febr. 
0.0 0.8 187.1 121.3 0.0 65.8 34.2 320.8 

I 
März 

0.1 0.9 198.6 125.3 o.o 73.3 34.4 326.1 A~ril 
0.0 0.9 203.8 125.6 I - 78.2 34.2 328.5 Mai 
0.0 0.9 218.3 135.7 - 82.6 34.1 334.6 Juni 

Kreditgenossenschaften+) 

3.7 38.3 

il 
8.2 5'.5' - 2.7 3.4 0.5 

I 

Dez. 1956 
9.1 47.9 8.0 5'.3 - 2.7 1.4 1.0 Nov. 1957 
9.3 48.2 9.3 6.8 - 2.5 1.3 1.2 Dez. 
9,2 48.3 9.7 6.7 - 3.0 1.4 1.2 ]an. 1958 
9.3 49.4 

I 

9.3 6.2 - 3.1 1.4 1.2 Febr. 
9.1 5'0.1 9.2 6.1 - 3.1 1.2 1.2 

I 
März 

8.9 51.5' 9.2 6.5 - 2.7 1.2 1.1 A~ril 
9.0 I 52.2 10.2 6.9 - 3.3 1.0 0.9 Mai 
8.9 5'2.3 9.8 6.2 - 3.6 1.1 0.9 Juni 

' Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3.7 38.3 8.2 I 5'.5 - 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
9.1 47.9 8.0 5.3 - 2.7 1.4 1.0 Nov. 1957 
9.3 48.2 9.3 6.8 - 2.5 1.3 1.2 Dez. 
9.2 48.3 9.7 6.7 - 3.0 1.4 1.2 ]an. 1958 
9.3 49.3 9.3 6.2 - 3.1 1.4 1.2 Febr. 
9.1 50.1 9.2 6.1 - 3.1 1.2 1.2 März 
8.9 5'1.5 9.2 6.5 - 2.7 1.2 1.1 A~ril 
9.0 52.2 10.2 6.9 - 3.3 1.0 0.9 Mai 
8.9 52.3 9.8 6.2 - 3.6 1.1 0.9 Juni 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

- -

ll 
- - - - - -

I 

Dez. 1956 
- - - - - - - - Nov. 1957 
- - - - - - - - Dez. 
- - - - - - - - Jan. 1958 
- - 'I - - - - - - Febr. - -

il 
- - - - - -

I 
März 

- - - - - - - - APril 
- - - - - I - - - Mai 
- - - - - - - - Juni 

stisch bedingte Abnahme durch Ausgliederun-i von durchlaufenden Krediten (langfriotige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mlo DM. langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
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III. KredltiHstitute 
A. Kredite, WertpapierbestiiHde, EiHlageH 

Zahl 
der 

Monats· berich-
ende tonden 

Institute 
') 

I 
I 

1956 Dez. 49 
1957 Nov. 47 

Dez. 47 

1958 Jan. 47 
Febr. 47 
März 47 
Aoril 47 
Mai 47 
Juni 47 

1956 Dez. 30 
1957 Nov. 29 

Dez. 29 
1958 )an. 29 

Febr. 29 
März 29 
Aoril 29 
Mai 29 
Juni 29 

1956 Dez. 19 
1957 Nov. 18 

Dez. 18 
1958 Jan. 18 

Febr. 18 
März 18 
Avril 18 
Mai 18 
Juni 18 

1956 Dez. 23 
1957 Nov. 23 

Dez. 23 
1958 )an. 23 

Febr. 23 
März 23 
Aoril 23 
Mai 23 
Juni 23 

1956 Dez. 3 
1957 Nov. 3 

Dez. 3 
1958 Jan. 3 

Febr. 3 
März 3 
Aoril l 
Mai 3 
Juni 3 

1956 Dez. 20 
1957 Nov. 20 

Dez. 20 
1958 Jan. 20 

Febr. 20 
März 20 
Avril 20 
Mai 20 
Juni 20 

1956 Dez. 153 
1957 Nov. 162 

Dez. 162 
1958 Jan. 169 

Febr 169 
März 170 
Avril 171 
Mai 173 
Juni 173 

1956 Dez. 14 
1957 Nov. 14 

Dez. 14 
1958 )an. 14 

Febr. 14 
Mä:z 14 
Aoril 14 
Mai 14 
Juni 14 

Kredi~ au Nichtbanken 

Kurzfristige Kredl~ 

Debitoren Wechsel-
kredlte, 

insgesamt 

I 

Schatz-

I 
wechsel Mittel-mit ohne 

und fristige 
Schatzwechsel(n) Konto- unver- Kredite 

und unverzinsliche(n) Akzept- korrent- zinsliehe ') 
Schatzanweisungen insgesamt kredite und Schatzan-

d.s Bundes und sonstige weisungen 
der Linder Kredite des 

I 
Bundes 
und der 

I Lin<ler 

I 
I 

Lang-
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

I 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite au Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

I Debitoren 

I I I 

I 
Mittel- Lang-

I fristige fristige 
Konto- Wechsel- Kredite Kredite 

Akzept- korrent- kredite ') ') 
insgesamt kredite und 

sonstige 
Kredite 

'I 
' 

I ' I I i 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G run dk re ditan s talten 

31.3 23.9 I 23.7 - 23.7 I 7.6 229.4 13 004.8 22,9 22.7 - 22.7 0.2 212.6 11 323.7 

58.8 52.0 
I 

H.8 - 51.8 7.0 276.9 14 920.3 27.2 27.0 - 27.0 0.2 259.S 13 037.1 
H.l 28.3 

' 
28.1 - 28.1 ' 7.2 204.9 15 354.8 23.8 23.6 - 23.6 0.2 188.2 13 322.3 

40.3 33.3 

I 

33.2 - 33.2 7,1 200.3 15 558.7 24.3 2-i.l - 24.2 0.1 183.8 13 473.9 
45.3 38.3 38.2 - 38.2 7.1 193.3 15 917.3 28,5 28.4 - 28.4 0.1 176.7 13 594.0 
55.9 49.0 48.9 - 48.9 7.0 199.2 16 159.3 30.5 30.4 - 30.4 0.1 181.9 13 735 .s 
43.0 37.0 36.9 - 36.9 6.1 197.3 16 400.1 26.4 26.3 - 26.3 

I 
0.1 178.8 13 884.0 

40.2 36.0 ' 35.9 - 35.9 4.3 199.7 16 617.4 25.6 25.5 - 25.5 0.1 180.0 14 on.8 
44.9 40.7 40.3 - 40.3 4.6 201.7 16 859.5 24.2 :!3.8 - 23.8 I 0.4 181.8 14 230.4 

Private Hypothekenbanken °) 

15.8 11.4 11.2 - 11.2 4.0 67.8 5 408.4 10,7 10.5 - 10.5 0.2 64.3 4 546.0 

42.6 39.0 38.9 - 38.9 3.7 100.5 6 265.9 14.6 14.5 - 14.5 0.1 91.7 5 283.4 
19.1 15.4 15.2 - 15.2 3.9 81.9 6 574.2 11.3 11.1 - 11,1 0.2 72.7 5 452.2 

22.6 18.9 18.8 - 18.8 3.8 81.2 6 687.6 10.3 10.2 - 10.2 0.1 71.7 5 517,6 
27.3 23.6 23.5 - 23.5 3.8 83.7 6 908.5 14.1 14.0 - 14.0 0.1 73,5 5 569.7 
37.9 34.2 34.1 - 34.1 3.8 85.9 7 062.4 16.3 16.2 - 16.2 0.1 75.7 5 621.7 
20.1 17.4 17.4 - 17.4 2.7 81.7 7 222.2 8.5 8,5 - 8.5 o.o 71.7 5 700.4 
24.2 22.3 22.2 - 22.2 2.0 i 82.6 7 370.6 12.7 12.6 - 12.6 0.1 72.4 5 814.1 
29.3 27.4 27.3 - 27.3 2.0 I 82.4 7 515.4 12.1 12.0 - 12.0 0.1 72.2 5 907.1 

öffentl.-redttl. Grundkreditanstalten 

15.5 12.5 12.5 - 12.5 3.0 161.6 7 596.4 12.2 12.2 - 12.2 - l48.3 6 777.7 

16.2 13.0 12,9 - 12,9 3.3 176.4 8 654.4 12.6 12.5 - 12.5 0.1 167.8 7 753.7 
16.2 12.9 12.9 - 12.9 3.3 123.0 8 780.6 12.5 12.5 - 12.5 o.o 115.5 7 870.1 

17.7 14.4 14.4 - 14.4 3.3 119.1 8 871.1 14.0 14.0 - 14.0 o.o 112.1 7 956.3 
18.0 14.7 14.7 - 14.7 3.3 109.6 9 008.8 14.4 14.4 - 14.4 0.0 103.2 8 024.3 
18.0 14.8 14.8 - 14.8 3.2 113.3 9 096.9 14.2 14.2 - 14.2 o.o 106.2 8 113.8 
22.9 19.6 19.5 - 19.5 3.4 115.6 9 177.9 17.9 17.8 - 17.8 0.1 107.1 8 183.6 
16.0 13.7 13.7 - 13.7 2.3 117.1 9 246.8 12.9 12.9 - 12.9 o.o 107.6 8 237.7 
15.6 13.3 13.0 - 13.0 2.6 119.3 9 344.1 12.1 11.8 - 11.8 0.3 109.6 8 323.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 224.8 1 144.9 348.7 9.1 339.6 876.1 783.6 5 925.7 932.7 160.7 9.1 151.6 772.0 761.5 4 337.6 
3 368.2 1 530.1 472,6 14.4 458.2 2 895.6 421.3 5 960.8 1 187.3 182.4 14.4 168.0 1 004.9 386.0 4 719.3 
2 742.9 1 598.6 528.0 16.4 511.6 2 214.9 443.8 6 015.8 1 212.8 185,5 16.4 169.1 1 027.3 406.7 4 806.0 

3 45'4.1 1 671.4 609.6 24.3 585.3 2 844.5 437.3 6 022.('1 1 189.9 200,6 24.3 176.3 989,3 400.1 4 839.6 
3 661.7 1 720.0 623.1 23.8 599.3 3 038.6 430.7 6 061.1 1 200.9 185.1 23.8 161.3 1 015,8 392.9 4 878.1 
3 757.9 1 712.2 601.5 23.7 577.8 3156.4 422.8 5 923.3 1187.1 158.6 23.7 134.9 1 028.5 385.0 4 960.2 
3 967.5 1 634.8 541.6 15.5 n6.1 3 425.9 418.7 5 962.7 1 206.5 180.5 15.5 165.0 1 026.0 377.4 4 987.7 
4018.8 1 601.1 523.4 15.3 508.1 3 495.4 431.7 6 008.9 1192.9 173.9 15.3 158.6 1 019.0 390.3 5 035.8 
3 883.4 1 575.7 591.6 10.7 580.9 3 291.8 431.6 6 066.0 1 110.5 181.8 10.7 171.1 928.7 383.9 5 008.1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau. Finanzierungs- Aktiengesellsdtaft und Berliner Industriebank AG+) 

19.1 18.1 18.1 - I 18.1 1.0 26.1 3 391.5 16.9 16.9 - 16.9 

I 
- 25.2 2 710.3 

21.0 19.0 19.0 - 19.0 2.0 22.4 3 200.1 18.9 18.9 - 18.9 - 22.0 2 775.1 
22.6 20.6 20,6 -

I 
20.6 2.0 24.4 3 279.4 20.5 20.5 - 20.5 - 24.3 2 863.5 

20.1 18.1 18.1 - 18.1 2.0 23.9 3 282.0 18.1 18.1 - 18.1 - 23.7 2 866.1 
2S 6 23.6 23.6 -

I 

23.6 2.0 23.7 3 280.5 23.6 23.6 - 23.6 

I 

- 23.6 2 864.6 
1.2 1.2 3.2 - 3.2 - 23.6 3 133.2 3.0 3.0 - 3.0 - 23.5 2 900.4 
3.1 3.1 3.1 - 3.1 - 24.6 3 146.2 3.0 3.0 - 3.0 - 22.9 2 909.8 
3.1 3.1 3.1 - 3.1 - 24.4 3 156.3 2.9 2.9 - 2.9 - 22.6 2 921.8 
3.4 3.4 3.4 - 3.4 - 23.2 3 104.9 3.1 3.1 - 3.1 - 21.5 2 881.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

1 205.7 1 126.8 330.6 9.1 321.5 875.1 757.5 2 534.1 915.8 143.8 

I 

9.1 1H.7 772.('1 736.3 1 627.3 
3 347.2 1 511.1 453.6 14.4 439.2 2 893.6 398.9 2 760.7 1 168.4 163.5 14.4 149.1 1 004.9 364.0 1 944.2 
2 720.3 1 578.0 507,4 16.4 491.0 2 212.9 419.4 2 736.4 1 192.3 165.0 16.4 148,6 1 027.3 382.4 1 942.5 

3 434.0 1 653.3 591.5 24.3 567.2 2 842.5 413.4 2 740.0 1 171.8 182.5 24,3 158.2 989.3 376.4 1 973.5 
3 636.1 1 696.4 599.5 23.8 575.7 3 036.6 407.0 2 780.6 1 177.3 161.5 23.8 137.7 1 015,8 369.3 2 013.5 
3 754.7 1 709.0 598.3 23.1 574.6 3 156.4 399.2 2 790.1 1 184.1 155.6 23.7 131.9 1 028.5 361.5 2 059.8 
3 964.4 1 631.7 538.5 15.5 523.0 3 425.9 394.1 2 816.5 1 203.5 177.5 15.5 162.0 1 026.0 354.5 2 077.9 
4 015.7 1 59R.O 520.3 15.3 505.0 3 495.4 407.3 2 852.6 1190.0 171.0 15.3 155.7 1 019.0 367.7 2114.0 
3 880.0 1 572.3 588.2 10.7 577.5 3 291.8 408.>'1 2 961.1 1107.4 178.7 10.7 168.0 928.7 362.4 2 127.0 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

971.1 971.1 328.2 0.0 328.2 642.9 
I 

695.2 6.6 971.1 328.2 o.o 328.2 ! 642,9 695.2 6.6 
951.6 951.6 332.2 0.1 332.1 619.4 749.9 7.0 951.6 332.2 0.1 332.1 

t 

619.4 749.9 7.0 
1 000.6 1 000.6 376.5 0,0 376.5 624.1 805.4 6.2 1 000.6 376.5 0.0 376.5 624.1 805.4 6.2 

1 005.7 1 005.7 384.7 o.o 384.7 621.0 i 787.4 6.2 1 005.7 384.7 0.0 384.7 ! 621,0 787.4 6.2 
984.5 984.5 369.2 o.o 369.2 615.3 

I 
779.0 6.2 984.5 369,2 0.0 369,2 615.3 779.0 6,2 

971.8 971.8 353.0 0.0 353.0 618.8 791.8 6.2 971.8 353.0 o.o 353.0 
' 

618.8 791.8 6.2 
980.4 980.4 349.9 0.1 349.8 630.5 806.2 6.4 980.4 349.9 0.1 349.8 630.5 806.2 6.4 

1 003.1 1 003.1 358.3 0.0 358.3 644.8 821.4 6.5 1 003.1 358.3 o.o 358.3 644.8 821.4 6.5 
997.9 997.9 345.2 0.0 345.2 652.7 839.5 6.4 997.9 345.2 0.0 345.2 652.7 839.5 6.4 

Postscheck- und Po s t s p a r k a s s e n ä m t er 6) 

850.2 
I 

- - - - 850.2 

I 

- 808.7 - - -

I 

- - - 77.1 
994.9 - - - - 994.9 - 952.5 - - - - - - 99.0 

1 018-1 ! - - - - 1 018.4 - 990.7 - - - - - - 99.9 

1 011.7 - - -
,I 

- 1 011.7 - 990.5 - - - I - -

I 

- 99.7 
1 037.2 - - - - 1 037.2 

I 

- 1 026.3 - - -

I 

- - - 99.6 
977.2 - - - - 977.2 - 1 029.3 - - - - - - 103.7 
938.0 - - - -

I 
938.0 - 1 038.1 - - - - - - 112.6 

952.0 - - - - 952.0 - 1 041.0 - -
! 

- - - - 115'.5 
1 013.5 - - - - 1 013.5 - 1 052.2 - - - - - - 123.9 

Anmerkungen *) und ') bis 4) s. erste Seite der Tabelle 111, A 1. - ') Die Kredite an WirtSchaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite 
- +) Untergruppe der .,Kreditinstitute mit Sonderaufgaben ... 

an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken, 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlidle Stellen Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite I 

:ogelamt--o-hn~------·· . .. . --- I ~!~~~: I 

Kurzfristige Kredite 

mit 

Sdlatzwedloei(n) 
und unverzlnslldle(n) 

Seilatzanweisungen 
des Bundes und 

der Lilndec 

8.4 
31.6 
11.5 
16.0 
16.8 
25.4 
16.6 
14.6 
20.7 

5.1 
28.0 

7.8 
12.3 
13.2 
21.6 
11.6 
11.5 
17.2 

3.3 
3.6 
3.7 

3.7 
3.6 
3.8 
5.0 
3.1 
3.5 

292.1 
2 180.9 
1 530.1 
2 264.2 
2 460.8 
2 570.8 
2 761.0 
2 825.9 
2 772.9 

2.2 
2.1 
2.1 
2.0 
2.0 
0.2 
0.1 
0.2 
0.3 

289.9 
2 178.8 
1 528.0 
2 262.2 
2 458.8 
2 570.6 
2 760.9 
2 825.7 
2 772.6 

1.0 
24.8 

4.5 
9,0 
9.8 

18.5 
10.6 
10.4 
16.5 

0,7 
24.4 
4.1 
8.6 
9.5 

17.9 
8.9 
9.6 

15.3 

0.3 
0.4 
0.4 
0.4 
0.3 
0.6 
1.7 
0.8 
1.2 

212.2 
342.8 
385,8 

481.5 
519.1 
525.1 
428,3 
408,2 
465.2 

1.2 
0.1 
0.1 
0,0 
o.o 
0.2 
0.1 
0.2 
0.3 

211.0 
342.7 
385.7 
481.5' 
519.1 
524.9 
428.2 
408.0 
464.9 

I 

Debitoren 
(Kassen· 
kredite) 

Wedlsel­
kredlte 

unver· 
zinsliebe 
Seil atz· 
anwei· 
sungen 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

Debitoren 

I 
insgesamt 

darunter 
Akzept· 
kredite 

Wedlsel­
kredite 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
1.0 

24.8 
4.5' 
9.0 
9.8 

18.5 
10.6 
10.4 
16.5 

0.7 
24.4 
4.1 
8.6 
9.5 

17.9 
8.9 
9.6 

15.3 

0.3 
0.4 
0.4 
0.4 
0.3 
0.6 
1.7 
0.8 
1.2 

188.0 
290.2 
342.5 

24.2 
52.6 
43.3 

7.4 
6.8 
7.0 

7.0 
7.0 
6.9 
6.0 
4.2 
4.2 

16.8 
17.4 
16.7 

16.5 
16.6 
17.3 
18.5 
19.7 
19.9 

I 1 681.1 
1 883.2 
2 032.5 
2 084.8 
2 323.3 
2 423.8 
2 516.1 
2 565.6 
2 629.1 

4.0 
8.4 
8,1 

15.4 
16.6 
24.8 
24.7 
31.5' 
30.6 

4.0 
8.3 
8.1 

15,4 
16,6 
24.8 
24.6 
31.5 
30.6 

Private Hypothekenbanken °) 

4.4 
3.6 
3.7 

3.7 
3.7 
3.7 
2.7 
1.9 
1.9 

3.5 
8.8 
9.2 
9.5' 

10.2 
10.2 
10.0 
10.2 
10.2 

862.4 
982.5 

1 122.0 
1 170.0 
1 338.8 
1 440.7 
1 5'21.8 
1 556.5 
1 608.3 

I' 3,4 
6.2 
2.8 

9.9 
11.4 
18.1 
16.4 
24.6 
23.3 

3.4 
6.1 
2.8 

9.9 
11.4 
18.1 
16.3 
24.6 
23.3 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
3.0 
3.2 
3.3 

13.3 
8.6 
7.5 

818.7 
900.7 
910.5 

3.3 7,0 914.8 
3.3 6.4 984.5 
3.2 7.1 983.1 
3.3 8.5 994.3 
2.3 9.5' 1 009.1 
2.3 9.7 1 020.8 

0.6 
2.2 
,. .3 

5'.5' 
5,2 
6.7 
8.3 
6,9 
7.3 

0.6 
2.2 
5.3 
5,5 
5.2 
6.7 
8.3 
6.9 
7.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
79.9 

1 838.1 
1 144.3 

22.1 
35'.3 
37.1 

1 588.1 
1 241.5' 
1 209.8 

447.2 
246,9 
393.8 

183.5 
100,6 
200.7 

0.6 

0.0 
0.1 
0.0 

0.0 
0.1 
o.o 
0.0 

o.o 
0.1 
0.0 

0.0 
0.1 
0.0 
o.o 

263.7 
146.3 
193.1 

23.2 
35'.3 
35'.2 
38.4 
40,5 
38.3 
35.1 
35'.5 
34.1 

2.3 
9.3 
9.2 

9.1 
10.6 
10.8 

8.8 
9,0 
9.3 

20.9 
26.0 
26.0 
29.3 
29,9 
27.5 
26.3 
26.5 
24.8 

268.8 
275' .5 
339.2 

409.0 72.5 1 782.7 37.2 1182.4 25'6.2 95.7 - 160.5 369.7 
438.0 81.1 1 941.7 37.8 1183.0 249.3 87,8 - 161.5 360,2 
442.9 82.2 2 045.7 37.8 963.1 262.2 118.8 - 143.4 373.5 

~~~:~ ~~:~ ~ m:~ ! :u m:~ m:ci ~~:~ 1 = m:~ m:i 
409.8 55'.4 2 307.7 47.7 1 057.9 156.6 54.6 - 102.0 329.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
1.2 
0.1 
0.1 

o.o 
o.o 
0.2 
0.1 
0.2 
0.3 

186.8 
290.1 
342.4 
409,0 
438.0 
442.7 
361.0 
349.3 
409.5 

24.2 
52.6 
43.3 
72.5 
81.1 
82.2 
67.2 
1'8.7 
55'.4 

1.0 
2.0 
2.0 
2.0 
2.0 

78.9 
1 836.1 
1 142.3 
1 780.7 
1 939.7 
2 045'.7 
2 332.7 
2 417.7 
2 307.7 

0.9 681.2 74.0 0.5 -
0.4 425'.0 39.4 0.1' -
0.1 415.9 63.2 0.6 -

0,2 415.9 31.3 0.5 -
0.1 415.9 31.3 0.5 -
0.1 232.8 30.7 0.0 -
1.7 236.4 30.8 0.0 -

g ~~j:~ I ~~:~ g:g = 
Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

21.2 906.9 1 n3.2 183.o 0.6 
34.9 816.5' 207.5 100.1 
37 .o 793.9 330.6 200.1 
37.0 766.5' . 224.9 95'.2 
37.7 767.1 ! 218.0 87.3 
37.7 730.3 231.5' 118.8 

I ~~:~ m:~ 1 m:~ ~ti 
46.0 834.1 i 129.9 54.6 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

2.6 0.2 I 
2.2 0.6 
2.1 o.6 I 
2,1 0.6 • -
2.0 0.6 -
2.7 1.4 ,

1 

_ 

13 0~ -
1.6 0.5 -
2.5' 0.5' -

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

73.5 
38.9 
62.6 
30.8 
30.8 
30.7 
30.8 
30.8 
26.7 

190.2 
107.4 
130.5 

129.7 
130.7 
112.7 

99.7 
83.0 
75.3 

2.4 
1.6 
1.5' 
1.5' 
1.4 
1.3 
1.3 
1.1 
2.0 

0.8 
0.6 
0.6 

0.6 
0.6 
0.3 

268.0 
274.9 
338.6 
369.1 
359.6 
373.2 
238.4 
231.2 
329.3 

0,3 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
o.o 
0.0 
0.1 
0.2 

Lang· 
friltige 
Kredite 

') 

149.4 
157.7 
171.1 
174.4 
176.8 
198.0 
203.8 
203.9 
210.3 

44.7 
44.2 
44.2 
45'.3 
45'.4 
45.8 
45,8 
45.8 
45.6 

104.7 
113.5 
126.9 
129.1 
111.4 
H2.2 
158.0 
158.1 
164.7 

8 887.4 
9 938 .o 

10 074.8 
10 104.9 
10 196.8 
10 318.3 
10 406.0 
10447.0 
10 518.8 

3 311.6 
3 285.1 
3 343.7 
3 250.8 
3 261.8 
3 276,4 
3 263.9 
3 266.1 
3 270.2 

5 575.8 
6 652.9 
6 731.1 
6 854.1 
6 935'.0 
7 041.9 
7 142.1 
7 180.9 
7 248.6 

1.0 
0.9 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 

Monats­
ende 

Dez. 1956 
Nov. 1957 
Dez. 
Jan. 195'8 
Fcbr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 195'6 
Nov. 195"7 
Dez. 
!an. 1958 
Fcbr. 
März 
APril 
Mai 
.I uni 

Dez. 1956 
Nov. 19H 
Dez. 
]an. 1958 
Fcbr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 
Nov. 1957 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 195'6 
Nov. 1957 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 
Nov. 1957 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 
Nov. 1957 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

!!~:~ = = = I !!~:; = I ;~~:~ 1 ~~:! I = I = I lg:: I ~:~ I ~~:~ ~~~. ~:~; 
1 018.4 - - - 1 018.4 - 890.8 11.5' - I 11 5 o 7 I 76 3 Dez. 

~ gg:~ = = = ~ gg:~ = ;~~:~ ~g:~ = I ~ ig~~ = 'I ~Ü ~~~·r. 1m 
977.2 - - - 977.2 - 925.6 43.0 - - 43.0 - 76.2 März 

I 
938.0 I - - - 938.0 

1 

- 925'.5 14.4 - - 14.4 - 76.0 Aoril 
952.0 - - - 952.0 - 925'.5 75.4 - - 75.4 - 69.9 Mai 

____ 1_0_1~3_.5 ________ ~-------------------'--------~1~01~3_._s ______ -____ ~~-92~8~·~3 ______ 8_5_._s ________ --_________ -________ ~B~5~.8----------------·---~68_._3 ____ J_un_i _______ 
1 

Beträge .Sonstige Kredite". Weitere Angaben ilbor Toilzahloogskredite 1. Tabelle Jll, A 2. - ') Quelle: Bunde,sminlster für das Post· und Fernmeldewesen. Wemseikredite: Zur 
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lll. KreditiHstitute 
A. Kredite, WertpapierbestilHde, BiHlafleH 

2. Teilzahlungskredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppea 

Mio DM 

1956 I 1957 I 1958 

Gruwen 
Dez. Dez. März April Mai 

' 

Alle BankenuuoJ>en 12 869.2 2 957.6 2 855.7 2 904.012 955.9 
Teilzahl ungskredl !Institute 1 611.7 1 739.0 1 676.2 1 706.7 1 755.3 
Kreditinstitute (ohne Teil-

zahl ungskreditlnstitute) 1 257.5 1 218.6 1 179.5 1 197.3' 1 200.6 
davon 

Großbanken I) 124.6 131.5 120.9 130.8 120.6 
Staats-. Regional- und 

Lo lcalbanken 224.4 230.1 227.9 228.9: 235.2 
Privatbankiero 31.1 37.5 38.1 39.5: 40.0 
Girozentralen 147.6 122.4 117.9 118.9, 119.3 
Soarkassen 640.2 593.1 570.0 570.7 573.7 
GewerbHeile Kredit- : i 

renossensdtaften 73.2 86.4 86.9' 90.5 91.4! 

Llindlidle Kredit- i 
genessensduften 15.41 17.01 17.0, 17.4' 17.81 

Uhrlee Gruppen 1) 1.1 0.5 0.71 0.6 0.6 

Juni 

2 980.7 
1 776.7 

I 204.0 

125.5 

234.8 
39.6 

119.8 
569.8 

96.2 

17.9 
0.5 

1) Kurz- und mittelfristig. - 1) Deutsme Bank AG, Dresdner Bank AG. 
Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Todlterinstitute. - 1) Spezial-, 
Haus- und Branchebanken, Zcntralkassen, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1957 1958 

4. VJ. 1. Vj. 1-
2. Vj. 

! 

Verwendungszweck Durch- I Durch- Durch· 

Mio sdlnittl. Mio 
smnittl Mio schnitt! 

Kredit- Kredit- Kredit-
DM 

betrag 
DM : beuag 

DM betrag 
in DM 'ln DM in DM 

I 
I I 

531 I I Neu in Ansttrudt renommeoe 
Teilzahlungskredite insgesamt 787.4 422 546.1 I 758.V ! 511 

davon entfallen auf Kredite I .zur Beschaffung von 
Maschinen zur Erstellung 

von Wirtschafturiitem 1:) 44.7 8 076 27.2 8 169 42.3 7 882 
Lastkraftwagen. Zug-

I masdtinen. Anhängern 77.5 10150 64.2 9 231 96.9 9 325 
Handwerklichen und beruf-

i 
I 

limen Einrichtungen 23.6 2 454 18.4 ! 3 054 22.3 2 810 
Bekleidung, Textilhausrat 230.1 I 194 95.9 167 162.1 178 
Fahrrädern. Nähmaschinen. I 

Smreibmasd!inen 11.5 423 8.8 461 12.8 431 
Hauswirtsmaftl. Masd!inen 

i 
i 

und Geräten 1) 81.6 318 56.5 I 345 73.5 364 
Möbeln 120.9 I 747 78.4 I 807 88.3 ! 768 
Personenkraftwagen und i I Motorrädern 119.3 I 2 449 127.3 2 510 190.9 2 263 
Rundfunkgeräten 5i.3 558 47.6 631 40.3 605 
Sonstigen Gebrauchsgütern 26.9 382 21.8 668 28.6 536 

Nachrtchtltch: An Händler-
firmen gewährte ' 
Einhufskredite 86,1 4 650 116.7 I 4613 91.7 i 4 348 

zum Vergleich 

2. Vj. 1957 

Durch-

Mio 
schnitt!. 
Kredit-

DM betrag 
in DM 

I 

443 I I 

671.7 I 

I 
27,0 6 818 

96.7 10 561 

19.~ 2 374 
160.S 163 

12.9 416 

6!!.0 346 
86.6 699 

156.4 2 110 
H.4 486 
21.4 494 

86.9 4433 

1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (aum der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetra2 der im 
jeweiligen Zeitabschnitt Heu in Ansprum genommenen Teilzahlungskredite. - ') Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Maschinen. - ') z. B. ölen, Staubsauger, Wasmmasd!inen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen 1) 

MioDM 

Monatl· 
ende 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juli 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
JuliP) 

1957 Dez. 
1958 APril 

Mai 
Juni 

1957 Dez. 
1958 APril 

Mai 
Juni 

1957 Dez. 
1958 APril 

Mai 
Juni 

1957 Dez. 
1958 APril 

Mai 
Juni 

Wertpapiere 
-- - ---,-A-n--1-e-ih_e_n_un_d __ -v·.-,-.·,-cAnl,----;-el"h_e_n,--- ! -- --~----

zlnsllche Schatz· und 
anweisungen des verzins· 
Bundes und der Slchid!atez· Sonstige 

1

j Börsen- 1 S 
Kon­

sortial· 
betei­
ligun-

6 368.4 
6 530.1 
7 200.1 
7 366.0 
7 575.6 
7 735.4 
7 974.7 
7 857.5 
8 263.8 
8 678.8 
8 997.3 
9 586.4 

1

9 967.7 
10 230.3 
10 794.9 

1

2 932.61 3 423.6 
3 492.9 
3 567.2 

1

1 543.0 I 
1 726.4 I' 1 768.4 
1 827.3 

Länder verzins- 1 glngige I ~n-
anwei- llche I Divi- sttge 

I darunter oungen Wert· I denden- Wert-
d B der Ge- papiere werte papiere 

gen 

gesamt und Bun- und Ge- 1 

ins· il d:sb:b~ meinden 

1 

' 

d meinde-
11 

1

, 

espost verbinde -'-------'---I 

Alle Bankengruppen 

1 653.8 
1 492.4 
1 543.1 
1 533.2 
1 557.9 
1 578.2 
1 557.0 
1 397.9 
1 501.3 
1 541.0 
1 598.7 
1 695.0 
1 859.3 
1 853.3 
2 005. s 

550.6 
499.9 
470.7 
472.5 
490.9 
520.3 
519.1 
509.8 
535.2 
535.5 
536.1 
643.2 
807.9 
804.9 

100.2 
65.8 
98.3 

113.4 
113.2 
102.5 
113.4 
119.2 
118.6 
114.4 
114.3 
111.3 
123.1 
125.1 

3 711.0 
3 884.0 
4 422.8 
4 608.5 
4 773.3 
4 932.0 
5 141.0 
5 234.4 
5 481.5 
5 840.4 
6 126.5 
6 606.2 
6 792.1 
7 043.8 

825.0 
1 016.5 
1 059.1 
1 035.8 
1 051.7 
1 046.9 
1 077.8 
I 029.2 
1 O!l6.9 
1 104.4 
1 075.7 
1 084.2 
1 103.1 
1 109.9 

78.4 
71.4 
76.8 
75.1 
79.5 
75.8 
85.~ 
76.8 
75.~ 
78.6 
82.1 
89.7 
90.1 
98.2 

190.9 
306.6 
404.2 
456.8 
395.8 
346.1 
340.2 
370.0 
359.1 
364.8 
337.6 
392.7 
359.7 

333.5 

Kreditbanken 

339.61 

447.1 1 154.1 ! 
544.51' 206.5 ! 
5H.9 223.2 
539.1 206.0 : 

14.0 I. 1 423.2l 985.4l 62.3 l370.0 13.0 1 760.8 1 039.5 65.8 392.7 
15.8 ' 1799.2 1057.9 64.1 359.7 
12.8 I 1 882.9 1 Ot>3.1 69.3 339.6 

Großbanken °) +) 

286.3

1 

110.1 I 
311.4 126.5 
321.6 137.3 
318.2 ' 134.6 

4.2 I 2.8 
5.5 
3.4 

631.3 

~~~:b: 
843.9 

592.4

1

. 28.8 I 
608.6 35.0 
620.6 3Ci.7 
628.5 33.3 

282.4 
265.1 
249.9 
246.4 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

I 
980.61 1 241.1 

1 H4.9 
1 260.2 

373.81 422.3 
43<.8 
444.7 

122.0 I 180.9 
181.1 
169.9 

40.4 I 6.7 I 67.8 7.8 
72.0 8.0 
60.8 7.5 

Privatbankiers +) 

33.8 j 

47.81 48.2 
46.1 

3.5 I 11.8 
13.2 
10.0 I 

3.1 I 2.4 
2.3 
1.9 

584.61 770.3 
783.4 
798.5 

190.8 I 
205.9 
213.3 
224.2 

248.9

1

1 •. 4 I 
265.1 17.0 
267.2 15.2 
263.2 21.1 

m·.~ llk~ 1 160.6 11.4 
162.1 10.4 

62.5 
79.4 
72.6 
63.6 

25.1 
48.2 
37.2 
29.6 

Monats .. 
ende 

1957 Dez. 
1958 APril 

Mai 
Juni 

1957 Dez. 
1958 April 

Mai 
Juni 

1957 Dez. 
1958 Aoril 

Mai 
Juni 

Wertpapiere I 
----,-A-n-le-ih_e_n_u_n_d_v_e_r_--Anlc-ce-cill;n-1-- --~------

zinsliche Schatz- • un.d I 

Bundes und der S~che Sonstige Borsen· S sortial-

ins­
gesamt 

anweisungen des 

1 

ve~zms-
1 

; 

1

1 Kon· 

Linder atz- verzins- glngige 00 betei ... 
1-------- I anwei- lime Divi- stlge ligun-

darunter I sungen Wert- I denden .. I Wert-~ en 
I der Bun- der Ge- papiere werte papiere g 

ins-

1

, desbahn , meinden i 
gesamt und Bun-1 un~ Ge- I I 

memde· 1 ' I 
1 despost 1 verbinde I I I 

Spezial·, Haus· und Branchebanken +) 

35.21 5.6 
! 

0.1 

I 
-

I 
16.51 

11.2 1.9 
33.8 4.4 0.4 - 16.9 10.5 2.0 
33.8 5.0 

I 
0.7 - 17.5 9.5 1.8 

35.0 4.9 0.6 - 16.3 9.3 4.5 

Girozentralen 

11 156.8 242.7 

I 
89.5 

I 
32.3 I 847.3 I 30.5 4.0 

1 389.2 I 260.8 118.1 28.2 II 065.5 30.7 4.0 ! 

~ ~!i:! I 
249.0 1H.4 27.7 1 1oo.o 1 31.1 4.1 
235.8 117.9 I 27.2 1 142.2 I 33.1 4.1 

Sparkassen 

11 969.71 
165.7 I 37.0 56.8 i 1 741.9 ! 4.0 1.3 

I 

2 556.8 2'1.7 I 90.6 I 53.1 1 2 246.t\ i 3.5 1.7 
2 730.6 352.4 

! 
174.3 62.2 I~ g~:i I 

3.4 2.1 
2 815.2 371.9 189.1 65.9 3.5 1.6 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. 

Grundkreditanstalten 

1957 Dez. 

I 
412.61 312.1 

I 
78.0 

I 

3.0 

I 
95.3 I o.o 

II 

2.2 
1958 APril 539.3 412.6 92.4 2.7 121.3 o.o 2.7 

Mai 582.1 455.3 134.0 2.7 li6:~ I 0.0 2.7 
Juni 583.2 457.0 135.0 2.7 0.0 3.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1957 Dez. 166.1 I 65.5 

I 

50.4 0.4 99.1 I 0.6 0.5 
1958 APril 171.6 32.2 22.9 0.0 

1. 

138.5 0.4 0.5 
Mai 176.7 34.7 25.7 o.o 

I 
139.3 0.7 2.0 

Juni 192.2 35.4 24.7 0.9 153.5 0.4 2.0 

Postscheck- und Postsparkass~nämter 
1957 Dez. 8'1.71 1~~:~ I 91.2 I 10.2 710.8 I I 
1958 Awil 1 013.1 85.6 10.2 874.2 

Mai 1041,9 129.2 1 86.0 10.6 902.1 
Juni 1 082.2 127.0 I 83.7 11.1 944.1 

Alleübrigen Gruppen 2) 

1957 Dez. 368 0 I 33.5 I 9 8 I 2.6 

I 
m:~r 8 7 I 6.51 11958 APril 492.7 64.4 27.1 4.1 10.1 14.9 

Mai 531.2 82.8 H.2 4.1 41Q.4 : 9.9 15.0 
Juni 547.9 87.5 48.5 4.3 428.2 I 9.7 18.2 

1) S. auch Tabelle Ill, B 1, Zwischenbilanzen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - ') Zentralkassen, Kreditgenossensmalten und Teilzahlungskredit­
institute. - O) Deutsme Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Monats· 
ende 

1952 Se~t. 
Dez. 

1953 März 
Juni 
SePt, 
Dez. 

1954 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1956 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

19~7 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

Zahl 
der 

Institute 
') 

Ins­
gesamt 

Kredite 

, ... I 
Einla&en 

Debi­
toren 

') 

I Wedml-

1 kredite 
fristlge , 
Kredite I 

I 

ins­
gesamt 

Sicht­
und 

Termin­
einlagen 

Spar­
einla~:en 

7ll.t 
760,0 
190.7 

1 OH,4 
1 0~7.7 
1 0~9.1 
1119.4 
1 333-f 
1 37~.0 
1 407.6 
1 557.7 
1 706.1 
1 118,7 
1 738.0 
1 870.8 
2 041.0 
2 016.5 
2 098,0 

2 210.41 
2272.3 
2 210.4 
2 208.2 

103.8 112.9 1 664.0 787.5 I 876.5 
101.0 119,9 1 779,7 794,8 914,9 
123,7 ll9.2 1 852.7' 778.5 1 074.2 
146.2 139.1 1 897,1 777.8 1119,3 
141,1 147.1 2 065,8 8S2.8 1213,0 
136.0 170.0 2 269,7 864.8 1 404.9 
1S4,6 195.9 2 470.5 834.3 1 616,2 
171,6 20~.7 l ~53.0 848.1 1 704.9 
172,3 227.7 2 739,7 910.4 1 829.1 
173.~ 272.1 2957.1 910.6 2 026.7 
19~.t 353,1 3 178.9 983.2 2 195.7 
202.4 34S,4 3 213.4 982.7 2210,7 
201.8 405.6 3 450.1 1 089,2 2 360.9 
185,1 433,1 l 611.9 1 072.4 2 559.5 
204.2 461,0 3 767.4 1 077.1 2 690.1 
ll8.3 479.9 3 717.7 1 077.9 2709.8 
217.7 514.4 3 953.6 1160.7 2 792.9 
201.0 547.9 4 157.5 1 171.0 2 986.5 

219.9 661.6 4 590.8 1 188.5 3 202.1 
197.9 716.4 4 912.8 1 400.0 3 532.8 

2 349.5 1 

219.2 ~82.0 I 4 234.4 1161.9 3 072.5 
234.8 614.4 .

1 

4275.0 1 209.6 3 06~.4 

217 .4_"_7,6_0_._3 ..:":....:.~ ..:.2.:.4.:.~.:.2'-!...:1.:.4.:.8:..:0.:.'.:.8 .!....:.3.:.7.:6.:4:..:c.4 
1

) Quelle: Deuhmer Ralfleisenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umfa..,en du Ge schilt 

1958 März 

11178 
11154 
11146 
11117 
11112 
11067 
11 068 
11042 
11 056 
10 991 
10 998 
10 969 
10 967 
10 925 
10 932 
10 901 
10 901 
1"0 865 

•1o 861 
10 846 
10 853 
10 806 
10 815 

94~.~ 
980,9 

1 Hl,6 
1 300.7 
1 346,6 
1 36~.1 
1 519,9 
1 712,8 
1 775,0 
1 8Sl.4 
2106.7 
2253,9 
l 426,1 
2 356,4 
2 538,0 
2 749.2 
2 768.6 
2 846,Q 
l 011.6 
l 121.5 
3 091.9 
l 122.~ 
l 127.2 

a 11 e r Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebun~en der 
Deutschen Bundesbank nur rd. 1 HO Institute erfaßt sind. D'ie Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterbebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
gesdlätzt aufgrund einer Repräsentativerbebung des Deuuchen Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutschen Raiffeisenverband an~:eschlossenen Kreditbanken (Han­
noversche Londwirtschaltsbank AG, Hannover, Landkreditbank Scbleswig-Holstein AG, 
Kiel. Südwestdeutoche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
schen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal­
banken enthalten sind. - 1) Forderungen in laufender Rechnun~: einschließlieb Waren­
forderungen. 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, WertpapierbestäJtde, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Ii 

Zeit 
Girale Zeit 

Girale 
V erlilgungen Verfügun~ren 

1954 Mai 48 180.7 

I 
1956 Juni 70 409.9 

Juni 52 813.3 Juli 68 476.1 
Juli 53 220.5 Aug, 69 662.6 
Aug. 51 726.4 Se~t. 69 350.4 
Se~t. 54 928.7 Okt. 72 722.8 
Okt. 54 336.7 Nov. 71 372.1 
Nov. 5~ 460.6 Dez. 81 644.3 
Dez. 67 844.7 

1957 Jan. 74 573.5 
19H Jan. 56 3H.9 Febr. 66 546.3 

Febr. 51 638.1 März 71 328.9 
März 58 566.0 

I 
A~ril 74 838.6 

APril 56 254.7 Mai 74 806.1 
Mai 56 453.7 Juni 73 877.9 
Juni 62 790.4 Juli 79 466.0 
Juli 62 678.0 Aug, 78 450.4 
Aug, 62 782.2 Se~t. 78 121.9 
Se~t. 64 451.1 Okt. 80 518.9 
Okt. 6l 817.8 Nov. 78 043.9 
Nov. 64 388.4 Dez. 91 ~71.4 
Dez. 7~ 672.~ 

I 
19~8 Jan. 80 S68.l 

19~6 Jan. 65 935.0 Febr. 73 093.3 
Febr. 60 8ll.l I 

März 81 lB> .o 
März 65 150.0 APril 77 536.0 
APril 65 381.6 

I 

Mai 78 600.8 
Mai 65 129.7 Juni so 920.4 

') Bei allen Bankengruppen außer den ländlichen Kreditgenossenschaften und 
den Teilzahlungskreditinstituten. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

Mio DM 

Industrie und Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 
Handwerk 

I 

Zen- Land-, 
Sonstige 

Ubrige Kredite 

Jahres- Kredite für die trale Forst- Wirt- der Nicht 
an eisen- Stahl-, ehe- Textil-. Bau- Ver- Ein- und öffent· scbafts· Teil- auf-bzw. 

Nicht- und Ma- Elek- mische Nah- Leder-, Wob- sor- fuhr- Was- liebe zwetge zahlungo- glieder-
Viertel- meto.ll- und wlrt- Handel Kredit-banken dar- schi- tro- rungs- Schuh- schalt 

nungs- gungs- und ser- und kredit- bare jabres-
Ins- ins- unter Berg- scbaf- nen- tecbnik. phar- und indu- arbei· 

bau be- Vor- wirt- nehmer Kredit- insti· Kredite 
ende 

Hand- bau Iende und Fein· ma• Ge nuß- strie, tende triebe schalt ') nehmer tute ') gesamt gesamt 
lndu- mecba- mittel- rats-

werk Fahr· zeu· Beklei- lndu- stellen ') ') ') 
strie, nik, tiscbe in du-
Gie- %eug- Optik lndu- strie 

dungs- strle-
bau ge- %111'elg• ßerei strie werbe ') 

I 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatz;echsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
1950 13 897 6 934 536 140 441 841 440 425 1 Hl 1 407 660 215 95 4 506 197 103 190 1 070 204 181 
1951 16 320 8 431 610 158 518 1191 697 592 1 354 1 106 692 152 109 4 879 678 246 210 1 075 298 220 
1952 19 857 10 139 857 319 751 1 568 774 672 1 514 1 780 925 164 104 6013 905 356 220 1 217 449 290 
1951 22 478 11 Hl 1 083 410 782 1 764 802 701 1 609 2 152 1 175 234 111 7 048 558 497 16' 1 488 532 302 
1954 26 Oll 12 732 12S7 434 921 1 741 948 796 1 702 2 285 1 167 326 156 8 425 696 635 191 1 824 636 410 
19H 28 99~ 14 481 1 408 511 1 200 2411 1 111 809 1 779 2 234 1 559 194 221 9 157 681 741 221 2 127 868 1008) 

1956 lO 617 15 179 1 471 433 1 351 2 796 1 295 794 1 796 2 195 1 601 413 195 9 699 691 816 219 2 112 971 100 
19~7 März l1 494 15 304 1 561 341 1199 2 760 1 217 7~7 1 922 2 353 1 750 426 147 10 214 8~0 862 235 2 401 911 112 

Juni l1 69~ 15 445 1 ~82 351 1 lOl 2 584 1 204 7H 1 885 2400 1 849 462 162 1o 112 884 890 290 2 191 948 1ll 
Se~t. ll 564 15 224 1 ~53 117 1 256 2431 1 150 734 1 761 2 685 1 791 476 152 10 209 948 848 248 2 423 923 113 
Dez. 32 341 15 222 1 528 491 1 192 2411 1142 79~ 1 890 2 187 1 709 495 127 10 485 1 198 852 250 2 574 1 001 137 

19>8 März 32 321 15 278 1 ~64 356 1 247 2 492 1 083 769 1 988 2 ~10 1 800 506 107 10 249 1 148 881 257 2 784 972 139 

Mittel- und langfristige Kredite 
1950 7 467 1 890 

I 

137 436 139 130 

I 

196 112 145 171 110 2 J64 729 192 - 135 592 612 46 807 
1951 11734 3 174 240 5H 217 539 376 206 251 310 172 l 659 1 003 175 -- 607 1 062 940 76 818 
1952 16 551 4 464 353 784 550 751 478 271 356 405 226 5 H1 1 248 566 -- 935 1 750 1 289 166 784 
1951 21 650 6 166 481 1 081 1036 978 634 l92 495 524 332 7 781 1 526 865 11 1 271 2 782 2 058 279 709 
1954 ll 919 7 392 657 1009 1 010 1 204 68~ ~60 627 655 425 11 836 1 598 1 159 2 1 885 4 161 2 82~ 411 650 
1955 42 357 9 040 815 1 106 1247 1H1 845 612 791 764 512 16 117 2 Oll 1 461 2 2 969 5 573 l9ll 619 588 
1956 ~~m~) 10 201 957 1128 1 lll 1 809 1044 652 910 833 654 19 5579) 2 140 1651 202 3 992 6 250 5 l2l 702 526 
19~7 März 10 403 961 1 139 1 287 1 808 1 063 

I 

704 926 846 656 20 182 2147 1 800 201 l 980 6 159 5 13710) 68~ 51' 
Juni 52 765 10 446 994 1 082 1 311 

I 
1 806 1 092 709 939 857 676 20 B9l 2 178 1 859 202 4 245 6 508 ~ 210 717 487 

SePt, 54 920 10 852 1 019 1 081 1 152 1 912 1 125 726 941 881 699 21 617 2 282 1 917 202 4 533 6 171 5 185 722 469 
Dez. 57 -181 11 247 1 025 1180 I 1434 1 995 1 127 752 995 887 722 22 661 2 349 1 972 3 4 797 7454 5 729 812 457 

1958 März 59 537 11 711 1 060 1 216 1 483 2 089 1105 795 1 026 931 754 21 193 2 192 2073 l 5 039 7 973 5 894 798 461 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist für das Bundesgebiet geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 lnsti-
tuten; in West-Berlin werden die kurzfristigen Kredite von allen Kreditinstituten aufgegliedert. Die mittel- und langfristigen Kredite werden sowohl im Bundesgebiet als 
auch in West-Berlin von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - ') Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugi!lverbe, Baunebengewerbe. - 1) Auch die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erbebungen nicht erfaßt sind 
(Ende März 1958 etwa 1,4 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4) Hierunter fallen alle Kredite an öffentliche Stellen, 
soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts~ bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, Straßenbrücken. Häfen. Wasser-
s:traßen, - 1) Kredite an Betriebe des Verkehrs· und Naduidltenwesens, des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnehmer• sowie Frachtstundungskredite. - 1) Ein· 
schließlich Einkaufskedite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - 7) Kurzfristige Kredite: Nicbtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken und öffent-
lieh-rechtlieben Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 19~4) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", außerdem nichtaufgegliederte 
umgestellte RM-Kredite, Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - ') Abnahme durch Auflösung der Gruppe .Sonstige 
Kreditinstitute" inlolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955, - 0) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden 
Krediten in Höbe von rd. 560 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 2>4 Mio DM. 
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Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
19~0 
1951 
1952 
1953 
19;4 
19>5 
19% 

1957 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au2. 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19~8 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
JuliP) 

19~6 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
19~8 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
19~8 Jan. 

Febr. 
März 
Auril 
Mai 
Juni 

19~6 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
19~8 Jan. 

Febr. 
März 
Auril 
Mai 
Juni 

19~6 Dez. 
19~7 Nov. 

Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
19~7 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

19~6 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
19~8 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

') 

13 759.1 1) 
17 981.6 1) 
22 B3.0 
28 084.7 
35 336.4 
43 333.5 
49 297.8 
55 679.3 

57 695 .o 
~8 646.3 11) 

~9 017.4 
~9 9~8.4 
61 ~71.0 
62 499.2 
63 1H.8 
64 166.4 
66 768.8 
66 ~99.7 
67 563.1 
68 399.4 
69 2H.1 
70 392.7 
70 809.8 
71 891.9 

1

20 88>.6 
23 ~2~ .2 
2~ 098.3 
24 360.4 
24 223.4 
24 2>5.9 
24 884.4 
2~ 231.8 
25 3~1.3 

11 774.3 
13 537.9 
14 334.8 
13 936.4 
13 8~7.5 
13 849.3 
14 286.1 
14 ~01.1 
14 506.8 

7 195.8 
7 842,6 
8 469,8 
8 237.9 
8 189.8 
8 266.4 
8 408.5 
8 520.9 
8 621.7 

1 691.2 
1 866.0 
1 996.1 
1 903.i 
1 883.3 
1 842.5' 
1 885'.5 
1 921.6 
1 938.8 

224.2 
278.7 
297.6 
282.8 
292,9 
297,7 
304.2 
288.3 
283.9 

2 5'76.4 
3 312.5 
3 482.6 
3 578.5 
3 604.8 
3 644.1 
3 392.3 
3 319.0 
3 255 .o 

Si<ht­
einlagen 

') 

Termin .. 
einlagen 

8 573.9 2 108.8 
9 657.6 4 213.3 

11 601.4 5 843.9 
12446.0 80>7.5 
13 5'21.4 10 268.4 
15 991.7 10 117.2 
17 769.0 10 155'.3 
19 378.4 12 02~.3 

18 4~3.1 13 198.3 
18 445.9 13 856,5'11) 

18 >50.4 13 897.1 
19 025'.2 14 240.9 
19 448.5 15 076.2 
19 817.3 H 277.9 
19 664.1 H 622,1 
20 068.6 15 919.1 
21 795'.3 15 585.2 
19 880.5 16 546.7 
19 986.5' 16 787.5 
20617.7 16473.2 
20 963.8 16 ~13 .o 
21 269.4 16 961.5' 
21 658.7 16 541.0 
21 716.~ 17 097.7 

9 366.6 7 737.2 
9 095' .3 10 090.6 

10 510.0 9 973.3 
9 137.9 10 471.6 
8 947.2 10 434,2 
9 030.1 10 305.6 
9 408.4 10 465.3 
9 ~57.6 10 596,3 
9 779.3 10 411.9 

5 5'19.5 
5 394.7 
6 211.4 
S' 343.8 
S' 197.8 
5 305.8 
S' 561.0 
5 631.4 
5 708.3 

4 200.3 
5 802.4 
5 618.7 
6 008.2 
6 019.6 
~ 8;3.9 
5 978.4 
6 082.4 
5 961.2 

2 902.7 2 803.7 
2 809.7 3 304.4 
3 231.7 3 416.1 
2 866.3 3 5'03 .o 
2 851.8 3 437,9 
2 855.0 3 488.3 
2 935'.5 3 522.1 
3 000.5 3 546.1 
3 116.9 3 502.4 

835'.4 
807.0 
953.~ 

830.4 
802.9 
766.5 
794.2 
819.3 
841.3 

109,0 
83.9 

113.4 
97.4 
94.7 

102.81 117.7 
106.4 
112.8 

1 014.7 
858.6 

1 098.4 
885.2 
85'9.2 

1 013.3 
928.8 
766.1 
8~7 .4 

626.4 
798.0 
765.1 
786,0 
789.7 
780,0 
791.8 
799.4 
790.9 

106.8 
185'.8 
173.4 
174.4 
187.0 
183.4 
173.0 
168.4 
157.4 

1 501.3 
2 374.6 
2 301.0 
2 608.2 
2 659.5 
2 5'43.1 
2 375,8 
2 463.0 
2 306.8 

7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern sieb in Einlagen 
mit Künd·igungsf.rist bzw. Laufzei~ von') 5) 

Wirtschafrsunternebmen u:nd Private I öflentlicbe Srellen 
··--·-- ··-·- --~-------c----~-

1 

1 Monat 
bis unter 

3 Monaren 
bzw. 30 bis 

3 MDnaten 
bis unter 

6 MGnaten 
bzw. 90 bis 
179 Tagen 

6 Monaren 
bis unter 

12 Monaten 
bzw. 180 bis 

359 Tagen 
Spar­

einlagen 
') 

! 
Sicht-
und I 

Termin· SidJ.t~ Te-rmin .. 
eii~.lagen einlagen ~einlagen 

tng.. , 
gesamt 

1 

I 

Spar­
einlagen 

I 

Sicht- I' und 
Termin... Sicht- Termin .. 
ei~lagen! einlagen I einlagen 

ms- I 
gesamt 

1 

i 

Spar­
ein­

lagen 

89 Tagen 

Wirt- Wirt- Wirt-
scbafots- Öffent- schafts- öffent- scbafts- Öffent-
unter- liehe unter- liehe unteT- lid>e 

nehmen St 11 nehmen St 11 nehmen Stellen 
und e en und e. en und 

Private Private Private 

Alle Bankengruppen 

3 076.4 7 831.4 6 717.7'1 
4 110.7 10 5H .2 8 068.8 
5 087.7 13 349.7 9 893.8 
7 5'81.2 15 370,4 10 611.4 

11 ;46.6 17 431.1 11 668.5 
17 224.6 18 990.8 13 844.6 
21 373 .5' 20 978.8 15 357.1 
24 275.6 23 829.0 16 670.2 

1113.7 
2 476.4 
3 455'.9 
4 759.0 
5 762.6 
5 146.2 
5 621.7 
7 15'8.8 

26 043.6 24 333.1 16 165.2 8 167.9 
26 343.9 24 436.2 16 203.6 8 232.6 
26 5'69.9 24 105'.3 16 109.6 7 995.7 
26 692.3 25' 353.9 16 858.5 8 495'.4 
27 046.3 26 228.8 17 185.6 9 043.2 
27 404.0 26 5'71.~ 17 421.3 9150.2 
27 8~9.6 27 118.~ 17 475.3 9 643.2 
28 178.7 27 220.5'117 624.1 9 5'96.4 
29 388.3 28 354.5' 18 984.8 9 369,7 
30 172.5 27 5'5'5 .8 17 5'05 .1 10 050.7 

i~ ~g~:~ ~; ~~~:~1 g m:~ ~g ~~:~ 
:~ r~t~ ;g m:g! ~: m:~ :~ ~~~~ 
32 610.1 29 126.7 19 080.6 10 046.1 
33 077.71 29 665.3 19 309.7 ](l 355.6 

3 781.8 14 125.9 8 525.7; 5 600.2 
4 339.3 15 852.6 
4 615'.0 16 966.5' 
4 750.9 16 164.3 
4 842.0 16 065.5' 
4 920,2 16 008.1 
5 010.7 16 631.7 
5 077.9 16 763.4 
5 160.1 16 638.1' 

2 054.5 
2 340.8 
2 5'04.7 
2 5'84.4 
2 640.1 
2 689.6 
2 746.7 
2 787.3 
2 837.3 

8 433.4 
9 675'.6 

10 213.4 
9 703.1 
9 634.4 
9 598.4 

10 004.2 
10 083.9 

9 986.7 

8 410.7' 

9 659.21· 
8 436.5 
8 248.8 
8 301.8 
8 731.8 
8 81~.71 
8 963,61 

S' 203.1[ 
5 169.6i 
~ 912.21 
~ 114.5' 
4 984.3 
S' 044.51 
5 324.2j 
S' 379.51 
5 433.9 

7 441.9 
7 307.3 
7 727.8 
7 816.7 
7 706.31 
7 899.9 
7 947.7 
7 674.5' 

3 230.3 
4 506.0 
4 301.2 
4 5'88.6 
4 650.1 
4 55'3.9 
4 680.0 
4 704.4 
4 100.~ 

2 851.3 
3 325'.7 
4 095'.6 
5 133.1 
6 358.7 
7 118.1 

19 708.1 6 945.5' 
22 6~8,9 7 5'74.7 

24 432.7 7 318.3 
24 687.9 7 866.211) 
24 914.5 8 342,2 
25 031.5 7 912.2 
25 381.3 8 295.9 
25' 738.4 8 523.7 
26 200.3 8 167.7 
26 516.7 8 767.2 
27 677.6 9 026.0 
28 455' .3 8 871.4 
29 029.3 9 098.5 
29 508.9 9 123.9 
29 914.7 8 643,0 
30 282.2 9 063.0 
30 716.< 9 073.0 
31 173.7 9 148.9 

1 85'6.2 
1 588.8 
1 707.6 
1 834.6 
1 85'2.9 
2 147.1 
2 411.9 
2 708,2 

995.1 
1 736.9 
2 388 .o 
3 298.5' 
4 5'05'.8 
4 971.0 
4 5'33,6 
4 866.5 

1 665.4 
1 616.7 

306.6 
731.6 

1 076.3 

505' .1 212.9 
695'.3 638.9 
862.3 1 070.9 

175'.4 
494.8 
661.8 

143.6 
400.0 
585.1 

199.4 
322.7 
464.3 

2 287,9 5 030.4 1 610.9 1 777.4 1 065.2 2 086.0 1 260.5 2 211.7 1 418.0 
2 242.3 5 623,911) 1 656.0 1 757.1 1 253.1 2 080.0 1146o.o 2 255'.3 1 5'44.4"! 
2 440.8 S' 901.4 1 65'5.4 1 494.0 1 388.8 2 076.1' 1 5'07.0 2 25'6.5' 1 611.5' 
2 166.7 S' 74~.5' 1 660.8 1 760,0 1 204.1 2 230.0,1 45'9.5' 2 246.8 1 592.1 
2 262.9 6 033.0 1 665' 01 999.6 1 403.3 2 399.811 5'28.2 2 309.8 1 571.1 

~ m:~ ~ m:~ } ~~~:~ ~ ~~~:i } ~~~:~ ~ ~~:~
1
.} i~~:~ ~ m:~ } m:g 

2 444.5 6 322,7 1 662.0 2 134.3 1 436.8 2 465'.9 1 611.6 2 448.9 1 642.9 
2 810.5 6 215.5 1 710.7 1 978.1 1 307.0 2 313.9 1 624.3 2 486.8 1486.4 
2 375'.4 6 496.0 1 717.2 2 123.1 1 390.3 2 415.3 1 75'2.8 2 727.3 1 614.7 
2 5'23.0 6 5'75.5' 1 759.8 2 091.911 349.5 2 493.8 1 736.4 2 789.9 1 691.8 
2 740.916 383,0 1 799.6 1 933.6 1 328.5 2 4~9.7 1 529.1 2 827.1 1 753.9 
2 446.7 6 196.3 1 853.6 2 145.5 1173.7 2 308.2 1 413.7 2 943.2 1 796.5' 
2 505.7 6 55'7 .3 1 879.6 2 121.8 1 407.7 2 290.0 1 292.4 3 087.1,2 019.2 

~ ~~!:~ ~ i:g l ~~:~} ::~:g1} ~~~:~; ~i::~ ~ m:~ ~ ~~~:~ ; ~::~ 
Kreditbanken 

3 660.1 2 977.9 
4 251.5 3 333.3 
4 525' .8 3 516.8 
4 663.1 3 44~.2 
4 743.9 3 315.9 
4 819.013 327.6 
4 913.0 3 242.0 
4 975.4 3 390.5 
5 056.2 3 553.1 

840.9 2 137 .o 
684.6 2 648.7 
850.8 2 666.0 
701.4 2 743.8 
698.4 2 617.5 
728.3 ,2 599.3 
676.612 565.4 
741.9 2 648.6 
815.7 2 737.4 

Großbanken °) +) 

2 004.3 1.286.4 
2 30~.9 1 521.5' 
2 469.2 1 616.7 
2 55'1.1 1 648.9 
2 595' .9 1 5'83.0 
2 643.3 1 561.3 
2 699.0 1 535.2 
2 738.2 1 629.9 
2 787 .~· 1 682.8 

316.4 
225.1 
299.2 
229.3 
213.~ 
261.3 
236.8 
251.9 
274.4 

970.0 
1 296,4 
1 317.5 
1 419,6 
1 369.5' 
1 300.0 
1 298.4 
1 378.0 
I 408.4 

121.7 • I . . II . . I 
87.8 1 610.9 644.6 1 970.6 645' .7 1 812.4 606,2 
89.2 1 522.4 681.7 1 834.7 643.9 1 862.3 521.5' 
87.8 1 5'97.7 
98.1 1 518.5 

101.2 1 419.5 
97.711 5'98.0 

102.5 1 557.4 
103.9 1 345 .J, 

50.2 
34.9 1 013.1 
35.5 865'.8 
33,3 961.6 
44.2 919.8 
46.3 834.2 
47.7 928.0 
49.1 894.1 
50.0 779.7 

706.7 1 878.~ 
610.7 1 928.0 
565.211 895 .o 
532.5 1 792.2 
55'7.0 1 776.7 
544.9 1 759.1 

305.2 1 246.1 
318.7 1134,3 
329.0 1 141.7 
308.01191.0 
269.6 1 161.9 
264.5 1 104.7 
293.4 1101.6 
266.6 1 106.6 

671.2 2 027.8 
633.7 2 108.7 
626.5 2 134.2 
516.1 2 215.8 
489.1 2 341.5 
437 .o 2 294.4 

345.2 1026.9 
35'5.6 1 098.7 
385.7 1176.8 
345' .1 1 210.0 
338.1 1 237.0 
273.8 1 286.6 
274.1 1 364.1 
261.7 1 319.6 

5'66,4 
55'9.7 
609.5 
673.0 
782.9 
881.8 

299.5 
25'1.8 
327.0 
330.2 
318.0 
339.5 
410.6 
460.1 

Staats-, Regional- und Lakaibanken +) 

1 489.4 4 069.4 
1 728,5 4 381.6 
1 822.0 4 830.8 
1 868,6 4 652.3 
1 900.1 4 636.0 
1 923.1 4 660.4 
1 950.9 4 832.4 
1 974.3 4 870.7 
2 002.4 4 832.3 

229.4 1 410.2 
261.0 1 536.1 
277.~ 1 643.7 
286.9 1 ~45'.9 
290.7 1 519.9 
296 .o 1 477 .o 
299.5 1 516.2 
302.9 1 5'45 .7 
306.6 1 557.4 

8.4 
9.0 

10.8 
11.0 
11.2 
11.5 
13.5 
13.5 
13.7 

60.4 
79.3 
83.2 
85.1 
86.1 
87.7 
87.7 

!b:~l 

212.91 
259.3 
278.61 

263.01 275'.2 
272.3 
278.9 
263.1 
261.7 

1 016.21 
1 235'.8 
1 220.5' 
1 280.7, 

1 326.71 1 349,6 
1 321.6 
1 349.7 
1 343.5 

2 390.01 

2 366.91 
2 698.4 
2 409.9 

~!~UI 
2 ~10.7 
2 524.9' 
2 590.7 

824.8, 
79~-0. 

940.71 817.8 
790.8 
755'.8 
782.5 
807.91 
829.21 

107.8j 
80.21 

107.91 
94.4 
92.31 
99.7i 

114.41 
103.4, 
109.8 

487.3 
480.4 
55'3.2 
478.1 
491.9 
524.6 
486.3 
499.0 
546.9 

1 679.4 
l 014.7 
2 132.4 
2 242.5' 
2 25'4.6 
2 258.6 
2 321.7 
2 345.8 
2 241.6 

5'85.4 
742.1 
703.0 
728.1 
729.1 
721.2 
733.7 
737.8 
728.1 

1 419.9 1 637.0 
1 677.6 1 732.5 
1 770.4 1 817.0 
1 816.2 1 717 .o 
1 848.3 1 65'3.7 
1 869.9 1 682.9 
190~.31625.2 
1 923.4 1 675.9 
1 950 s 1 787.0 

512.7 1 124.3 
442.8 1 289.7 
5'33.3 1 283.7 
45'6.5 1 260.5' 
470.4 1 183.3 
45'3.211 229.7 
424.8 1 200.4 
475.6 1 200.3 
526.2 1 260.8 

Privatbankiers +) 

227.4 
259.0 
275'.4 
284.8 
288.6 
294.3 
297.1 
300.4 
304.3 

51.6 
68.9 
74.9 
70.5' 
72.7 
69.5 
69.8 
73.0 
74.8 

10.6 
13.0 
12.8 
12.6 
12.1 
10.7 
11.7 
11.4 
12.1 

41.0 
5'5.9 
62.1 
57.9 
60.6 
58.8 
5'8.1 
61.6 
62.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

105.1 
179.1 
170.7 
168.6 
182.9 
172.6 
164.~ 
159.7 
151.9 

5'28.9 
75'5.4 
667.3 
802.6 
834.8 
825.0 
835.3 
850.7 
796.6 

8.4 
9.0 

10.8 
11.0 
11.2 
11.5 
13.5 
13.~ 
13.7 

2,9 
10.4 

8.2 
8.8 
6.5 

13.9 
11.8 
11.7 
8.5 

1.2 
3.7 
~.5 

3.0 
2.4 
3.1 
3.3 
3.0 
3.0 

1.7 
6.7 
2.7 
5,8 
4.1 

10.8 
8.5' 
8.7 
5.5 

Girozentralen 

41.7 1 499.8 
48.9 1 997.4 
51.6 2 178.9 
53.6 2 212.7 
5'4.6 2 192.0 
H.8 2 206.8 
57.21983.0 
~7 .8 1 879.4 
58.6 I 820.7 

5'27.41 972.4 
378.2 1 619.2 
~45.2 1 633.7 

407.111 805.6 
367 .~ 1 824.7 
488.7 1 718.1 
442.; I 5'40.5 
267.1 1 612.3 
310.5 1 510.2 

54 

69.51 
50.9 
51.6 
5'2.4 
51.8 
)3.2 
47.6 
1\0.9 
51.6 

2.0 

4~3.81 
488.0 
478.1 
442.7 
430.5' 
495'.2 
486.7 
406.0 

2,0 151.3 
2.1 140.0 
2.1 109.2 
2.1 100.1 
1.7 103.2 
2.4 117.4 
2.~ 116.6 
2.3 113 .5' 

18.7 
30.4 
31.6 
31.5' 
31.~ 
31.9 
30.5 
32.1 
32.2 

~2.71 
28.6 
48.8 
55'.9 
51.6 
57.4 
60.0 
46.1 

161.1 
101.2 
159.3 
189.7 
140.9 
160.2 
160.7 
115.9 

329.9 
35'3.6 
369.7 
292.5' 
280.9 
25'4.5 
249.2 
268.9 

5,3 
8.9 
4.3 
9.2 
7.0 
7.6 
8.3 
6.4 

4.2 
0.5 
3.7 
1.0 
7.7 
5'.9 
6.1 
3.0 

239.8 
213.4 
271.2 
230.0 
301.8 
202.9 
300.0 
312.0 

4;5.81 
485'.2 
5'10.4 
508.7 
5'17.2 
475.2 
468.6 
453.5 

207.3 
174.3 
189.4 
188.8 
177.5 
169.71 m::1 

~J 
40.9 
36.7 
39.5 
38.4 
42.6 
37.1 
36.41 

194.5 
177.0 
182.6 
198.7 
206.9 
181.9 
175.9 
161.2 

2~J 
275'.5' 
272.6 
278.8 
279.7 
234.0 
205.6 
165.9 

8.4 
11.4 
12.0 

9;1 
8.1 
7.9 
9.1 
9.3 

5~J 
5'10.8 
5'79.8 
624.4 
625.8 
65'8.3 
692.1 
684.6 

192.1 
192.4 
228.2 
233.0 
227.2 
229.0 
241.0 
240.1 

1.7 65.1 
1.4 60.4 
0.9 43.0 
0.7 41.3 

0.61 44.21 0.4 41.9 
0.3 44.3 
0.1 50.1 

354.8 
396,6 
499.8 
494.5' 
351.1 
345.1 
243.8 
247.4 

196.8 
192.4 
220.3 
200.6 
210.4 
214.9 
230.8 
214.71 

289.6 
25'4.1 
224.2 
214.9 
276.2 
317.5' 
356.3 
405.4 

16.5 
15.0 
14.2 
13.5' 
14.1 
15.1 
15'.0 
15.3 

0.6 
0,6 
1.0 
1.1 
1.2 
0.9 
1.0 
1.0 

591.6 
494.7 
56~.3 
605'.2 
5'85'.4 
5'54.0 
619.4 
~44.3 

12 MDnaten 
und darüber 

bzw. 360 Tagen 
und darüber') 

Wirt-
schafts- öffent-
unter- liebe 

nehmen Stellen 
und 

Private 

450.6 
705.9 
723.6 

115.2 
224.1 
399.6 

2 092.8 1 286.7 
2 140.2 1 366.4") 
2 169.1 1 394.1 
2 258.6 1 489,8 
2 334.0 1.530.4 
2 426.4 1 5'87 .2 
2 482.7 1 556.1 
2 547.3 1 631.4 
2 5'90.9 1 797.8 
2 785.0 1 738.2 
2 836.4 1 797.8 
2 869.8 1 771.5 
2 919.8 1 812.4 
2 905.3 1 838.0 
2 937.2 1 865.3 
2 990.3 1 963.5 

2 048,0 
2 087.9 
2 224.1 
2 261.5 

1
22~7.61 2 293.9 
2 272.1 
2 275.7 

1 219.9 
1 202.4 
1 308.5' 
1 329.3 
1 320.8 
1 ~60.7 
1 344.6 
1 346.9 

5'96.8 
648.4 
674.2 
678.8 
685.11 693.0 
698.4 
697.5 

191.4 
196.3 
201.3 
207.2 
213.3 
217.6 
210.8 
212.0 

~9.91 
40.8 
40.1 
46.2 
31.4 
22.6 
18.3 
19.3 

203.0 
196.7 
240.4 
245'.8 
266.8 
278.3 
283.3 
304.8 

752.2 
818.9 
799,5 
813.4 
798.1 
843.8 
819.6 
873.7 

346.5 
391.4 
377.9 
386.2 
374.3 
420.6 
399.9 
420.0 

379.8 
400.5 
394.0 
397.1 
392.9 
394.4 
389.2 
420.6 

25'.7 
26.8 
27.4 
28.8 
29.6 
27.5 
29.2 
31.7 

0.2 
0,2 
0.2 
1.3 
1.3 
1.3 
1.3 
1.4 

433.0 
52,1.0 
469.3 
495.0 
479,8 
438.5 
449.1 
406.5 



Einlagen 
von 

Monats~ 
Nicht- Sicht- Termin .. Spar-
banken einlagen einlagen einlagen 

ende ins- ') ') 
gesamt 

') 

19S6 Dez. 22 425.0 5 150.2 1 768.7 15 506.1 
1957 Nov. 26 725.3 6 092.7 2 686.9 17 945.7 

Dez. 27 135.3 5 927,9 2 542.1 18 665.3 
19S8 Jan. 27 651.3 5 835.5 2 699.7 19 116.1 

Febr. 28 562.3 6 140.3 2 914.3 19 507.7 
März 29 035.3 6 335.9 2 863.9 19 835.5 
April 29 375.0 6 348.7 2 908.0 20 118.3 
Mai 30 076.1 6 571.5 3 136.0 20 368.6 
Juni 30 234.0 6 553.9 3 047.3 20 632.8 

1956 Dez. 350.2 141.0 161.3 47.9 
1957 Nov. 406,3 149.4 201.6 55.3 

Dez. 444.9 188.3 199.3 57.3 
1958 Jan. 465.3 201.4 204.1 59.8 

Febr. 450,6 183.7 206.5 60.4 
März 440.4 182.9 195.7 61.8 
APril 480.8 207.9 210.7 62.2 
Mai 469.1 202.0 204.0 63.1 
Juni 441.7 176.2 201.9 63.6 

1956 Dez. 3 334.8 1 221.1 206.6 1 907.1 
1957 Nov. 3 968.5 1 431.4 276.3 2 260.8 

Dez. 4 052.9 1 430.4 280.4 2 342.1 
1958 Jan. 4 103.0 1 396.6 289.1 2 417.3 

Febr. 4 185.7 1 427.5 293.0 2 465.2 
März 4 248.1 1 459.5 283.0 2 505.6 
APril 4 347.8 1 508.1 295.4 2 544.3 
Mai 4 430.4 1 549.6 303.1 2 577.7 
Juni 4 476.3 1 555.5 304.1 2 616.7 

1956 Dez. 2 168.1 623.3 34.1 1 510.7 
19S7 Nov. 2 553.9 765.0 60.1 1 728.8 

Dez. 2 597.1 745.4 53.8 1 797,9 
1958 Jan. 2 647.3 742.8 55.5 1 849.0 

Febr. 2 688.1 752.5 56.5 1 879,1 
März 2 728.0 769.7 58.8 1 899.5 
APril 2 766.0 790.0 58.7 1 917.3 
Mai 2 815.8 814.6 63.9 1 937.3 
Juni 2 835.4 810.3 64.0 1 961.1 

19S6 Dez. 127.4 244.7 579.4 3.3 
19S7 Nov. 326.2 117.1 205.7 3.4 

Dez. 414.9 203.5 208.1 3.3 
19;8 Jan. 339.9 144.2 192.3 3.4 

Febr. 342.9 137.1 202.3 3.5 
März 361.0 155.1 202.4 3.5 
APril 333.0 148.0 181.3 3.7 
Mai 338.4 155.5 179.1 3.8 
Juni 390.1 206.2 180.1 3.8 

1956 Dez. 2 895 .o 1 438 .o - 1 457 .o 
1957 Nov. 3 184.9 1 420.5 - 1 764.4 

Dez. 3 353.1 1 530.7 - 1 822.4 
1958 )an. 3 282.6 1 393.6 - 1 889.0 

Febr. 3 342.6 1 399.6 - 1 943.0 
März 3 518.8 1 526.1 - 1 992.7 
APril 3 507.4 1 485.1 - 2 022.3 
Mai 3 550.4 1 508.9 - 2 041.5 
Juni 3 657.8 1 578.8 - 2 079.0 

1956 Dez. 216.5 178.6 36.6 1.3 
1957 Nov. 163.6 138.7 23.2 1.7 

Dez. 189.8 160.6 27.4 1.8 
1958 Jan. 171.3 143.1 26.3 1.9 

Febr. 162.5 139.3 21.3 1.9 
März 167.8 145.2 20.7 1.9 
APril 158.8 139.0 17.8 2.0 
Mai 161.6 143.5 16.1 2.0 
Juni 168.2 141.3 24.8 2.1 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffen~Hche Stellen 

Sicht- Sicht-
und und Spar-

Termin .. Sicht- Termin- Spar- Termin- I Sicht- Termin- ein .. 
einlagen I einlagen: einlagen einlagen ei~lagen 

1 

einlagen einlagen lagen 
ins.. I tns .. 

gesamt 

1 1 

gesamt 

1 
I 

Sparkassen 

4 930.91 
4 303,8 627,1 14 080.6 1 988.0 846.4 1141.6 1 42S .5 

5 899.3 5 052,6 846.7 16 459.2 2 880.3 1 040.1 1 840.2 1 486.5 
5 784.3 4 948.2 836,1 17 132.1 2 685.7 979.7 1 706.0 1 533.2 
5 840.1 4 899.2 940,9 17 580.7 2 69S.1 936.3 1 758.8 1 535.4 
5 990.1 5 023,5 966,6 17 937.9 3 064.5 1116.8 1 947.7 1 569.8 

:~~~:~I 5 187.5, 973.7 18 230.0 3 03 8.6 1148.4 1 890.2 1 605.5 
5 3>7.4 1 003.5 18 458.0 2 895.8 991.3 1 904.1' 1 660.3 

: !~!:~1 ~ !~~:~1 1 m:i 18 689.1 3 2B.3 1 122.2 2 111.1 ~m:~1 18 939.6 3 106.7 I 1 057.7 2 049.0 

Zentralkassenx) 

240.3i 
131.51 

108,8 46,9 62.0 
9.51 

52.5 1.0 
275 .9, 134.0 141.9 53.6 75.1 15.4 59.7 1.7 

;;:::1 170.4 142.7 55.6 74.5 17.9 56.6 1.7 
183.8 152.3 58.0 69,4 17.6 51.8 1.8 

321.7 165.5 156.2 58,6 68.5 
18.21 

50.3 1.8 
316.4 163.11 153.3 60.1 62.2 19.8 42.4 1.7 
355.8 189.8 166.0 60.4 62.8 

I 
18.1 44.7 1.8 

348.5 185.8 162.7 61.2 57.5 16.2 41.3 1.9 
319.9 157.9 162.0 61.9 58.2 18.3 39.9 1.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 321.6 1168.71 152.9 1 877,6 106.1 

I 
52.4 1 53.7 29.5 

1 579.5: ~m:~1 206.2 2 228.1 128.2 58.1 70.1 32.7 
1 584.5 208.6 2 308.6 126.3 

54.51 
71.8 33.5 

1 564.4 1 347.6 216.8 2 382.5 121.3 49.0 72.3 34.8 
1 584.31 1 367.4 216.9 2 430.8 136.2 

I 
60.1 76.1 34.4 

1 616.6 1 406.3 210.3 2 471.8 125.9 53.2 72.7 33.8 
1 673.4 1 455.7 217.7 2 508.3 130.1 52.4 77.7 36.0 
1 701>:,61 1 483.9 221.7 2 539.5 147.1 I 65,7 I 81.4 38.2 
1717.5 1 1 491.3 226.2 2 581.7 142.1 64.2 I 77.9 35.0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

657.4 623.3 34.1 1 490.5 - - I - 20.2 
825.1 765.0 60.1 1 705.9 - - - 22.9 
799.2 745.4 53.8 1 776.3 - - - 21.6 
798.3 742.8 55.5 1 823.2 - - - 25.8 
809.0 752.5 56.5 1 854.9 - - - 24.2 
828.5 769.7 58.8 1 873.9 - - - 25,6 
848.7 790.0 58.7 1 890.0 - - - 27.3 
878.51 814.6 63.9 1 911.8 - - - 25.5 
874.3• 810.3 64.0 1 933.5 - - - 27.6 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen ') gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigoo.gsfrist bzw, Laufzeit von')') 

1 Mon•at 3 Monaten 6 Monaten I 
12 Monaten 

bis unt-er bis unter bis unter und darüber 
3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis 

bzw. 360Tagen 

89 Tagen 179 Tagen 3>9 Tagen 
und darüber 

Wirt---,--- Wirt- I 
--·-----

Wirt- I Wirt- I 
schafts- öffent- schafts-1 öffent- schafts- Öffent- schafts-~ öffent-
unte-r- liehe unter- . liehe unter• liehe unter- ]'eh 

ne;;:den Stellen nehmen St II nehmen St II nehden St~ll:n und ! ·e en und e en 

Private Priv,ate 1 1 Private Pr~~a~1l 

248.5 496.9 196.5 561.7 229.8 
I 

397,9 171.9 383.7 
245.3 353.1 188.4 539.8 214.9 421.0 187,5 392.1 
268.4 378.9 226,; 538.5 249.9 423.3 196.1 418.1 
273.7 470.0 237,8 566,9 254.6 472.9 200.5 437.9 
259.2 428.5 242.5 507.6 260.1 511.6 211.9 442.5 
273.8 405.9 230.21 502.4 285.7 518.5 213.8 477.7 
293.6 517.1 230.9 514.4 286.8 562.7 213.6 516.9 
270.4 469.3 221.4 494.8 290.6 556.1 215.9 528.8 

! I 
13.7 23.8 14.6 12,6 89.5 6.1 24.1 17.2 
17.6 24.4 15.4 9.5 88.0 5.9 

21.7 I 
16.8 

15.3 16.8 18.0 10.3 93,2 8,0 25.8 16.7 
16.8 15.6 17.3 10.1 95.0 7.2 27.1 17.4 
15.5 14.7 14.0 7.8 93.7 4.8 30.1 15.1 
15.0 18.7 15.5 7.2 107.0 4.4 28.5 I 14.4 
11.5 17.5 15.5 6.5 106.8 3.2 28.9 14.1 

8.4 16.2 13.8 6.5 111.8 2.8 28.0 14.4 

45.8 I 19.2 50.9 19.3 47.4 14.4 62.1 17.2 
47.5 18.9 52.4 17.2 45.3 16.7 63.4 19.0 
49.1 13.6 52.2 17.7 46.6 23.7 68,9 17.3 
48.5 16.0 50.4 17.7 46.5 25 .o 71.5 17.4 
46.7 12.6 48.0 17.2 45.0 23.5 70.6 19.4 
49.8 I 13.6 47.2 19.7 47.5 23.0 73.2 21.4 
55.1 16.1 :J:g I 

17.6 48.0 26.2 73.1 21.5 
58.0 12.7 14.3 49.7 28.8 73.6 22.1 

8.6 - 1.5 - 8.5 - 1.5 -
15.1 I - 15.0 - 15.0 - 15.0 -
13.5 I - 13.5 - 13.4 - 13.4 -

g:~ I - 13.9 - 13.9 - 13.8 -
- 14.1 - 14.1 - 14.1 -

14.7 - 14.7 - 14.7 - 14.7 -
14.71 - 14.7 - 14.7 - 14.6 -
16.0 - 16.0 - 16.0 I - 15.9 -
16.0 - 16.0 I - 16.0 - 16.0 I -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

184.9' 109.31 75.6 3.3 639.2 135.4 503.8 0.0 

~2.21 216.9 90.7 126,2 3.4 105.9 26.4 79.5 0.0 34.6 12.3 17.5 54,2 21.8 15.2 27.9 
272.5 139.0i 133.5 3.3 139.1 64.5 74.6 - 21.3 10.1 30.7 16.0 67.0 21.6 14.5 26.9 
230.7 94.8 135.9 3.4 105.8 49.4 56.4 - 10.7 3.1 40.9 14.4 72.3 21.6 12.0 17.3 
235.7 89.9, 145.8 3.5 103.7 47.2 56.5 - 22.0 6.8 

44.51 
12.4 67.0 20.7 12.3 16.6 

242.3 97.7 144.6 3.5 115.2 57.4 57.8 - 29.1 5.8 35.6 17.7 65.6 17.7 14.3 16.6 
230.2 111.1 119.1 3.7 99.1 36.9 62.2 - 27.1 0.0 23.6 23.1 54.6 22.4 13.8 16.7 
232.5 114.6 117.9 3.8 102.1 I 40.9 61.2 - 21.3 o.o 26.5 21.2 55.4 23.4 14.7 16.6 
252.7 142.2 110.5 3.8 133.6 64.0 I 69.6 - 19.5 o.o 27.2 19.5 44.4 30.5 19.4 19.6 

Postscheck· und Postsparkassenämter 

1m.ol 
1188.0 - 1 457.0 250.0 250.0 - - - - -

I 
- - - - I -

1 203.4 1 203.4 - 1 764,4 217.1 217.1 - - - - - - - - - -
1 269,7 1 269.7 - 1 822.4 261.0 261.0 - - - - - - - - - -
1 206.6 1 206.6 - 1 889.0 187 .o 187.0 - - - - - - - - - -
1 209.7 1 209.7 - 1 943.0 189.9 119.9 - - - - - - - - - -
1 309.31 1 309.3 - 1 992.7 216.8 216.8 - - - - -

I 

- - - - -
1 278.7 1 278.7 - 2 022.3 206.4 206.4 - - - - - - - - - -
1 282.4 1 282.4 - 2 041.5 226.< 226.S - - - - - - - - - -
1 358.6 1 358.6 - 2 079.0 220.2 220.2 - - - - - - - - - -

A II e übrigen Gruppen 10) 

163.7' 132.sl 31.2 1.3 51.5 

I 
46.1 I 5.4 -

·8.0 1 132.1 114.0 18.1 1.7 29.8 24.7 5.1 - 4.6 - t.l - 3.7 5.0 0.1 
144.3 123.8 20.5 1.8 43.7 36.8 6.9 - 9.3 0.5 1.9 1.4 3.6 5.0 5.7 -
134.5 115.4 19.1 1.9 34.9 27.7 7,2 - 8.9 - 2.9 1.0 3.4 6.2 3,9 -
132.8 114.3 18.5 1.9 27.8 

I 

25.0 I 2.8 - 8.4 0.5 3.0 1.0 3.4 1.3 
3.71 

o.o 
134.9 116.7 18.2 1.9 31.0 28.5 2.5 - 8.1 - 3.0 1.0 3.4 1.3 3.7 O.l 
132.9 116.4 16.5 2.0 23.9 22.6 1.3 - 6,9 - 2.9 - 3.0 1.3 3.7 o.o 
133.1'. 118.3 14.8 2.0 26.5 25.2 1.3 - 6.2 - 2.9 - 2.0 1.3 3.7 -
127.61 113.8 13.8 2.1 38 .s 27.5 11.0 - 5.3 1.0 2.9 10.0 1.8 - 3.8 -

1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbegünsti~te Spareinlagen s. Tabelle lll, B 1, Zwischenbilanzen, Passin. - 1) Für die Auf~liederun~ der Einla~en nach ihrer Fllli~keit ist die 
Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtaf. - 1) Als Sidtteinlae:en e:elten in Obereinstimmune mit den Anweisungen über Mindestreserven ab 
Juni 1949 außer den täg1ich fälligen auch solche Einlagen, für die eine Kündigungsrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. -
') Aufgliederung der Termineinlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften geschätzt. - ') Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljanres-
abständen ermittelt; ab April 1957 werden die Termineinlagen monatlich aufgegliedert. - ') Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei 
verfügbar wurden.-') Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkonto• bzw. deo Uraltkontos s.: 
Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 1) Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr ah die Hälfte der Einla~en der 
ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - 1) Die Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlicher Stellen, die nicht 
gesondert erlaßt werden. - 10) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinotitute. - 11 ) Enthält statistisch bedin~te Abnahme •on rd. 42 Mio 
DM. - 11) Enthält otatistisch bedingte Abnahme von rd. 10 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme •on rd. 32 Mio DM. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
Commer-zbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstituto. - +) Unter~ruppe der .Kreditbanken". -X) Gewerbliche und ländliche. - P) Vorläufig. 



Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

195'0 
195'1 
195'2 
195'3 
195'4 
19H 
195'6 
195'7 

Zeit 

195'6 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

195'7 März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195'8 Jan. 

195'7 

Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Ju!iP) 

195'8 Avril 
Mai 
Juni 

195'7 
195'8 Avril 

Mai 
Juni 

195'7 
195'8 APril 

Mai 
Juni 

195'7 
195'8 APril 

Mai 
Juni 

195'7 
195'8 APril 

Mai 
Juni 

195'7 
195'8 APril 

Mai 
Juni 

195'7 
1958 APril 

Mal 
Juni 

195'7 
1958 APril 

Mai 
Juni 

195'7 
1958 APril 

Mai 
Juni 

Spar­
einlagen­
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts­
zeitraums 

3 076,4 
4 110.7 
5 087.7 
7 5'81.2 

11 5'46.6 
17 224.6 
21 373 ·' 
24 275'.6 
21 373.5' 
22 5'95'.3 
23 15'8.3 
23 279.7 
25 327.0 
25 75'4.6 
26 043,6 
26 343.9 
26 5'69,9 
26 692.3 
27 046.3 
27 404.0 
27 85'9.6 
28 178.7 
29 388.3 
30 172.5' 
30 789.1 
31 308.5' 
31 768.3 
32 161.8 
32 610.1 

3 781.8 
4 920.2 
5 010.7 
,. 077.9 

2 05'4.5' 
2 689.6 
2 746.7 
2 787.3 

1 489.4 
1 923.1 
1 950.9 
1 974.3 

229.4 
296.0 
299.5' 
302.9 

15' 5'06.1 
19 835.5 
20 118.3 
20 368,6 

1 907.1 
2 >05' .6 
2 5'44.3 
2 5'77 .7 

1 5'10.7 
1 899.5' 
1 917.3 
1 937.3 

1 45'7.0 
1 992.7 
2 022.3 
2 041.5' 

112.9 
15'4.9 
15'5'.6 
158.8 

8. Umsätze im Sparverkehr 
MioDM 

Last­
schriften 

l) 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-

I 
Spareinlagenbestand am Ende 

des Berichtszeitranms 
rungen -------,

1

,---------l 
(z. B. Um-

1 

Sonstige 
Verände-

Gut­
ImriEten 

schriften 
') 

Zinsen stellung, · I 
Umbnchung I I 

Zu- bzw. insgesamt 
Abgang von 
Instituten 'I 

usw.) i 

3 5'46.4 
3 939.8 
6 380.9 
9 747.6 

14 321.5' 
14 709.2 
16 5'19.1 
19 832.5' 

4 132.] 
3 941.9 
3 925' .8 
4 5'19.2 
1 65'7.6 
1 5'36.4 
1 486.5 
1 331.5' 
1 740.6 
1 602.4 
1 5'04.9 
1 696.0 
1 5'44.6 
2 283.6 
2141.7 
1 707.8 
1 867.8 
1 815,6 
1 745'.1 
1 800.1 
2 007.2 

3 039.4 
260.6 
25'0.6 
269.7 

1 721.2 
150.8 
144.6 
158.6 

1 128.1 
93.9 
92.1 
96.2 

183.3 
13.6 
13.6 
H.i 

12 35'2.1 
1 159.5 
1 103 .o 
1 111.0 

Alle Bankengruppen 

2 627.0 
3 170.7 
4 101.7 
6 066.7 
9 111.4 

11135'.2 
14 415.7 
15 H3.1 

3 013.1 
3 386.7 
3 813.3 
4202.6 
1 234.7 
1 25'0.2 
1 186.9 
1107.6 
1 624.7 
1 248.4 
1 147.7 
1 246.3 
1235'.4 
1 95'7.1 
1 469.6 
1102.9 
1 352.9 
1 H7.7 
1 35'4.5 
1 35'5.1 
1 5'43.0 

+ 919.4 
+ 769.1 
+2279.2 
+3 680.9 
+5' 210.1 
+3 5'74.0 
+2103.4 
+4 079.4 
+1 119.1 
+ 5'5'5'.2 
+ 112.5' 
+ 316.6 

+ m:~ 
+ 299.6 
+ 223.9 
+ 115.9 
+ 35'4.0 
+ 35'7.2 
+ 449.7 + 309.2 
+ 326.5' 
+ 672.1 
+ 604.9 
+ 5'14.9 
+ 45'7.9 
+ 390.6 
+ 445'.0 
+ 464,2 

Kreditbanken3) 
2 367.1 

170.1 
183.6 
188.3 

I + 672.3 
+ 90.5 

I :): ~i:~ 
Großbanken °) +) 

93.S 
132.9 
180.9 
274.0 
45'7.3 
5'92.2 
799.6 

1 022.6 
100.8 

7.3 
8.8 

682.7 
3.9 
2.4 
1.6 
2.5' 
4.9 
1.5' 
1.3 
1.6 
7,5' 

881.2 
107.6 
10.6 

3.9 
1.1 
1.3 
2.1 

159.2 
0.1 
0.1 
0.4 

1 35'7.9 I + 363.3 I 85'.5 
93.7 I + 57.1 o.o 

104.2 + 40.4 0.1 
108.9 + 49.7 0.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
8;n 1

1 i 2~H I 

6

~j I 

143.8 
9.9 

10.2 
10.8 

Privatbankiers +) 
+ 39.5' 
+ 3.7 + 3.4 + 3.6 

Sparkassen 

9.6 
0.0 
o.o 
0.1 

+ 21.4 
+ 75'.0 
+ 33.4 
+ 10.5' 
+ 10.6 
- 17.3 

0.9 
+ 10.7 
+ 1.9 
+ 0.5' + 0.1 
- 3.4 
+ 0.8 + 0.4 
- 0.9 
- 0.4 
+ 1.6 
- 1.5' 
- 0.8 . + 4.3 
+ 2.4 + 1.9 
+ 4.5' 

:): ~:~ 
+ 0.8 
+ 1.6 
+ 1.2 

+ 1.7 
- 0.1 + 0.1 + 0.4 

+ 1.4 
- 0.0 + 0.1 + 0.2 

+ 1.5' 
+ o.o + 0.1 + 0.1 

- 1.0 
- 0.2 + o.o + 0.0 

9.860.4 
878.3 
853.4 
848.4 

+ 281.2 0.6 + I +2 491.7 I 661.9 I + 

I :): ~~~:~ g;~ I :): 

5'.6 
1.0 
0.3 
0.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1m:: 1 1 ~~:~ 
134.0 101.0 

I + 35'4.0 I 80.4 ' + 
I + 38.6 o.o i + 

' :j: ~~ :~ , g:! I :j: 
0.6 
0.1 
0.1 
0.0 142.9 I 104.3 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

1 0~~:; 8~t~ I t+ 2~H I 1:~ : ~ 
~!:~ I ~t:~ 23., o.3 I + 

2.3 
0.2 
1.0 
0.0 

1 721.3 
H5.4 
156.5' 
176.5' 

83.6 
10.4 

8.0 
5.8 

Postsparkassenämter 

1 411.9 I + 309.4 I 55.2 
125'.9 + 29.5' 0.1 
137.5' + 19.0 0.1 
139.1 + 37.4 0.1 

A II e ü b r i g e n G r u p p e n 5) 

'n I i 2

H I ~:~ 

+ 0.8 + 0.0 + 0.1 + 0.0 

- o.o + o.o 
+ 0.0 

4 110.7 
,. 087.7 
7 5'81.2 

11 5'46.6 
17 224.6 
21 373.5' 
24 275'.6 
29 388.3 
22 5'95'.3 
23 15'8.3 
23 279.7 
24 275' ,6 
25' 75'4.6 
26 043.6 
26 343.9 
26 5'69.9 
26 692.3 
27 046.3 
27 404.0 
27 85'9.6 
28 178.7 
29 388.3 
30 172.5' 
30 789.1 
31 308.5' 
31 768.3 
32 161.8 
32 610.1 
33 077.7 

4 615'.0 
,. 010.7 
,. 077.9 
,. 160.1 

2 504.7 
2 746.7 
2 787.3 
2 837.3 

1 822.0 
1 95'0.9 
1 974.3 
2 002.4 

277.5' 
299.5' 
302.9 
306.6 

18 665'.3 
20 118.3 
20 368.6 
20 632.8 

2 342.1 
2 5'44.3 
2 5'77.7 
2 616.7 

1 797.9 
1 917.3 
1 937.3 
1 961.1 

1 822.4 
2 022.3 
2 041.5' 
2 079.0 

14~.6 
15'5'.6 
15'8.8 
160.3 

darunter 
steuer~ 

begünstigte 
Spar­

einlagen 

278.~ 
611.8 
972.1 

1 5'31.5' 
2 318.6 
2 5'24.7 
2 917.4 
3 785'.3 
2 482.5' 
2 5'27 .4 
2 261.9 
2 917.4 
3 416.4 
3 462.5' 
3 490.1 
3 5'35'.0 
3 184.0 
3 175'.0 
3 189.2 
3 216.5' 
3 264.7 
3 785' .3 
3 84~ .8 
3 881.8 
3 926.6 
3 971.9 
4017.4 
4 111.5' 
4 136.7 

1 339.6 
1 413.5' 
1 429.3 
1 471.0 

878.1 
928.9 
939.9 
967.8 

372.8 
392.3 
396.5' 
408.5' 

84.8 
88.3 
88.9 
90.7 

1 922.5' 
2 013.3 
2 037.8 
2 080.6 

343.9 
35'7.5' 
360.9 
367.5' 

155.3 
162.1 
163.5' 
165',9 

23.9 
25'.5' 
25.8 
26.5' 

1) Einschließlich der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparem. - I) Der Saldo der echten Sparkapitalneubil­
dung läßt sich in den Jahren 195'3 und 195'4 wegen der Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; 
s. auch Anmerkung 1). - 1) Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestan­
des nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - 4) Teilerhebung bei rd. 1 45'0 Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand für alle Iindlichen 
Kreditgenossenschaften s. Tabelle IJI A 4. - I) Girozentralen, Zentralkasoen, Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Kre­
ditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsche Bank AG, Dretdner Bank AG. Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Un· 
tergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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I 

Zelt 

1957 31. Jan. 
15. Febr. 
28, . 
15. März 
31. . 
15. A~ril 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aug, 
31. . 
15. Se~t. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1958 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
28. . 
15. März 
31. . 
15. A~ril 
30. . 
15. Mai . 
31. . 
15. Juni 
30. " 
1S. Juli 
31. . 
15. Aug. 

1957 Febr. 1. Hälfte 
2. . 

Mirz 1. Hillte 
2. . 

April 1. Hälfte 
2. . 

Mal 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hilfte 
2. . 

Juli 1. Hlilfte 
2. . 

Au•. 1. Hälfte 
2. . 

Se~t. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hilfte 
2. . 

1958 Jan. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. . 

A~ril 1. Hilfte 
2. . 

Mai 1. Hälfte 
2. " 

Juni 1. Hälfte 
2. .. 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aug. 1. Hälfte 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (ohne Saarland)*) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken I Einlagen von Nichtbanken 
-· 

Wi"'chaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und T ermlneinlagen 
-

Schatz- I I 
wemsei Wirt· Konto· Kassen- und unver· ins- schafts· korrent- zinsliehe 

ins- Akzept- und Wechsel- und Schatz an· gesamt Ins- unter- öffentliche 
gesamt kredite sonstige kredite Wechsel- weisungen gesamt nehmen Stellen 

kredite und Kredite des Bundes Private und der 
I Länder 

a) Stand am StidJ.tag 

18 373-S 720.6 9 007.0 8 645.9 148.6 

I 

1 669.2 33 057.3 

I 
20 020,9 14 810.3 5 210.6 

18 557.1 699.4 9 270,4 8 587.3 143.4 1 563.1 33 310.1 20 159,2 14 774.3 5 384.9 
18 600.8 678.6 9 231.4 8 690.8 130.1 1 706.1 33 355.1 20 102.8 14 704.4 5 398.4 
19 096.9 671.8 9 695.8 8 729.3 148.6 1 595.1 33 614.9 20 246,4 14 353.3 5 893.1 
19 053.8 618.7 9 430.7 9 004.4 153.2 1 589.3 33 964.6 20 445 .o 14 599.0 5 846.0 
19 029.1 

I 
597.3 9 550.7 8 881.1 166.3 1 754.6 34 234.1 20 626.4 15 340.1 5 286.3 

18 636.1 574.7 9 297.3 8 764.1 155.8 2 018,3 34 406,6 20 728,8 15 700,5 5 028.3 
18 611,91) 568.2 9 434.71) 8 609.0 153.0 1 990.9 34 988.4 21 208.1 15 737.2 5 470.9 
18 423.9 570.3 9 160.5 8 693.1 171.5 2 184.8 35 116.9 21 269.9 15 758.0 5 511.9 
18 811.8 570.2 9 779.4 8 462.2 164.0 2 176.8 35 552.2 21 643,4 15 409,2 6 234.2 
18 941.7 572.7 9 738.4 630.6 173.3 2 209.6 35 371.0 21 399,2 15 487.1 5 912.1 
18 854.9 568.1 9 788.9 497.9 170.2 2 582.3 35 885.4 21 974.5 15 822.8 6 151.7 
18 696,2 570.3 9 410.8 715.1 158.3 2 784.3 35 849.1 21 869,0 16 266.9 5 602.1 
18 863.5 567,1 9 659.6 636.7 156.2 2 941.2 36 555.1 22 492,6 16 465.5 6 027.1 
18 n9.3 583.5 9 418.1 737.7 183.9 3 442.8 36 928.4 22 778,6 16 900.2 5 878.4 
19 021.2 585.7 9 742.4 693.1 144.8 3 325.5 37 374.2 23 133.9 16 594,8 6 539.1 
18 992,7 613.4 9 826.2 553.1 152.4 3 410.0 37 308.4 22 993,2 16 919.6 6on.6 
18 978.9 611.6 9 910.5 456.8 154.2 3 644.5 38 009.7 23 592.3 17 208.0 6 384.3 
18 923,7 590.7 9 732,3 600.7 143.7 3 658.2 38 062.0 23 525.9 17 518,5 6 007.4 
19 069.2 593.2 9 992.7 483.3 153.2 3 856.5 38 690,9 24 061.4 17 119.7 6 611.7 
18 930.0 600.0 9 732,4 597.6 191.4 3 697.1 38 708.0 24 011,8 17 565.6 6 446.2 
19 304.4 610.B 9 924.9 768.7 166.1 3 442.8 38 612.8 23 936,0 17073.0 6 863 .o 
19417.5 630.2 9 449.9 9 337.4 147.4 3 475.6 40 531.5 25 160.0 18 459.0 6 701.0 
19 229.6 620.7 9 863.2 8 745.7 158.8 4 043.4 40 253.4 24 667,6 17 665.9 7 001.7 
18 970,9 619.8 9 543.4 8 807.7 140.4 4 183.7 40 443,8 24 677.9 17 965.7 6 712.2 
19 052.7 603.6 9 707,7 8 741.1 154.7 4 208,3 41 027.3 25 080.4 18 079.1 7 001.3 
19 061,9 591.4 9 706,0 8 767.5 168.6 4 028.1 40 890.0 24 793.1 17 971.8 6 821.3 
19 237.7 580.7 9 933.5 8 723.5 158.5 3 949.0 41 031.5 24 755.7 17 504.5 7 251.2 
19 036,3 561.6 9 679.5 8 795.2 161.5 4 129.9 41189.6 24 818.8 18 079.4 6 739,4 
18 789.9 543.9 9 659.5 8 586.5 166.0 4 293.0 41 970.3 25 472.3 18 550.8 6 921.5 
18 547.8 528.4 9 478.0 8 541.4 149.5 4 441.3 41 756.2 25 145.8 18 739.4 6 406.4 
18 344.4 504.5 9 399.6 8 440.3 165.0 4 547.9 42 230.8 25 507.9 i 18 825.3 6 682.6 
18 450.0 487.1 9 524.9 8 438.0 186.4 4 649.4 42 357.2 25 541.5 18 880.1 6 661.4 
18 556.0 467.0 9 688.7 8 400.3 163.9 4 572.8 42 327.7 25 391.0 18 412.3 6 978.7 
18 906.6 473.6 9 946.8 8 486.2 179.1 4 301.7 42 482.8 25 423.4 18 763.3 6 660.1 
18 819.4 449.7 9 956.0 8 413.7 182.6 4 501.3 43 252.7 

I 
26 027,1 19 078.3 6 948.8 

18 538.5 447.1 9 554.8 8 536.6 188.0 4 453.1 43 172.7 25 874.0 19 175.3 6 698.7 
18 533.1 435.3 9 718 .o 8 379.8 180.4 4 627.3 43 691.2 26 269.0 

I 
19 342.0 6 927 .o 

b) Veränderung 

+ 183.6 - 21.2 + 263.4 - 58,6 - 5.2 - 106.1 + 252.8 + 138.3 - 36.0 + 174.3 
+ 43.7 

I 
- 20,8 - 39.0 + 103.5 - 13,3 + 143.0 + 45.0 - 56.4 - 69.9 + 13.5 

+ 196.1 - 6.8 + 461.4 + 38.5 + 18.5 - 111.0 + 259.8 + 143.6 - 351.1 + 494.7 
- 43.1 - 53.1 - 265.1 + 275.1 + 4.6 - 5.8 + 349.7 + 198.6 + 245.7 - 47.1 

- 24.7 
I 

- 21,4 + 120.0 - 123.3 + 13.1 + 165.3 + 269.5 + 181.4 + 741.1 - 559.7 
- 393,0 - 22.6 - 253.4 - 117.0 - 10.5 + 263.7 + 172.5 + 102,4 + 360.4 - 258.0 

+ 25,81) - 6.5 + 187.41) - 155.1 - 2.8 27.4 + 581.8 + 479.3 + 36.7 + 442.6 
- 188.0 + 2.1 - 274.2 + 84,1 + 18.5 + 193.9 + 128.5 + 61.8 + 20.8 + 41.0 
+ 387.9 - 0.1 + 618.9 - 230.9 - 7.5 - 8.0 + 435.3 + 373.5 - 348.8 + 722.3 
+ 129.9 + 2.5 - 41.0 + 168,4 + 9.3 + 32.1 - 181.2 - 244.2 + 77.9 - 322.1 

- 86.8 - 4.6 + 50.5 - 132.7 - 3,1 + 372.7 + 514.4 + 575.3 + 335.7 + 239,6 
- 158.7 + 2.2 - 378.1 + 217.2 - 11.9 + 202.0 - 36.3 - 105,5 + 444.1 - 549.6 

+ 167.3 - 3.1 + 248,8 78.4 - 2.1 + 156.9 + 706.0 + 623.6 + 198.6 + 425.ll 
- 124.2 + 16.3 - 241.5 + 101.0 + 27.7 + 501.6 + 373.3 + 286,0 + 434.7 - 148.7 

+ 281.9 + 2.2 + 324.3 - 44,6 - 39.1 - 117.3 + 445.8 + 355.3 - 305.4 + 660.7 
- 28.5 + 27.7 + 83.8 - 140.0 + 7.6 + 84.5 - 65,8 - 140.7 + 324.8 - 465,5 

- 13.8 - 1.8 + 84.3 96.3 + 1.8 + 234.5 + 701.3 + 599.1 + 288.4 + 310.7 
- 55.2 - 20.9 - 178.2 + 143.9 - 10.5 + 13.7 + n.3 - 66.4 + 310.5 - 376.9 

+ 145.5 + 2,5 + 260.4 - 117.4 + 9.5 + 198.3 + 628.9 + 535.5 - 68.8 + 604.3 
- 139.2 + 6.8 - 260.3 + 114.3 + 38.l - 159.4 + 17.1 - 49.6 + 115.9 - 165.5 

+ 374.4 + 10.8 + 192.5 + 171.1 - 25.3 - 254.3 - 95.2 - 75.8 - 492.6 + 416.8 
+ 113.1 + 19,4 - 475.0 + 568.7 - 18.7 + 32.8 +1 918.7 +1 224.0 +1 386.0 - 162.0 

- 187,9 - 9.5 + 413.3 - 591.7 + 11.4 + 567.8 - 278.1 - 492,4 - 793.1 + 300.7 
- 258.7 - 0.9 - 319,8 + 62.1) - 18,4 + 140.3 + 190.4 + 10,3 + 299.8 - 289.5 

+ 81.8 - 16.2 + 164.3 - 66.3 + 14.3 + 24.6 + 583.5 + 402.5 + 113.4 + 289.1 
+ 12.2 - 12.2 - 1.7 + 26.1 + 13.9 - 180.2 - 137.3 - 287.3 - 107,3 - 180.0 

+ 172.8 - 10.7 + 227.5 44.0 - 10.1 79.1 + 141.5 - 37.4 - 467.3 + 429.9 
- 201.4 - 19.1 - 254.0 + 71.7 + 3.0 + 180.9 + 158.1 + 63.1 + 574.9 - 511.8 

- 246.4 - 17.7 - 20.0 - 208.7 + 4.5 + 163.1 + 780.7 + 653,5 + 471.4 + 182.1 
- 242.1 - 15.5 - 181.5 - 45.1 - 16.5 + 148.3 - 214.1 - 326.5 + 188.6 - 515.1 

- 203.4 - 23.9 78.4 - 101.1 + 15.5 + 106.6 + 474.6 + 362.1 + 85.9 + 276.2 
+ 105.6 - 17.4 + 125.3 - 2.3 + 21.4 + 101.5 + 126.4 + 33.6 + 54.8 - 21.2 

+ 106.0 - 20.1 + 163.8 - 37.7 - 22.5 - 76.6 - 29.5 - 150.5 - 467.8 + 317.3 
+ 350.6 + 6.6 + 258.1 + 85.9 + 15".2 - 271.1 + 155.1 + 32.4 + 351.0 - 318.6 

- 87.2 - 23.9 + 9.2 72.5 + 3.5 + 199.6 + 769.9 + 601.7 + 315.0 + 288.7 
- 280.9 - 2.6 - 401.2 + 122.9 + 5.4 - 48.2 - 80.0 - 153.1 + 97.0 - 250.1 

- 5.4 - 11.8 + 163.2 - 156.8' - 7.6 + 174.2 + 518.5 + 39;.o + 166.7 + 228.3 

·----

Spar-
einlagen 

13 036.4 
13 150.9 
13 252.3 
13 368.5 
13 519.6 
13 607.7 
13 677,8 
13 780,3 
13 847.0 
13 908.8 
13 971.8 
13 910.9 
13 980.1 
14 062,5 
14 149.8 
14 240,3 
14 315.2 
14 417.4 
14 536.1 
11 629,5 
14 696.2 
14 676,8 
15 371.5 
15 585.8 
15 765,9 
15 946,9 
16 096.9 
16 275.8 
16 370.8 
16 498.0 
16 610.4 
16 722.9 
16 815.7 
16 936.7 
17 059.4 
17 225.6 
17 298.7 
17 422.2 

+ 114.5 
+ 101.4 
+ 116.2 
+ 151.1 
+ 88.1 
+ 70.1 
+ 102.5 
+ 66.7 
+ 61.8 
+ 63.0 

- 60.9 
+ 69.2 
+ 8l.A 
+ 87.3 
+ 90.5 
+ 74,9 
+ 102.2 
+ 118.7 
+ 93.4 
+ 66.7 

- 19.4 
+ 694.7 

+ 214.3 
+ 180.1 
+ 181.0 
+ 150.0 
+ 178.9 
+ 95.0 
+ 127.2 
+ 112.4 

+ 112.5 
+ 92.8 

+ 121,0 
+ 122.7 

+ 166.2 
+ 73 .l 

+ 123.5 

') Veränderungen eegenDber bereltt bekanntgegebenen Zahlen lind auf nachtrigliche Korrekturmeldungen zurDchufnhren. - 1) Enthllt statistisch bedingte Abnahme in 
Höhe von rd. 50 Mlo DM. - ') Statlathch bereinigt, ~~~1. Anmerkung 1). 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
·1952 
1953 
1954 
1955' 
1956 

1957 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
)uJiP) 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 Jan, 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an, 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Zahl 
der 

berid:i­
tenden I 

Institute 
') 

3 540 
3 62111) 
3 79511) 
3 782 
3 781 
3 787 
3 63113) 
3 658 

3 658 
3 65416) 
3 655 
3 653 
3 652 
3 653 
3 655 
3 658 
3 658 
3 664 
3 664 
3 664 
3 665 
3 665 
3 664 

349 
33916) 
339 
339 
339 
338 
337 
335 
334 

12 Ii 

rr 
8 
8 

: i 1 

86 
85 
85 
85' 
85' 
84 
84 
84 
83 

222 
218 
217 
215' 
215' 
215' 
214 
212 
212 

29 
28 
29 
31 
31 
31 
31 
31 
31 

Summe 
der 

Aktiva 

35 515.4 
45 377.2 
59 010.7 
74 701.0 
95 760.3 

113 791.0 
130 289.714) 

134 703.3 
136 723.8 
138 321.9 
140 243.017) 
145 046.6 
147 150.1 
149 217.9 
151 893.6 
154 714.8 
155 265.4 
158 344.3 
159 592.9 
161 902.2 
164 241.9 
165 584.7 

37 038.8 
41 575.8 
42 950.9 
42 160.4 
42 421.3 
42 260.0 
43 071.7 
43 646.5 
44 013.1 

18 103.7 
20 448.8 
21 035.0 
20 613.7 
20 779.6 
20 487.4 
20 936.0 
21 249.3 
21 379.4 

14 720,5 

I
' I 

16 353.0 I 
17 004.8 . 

16 750.1 1::·. 16 817.0 
17 024.1 I 
11 247.8 .

1 

17 454.2 
17 690.8 

3 342.2 
3 779,5' 
3 898.2 
3 766.S 
3 775.6 
3 696.8 
3 762.5 
3 821.5 
3 825.7 

872.3 
994.S 

1 012.9 
1 030.1 
1 049.1 
1 051.7 
1 125.4 
1 121.5 
1117.2 

Barreserve 1
) I 

~--------r ~ 

darunter 
Guthaben 

insgesamt bei der 

1 645'.9 
2 171.6 
3 210.3 
3 581.0 
3 916.4 
4 682.1 
5 191.6 
6 404.8 

5' 008.1 
5 293.5' 
6 121.0 
5 933.1 
5' 654.6 
6 412.2 
6 269.4 
6 354.7 
8 55'1.1 
6 289.2 
6 169.6 
6 648.3 
6 834.3 
6 616.9 
7 071.5 

2 868.2 

im:~ 1 

2 658.6 
2 571.4 

1

, 
2 5'03.8 
2 794.5 
2 645.4 
2 930.9 

1 5'41.3 I 
1 570.6 
2 077.8 
1 453.9 I 
1 525.4 
1 345 .o 
1 640.2 

~m:~ 1 

1 053.2 
785.9 

1 316.5 

917.7 .1 807.4 
897.0 

m:! 1 

942.4 

228.3 
249.9 
334.9 
235.4 
194.6 
216.9 
219.0 
210.4 
227.5 

45.4 1 

:~:6 I 
51.6 
44.0 
44.9 
45.5' 
44.6 
47.2 

Deutsdien 
Bundesbank 

1 371.1 
1 862.5 
2 806.5 
3 1H.9 
3136.6 
4 137.2 
4 590.1 
5 689.8 

4 H6.7 
4 598.1 
5 418.1 
5 097.9 
4 966.5' 
5 675.7 
5 540.7 
5 620.9 
7 739.3 
5' 55'9.6 
5 455,6 
5 815.3 
6 002.8 
5 836.3 
6 201.3 

2 5'92.9 
l 364.8 
3 474.9 
2 386,2 
2 311.7 
2 178.3 
2 4~0.1 
2 349.0 
2 6l19 .9 

1 410.1 
1415.1 
1 920.6 
1 305.8 I 
1 387.8 
1 167.7 
1 4f2.9 
1 372.8 
1 542.1 

934.4 1 

679.6 i 
1186.4 

814.6 
70-1.8 
772.7 
766.3 
743.4 
S17 .2 

205.7 I 
229.3 
311.1 
2H.8 

176.71 194.8 
197.3 
190.2 
2o; .3 

42.7 
40.8 
56.8 
50.0 
42.4 
43.1 
43.6 
4:!.6 
45.3 

Post­
sd:ied<­

guthaben 

Aktiva 

I 

Guthaben bei 
~~~ditinstituten 4

) 
----,----~---

darunter 
täglid:i 

fällige und 
mit ver .. 
einharter 

insgesamt 1 Laufzeit 
1 oder 

I

, K~~:~!~~g 
niger als 

3 Monaten 

Fällige _ 
Sd:iuld-

Wemsei 

ver-
schrei-

bongen, 
Zins-
und • · 

Divi- I denden- insgesamt 
sdteine, 
Sd:ied<s 

und I 
Inkasso-

1 

wemsei 

darunter 
Handels­
wed:isel 

A II e Bankengruppen 1) 

82.8 
85.8 

106.0 
125.4 
141.6 
152.7 
165.8 
223.6 

112.1 
105.8 
114.9 
114.2 
108.8 
120.3 
106.2 
109.0 
236.8 

2 007.1 
2 324.3 
3 431.8 
4 662.0 
6 056.2 
8 447.1 
8 720.3 
9 709.0 

11 317.8 
11 620.5' 
11 583.8 
12 139.0 

1 862.1 
2 054.7 
2 910.1 
3 496.7 
3 994,1 
5' 011.5 
5 395.9 
6 303.1 

6 709.0 
6 575 .o 
6 243.1 
6 468,7 
7 630.0 
7 015.5 
7 494.5 
7 866.8 
7 701.8 

249,0 
388.4 
440.0 
532.5 
628.3 
663.3 
827.6 

584.4 
5'62.8 
639.0 
555.0 
627.7 
740.4 
676,6 
739.6. 
898.3 

1 695.3 
2 676.3 
3 777.0 
6 231.0 
7 485,6 
8 948,4 
9 793.6 

11 535.3 

1 434.3 
2 378.4 
3 434.5 
5 714.6 
7 016.0 
8 407.8 
9 197.5 

[1o 868.0 

'11173.7 
11 050.2 

wm:~ ! 
' 11 650.7 
' 11 412.2 

11 746.7 
11 731.9 
12 352.7 

I 12 085,5 
112 075.1 

Sd:iat%­
wed:isel 

und 
unver· 

zinsliehe 
1 

Sd:iatz­
anweisun­

gen des 
Bundes 

und der 
Länder 

'l 

275.9 
528.7 
945.1 

1 039,4 
1 169.8 
1 103.7 
1 198.0 
1 789.0 

3 427.1 
3 956.4 
3 796.1 
4 803.9 
6 272.5 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Sonstige 
Sd:iatz- Wert- · Sd:iuld-
w~~del papiere ') versd:irel• 

~nl~ch Kon~~:tlal- ~iug:~~~ zsd..:t .. e beteili· Emissio-
anwef- gungen nen 
sungen 

210.2 
446.1 
471.5' 
546.7 

I 
5'26.6 
714.3 

• 1 332.0 
2 629.8 
4 769.4 
6 559.3 
6 836.8 

I 7 239.0 
7 379.2 
7 509.1 
7 604.3 

1 ~m:: 
8 081.5 
8 314,9 

52.7 
53.9 

134.3 
69.7 

112.7 
174.7 
267.6 

277.8 
285.8 
294.7 
289.3 
267,7 
260.3 
259,1 
240.1 
214.3 

Aus­
gleld:is­
forde­
rungen 

1) 

5 531.1 
5 991.6 
6 074.0 
6 299.4 
6 465.5 
6 678.9 
6 422.0 
6 419.2 

6 418.5 
6 433.1 
6 410.7 
6 375.0 
6 367.6 
6 358.5' 
6 364.9 
6 369.2 
6 342.8 
6 337.8 
6 335.3 

111.0 
103.7 
114.4 
113.2 
125.4 
132.4 

. 14 030.4 
13 719.9 
14 382.0 
14 875.9 
14 355.6 
15 339.1 
16 493.2 
16 391.9 
16 9;5.1 
17 391.2 
17 208.3 

8 021.1 
8 332.2 
7 552.1 
7 677.4 
7 633.6 
7 329.7 

622.6 
684.8 
706.0 
713.1 
703.1 
723.9 

11 787.6 
11 701.8 
10 796.5 
11 722.0 
12 206,6 
11 973.6 
12 335.4 
12 279.4 
12 985 .o 
12 670.8 
12 642.4 
12 293.4 
12 176.5 
12 454.8 
11 912.6 

i 11 730,3 
111 599.2 

6 074.7 
6 564.2 
6 759.9 
5 710.3 
7 057.9 
7 075.4 
7 222.7 I 608.9 

8 221.s I 
8 622.9 
9043.6 I 
9 334.9 

225.5' 
216.0 
215.2 ' 6 322.0 

I 6 315.6 
I 6 309.1 
' 6 290.8 

99.2 
42.0 

102.3 i 
38.1 ' 
36,4 I 
41.4 
41.3 
49.1 
43.0 

47.6 
22.4 
51.5 
19.3 
18.9 
21.3 i 

~~:~ I 
22.1 I 

Kreditbanken 
2 777.9 
3 069.9 
3 047.3 
3 099.1 
3 120.0 
3 072.1 
3 279.5 
3 447.6 
3 405.9 

2409.0 
2 293.3 
2 418.2 
2 349.2 
2 239.1 
2 114.9 
2 287 .5' 
2 436.2 
2 399.7 

! 5'67.1 
432.6 
5'97.1 
368.1 
406.7 
417.6 
419.6 
419.3 
420.5 

Großbanken °) +) 

922.3 
946.1 
896.0 
924.3 
967.2 
917.3 

1 072.0 
1115.2 

1

· 

1 078.5 

866.8 
847.5 
809.3 
841.1 
868.2 
798.2 
935.0 
995.0 
969.3 

35'0.8 
288.5' 
357 .o 
239,9 
259.3 
253.7 
259.8 
263,0 
253.5 

I 7 738.7 
i 7 993,5 

8 610.0 
8 268.8 

i ~m:~ 
I ~m:~ 

7 656.1 

4 652.4 
4 605.9 
4 913.3 
4 741.6 
4 600.1 
4 661.3 
4 457.3 
4 569.3 
4 352.0 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

44.3 
15'.0 
42.5 
13.6 
13.1 
15.4 
13.0 I 
15.9 
15.9 

6.31 4.1 
7.2 
4.6 
3.8 ' 
4.2 1, 

U1 
4.3 I 

1 427.5 
1 639.2 
1 640.1 
1 646.0 
1 649.0 
1 664.4 
1 683.7 
1 800.8 
1 812.9 

1 201.9 
1 099.9 
1 237.7 
1 137 .o 
1 038.9 
1 000.6 
1 017.4 
1 101.6 
1 105.6 

167.9 
110.8 
186.0 
101.0 
116.3 
128.2 
124.1 

1m:~ 

I 2 417.6 

I ~m:~ 
2 721.4 

1

2 688.8 
2 540.5 
2 583.9 
2 584.4 
2 551.7 

Privatbankiers +) 

231.4 
25'8,0 
282.9 
282.1 
258.2 
233.8 
256.9 
279.2 
275.6 

219.0 
215.3 
237.3 
246.0 
224.3 
205.5 
225.7 
248.8 
245.5 

~~:~ I 
47.9 

1 

.. 

25.2 
28.5 
31.6 
31.3 
31.1 
35.9 

594.8 
709.8 
730.3 
713.1 
710.1 
629.8 
684.5 
714.9 
650.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.0 I 196.7 121.3 I 4.7 I 73.8 
0.5 226.6 130.6 I 4.3 95,3 
1.1 228.3 133,9 6.2 87.2 
0.6 246.7 125.1 2.0 92.7 
0.5 245.6 107.7 I 2.6 100.4 
0.5 256.6 110.6 4.1 86.0 
4.0 i 266.9 109.4 4.4 116,5 

g 1 m:: j~:~ 1 ~:~ ~M:~ 

i g ~~~:; 
i 7 800.4 

8 125.9 
7 730.8 
8 056.9 I

' 609.2 
659.5 
539.7 
555.1 

I 

165,7 
1 716.0 
1 376.8 
1 819,2 
1 684.1 
1 810.8 

7 401.3 
7 763,9 
8 321.3 
8 003.9 
7 850.9 
7 688.1 
7 608.4 
7 745.8 
7 405.6 

i ~ ~~t~ 
2 097.5' 

4 525,2 
4 55'2.7 
4 830.2 
4 662.7 
4 517.9 
4 588.6 
4 377.5 

108,2 I 

1 354.3 1 
1118.4 

' 1 414.0 

II

! 1 255.3 
1 384.6 

I 4 490,7 
4 268.7 

2 255.3 
2 452.1 
2 718.0 
2 575.8 
2 5'61.1 I 
~ !!~:~ I 
2 472,6 I 
2 430.7 

550.0 ! 

665.6 i 
687.6 
674.2 ' 
674.4 i 
5'96.1 
648.7 
671.8 
610.2 

70.8 

93.5' I 
85.5 
91.2 
97.5 
84.0 

114.5 
110.7 
96.0 

1 670.5 r' 
1 837.1 
1 609.0 

47.6 I 

348.1 
237.9 
390.0 
414.8 
413.3 
480.6 
474.7 
476.5 

9.5 
13.2 
17.0 i 
14,6 i 
13.4 : 
12.1 i 

11.3 
10.4 
11.2 

0.4 

1

. 

0.4 
3.5 
0.6 
0.6 
0.8 

g:: I 

0.8 

160,5' 
346.1 
371.5 
389.2 
389.0 
389.0 
389.0 
253.5 

160.5 
346.1 
371.1 
383.5 
383.6 
383.5 
383.6 
248.1 

5'.0 
5.0 
5.0 
5.0 
5'.0 

0.4 
0.7 
0.4 
0.5 
0.4 
0.4 

9 979.1 214.0 
216.0 10 327.4 

10 569.9 
11 128.4 ! 2~3 .. ~ 

2 771.7 
3 490.5 
3 302.6 
3 484.0 
3 619.6 
3 626.1 
3 816.3 
3 852.6 
3 906,8 

I 1 513.7 

I 

I 

1 968.1 
1 825.4 
1 899.4 I 
1 935.7 ' 
1 904.2 I 

i, ~ ~~~:~ ! 
2 07l .7 

29.7 
23.6 
17.8 
26,3 
17.7 
15.1 
13.5 
13.3 
13.0 

878.3 
I 1 079.2 

1 043.1 
1124.7 
1 201.5' 
1 245.2 
1 320.5 
1 327.5 
1 323.8 

i 29.8 
I 23,6 

17.8 
26.3 
17.7 
15.1 
13.5 
13.3 
B.O 

332.4 
407,) I 

398.9 
424.8 I 
447.6 
442.0 I 
470.S I 

473.0 ' 
474.3 

47.3 I 
35.7 
35.2 
35.1 
34.8 
34.7 ' 
33.8 I 33.8 
35.0 

1 644.4 
1 620.4 
1 610.4 
1 609.5 
1 610.9 
1 610.3 
1 610.4 
1 608.5 
1 602.1 

841.9 
830.1 
124.0 1 

824.2 

m:~ i 
825.9 
826.1 
822.6 

689.6 
679.1' 
675.7 
674.9 
674.8 
674.3 
674.3 
674.2 
671.7 

62.5 
61.2 
60.9 
60.6 
60.6 
60.6 
60.4 
60.4 
60,3 

50.3 
so.o I 
49.8 
49.8 
49.8 
49.8 
49.8 
47.8 
47.5 

•) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur be2renzt vergleid:ibar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einsd:iließlid:i West-Berlin 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurüd::zuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Ver· 
einer Laufzeit bis zu vier Jahren; darin enthalten aud:i • Währungs- und DM-Guthaben bei der Deutsdien Bundesbank für gestellte Akkreditive" - 'l Einsd:iließlid:i Sd:iatzwed:isel und 
gen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabelle .Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute. Versicherungsunternehmen und Bauspar· 
ab aud:i geringe Beträie .Forderun2en 2egen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslandsschulden vom 24. I. 1953". - 0) Ohne 
lt. § 11 Wäbrungsausgleld:isilesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewieoen werden. - 11 ) Zunahme durd:i 
Brand:iebanken· erlaßt. - "l Zunahme durd:i Neuabgrenzung der Berld:itspflid:it im Oktober 1951. - ") Rüd<gang durd:i Anderung der Berid:itspflid:it für die ländlld:ien Kredit­
und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt. deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betru15. - ") Enthält statistisd:i bedingte Abnahme in Höhe 
Krediten. - 18) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutsdien Bank AG und de! Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 11) Enthält statistisd:i bedingte Abnahme von rd. 146 Mio 
Abnahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung 11) ). - ") Enthält statistisd:i bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - O) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG, Com-
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I 

bilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM 

I Debitoren 

I Deckungs-

-- ------

I forderun-
gengemäß 
Währungs-

1 ausgleid:ts- insgesamt Nid:tt-
i und Alt- banken 

I 
sparer· 

gesetz ') 

! 
' - 8 102.7 7 357,8 

- 10 593.7 9 722.1 - 11 530.6 I 10 565,5 
14 062,6 . 12 876.0 

341.7 17 513.2 15 928,4 
1 391,4 20 333.2 18 547.2 
1 728.3 22 506.3 20 495.6 
1 895.6 24 525.2 22 505.0 

1 894.4 24 736,9 22 801.5 
1 899.0 24 959.1 22 905.0 
1 901.4 26 081.0 23 913.1 
1 905,6 25 315.4 23 3 86.9 
1 909.5 25 276,4 23 431.3 
1 916.2 26 141.7 24 234.4 
1 921.0 26 011.8 

' 
24 120.9 

1 924.2 26 469.7 24 467.0 
1 924.1 26 326.1 24 240.4 
1 931.8 26 644.5 24 599.3 
1 934.1 27 015.7 24 936.9 
1 938.6 27 110.6 25 003.1 
1 941.4 26 812.9 24 734.0 
1 944.8 27 031.8 24 878.6 

' 
1 934.3 28 069.3 25 724.5 ... ... . . . 

I 

198.4 11 693.0 10 712.2 
201.0 13 152.1 12 059.9 
200.5 12 849.3 11 758.3 
202,2 13 124.9 11 962.2 
201.7 B 454,8 12 261.7 
202.0 13 401.4 12 246.8 
202.2 13 234.7 12 057 .... 
202.8 13 367.0 12 090.7 
199.9 14 110.0 12 682.1 

51.3 6 291.4 

I 

5 688.7 
53.8 6 826.0 6154.0 
53.1 6 695.6 6 018.9 
55.1 6 881.1 6 161.7 
53.9 7 102,5 6 349.1 
54.5 6 921.7 6 235.1 
54.7 6 765.9 6 091.7 
54.8 6 788.4 6 070.3 
54.4 7 286.0 6 421.0 

138.6 3 881.6 3 552.5 
139.0 4 531.2 4 182.3 
139.2 4 382.6 4 028.6 
139.0 4 469.7 4 094.2 
139.5 4 524.7 4 148.3 
139.2 4 696.4 4 294.8 
139.3 4 708.6 4 269.9 
139.8 4 788.0 4 298.2 
137.3 4 971.3 4 469.1 

8.2 1 285.3 1 236.9 
7.9 1 496.6 1 427.1 
7.9 1 468.2 1 409.3 
7.9 1 397,9 1 462.8 

i 8.0 1 513.3 1 455.1 
8.0 1 464.6 1 400.5 

! 
7.9 1 422.2 1 361.2 
7.9 1433.0 1 369.8 
7.9 1 489.3 1 433.1 

1 

0.3 234.7 234.1 
0.3 298.3 296,5 
0.3 302.9 301.5 
0.2 311.3 308.4 
0.3 314.3 312.2 

i 
0.3 318.7 316.4 
0.3 338.0 

i 
334.6 

0.3 357.6 352.4 
0.3 363,4 ' 358.9 

-

Kredit-
institute 

I 

744.9 
871.6 
965.1 

1186.6 
1 584.8 
1 786.0 
2 010.7 
2 020.2 

1 935.4 
2 054.1 
2 167,9 
1 928.5 
1 845.1 
1 907.3 
1 890.9 
2 002.7 
2 085.7 
2 045.2 
2 078.8 
2 107.5 
2 078.9 
2 153.2 
2 344.8 . . . 

980.8 
1 092.2 
1 091.0 
1162.7 
1190.1 
1154.6 
1 177.3 
1 276.3 
1 427.9 

602.7 
672.0 
676.7 
719.4 
753.4 
686.6 
674.2 
718.1 
865.0 

329.1 
348,9 
354.0 
375.5 
376.4 
401.6 
438.7 
489.8 
502.2 

48.4 
69.5 
58.9 
64.9 
58.2 
64.1 
61.0 
63.2 
56.2 

0,6 
1.8 
1.4 
2.9 

i 2.1 

I 
2.3 
3.4 

I 5.2 
4.5 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen Nadtrtclltltck: ------ --

I 
I Hypothekarkredite 1) 

I 

- --- --------- ---

I enthalten in 

I 

Durd:t-
laufende 
Kredite 

insgesamt Nid:tt-
I 

Kredit- (nur 
lang. banken ! Institute Treuhand- insgesamt fristlgen durd:t-

I 
gesd:täfte) 

Aus- laufenden 
I 

Ieibungen Krediten 
I 

i 

I I 

A II e Bankengruppen 1) 

1 906,7 I 776,7 360.7 1 074.9 
8 032.4 5 886.2 2 146.2 728.7 3 554.1 3 297.1 257.0 

11 957.2 9 048.2 2 909.0 1 291.6 5 324.7 4 836.5 488.2 
16 345.9 12 744.3 3 601.6 2 327.9 7 369.5 6 732.4 637.1 
22 266.3 17 826.6 4 439.7 3 329.8 10 366.8 9 427.2 939.6 
28 554.1 23 370.8 5 183.3 6 656.8 15 238.8 12 828.6 2 410.2 
37 012.9 30 909.6 6 103.3 9 749.7 20 182.0 16 497.5 3 691.5 
43 283 .o 36 668.4 6 614.6 12 294.614) 24 495.615) 19 956,6 4 539.o'0) 

45 000.0 38 107.4 6 892.6 12 645.6 
45 373.6 38 494,0 6 879.6 12 829.8 26 476.5 21 279.4 5 197.1 
45' 522.7 38 585.7 6 937 .o 13 014.0 26 688.7 21 409,0 5 279.7 
46 032.9 39 037.6 6 995.3 13 098.617) 27 090.0 ~~m:~")l 5 395,5 
46 974.918) 39 773 .o"l 7 201.918) 12 992.319) 27 523.2 5 239.219) 
47 641.9 40 276,1 7 365,8 13 155,2 27 840.3 22 499.6 5 340,7 
48 290.1 40 822.1 7 468.0 13 351.3 28 274.6 22 818,4 5 456.2 
48 8 53'.2 41 356.2 7 497.0 13 566.9 28 659.3 23 092.4 5 566.9 
49 851.1 42 207.6 7 643.5 13 764.9 29 178.4 23 504.2 5 674.2 
50 374.7 42 715.7 7 659.0 13 932.1 29 446.5 23 697.0 5 749.5 
51164,5 43 384,0 

I 

7 780.5 14 088.5 29 700.9 23 895.9 5 805 .o 
51 751.1 43 836.4 7 914.7 14 187.6 30 064.1 24 065.3 5 998,8 
52 475.1 44 471.0 8 004.1 14 187.2 30 370.3 24 314.0 6 056.3 
53 119.5 45 076.1 8 043.4 14 3S7.8 30 744,6 24 593.9 6 150.7 
53 710.4 45 625.8 8 084.6 14 533 .o 31 096.8 24 869.6 6 227.2 ... .. . ... ... . .. . .. . .. 

Kreditbanken 
4 222.4 4 104.4 118.0 765.8 1 716,7 1 566.4 150,3 
4 597.6 4 465.5 132.1 832.3 2 043.0 1 811.8 231.2 
4 620.9 4 469.0 151.9 838.6 2 083.6 1 846.4 237.2 
4 672.3 4 519.8 152.5 836.3 2 099.9 1 857.6 242.3 
4 703.6 4 549.8 153,8 842.4 2 119.6 1 875.0 244.6 
4 749.4 4 588.8 160.6 876.5 2144.4 1 896.2 248.2 
... 735.6 4 575.3 160.3 883.4 2 157.7 1 904.8 252.9 
4 782.7 4 622.7 160.0 880.3 2 181.3 1 925.5 255.8 
4 797.5 4 639.2 158.3 888.1 2 198.9 1 938.5 260.4 

Großbanken °) +) 

1 031.9 1 010.6 21.3 168.6 2.9 2.1 0.8 
1 020.6 1 012.2 8.4 163.4 5.8 5.0 0.8 

994.9 970.2 24.7 160.1 4.0 3.2 0.8 
1 001.3 976.5 24.8 15,11.5 4.2 2.7 1.5 
1 005.2 979.2 26,0 159.9 4,8 4.0 0.8 
1 007.8 974.4 33.4 158.9 5.9 5.1 0.8 

999.5 966.1 33.4 158.9 5,3 4.5 0.8 
1 004.9 971.4 33.5 158.0 5.7 4.8 0.9 

971.9 938.4 I 33.5 159.6 6.0 5.1 0.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 930.7 2 840.8 89.9 436.9 1 651.9 1 512.8 139.1 
3 320.7 3 203.7 117.0 489.8 1 928.0 1 752.3 175.7 
3 377.7 3 256.9 120.8 494.9 1 967.3 1 787.3 180.0 
3 424.1 3 302.9 121.2 491.3 1 979.9 1 797.2 182.7 
3 450.7 3 329.2 121.5 493.2 1 995.7 1 811.0 184,7 
3 493.6 3 372.6 121.0 498.8 2 019.7 1 831.2 188.5 
3 484.6 3 363.9 120.7 499.8 2 030.8 1 839.7 191.1 
3 524.2 3 403.9 120.3 495.7 2 051.1 1 858.4 192.7 
3 569.1 3 450.6 118.5 502.8 2 065.4 1 869.4 196.0 

Privatbankiers +) 

176.3 I 173.6 2.7 120.7 14.0 12.1 1.9 
175.5 172.8 2.7 126.4 14.8 10.8 4.0 
170.3 167.9 2.4 128.9 16.7 12.7 4.0 
168.0 165.6 2,4 129.3 16.9 12.7 4.2 
165,9 163.6 2.3 129.1 17.5 13.2 4.3 
166.7 164.5 2.2 158.0 17.0 13.5 3.5 
164.8 162.6 2.2 162.9 18.2 13.6 4.6 
165.3 163.1 2.2 163.6 18.3 13.8 4.5 
158.5 156.3 2.2 161.4 18.6 14.1 4.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

83.5 79.4 
I 

4.1 39.6 47.9 39.4 8.5 
80.8 76.8 4.0 52.7 94.4 43.7 50.7 
78.0 74.0 ! 4.0 54.7 95.6 43.2 52.4 
78,9 74.8 4.1 56.2 98.9 45.0 53,9 
81.8 77.8 4.0 60.2 101.6 46.8 54.8 
81.3 77.3 4.0 60.8 101.8 46.4 55.4 
86.7 82.7 4.0 61.8 103.4 47.0 56.4 
88.3 84.3 4.0 63.0 106.2 48.5 57.7 
98.0 93.9 4.1 64.3 108.9 49.9 59.0 

III. Kreditinstitute 
B. Zwiscl1enbilaf1zctt 

I 

I 
Grund-

Sonstige 
Jahres-

Beteili- stücke 
Aktiva 

bzw. 
gungen und ") Monat'S· 

I Gebäude ende 

I 
I 

I 
i 

1949 
85.8 442.0 1 026.2 1950 

H9.0 588,3 1149.7 1951 
235.7 794.2 1 399.9 1952 
340.4 981.1 1 461.4 1953 
398,8 1 151.6 1 751.1 1954 
530,0 1 351.4 2 023.8 1955 
616.0 1 601.0 2 061.4 1956 

642.0 1 646.2 1 965 .~ APril1957 
644.1 1 662.8 2 016.5 Mai 
708.5 1 681.6 2 146.9 Juni 
648.8 1 699.2 2 006.7 Juli 
650.0 1 719.1 2 165.720) Aug, 
644.4 1 736,9 2 282.5 SePt. 
652,4 1 756.5 2 195.5 Okt. 
656.3 1 778.1 2 392.3 Nov. 
742.6 

' 
1 809.4 2 328.8 Dez. 

740.7 1 821.5 2 071.8 )an. 1958 
747.2 1 826,7 2 256.9 Febr. 
155.2 1 833.2 2 158.9 März 
766.3 1 846.3 2 162.5 APril 
775.1 1 817,8 2 225,8 Mai 
785.4 1 879.7 2 269.7 Juni ... . .. . .. )u!iP) 

355.8 531.0 609.8 Dez. 1956 

370.7 570.0 654,3 Nov. 1957 
439,3 574,6 628.1 Dez. 
437.1 586,1 558.3 )an 1958 
443.9 592.1 627.4 Febr. 
446.1 593.5 587.3 März 
456.7 594.1 595.5 APril 
463.8 596.0 623.5 Mai 
472.6 602.0 6B.7 Juni 

127.3 283.4 171.6 Dez 1956 
131.2 304.5 202.8 Nov. 1957 
184.7 306.3 230.8 Dez. 
182.9 317.1 129.0 )an. 1958 
179.7 324.2 183.1 Febr. 
179.5 324.3 144.1 März 
179.6 324.3 132.2 APril 
187.5 325.0 159.9 Mai 
192.9 328.1 213.2 Juni 

130.5 181.6 264.8 Dez 1956 
138.7 195.2 275.0 Nov. 1957 
144.4 197.0 230.2 Dez. 
144.1 198.2 268.1 )an. 1958 
144.4 196,4 279.6 Febr. 
145.3 197.3 255.1 März 
150.4 197.1 279.6 APril 
149.4 197.5 284.1 Mai 
150.5 199.2 219.7 Juni 

77.0 50.6 115.2 Dez. 1956 
75.1 

I 
53.2 112.1 Nov. 1957 

84.5 53.5 104.9 Dez. 
84.4 53.3 100.0 )an. 1958 
84.1 54.0 103.7 Febr. 
86.0 

I 

54.4 127.7 März 
86.1 55.1 125.0 APril 
86.6 55.9 124.5 Mai 
88,9 57.0 122.7 Juni 

21.0 15.4 58.2 Dez. 1956 
25.7 17.1 64.4 Nov. 1957 
25.7 17.8 62.2 Dez. 
25.7 17.5 61.2 )an. 1958 
35,7 17.5 61.0 Febr. 
35.3 17.S 60.4 März 
40.6 17.6 58.7 APril 
40.3 17.6 55.0 Mai 
40.3 17.7 58.1 Juni 

außer Saarland. Vgl.: Statistisd:tes Handbud:t der Bank deutsd:ter Under 1948-1954, Methodisd:te Erläuterungen zu Teil III. - 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf 
änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 1) Kasse (in• und ausländisd:te Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Deutsd:ten Bundesbank, - ') Guthaben mit 
unverzinslid:te Sd:tatzanweisungen der Bundesbahn und der Bundespost. - 1) Ausführlid:te Aufgliederung s. Tabelle lll, A 3. - ') Abzüglid:t verkaufter und getilgter Ausgleid:tsforderun-
kassen". - 8) § 11 Ge..,tz über einen Währunpawgleid:t für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und§ 19 Altoparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 
ländlid:te Kreditgenossensd:taften. - 10) Einsd:tließlid:t nid:tt eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 aud:t einsd:tließlid:t Deckunfsforderungen 
Ausdehnung der Berid:ttspllid:tt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sed:ts Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezia -, Haus- und 
genossensd:taften. Während bis einsd:tließlid:t Dezember 1954 diejenigen ländlid:ten Kreditgenossensmalten berid:ttspßld:ttig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM 
von rd. 567 Mio DM durd:t Ausgliederung von durd:tlaufenden Krediten. - 10) Enthält statistisd:t bedingte Abnahme von rd. 558 Mio DM durd:t Aus~tliederung von durd:tlaufenden 
DM. - 18) Enthält statistisd:t bedingte Zunahme in Höh• von rd. 270 Mio DM (Nid:ttbanken rd. 220 Mio DM, Kreditinstitute rd. 50 Mio DM). - ") Enthält statistisd:t bedingte 
merzbank-Gruppe und deren Berliner Tod:tterinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig,. 
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lii. Kreditinstiture 
B. ZwtschenbtlaHzeH 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 10) 
1950 10) 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1957 Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
JuliP) 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
'} 

3 540 
3 621 11) 
3 79511) 
3 782 
3 781 
3 787 
3 631") 
3 658 

3 658 
3 65411) 
3655 
3 653 
3 652 
3 653 
3655 
3 658 
3 658 

3 664 
3 664 
3 664 
3 665 
3 665 
3 664 

349 
33911 ) 
339 
339 
339 
338 
337 
335 
334 

12 

8"l 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

86 

85 
85 
85 
85 
84 
84 
84 
83 

222 

218 
217 
215 
215 
215 
214 
212 
212 

29 
28 
29 
31 
31 
31 
31 
31 
31 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Kreditinstituten 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufa:enommene 

I 
Einlagen von Nichtbanken ') 

-.--------.----------,-------1~~-
kurzfristige I 

Geldaufnahme 

Summe 
der 

Passiva 

35 515.4 
45 377.2 
59 010.7 
74 701.0 
95 760,3 

113 791.0 
130 289.715) 

insgesamt 

15 252.210) 
19 897.510) 
25 450.2 
32 956.6 
41 868.7 
52 401.4 
58 993.3 
66 846,2 

134 703.3 70 081.4 
136 723.8 71 195 .417) 

~!~ ~~~:6") 1 n m:~ m ~~~:~ 1 ~~ f!~:i 
149 217.9 79 008.2 
151 893,6 so 618.1 
154 714.8 82 800.0 

155265~ 83 197~ 
158 344.3 85 285.1 
159 592.9 86 078.7 
161 902.2 87 352.6 
164 241.9 89 111.1 
165 584.7 89 272.8 

37038.8 
41 575.8 
42 950.9 
42 160.4 
42 421.3 
42 260.0 
43 071.7 
43 646.5 
44013.1 

18 103,7 
20 448,8 
21 035 .o 
20 613.7 
20 779.6 
20 487.4 
20 936.0 
11 249.3 
21 379.4 

26 329,6 

29 640.3 
ll 206,4 
30 243.1 
30 484,0 
30 416.6 
31 094.6 
31 540.8 
31 678.1 

14 757.0 
16 655.0 
17 479.8 
16 895.8 
17 037.1 
16 841.5 
17 273.3 
17 522.1 
17 569.9 

1 Spareinlagen 

insgesamt 
Siebt­

einlagen 
Termin­
einlagen 

insgesamt 

darunter 

steuer- I 
begünstia:te 

Spar­
einlagen 

1 

AI I e Bankengruppen 1) 
13 759.111); 8 573.9 
17 981.611) i 9 657.6 
22 533.0 111 601.4 
28 084.7 12 446.0 
35 336.4 13 521.4 
43 333.5 15 991.7 

~~ ~;~:: I l~ m·.~ 
I 

57 695.0 I 18 453.1 
58 646.3"1 18 445.9 
59 017.4 I 18 550.4 
59 958.4 ! 19 025.2 
61571.0 119448,5 

~~ m:~ 1 ~~ :!~:~ 
64 166.4 20 068.6 
66 768.8 21 795.3 

66 599.7 
• 67 561.1 

I

I 6s 399.4 
69 245.1 
70 392.7 
70 809.8 
71 891.9 

' 20 885.6 
23 525.2 
25 098.3 
24 360.4 
24 223.4 
24 H5.9 
24 884.4 
25 231.8 
25 351.3 

111 774.3 
13 537.9 
14 334.8 
13 936.4 

1

13 85'7 5 
13 849.3 
14 286.1 
14 501.1 
14 506.8 

19 880.5 
19 986.5 
20 617.7 
20 963.8 
21 269.4 
21 658.7 
21 716.5 

' 9 366.6 

9 095.3 
10 no.o 

9 137.9 
8 947.2 
9 030.1 
9 408.4 
9 557.6 
9 779.3 

t 5 519.5 
s 394.7 
6 211.4 
5 343.8 

, 197.8 I 5 305.8 
1 5 5'61.0 

5 631.4 
5 708.3 

2 108.8 
4 213.3 
5 843.9 
8 057.5 

10 268.4 
10 II7.2 
10155.3 
12 025.3 

13 198.3 
13 856.5") 
13 897.1 
14 240.9 
15 076.2 
15 277.9 
15 622.1 
15 919.1 
15 585.2 

3 076.4 
4 110.7 
5 087.7 
7 581.2 

11 546.6 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 

26 043.6 
26 343.9 
26 569.9 
26 692.3 
27 046.3 
27 404.0 
27 859.6 
28 178.7 
29 388.3 

89.9 
278.5 
611.8 
972.1 

1 531.5 
2 318.6 
2 524.7 
2 917.4 

3 462.5 
3 490.1 
3 5H.O 
3 184.;) 
3 175.0 
3 189.2 
3 216.5 
3 264.7 
3 785.3 

16 546.7 30172.5 3 845.8 
16 787.5 30 789.1 3 881.8 
16 473.2 31 308.5 3 926.6 
16 513 .o 31 768.3 3 971.9 
16961.5' 32161.8 4017.4 
16 541.0 32 610.1 4 111.5' 
17 097.7 33 077.7 4 136.7 

Kreditbanken 
7 737.2 

10 090.6 
9 973.3 

10 471.6 
10 434.2 
10 305.6 
10 465.3 
10 596.3 
10 411.9 

31s1.s I 1021.1 

4 339.3 
4 615.0 
4 750.9 
4 842.0 
4 920.2 
5 010.7 
5 077.9 
5 160.1 

1 148.4 
1 339.6 
1 367 .o 
I 381.3 
1 396.3 
1 4B.5 
1 429.3 
1 471.0 

Großbanken °) +) 
4 200.3 

5 802.4 
5 618.7 
6 008.2 
6 019.6 
5 853.9 
5 978.4 
6 082.4 
5 961.2 

2 054.5 
2 340.8 
2 504.7 
2 584.4 
2 640.1 
2 689.6 
2 746.7 
2 787.3 
2 837.3 

683.3 

756.4 
878.1 
896.8 
906.1 
917.3 
928.9 
939.9 
967.8 

insgesamt 

1 493.1 
1 915.9 
2 917.2 
4 871.9 
6 532.3 
9 067.9 
9 695.5 

11 166.9 

12 386.4 
12 549.1 
12 761.7 
13 387.5 
15 670.2 
15 643.3 
15 862.4 
16 451.7 
16 031.2 

16 597.5 
17 722.0 
17 679.3 
18 107 .5' 
18 718.4 
18 463.0 

5 444.0 
6 115.1 
6 108.1 
5 882.7 
6 260.6 
6 160.7 
6 210.2 
6 309.0 
6 326.8 

2 982.7 
3 117.1 
3 145.0 
2 959.4 
3 179.6 
2 992.2 
2 987 .l 
3 021.0 
3 063.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
14 720.5 
16 353.0 
17 004.8 
16 750.1 
16 817.0 
17 024.1 
17 247 .s 
17 454.2 
17 690.8 

3 342.2 
3 779.5 
3 898.2 
3 766.5 
3 775.6 
3 696.8 
3 762.5 
3 821.5 
3 825.7 

872.3 
994.5 

1 012,9 
1 030.1 
1 049,1 
1 051.7 
1 125.4 
1 121.5 
1 117.2 

1

9 154,9 
10 223.2 
10 829.8 
10 575.5 
10 671.7 
10 881.8 
11 060.7 
11 202.4 

I 11 307.7 

1

2126.5-1 
2 435.3 
2 545.5 ' 
2 434.9 
2435.5 1 

~m:~ ' 
i ~ !~t~ 

291.1 
326.8 
351.3 
336.9 
339.8 
346.1 
361.4 
343.0 
334.2 

7 195.8 
7 842.6 
8 469.8 
8 237.9 
8 189.8 
8 266.4 
8 408.5 
8 520.9 
8 621.7 

1 691.1 
1 866.0 
1 996.1 
1 903.3 
1 883.3 
1 842.5 
1 885.5 
1 921.6 
1 938.8 

2 902.7 

2 809.7 
3 231.7 
2 866.3 
2 851.8 
2 855.0 

i 2 935.5 
3 000.5 
3 116.9 

835.4 
807.0 
953-S 
830.4 
802.9 
766.5 
794.2 
819.3 
841.3 

2 803.7 1 489.4 
3 304,4 1 728.5 
3 416.1 1 822.0 
3 503.0 1 868.6 
3 437.9 1 900.1 
3 488.3 1 923.1 
3 522.1 1 950.9 
3 546.1 1 974.3 
3 502.4 2 002.4 

Privatbankiers +) 
626.4 
798,0 
765,1 
786.0 
789,7 
780.0 
791.8 
799.4 
790.9 

229.4 
261.0 
277.5 
286.9 
290.7 
296.0 
299.5 
302.9 
306.6 

278.9 
316.6 
372.8 
380.2 
384.5 
387.5 
392.3 
396.5' 
408.5' 

62.2 

71.9 
84.8 
86.1 
86.8 
87.5 
88.1 
88.9 
90.7 

1 959.1 
2 380.6 
2 360.0 
2 337.6 
2 481.9 
2 615.4 
2 652.2 
2 681.5 
2 686.0 

435.3 
569.3 
549.4 
531.6 
552.2 
504.7 
513.6 
551.7 
527.5' 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
224.2 
278.7 
297.6 
282.8 
292.9 

i~:~ I 

~g:~ I 

109.0 
83.9 

113.4 
97.4 
94.7 

102.8 
117.7 
106.4 
112.8 

106,8 
185,8 
173.4 
174.4 
187.0 
183.4 
173.0 
168.4 
157.4 

8.4 

9.0 
10.8 
11.0 
11.l 
11.5 

. 13.5 
13.5 
13.7 

3.2 

3.4 
3.8 
3.9 
3.9 
4.0 
4.0 
4.0 
4.1 

66.9 
48.1 
53.7 
54.1 
46.9 
48.4 
5'7.2 
54.7 
50.3 

Siebt­
einlagen 

1 205.2 
1 318.4 
1 781.1 
2 248.3 
3 036.9 
3 835.8 
4 374.3 
5 254.8 

5 140.4 
4 979.7 
5 138.6 
5 460.8 
6 279.3 
6 523.7 
6 383.3 
6 656.8 
7 028.2 

6 793.2 
6 829.0 
6 606.9 
6 410.4 
6 641.8 
6 587.1 

2 652.9 
3 147.1 
3 259.1 
2 912.7 
3 003.9 
2 803.3 
2 780.3 

: ~ 6~~:: 

1 568.1 
1 915.2 
1 993.8 
1 751.6 
1 918.9 
1 670.4 
1 666.8 
1 764.8 
1 901.7 

827.4 
95'7.3 

1 008.7 
894.0 
831.3 
909.8 
875.3 
924.9 
957.7 

229.4 
264.3 
239.5 
247.4 
242.9 
209.8 
219.3 
250.1 
217.9 

28.0 
10.3 
17.1 
19.7 
10.8 
13.3 
18.9 
14.0 
9.2 

Termin­
einlagen 

287.9 
597.5 

1136,1 
2 623.6 
3 495.4 
5 232.1 
5 321.2 
5 912.1 

7 246.0 
7 569.4 
7 623.1 
7 926.7 
9 390.9 
9 119.6 
9 479.1 
9 794.9 
9 003.0 

9 804.3 
10 893 .o 
11 072~ 
11 697.1 
12 076.6 
11 875.9 

I 
2 791.1 
2 968.0 
2 849.0 
2 970.0 

~ ~ m:~ 

I 
3 429.9 
3 355.2 
3 240.4 

1 414.6 

1 201.9 
1 151.2 
1 207.8 
1 260.7 
1 321.8 
1 320.4 
1 256.2 
1 161.4 

1 131.7 
1 423.3 
1 351.3 
1 443.6 
1 65'0.6 
1 705.6 
1 776.9 
1 756.6 
1 728.3 

205.9 
305.0 
309.9 
284.2 
309.3 
294.9 
294.3 
301.6 
309.6 

38.9 
37.8 
36.6 
34.4 
36.1 
35.1 
38.3 
40.7 
41.1 

insgesamt 

1 492.3 
2 160.2 
2 262.3 
2 728.6 
3 265.2 
3 336.2 
3 815.9 
4 677.2 

4 413.0 
4 616.SUI) 
4 832.8 001 
4 545.0 
4 659.4 
4 785 .2") 
4 998.6 
5 047.7 
5 082.9 

4 651.3 
4 656.9 
4 573.4 
4 643.9 
4 542.3 
4 526,2 

I 
1 396.1 

1 612.8 
1 531.8 
1 380.6 
1 408.8 
1 363.1 
1 413.9 
1 400.2 
1 421.0 

497.6 

515.6 
487.8 
402.0 
371.1 
374.8 
380.0 
387.3 
363.4 

430.3 
549.5 
519.6 
458.7 
483.3 
464.3 
469.4 
446.5 
471.5 

327.1 

416.8 
395.4 
376.0 
403.7 
373.9 
374.9 
373.0 
393.3 

141.1 
130.9 
129.0 
143.9 
150.7 
150.1 
189.6 
193.4 
192.8 

darunter 

Insgesamt bei 
') Kredit-

1 4!4.7 
1 884.4 
1 768.0 
2 018.7 
2 187.7 
2 199.6 
2 690.3 
3 115.2 

2 914.4 
2 985,5 
3 036.1 
2 702.8 
2 71> .2 
2 825.4") 
3 006.5 
3 039.1 
3 134.8 

2 747.2 
2 802.2 
2 744.0 
2 886.7 
2 749.9 
2 698.7 

1 094.7 

1 297.3 
1 232.9 
1 067.5 
1 090.3 
1 056.2 
1 097.9 
1 074.3 
1 057.4 

415.8 

45'7.7 
434.3 
338.9 
313.1 
316.9 
321.5 
312.4 
281.8 

272.9 
362.4 
339.3 
287.6 
306.8 
302.9 
312.9 
300.9 
295.4 

315.3 
395.4 
376.4 
358.6 
385.3 
352.3 
352.8 
348.7 
365.9 

90.7 
81.8 
82.9 
82.4 
85.1 
84.1 

110.7 
112.3 
114.3 

Instituten 
') 

1 735.7 
1 500.2 
1'702,7 
1 882.1 
2 058.8 
2 419.3 
2 743.5 

2 701.0 
2 743.9 
2 805.1 
2 509.3 
2 525.2 
2 564.2")' 
2 725.1 
2727.2 
2 856.8 

2 531.8 
2 522.7 
2 415.1 

~m:: 1 

2 515.4 

1 011.7 

}m:~ I 
997.6 

1 005.1 
969.3 

1 013.0 
1 005.5 
1 000.4 

401.3 
446.7 
422.3 
324.2 
301.2 
303.7 
308.2 
298.6 
270.5 

211.1 
317.6 
307.2 
246.5 
244,5 
240.6 
252.7 
253.8 
256.8 

310.4 

389.0 
370.8 
353.7 
379.5 
346.7 
347.1 
345.2 
362.3 

88.9 
79.6 
80.7 
73.2 
79.9 
78.3 

10'1.0 
107.9 
110.8 

•} Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einsenließlieb West-Berlin 
Fusion. Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Ver~ 
Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und lindlieben Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 1) Seitens der Kund­
Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) TeilbetrAge aus den Positionen .Aufgenommene Ge] .. 
die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle II. A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten 
Bundesbank andererseits. - 8) Einbezogen sind die in den -Einlagen• enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenom-
1949 16.9 Mio DM} bzw. Uraltkonto (Ende 19~0 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos bzw. des Uraltkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. 
gruppe .Spezial-. Haus- und Brancbebanken• erlaßt. - ") Einschließlieb noch nicht freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bei den Kreditinstituten in West-Berlin in Höhe von 
ocbaften. Während bis einschließlieb Dezember 19~4 diejenigen lindlieben Kreditgenossenschaften bericbtspßicbtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von l Mio RM und 
rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 10} Abnahme infolge Rezentralisierung der Deutseben Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Enthält 
Höhe von rd. 21 Mio DM. - "l Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. -
in Höhe von rd. 270 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung ••) ). - ••) Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tocbterinstitute. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P} Vorläufig. 
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lii. KredttiJ.tstitute 
B. Zwischenbilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM Passiva 

:,· Gelder I ! G~~~- Sonstige I I Jodossa-l 

Aufge- V er- ments 
l1ad<rid<tl. '' nommene I Durch- Stamm- Rücklagen, bind- verbind-

Bei der 
Deutschen 

Bundes· 
bank 

aufgenom-

Herkunft der längerfriotii 
aufgenommenen Fremdgel der') 0) 

: in den I Eigene Schuld- lang- I laufende kapital Rück- lieh- Eigene lieh-
; aufgenom·] Akzepte vb~~dtg~~i- fri,tige Kredite Ge~d,~fu~ stel~~dgen Sonstige keiten h;~:~n keiten 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Wirt­
schaft•­
unter­

nehmen 

)ahres­
bzw. 

Geldern Umlauf U il f (von Treuhand- guth~tn ~e.d; Bürg- un!J:uf redis· 
menen 1 im I Darlehen (nur Passiva 1

1 

aus aus 

enthaltene i I m au 4 Jahren geschälte) , R~l'lag~n ti;~~g;n schalten kontier-

mene 
Refinan­
zierungs­
kredite 
') ') 

und 
Berliner 

Industrie­
Bank AG 

Kredit­
institute 

öHentl. 
Stellen 

und 
Private 

Monats­
ende 

Rembours-~ und mehr) · eh ') \'i u. a.. ' ten 
kre,tite I I§ 1~aKWG I Wechseln 

i----'----'----....!.-----'----"------'-----'----.!l...---'----'----!_----'----'-----'------''----'-----1 
AI I e B a n k e n g r u p p e n 1) 

I 
i s.s 

6.3 
15.8 
76.3 

301.8 
345.0 
580.6 

696.2 
656,7 
587.9 
563.1 
571.4 
7>3.7 
850.4 
822.8 
791.6 
669.1 
608.9 
615.5 
581.3 
616.7 
585.3 

539.0 

786.6 
752.8 
640.1 
579.7 
596.9 
573.0 
599.6 
565.0 

239.4 

419.5 
388.9 
315.0 
267.7 
286.9 
277.0 
281.0 
256.9 

93.0 
140.1 
138.6 
115.1 
101.8 
106.6 
107.2 
110.9 
104.7 

171.8 
199.0 
200.8 
191.1 
188.8 
189.1 
167.6 
169.8 
172.5 

1 864.6 
1 851.7 
1 174.6 

715.8 
542.9 
478.8 
582,3 
4>3.4 

1 230,1 
1 809.9 
2 537.6 
3 361,8 
5 024.7 
8 698.3 

11755.5 
13 498,0 

309.2 13 860.4 
287.7 14 064.5 
307.7 14 159.8 
290.0 14 363,7 
228.3 14 6oo.o"l 
250.8 14 849.327 ) 
242.2 15 046.4 
220.4 15 389.2 
340.9 15 629,3 
283.7 I5993.0 
238.4 16 428.1 
196.3 16 817.3 
203.7 17 204,6 
I60.3 17 372.9 
I69.5 I7 685.2 

• • • I 17 842.5 

328.1 'I 

172.6 
282.6 
229.2 
193.1 
158.3 i 

m:~l 
140.0 I 

33.7 j 

0.2' 
14.81 

2.7 
11.2 

1.1 I 14.7 
o.s 

11.9i 

145.9 1 

55.8 
H9.2 

85.9 
55.8 
45.3 
40.9 
37.6 
51.9 

1~~:! 1: 

125.1 
114.9 

99.9 
90.4 
86.1 I 
70.0 I 
62.9 ' 

1 666,1 

1 836.1 
1 873.8 
1 936.4 
1 941.7 
I 973.3 
2 002.1 
2 024.1 
2 061.3 

1 657.9 
1 827.4 
1 865.3 
1 928.1 
1 933.5 
1 965.1 
1 993.9 
2 015.9 
2 053.2 

711,5 
5 152.7 
7 743.3 

10 869.7 
13 570.5 
15 767.1 
]8 583.9 
20 676.6 

21 456.9 
21 580.6 
21 369.0") 
21 665.8 
22 033.6 
22 365.2 
22 672,6 

' 22 799.6 
23 137.2 
23 416,8 
23 655.7 
23 620.4 
24043.7 
24 145.4 
24 230.1 

2 507,4 

2 693 .o 
2 719.2 
2 739,2 

1

: 2 737.6 
2 726.7 
2 726.3 
2 743.9 
2 728,4 

861.7 

822.0 
815.7 
816.6 
817.5 
818.4 
812.5 
819.4 
775.3 

1 411.5 
1 627.6 
1 660.4 
1 669.0 
1 664.4 
1 652.1 
1 6n.4 
1 660.5 
1 675.8 

122.0 
126.6 
129.2 
129 4 
1299 
130.6 
no.o 
130.3 
124.8 

394.3 
728.7 

1 291.6 
2 327.9 
3 329.8 
6 656.8 

I 

9 749,7 
12 294.611) 

12 645.6 
12 829.8 
13 014.0 
13 098.6") 
12 992.3") 
13 155.2 
13 351.3 
13 566.9 
13 764.9 
13 932.1 
14 088.5 
14 187.6 
14 187.2 
14 357.8 
14 533.0 

765.8 
832.3 
838.6 
836.3 
842.4 
876.5 
883.4 
880.3 
888.1 

168.6 
163.4 
160.1 
159.5 
159.9 
158.9 
1(j8.9 
158.0 
159.6 

436.9 
489.8 
494.9 
4Q1 ~ 

493.2 
4Q8 .8 
4Q9.8 
491) .7 
502.8 

120,7 

126.4 
128.9 
129.3 
129.1 
158.0 
162.9 
163.6 
161.4 

I 

830,7 
1 148.4 
1 509.1 
2 049.4 
2 623.5 
3 055.3 
3 806.0 
4 572.6 

5 059.3 
5 175.3 
5 216.0 
5 256.4 
5 557 .s!5) 

5 594.1 
5 632.1 
5 660.0 
5 732.9 
5 816.5 
5 039.5 
6 071.3 
6 240.8 
6 324.0 
6 381.3 

1

1 689.1 
1 914.0 
I 933.9 
I 937.9 
1 973.4 
2 028.1 
2 lll.l 

I ~ 1~i:~ 

738.6 

860.0 
860.0 
860.0 
874.0 
906.5 
9Q6.5 

1 029.0 
1 032.5 

~72.8 

631,5 
6B.2 
61-4.4 
647 .o 
664.5 
67l.} 
6Fli .1 
688.3 

239.7 

266.2 
278.6 
281,7 
288.6 
293.0 
297.4 
298.3 
300.4 

1 019.5 
1 532.6 
I 838.3 
2 116.6 
2 471.2 
2 873.5 
3 340.1 

3 666.6 
3 666.2 
3 600.9 
3 646.4 
3 636.2 
3 620.3 
3 606.8 
3 599.3 
3 ~96.4 

3 672.4 
3 803.8 
3 880.1 
3 918.4 
3 922.8 
3 926.0 

1 165 .I 
1 192.4 
1 198.0 
1 222.2 
I 240.4 
1 296.0 
1 285 .o 
1 270.1 
I 259.7 

593,4 

566.4 
574.3 
578 7 
573.6 
626,7 
618.2 
602.1 
589.2 

I . II 148.7 
I 746.810) I 407,2 

'1875.9 1921.1 
2 162.6 2 5H.8 
2 359,1 3 337.9 
2 895.2 4 402.7 
3 630.9 5 380.6 
3 931.0 5 845.3 

3 210.9 
j ~07 .8 

'3 982,6 
'4 0., I .2 
'4 098.1 
4 387.5 
4 659.7 
4 992.4 
4 630,3 

4 302,4 
4 248.3 
4 167.8 
4 107,3 
4 305.3 
4 860.6 

6 260.1 
6 389,7 
6 400.7 
6 341.I 
6 432.5 
6 563.0 
6 681.4 
6 858.8 
6 745.5 
6 797.3 

I

' 6 822.7 
6 942.8 

'7092.1 
' 7 229.0 

7 380.4 

112.7 
142.0 

87.6 
96.1 
85.2 
70.2 
80.2 
61.5 

69.8 
66.9 
67.9 
69.8 
70.1 
63.1 
69.8 
84.5 
80.9 

84.8 
85.2 
87.5 
86.3 
89.3 
90.5. 

Kreditbanken 
I 191.5 

'I! 682,3 
j1 366,6 
1 635.5 
I 599.9 
I 421.4 
I 370.5 
I 482.9 
I 645.1 

3 384.71 
4 173.0 
4 126.2 

:m::• 
4 327.1 
4 446.0 I 
4 588.1 
4 773.1 

15.3 
27.4 
28.J 
30.4 
30.6 
31.9 
27.9 
27.8 
27,5 

Großbanken °) +) 
453.1 
866,2 
642,5 
898.4 
935.2 
759.5 
681.9 
730.6 
877.6 

I~:::~~ 
2 633.2 
2 833.8 
2 845.1 
2 845.41 
2 948.7 
3 009.2 
3 I61.2 

0.1 

2 214.8 
3 493.8 
5 258.0 
5 283.4 
4 266.0 
4 585,6 
6 120,2 
4 574.1 

3 864.8 
4 129.5 
4 841.4 
3 847.6 
3 038.8 
3 403.6 
3 178,1 
3 179.0 
~ 691.0 
3 214.7 
3 165.1 
3 661.9 
3 427.7 
3 141.8 
3 610.0 

2 331.7 
1 212.0 
1 560.1 
1 247.7 
1 201.4 
1 494.1 
1 429.9 
1 182.4 
1 576.7 

919.7 

379.5 
516.6 
343.8 
365.8 
369,1 
447.7 
316.6 
586.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
412.6 
41i1.3: 
41ij:6,3 

470.0 
489 -4 
491.8 
4~() <.) 

492.3 
492.3 

136.1 

146.4 
lH• 
144.6 
1474 
146./ij: 
145.9 
143.8 
141.1 

497.7 882.I 2.8 
496.9 963.9 2.4 
426.1 9H.S 2.4 
437.2 912.9 2.0 
378.7 940.8 2.2 
360.4 956.3 1.9 
366.7 962.6 3.2 
418.2 1 014.5 2.5 
447.3 I 033.5 1.5 

Privatbankiers +) 

144.7 II 

163.9 II 157.0 
1'5.7 
141.5 
157.2 
166.2 I 
169.2 I 
171.5 I 

455.8 

457.4 
476.3 
449.5 
436.7 
436.2 
444.8 
468.2 
477.9 

4.5 

5.1 
5.8 
7.3 
4.5 
4.7 
3.0 
3.3 
3.2 

644.5 
322.6 
370.0 
301.9 
259.2 
443.8 
371.6 
330.3 
377.0 

594.4 

365.7 
519.0 
471.3 

m:~, 
473.6 I' 

405.6 
463.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

5 057.6 
5 705.3 
4 149.7 
3 388.9 
3 371.9 
4 759.1 
3 257.7 

2 317.4 
2 526.9 
3 396.7 
2 387.4 
1 657.2 
1 778.0 
1 363,0 
1 300.6 
1 SOS .6 
1 459.5 
1 377.0 
1 705.0 
1 627.8 
1 311.6 
1 902.0 

2 135.9 
1 014.9 
1 329.2 
1 112.1 
1 057.2 
1 288,0 
1 234.6 

998.8 
1 447.3 

962.2 

394.3 
557.5 
432.9 
450.4 
466.9 
558.6 
407.4 
692.7 

633.4 
324.7 
379,3 
305.8 
257.0 
402.8 
317.6 
289.0 
376.3 

449.9 
225.9 
325.1 
311.1 
280.5 
334.8 
289.3 
241.7 
298.6 

11 5371.73 

1

2 07 • 
2415.7 

I~~~~:~ 
3 027.2 
3 140.5 

3 240.9 
3 225.6 
3 167.8 
3 167.3 
3 203.3 
3 230.5 
3 260.6 
3 272.5 
1 244.0 
3 240,2 
3 244.0 
3 252,6 
3 231 .3 
3 227.3 
3 194.7 

1 011.5 

970.1 
949.7 
938.1 
941.0 
950.8 
926.4 
929.8 
893.7 

636.7 

579.8 
564.3 
552.9 
555.2 
558.7 
545.3 
549.1 
522.9 

320.4 

339.1 
336.9 
336.7 
337.1 
343.4 
332,9 
331.6 
324.9 

46.7 

43.7 
40.7 
40.7 
40.9 
40.9 
40.4 
41.3 
38.1 

11 299.3 
'1777.5 
2 451.5 
3 309,5 
4 660,9 
6 231.4 
7 034.9 

7 604.2 
7 679.419 ) 
7 707,0 
7 885.5 
8 103.5 
8 358,3 
8 481.7 
8 565.5 
8 778.9 
8 926.4 
9 079.3 
9 206.6 

1

9 447.4 
9 528.6 
9 565.9 
' ... 

11163,4 

1 299.0 
1 323.7 
I 361.9 
1 348.8 
1 347.6 
1 409.8 
1 434.9 
1 425.7 

342.6 

318.2 
324.6 
351.1 
338,0 
332.0 
344.1 
357.1 
356.7 

I 

608,5 

715.7 
723.8 
729.4 

I

' 726,0 
718.5 
727.9 
733.4 
734.8 

149.5 
167.7 
177.2 
175.4 
176.2 
186.9 

! 191.4 
i 194.5 

185.1 

3 243.0 
5 416,8 
7 969.5 
9 912.2 

13 732.1 
17 867 .o 
21 658.611) 

153.4 
294.2 

1144.4 
2 055,6 
2 231.1 
2 327,0 
2 634.2 

21 883.9 2 728.4 
22 279.710) 2 706.8 
22 412.8 2 722.9 
22 651.9") 2 701.3 
22 764.5") 2 663.4 
22 993,8 2 674.6 
23 331.6 2 706.9 
23 586,0 2 711.8 
23 978.0 2 61!.1 
24 217.2 
24 377.8 
24 293.5 
24 313.9 
24 524.9 
24 824.0 

834.6 

1 034.5 
1 052.4 
1 053.2 
1 066.6 
1 069.1 
1 039.9 
I 035.2 
1 053.7 

77.1 

78.3 
75.0 
68.1 
73.7 
75.9 
70.1 
75,3 
68.7 

722.2 
903.8 
926.5 
93·0.2 
937.6 
935.7 
934.2 
922.4 
942.2 

17.5 
15.4 
15.2 
15.1 
15.4 
15.7 
15,6 
15,5 
15.5 

2 622.4 
I 2 652.6 
2 637,0 

12 735.4 
:2 751.3 
2 737.7 

I , •• 

567.2 
539.4 
533.6 
537.3 
544.3 
544.7 
552.1 
552.6 
609.1 

56.1 
67.3 
65.8 
67.4 
68.9 
69.0 
70.8 
71.0 
68.3 

I 

356,0 

' m:~ 
336.5 

1m:~ 
316.2 
316.1 

I 354.2 

! 41.1 
I 4.7.7 

44.8 
45.0 
45.3 
67.1 
68.1 
67.4 
75.4 

1949 
1950 
I951 
I952 
I953 
I954 
I955 
1956 

Avril 1957 
Mai 

!uni 
uli 

Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr, 
März 
APril 
Mai 
Juni 
JuliP) 

Dez. 1956 

Nov. 1957 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 

Nov. 1957 
Dez. 
)an 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 
Nov. 1957 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 

Nov. 1957 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

34.8 23.1 8.2 112.2 39.6 138.0 23.0 96.0 42,8 7.9 173.1 90.4 7.7 62.8 17.8 114,0 Dez. 1956 
28.0 18.7 8.7 116.8 52.7 156.3 28.3 155.3 85.6 19.9 144.2 70.0 7,5 97.4 37.0 76,9 Nov. 1957 
24.5 23.5 8.5 113.9 54.7 162,1 28.9 141 .o 81.9 20.0 154.5 67.3 7.8 98.1 35.7 73,2 Dez. 
18.9 25.7 8.3 124.2 56.2 161.8 28.9 144.2 85.6 21.1 130.7 62.3 7.8 106,0 39.8 88.~ Jan. 1958 
21.4 26.1 8.2 125.8 60.2 16~.8 30.0 144.5 89.2 23.9 129,0 69.3 7.8 108.6 39.8 95.5 Febr. 
14.3 21.5 s.2 121.6 60.8 164.1 31.0 144.3 89.2 25.3 150.0 83.5 7.8 110.2 ~1.8 92.7 März 
21.2 23.1 8.2 130.4 61.8 104.1 31 0 IH.8 89.9 21.7 137.0 69.1 7.8 146.4 20.0 97.0 At>ril 
37.9 1

1
s
3 

.. 8
3 

I s.2 133.7 63.o 164.6 319 164.9 96.2 22.0 129.9 60.7 7.8 149.9 22.0 98.1 M
1 

ai 
1 __ 3_o_.9 ________ s_._1 ___ I_s_2_._s ___ 6_4_.3 ____ 1_7_o_.2 _____ 3_3_.1 ___ 1_4_8_.7 ___ 1_oo_.5 __ 2_2_._s ___ 1_49_._1 ___ 7_9_.7 ___ 7_._s ___ 14_9_._1 ___ 2_7_._3 __ I_1_1_.2 ___ u_n_i ___ 

1 

außer Saarland. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf 
änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - ') Ausführliche Aufgliedorung s. Tabelle III, A 7 und Tabelle III, A 8. - ') Bei .Alle Bankengruppen" einschließlich des 
schaft bei Kreditinstituten im Ausland benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 1) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser 
der", .Eigene Akzepte im Umlauf", .Eigene Ziehungen im Umlaut", .lndossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln". Ferner sind die mit ROdekaufsverpflichtung an 
an Kreditinstitute erk1ären sich vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutseben 
menen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredii>. - 0) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 
- ") Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicll! auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Unter-
249,7 Mio DM. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober I951. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossen­
mehr hatten. sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. I953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 
statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme 
Höhe von rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten: rd, 8 Mio DM). - 27) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (vgl. Anmerkung ") ), - O) Deutsche 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

I I 
Barreserve 1) I I Guthaben bei 

Fällige I Wechsel 

I 
-

! ~~~itlnstituten ') _ Schuld-
! ! I ver~ 

I i sduei~ 

Zahl I 
I darunter hungen, 

d I Poot-

tiiglidt 
der Summe liillige und Zins-

Monats- berich- der arunter I eh dc mit ver· und 
ende tenden Aktiva Guthaben e!th e b • einharter Divi- darunter 

Institute insgesamt bei der 1 8 en den den- insgesamt Handeh-
Deutschen I insgesamt Laufzeit 

') oder scheine, wemsei 
Bundesbank: Kündigung Sehedes 

1

11 

i und von we-
Inkasso-nigerals 

! 3 Monaten wemsei 
I 

Girozentralen 

1956 Dez. 11 t; 036.711) ! 5H.6 536.1 35.1 1 605.1 927.9 5S.3 976.3 918.8 

1957 Nov. 11 19 401.3 386.2 370.2 I 7.7 3 161,2 1 218.3 57.4 931.2 874.8 
Dez. 11 19 791.4 757.5 n6.7 29.9 2 833.7 1 076.4 61.2 1 082.2 1013.7 

1958 ~an. 11 20 363.6 289.2 275.5 8.5 3 434.4 1 365.6 44.0 1 085.4 1030.2 
ebr. 11 21 023,6 

I 

268.5 2H.2 
I 4.8 3 859.8 1 473.8 43.4 1147.9 1 094.1 

März 11 21 147.3 365.1 346.9 5.2 3 738.9 1106.5 58.0 1 053.0 997.I 
A1>ril 11 121 3S2.6 306.4 290,2 7.8 3 799.2 1100.3 45.0 972.9 917.5 
Mai 11 121 804.6 280.3 264.2 11.3 3 838.4 1 050.8 47.0 994.6 941.4 
Juni 11 21 73S.9 374.1 3H .1 10.5 3 695.2 844.1 68.2 872.2 821.6 

Sparkassen 

1956 Dez. 858 28 349.8 1 537.5 1 259.5 31.1 2 403.1 1143.2 88.2 1 212,8 1 115.1 I 1957 Nov. 857 33 799.2 2 089.5 1 771.1 25.7 4 6I0.6 I 858.3 I08.1 I 325.7 II97.7 
Dez. t57 33 881.0 2 191.3 1 870.9 36.2 4 337.9 1 599.9 99.7 1350.4 1 216.3 

1951 Jan. 856 34 442,8 2102.7 1 776.0 29.7 4 746.3 1 765.2 101.1 1 317.1 1188,3 
Febr. 856 3S 391.3 2 178.6 1 852.7 27.3 5 143.0 1 184.3 I07.9 I 333.2 1 202.4 
März 856 3S 982.6 2 263.7 1 913.9 30.9 s 210.2 I 1 769.6 106.6 1 383.1 1 247.2 
APril 856 36 449.5 2 331.7 1 970.3 26.8 5 221.7 I 1 593.1 108.9 1 381.4 1 240.7 
Mai 856 37 195.6 

I 
2 370.1 2 030.6 27.5 5 496.1 

I 
1 716.9 107.0 1 416.9 1 272.5 

Juni 856 37 568.4 2 411.5 2 028.9 36.9 5 403.<.1 1 534.0 113.1 1412.9 1 265.3 

Zent r a 1 k a ss e n +) 

I956 Dez. 17 : 2 403.7 225.9 2I6.7 12.3 I77.3 102.9 44.9 270.2 239.4 

1957 Nov. 17 3 081.1 274.8 267,3 4.9 611.6 323.8 55.4 323.9 303.6 

Dez. 17 3 134.4 327.I 317.6 14.4 577.5 303.7 54.1 305.0 285,2 

I958 Jan. 17 3 239.9 284.0 275.8 6.5 730.0 493.4 44.2 325.2 304.8 

Febr. 17 . 3 256.3 265.5 257.5 5.9 754.2 448.6 52.1 325.6 307.I 
März 17 3 190.2 286.2 277.6 5.4 739.9 371.1 52.5 271.0 2S0.8 

A1>ril 17 3 330.5 274.4 264.8 7.7 850.9 420.3 65.8 269.7 247.9 
Mai 17 3 369.7 275.0 266.3 6.4 868.1 317.0 59.1 266.1 238.5 
Juni 17 3 322.5 306.1 297.1 6.2 818.0 219.4 49.1 254.7 220.9 

Gewerbliche Zentralkassen 

1956 Dez. 5 742.1 32.0 29.6 2.7 83.1 53.7 25.6 107.1 83.9 

1957 Nov. 5 920.3 17.7 16.7 1.5 206.1 104.3 33.8 100.4 87.0 
Dez. 5 969,8 44.3 41.9 3.1 208.9 122.I 32.9 100.5 87.5 

1958 Jan. 5 966.4 18.6 17.4 1.1 226.7 142.6 26.0 97.1 83.9 

Febr. 5 966.S 29.6 28.2 1.6 218.0 137.9 29.7 90.5 79.1 
März 5 918.8 29.2 27.6 1.5 199.6 98.3 30.7 76.9 66.0 

A1>ril 5 970.7 18.0 16.2 1.6 222.6 112.8 34.I 80.2 69.0 
Mai 5 1 002.0 22.1 20.5 0.9 236.4 106.1 37.8 73.2 62.4 
Juni 5 990.9 32.1 30.4 1.9 236.5 71.7 33.7 66.1 56.9 

Ländliche Zentralkassen 

1956 Dez. 12 1 661.5 193.9 I87.I 9.6 94.2 49.2 19.3 163.1 155.5 

1957 Nov. 12 2 160,8 257.1 250.6 3.4 405.5 219.5 21.6 223.5 216.6 

Dez. 12 2164.6 282.8 275.7 11,3 368.6 I81.6 21.2 204.5 197.7 

1958 Jan. 12 2 273.5 265.4 258.4 4.7 503.3 350.8 18.2 228.I 220.9 

Febr. 12 2 289.8 235.9 229.3 4.3 536.2 310.7 22.4 235.1 228.0 

März 12 2 271.4 257.0 250.0 3.9 540.3 272.8 21.8 194.1 184.8 

APril 12 2 359.8 256.4 248.6 6.I 628.3 307.5 31.7 189.5 178.9 

Mai 12 2 367.7 252.9 245.8 5.5 631.7 210.9 21.3 192.9 176.1 
Juni 12 2 331.6 274.0 266.7 4.3 581.5 147.7 15.4 188.6 164.0 

Kreditgenossenschaften+) 

1956 Dez. 2184 7 340.1 455.S 329.4 28.8 675.7 602.6 62,8 486.2 450.7 

1957 Nov. 2 188 8 549.0 467.5 365.0 23.7 1 086.8 971.5 67.7 56S.9 526.1 

Dez. 2 188 8 652.9 H3,3 413.6 33.6 1 091.7 983,1 72.6 585.5 547.7 

1951 Jan. 2 188 8 678.0 454.2 349.9 23.7 1 184.9 1 067.7 61.9 580.5 S42.7 

Febr. 2 188 8 800.7 468.9 367.4 24.7 1 184.5 1 052.7 70.8 594.7 H5.5 
März 2 I88 8 905.5 510.9 3H.6 25.4 ' 1188.1 1 052.1 66.2 592.6 553.1 
A1>ril 2 189 9 083.3 536.9 422.9 24.5 1 228.3 I 084.3 69.7 613.1 572.5 
Mai 2 189 9 234.8 545.4 431.1 24.9 1 281.8 1 121.8 67.3 627,5 586.8 
Juni 2 189 9 345.7 555.8 423.7 28.2 1 265.0 1 109.3 67.1 625.7 582.7 

Gewerbliebe Kreditgenossenschaften 

1956 Dez. 738 4 536,5 339.6 261.2 17.7 371.3 298.2 42.5 388.2 360.0 

1957 Nov. 742 5 28S .7 350.7 286.3 13.7 592.3 477.0 47.9 451.9 421.5 

Dez. 742 5 354.0 411.1 324.9 I9.4 599.7 491.1 50.8 469.0 440.0 

I958 Jan. 742 5 358,6 334.1 270.3 13.5 657.5 540.3 44.7 466.0 437.3 

Febr. 742 5 438.1 350.4 288.3 14.3 652.4 S20.6 52.5 476.3 446.3 
März 742 5 495,8 383.8 303.5 14.3 653.4 S17.4 47.2 471.0 440.6 
A1>ril 743 5 625.7 408.3 336.0 13.7 681.3 537.3 so.; 488.8 457.4 
Mai 743 5 724.0 418.9 347.5 13.5 706.2 546.2 48.1 S01.8 470.8 
Juni 743 5 786.0 417.7. 334.4 I6.S 700.1 544.4 45.3 499.7 467.2 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

1956 Dez. 1446 2 803,6 115.9 68.2 11.1 304.4 304.4 20.3 98.0 90.7 

I957 Nov. 1 446 3 263.3 116.8 78.7 10.0 494.5 494.5 19,8 114.0 104.6 

Dez. 1 446 3 298.9 142.2 88.7 14.2 492.0 492.0 21.8 116.5 107.7 

1951 Jan. 1 446 3 319.4 120.1 79.6 10.2 527.4 527.4 ' 17.2 114.5 105.4 

Fcbr. 1446 3 362.6 118.S 79.1 10.4 532.1 532.1 18.3 118.4 109.2 

März 1446 3 409.7 127.I 82.1 11.1 534.7 534.7 19.0 121.6 112.5 

A1>ril 1 446 3 457.6 128.6 86.9 10.8 547.0 547.0 19.2 124.3 115.1 

Mai 1 446 3 5I0.8 126.5 83.6 11.4 575.6 575.6 19.2 125.7 116.0 

Juni 1446 3 559.7 138.1 89.3 11.7 564.9 564.9 21.8 126.0 115.5 

Anmerkungen 1) bis 8) und 10) s. erste Seite der Tabelle lll, B 1. - 11) Enthält statistisdt bedingte Abnahme in Höhe 

- O) Nur Te!lerhebunll• Angaben für alle lindliehen Kredltgenouenschaften 1. Tabelle III, A 4. 
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Sdtatz-
wemsei 

und 
unver· 

zinsliehe 
Schatz-

anweis-un-
gendes 
Bundes 
und der 
Under 

') 

574.6 
2 012.6 
1 961.7 
2 218.3 
1176.3 
2 1;4.9 
2 141.5 
2 183.1 
2 079.3 

99.3 
164.4 
ts6.6 
160.4 
175.8 
1n.o 
160.3 
169.2 
165.I 

7.2 
18.1 
36.6 
49.6 
45.6 
42.6 
51.6 
69.6 
57.6 

7.2 
17.1 
30.1 
43.1 
39.1 
36.1 
45.1 
53.1 
41.1 

1.0 
6.5 
6.5 
6.5 
6.5 
6.5 

16.5 
16.5 

4.6 
8.9 
8.9 
9.1 
7.8 
7.6 
7.1 
7.1 
5.9 

4.6 
8.9 
8.9 
9.1 
7.8 
7.6 
7.1 
7.1 
5.9 

1'0n rd. 

I 

noch: 1. ZWischenbilanzen 
Mio 

Sonstig<> 
Schatz- Wert- Sdtuld-wemsei Aus-

und 
papiere 1) versehre!- gleichs-

unver-
und bungen forde-

zinsliehe 
Konsortial- eigener rungen 

beteili- Emiosio-
Schatz- ') 
anwei-

gungen nen 

sungen 

I 

- I 1 088.4 

I 

28.0 236.8 
25,0 1 222.9 36.5 238.5 
5o.o 1156.8 3S.1 237.8 

50,0 1196.6 
I 45,5 237.5 

107.5 1 217.7 43.3 237.5 
169.9 1 248.8 56.8 237.3 
170.1 I 389.2 47.9 237.2 
195.2 1 412.1 54.3 236.5 I 203.3 1 442.4 59.3 235.7 

I 

- 1 457.6 - 2 669.6 

- 1 892.5 - 2 636.0 
- 1 969.7 - 2 622.7 

- 2 100.4 - 2 621.8 
- 2 256.4 - ' 2 621.0 
- 2 381.8 - I 

2 618.6 
- 2 ;>6.8 - 2 617.6 
- 2 730.6 - 2 614.9 
- 2 815.2 - 2 608.0 

110.8 60.4 
134.8 58.3 
142.4 57.8 
146.8 57.7 
165.4 57.6 
171.8 57.4 
192.0 57.4 
204.1 56.9 
207.3 56.9 

52.8 7.8 
70.9 7.8 
74.5 7.8 
72.6 7.8 
80.9 7.8 
77.0 7.7 
87.1 7.8 
92.7 7.4 
89.9 7.4 

58.0 S2.5 
63.9 50.5 
67.9 50.0 
74.2 49.9 
84.5 49.8 
94.8 49.7 

104.9 49.6 
111.4 49.5 
117.4 49.5 

117.0 690.1 
204.3 690.9 
2II.9 688.2 
233.6 688.3 
255.6 687.8 
269.7 686.2 
288.8 685.5 
314.4 684.7 
327.6 681.7 

97.7 368.1 
I69.8 374.3 
176.0 373.2 
194.7 373.4 
212.5 373.0 
223.3 372.6 
238.9 372.3 
260.6 371.8 
271.4 370.0 

19.3 322.0 
34.5 316.6 
35.9 315.0 

38.9 314.9 
43.1 314.8 
46.4 313.6 
49.9 313.2 
53.8 312.9 
56.2 311.7 

S67 Mlo DM durch Ausgliederung von dnrch-



I 

I 

I 

I 

der Kreditinstitute 
DM 

Debitoren 

Deckungs· 
I 

forderun-
gengemäß 
Währungs· 
ausgleichs- Nicht-
und Alt- insgesamt banken 
sparer~ 

r;esetz 8) 

23,1 1 590.2 1 305.2 
25.1 1 586,5 1 371.7 
25,2 1 678.4 1 475.1 
25,3 1 637.4 1 453.t 
:25'.4 1 631.9 1 436.0 
25.6 1 688-S 1 478.6 
25.8 1 665.3 1 445,8 
26.0 1 699.0 1 499.7 
25.5 1 669.3 1 462.2 

1 088,2 4 805.5' 4 751.6 
1 113.1 5' 147.3 5 089,5 
1110,1 5 075.6 5 016.8 
1 114.2 5 141.8 5 084.7 
1 115.7 5 190.7 5 139.9 
1117.5' 5 244.6 5 192.1 
1 118.7 5 260.1 5 207,8 
1119.8 5' 290.0 5' 234.0 
1 119.8 5 429.1 5' 374.8 

4.2 740.~ 390.8 
4.4 656.0 386.7 
4.3 686.5 418.3 
4.3 644.3 388.8 
4,3 625.7 365'.4 
4.4 602.5 345'.7 
4.4 5'64.0 311.2 
4.4 5'49.2 295.4 
4.4 553.2 283.0 

0,4 172.6 39.8 
0,4 159.2 50.1 
0.4 159.8 46.2 
0.4 158.1 45.9 
0.4 H3.8 45' .8 
0.5' 144.6 43.2 
0.5 134.2 41.0 
0.5 135.6 41.5 
0.1' 140.1 39.6 

3.8 567,7 351.0 
4.0 496.8 336.6 
3.9 526.7 372.1 
3.9 486,2 342.9 
3.9 471.9 319.6 
3.9 45'7 .9 302.5 
3.9 429.8 270.2 
3.9 413.6 25'3.9 
3.9 413.1 243.4 

202,2 2 972.4 2 964.4 
204,9 3 290,2 3 284,2 
205'.0 3 223,5' 3 215'.9 
205'.3 3 296,1' 3 289,0 
205.6 3 336.7 3 329,7 
205,6 3 362.3 3 35'5'.6 
205.9 3 395'.8 3 388.7 
206.0 3 423.3 3 415.5 
206.1 3 5'05'.9 3 498.9 

100.9 1 830.1' 1 822,6 
102,8 2 062,8 2 01'7.1 
102.8 2 006.8 1 999,6 
103.1 2 056.3 2 049,1 
103.2 2 078.5 2 071.8 
103.2 2 085'.6 2 079.0 
103.4 2 102.0 2 095.0 
103.5' 2119.9 2 112!5 
103.5 2 174.2 2 167.4 

101.3 1141.9 1 141.8 
102.1 1 227.4 1 227.1 
102.2 1 216,7 1 216.3 
102,2 1 240.2 1 239.9 
102.4 1 25'8.2 1 25'7.9 
102.4 1 276.7 1 276.6 
102.5' 1 293.8 1 293.7 
102.5 1 303.4 1 303.0 
102.6 1 331.7 1 331.1' 

I I 

Kredit· 
institute 

285,0 
214.8 
203,3 
184,0 
195'.9 
209.9 
219.5 
199.3 
207.1 

53,9 
57.8 
58,8 
57.1 
50,8 
52.5 
52.3 
56.0 
1'4.3 

349,5 
269.3 
268.2 
255,5 
260.3 
256.8 
25'2.8 
25'3.8 
270.2 

132,8 
109,1 
113.6 
112.2 
108.0 
101.4 
93.2 
94.1 

100.1' 

216.7 
160,2 
15'4.6 
143.3 
H2.3 
155.4 
159.6 
159.7 
169.7 

8.0 
6.0 
7.6 
7.1' 
7.0 
6.7 
7.1 
7.8 
7.0 

7.9 
5.7 
7.2 
7.2 
6.7 
6.6 
7.0 
7.4 
6.8 

0.1 
0.3 
0.4 
0,3 
0.3 
0.1 
0.1 
0.4 
0.2 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen Nadtrldttlldt: 

I Hypothekarkredite 

Durch· 
enthalten in 

laufende 
Kredite 

Nicht- Kredit· (nur 
insgesamt banken institut>e Treuhand- insgesamt lang- durch-geschäfte) frlstlgen laufenden Aus- Krediten Ieibungen 

Girozentralen 
6 624.8 5 760.0 864.8 1 400.211 ) 2 592.011) ', 1 699,8 892.211) 
7 789.5' 6 757.7 1 031.8 1 580.1 2 973,9 1 908.9 1 065,0 
7 961.7 6 910.2 1 051.5 1 616,1 2 993.3 1 911.0 1 082.3 
8 134.5' 7 045.7 1 088,8 1 634.6 3 016,6 1 918.9 1 097.7 
8 228.3 7 113.4 1114,9 1 693.2 3 047,0 1935.0 1112,0 
8 311.9 7 183.6 1128.3 1 727.9 3 065'.6 1 940.6 1 125',0 
8 486,9 7 340.2 1146.7 1 753.2 3 095.5 1 959.4 1 136.1 
8 684.4 7 5'07.3 1177.1 1 814.8 3 140.8 1 988.1 1 152.7 
8 764.0 7 601.4 1 162.6 1 829.5' 3 165'.6 2 002.3 1 163.3 

Sparkassen 

.9 774.5 9 454.7 319,8 2 020.8 7 5'96,1 6 637.0 959.1 
11020.8 10 603.9 416.9 2 Hl.O 8 828,1 7 471.1 1 357.0 
11187.6 10 760.9 426.7 2 377.3 8 981.1 7 591.5 1 389.6 
11 317.2 10 887.6 429.6 2 403,8 9 024,2 7 616.9 1 407,3 
11 494.3 11 034.2 460,1 2 424,6 9 103.8 7 682.0 1 421.8 
11 668.2 11173.2 495.0 2 458.2 9 190.2 7 734.7 1455.5 
11 853.5 11 332.7 520.8 2 482.1 9 270.8 

I 

7 801.9 1 468.9 
12 003.7 11 465'.9 5'37.8 2 507.9 9 397.5 7 891.3 1 5'06.2 
12 165.2 11 598.2 1'67.0 ' 2 1'29.1 9 514.4 7 982.3 1 1'32.1 

Zent r a 1 k a s s e n +) 

530.2 191.1 339,1 
I 

92.5' 7.1 0.4 6.7 
638.9 218.7 420.2 128.6 9.4 o.o 9.4 
634.9 214.6 420.3 132.3 9,6 0.0 9,6 
65'2.1 222.8 429.3 135.2 9.7 0,0 9.7 
665.7 228.0 437.7 138,7 9.8 0,0 9.8 
672.2 230.6 441.6 139.8 9.9 0.0 9.9 
702.7 235'.9 466.8 141.4 10.0 0.0 10.0 
711.7 240.4 471.3 144.9 10.1 0.0 10.1 
712.0 239.3 472.7 146.8 10.0 o.o 10.0 

Gewerbliche Zentralkassen 
178.3 12.1 166.2 32.2 0,3 

I 
0.3 -

212.0 12.8 199.2 41.2 o.o 0,0 -
212.0 13.1 198.9 42.4 o.o I 0,0 -
219.4 14.5' 204.9 43.4 o.o o.o -
224.2 15.3 208.9 44.4 o.o o.o -
224.5' H.8 208.7 45.1 o.o o.o -
245.7 16.3 229.4 46.0 o.o 

i 
0.0 -

2H.6 17.9 233.7 47.3 0.0 o.o -
248.1 18.0 230.1 48.1 o.o I o.o -

Ländliche Zentralkassen 

351.9 179.0 172.9 60.3 6.8 0.1 6,7 
426.9 201'.9 221.0 87,4 9.4 o.o 9.4 
422.9 201.5 221.4 89.9 9.6 o.o 9.6 
432.7 208.3 224.4 91.8 9.7 o.o 9.7 
441.5' 212.7 228.8 94.3 9.8 o.o 9.8 
447.7 214.8 232.9 94.7 9.9 o.o 9.9 
45'7.0 219.6 237.4 95'.4 10.0 0,0 10.0 
460.1 222.1' 237.6 97.6 10.1 o.o 10.1 
463.9 221.3 242.6 98.7 10.0 0,0 10.0 

Kreditgenossenschaften+) 
779.5 779.0 0.5' 360,5 225'.3 190.9 34.4 
972.2 971.2 1.0 407.4 290.8 236.6 5'4.2 
988.4 987,2 1.2 409.1 299,7 243.7 56.0 

1 004.1 1 002,9 1.2 411.7 '301.8 244.5 57,3 
1 022.3 1 021.1 1.2 414.7 306.1 247.6 58.5 
1 044.6 1 043.4 1.2 416.0 313.8 25'4.8 5'9.0 
1 070.0 1 068.9 1.1 421.3 320.1 260.5' 5'9.6 
1 088.7 1.087.8 0.9 424.8 326.6 266.1 60.5' 
1 106.4 1105'.5 0.9 425'.2 336.0 274.7 61.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

432.0 431.1' 0,5 25'4,2 225,3 190.9 34,4 
519.2 5'18.2 1.0 274,9 290.8 236.6 5'4.2 
528.2 527.0 1.2 275,3 299.7 243.7 1'6.0 
5'31'.0 533.8 1.2 276,7 301.8 244.5' 5'7.3 
5'44.4 543.2 1.2 278.6 306,1 247.6 5'8,5' 
5H.O H3.8 1.2 280.1 313.8 25'4.8 59.0 
568.2 567.1 1.1 282.6 320.1 260.5' 59.6 
579.1' 578.6 0.9 284.1 326.6 266.1 60.5' 
584.7 583.8 0.9 283.0 336.0 274.7 61.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

347.5' 347.5' 106,3 
45'3.0 45'3.0 132.5' 
460.2 460.2 133,8 
469.1 469.1 135.0 
477.9 477.9 136,1 
489.6 489.6 135.9 
5'01.8 501.8 138.7 
5'09.2 5'09.2 140.7 
5'21.7 521.7 142,2 

lii. Kredlttmtttute 
B. Zwischenbilanzen 

Grund- Sonstige Beteili- stücke Aktiva Monats· 
gungen und ") ende 

Gebäude 

28,4 68.3 146.5 Dez. 1956 
28,4 80.9 231.6 Nov. 19>7 
28,8 82.0 193.3 De>. 
28,7 81.5 212.2 !an. 195'8 
28,6 78,6 230,9 Febr. 
29,3 79.0 197,1 März 
29.4 79.5' 195.3 April 
30.2 78.4 219.0 Mai 
30.7 82.2 294.5 Juni 

77.8 

I 

630.4 453.4 Dez. 195'6 
86,9 709,5 518.1 Nov. 1957 

100,4 724.6 540,9 Dez. 
100.4 723.4 462,5' )an. 1958 
100.5 

I 

724.5' 497,8 Febr. 
103.6 727.2 491.4 März 
103.6 734.5 491.8 APril 
103.6 741.8 496.5' Mai 
103.6 753.2 1'01.8 Juni 

16,3 36.6 I 74.6 Dez. 1956 
16.1 36.4 118.9 Nov. 1957 
16.2 36.8 108,5' Dez. 
16.2 36.8 

I 

107,0 )an. 195'8 
16,2 37,2 96,6 Febr. 
16.1 35'.4 93.0 März 
16.4 

I 

35'.7 96.4 APril 
16.3 35'.9 102.0 Mai 
16.5 36.0 97.7 Juni 

6.0 8.9 25'.4 Dez. 195'6 
5'.9 8.9 37.4 Nov. 195'7 
5,9 8.9 38.3 Dez. 
5,9 8,8 36.7 Jan. 195'8 
6,0 8,7 31.8 Febr. 
5'.9 8.7 30.8 März 
6.2 8.7 32.9 April 
6,1 8.7 28.6 Mai 
6.3 8.7 30.4 Juni 

10.3 27.7 49,2 Dez. 1956 
10,2 27.5 81.5 Nov. 1957 
10,3 27,9 70.2 Dez. 
10.3 28.0 70.3 )an. 1958 
10.2 28.5' 64.8 Febr. 
10.2 26.7 62.2 März 
10.2 27.0 63.5' APril 
10.2 27.2 73.4 Mai 
10.2 27.3 67.3 Juni 

44.3 223,3 237,2 Dez. 1956 
46.3 260,6 251.7 Nov. 195'7 
47.1 265'.8 268,3 Dez. 
46.9 267,5' 209.8 !an 195'8 
47,0 268,5' 211.1 Febr. 
47.0 272.1 211.2 März 
48.5' 275'.1 212.8 APril 
48.7 278.0 212.2 Mai 
49.0 281.4 214.7 Juni 

22,3 128.1 138.8 Dez. 195'6 
23.3 149,3 143.9 Nov. 1957 
23.4 152,6 15'6,8 Dez. 
23.4 153.0 118.1 !an. 1958 
23.1' 15'2.5' 118.2 Febr. 
23.4 155.1 120.2 März 
24.9 15'7.1 126,6 APril 
25.0 158.3 125.7 Mai 
25'.3 160.4 128.3 Juni 

22.0 95.2 98.4 Dez. 195'6 
23.0 111.3 107,8 Nov. 1957 
23.7 113,2 111.5' Dez. 
23.5' 114.5' 91.7 !an. 195'8 
23.5 116.0 92.9 Febr. 
23.6 117,0 91.0 März 
23.6 118.0 86.2 Aoril 
23.7 119.7 86.5' Mai 
23.7 121.0 86.4 Juni 

laufenden Krediten. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 55'8 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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IIi. kreditlnstltufe 
B. Zwisdtenbilanzen 

Monats~ 
ende 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 !an. 

Febr. 
März 
Avrill Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1917 Nov. 

Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 lan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 Tan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Fcbr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1956 Dez. 
1957 Nov. 

Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

858 
857 
857 
856 
856 
856 
856 
856 
856 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

2 184 
2 188 
2 188 

2 188 
2 188 
2 188 
2 189 
2 189 
2 189 

738 
742 
742 
742 
742 
742 
743 
743 
743 

1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

Summe 
der 

Passiva 

15 036.710) 

19 401.3 
19 791.4 
20 363.6 
21 023.6 
21 147.3 
21 352.6 
21 804.6 
21 735.9 

28 349.8 
33 799.2 
33 881.0 
34 442.8 
35 391.3 
H 982.6 
36 449.5 
37 195.6 
37 568.4 

2 403.7 
3 081.1 
3 134.4 
3 239.9 
3 256.3 
3 190.2 
3 330.5 
3 369.7 
3 322.5 

742.1 
920.3 
969.8 
966.4 
966.5 
918.8 
970.7 

1 002.0 
990.9 

1 661.5 
2 160.8 
2 164.6 
2 273.5 
2 289.8 
2 271.4 
2 359.8 
2 367.7 
2 331.6 

7 340.1 
8 549.0 
8 652.9 

8 678 .o 
8 800.7 
8 905.5 
9 083.3 
9 234.8 
9 345.7 

4 536.5 
5 285.7 
5 354.0 
5 358.6 
5 438,1 
5 495,8 
5 625.7 
5 724.0 
5 786.0 

2 803,6 
3 263.3 
3 298,9 
3 319.4 
3 362.6 
3 409.7 
3 457.6 
3 510.8 
3 559.7 

Passiva 

I 

Einlagen 
--------,-~--

Einlagen von Nichtbanken 1) 

insgesamt 

5 379.8 
8 168.3 
8 186.6 
8 557.8 
9 071.6 
9 124.0 
9 025.2 
9 328.5 
9 083.3 

22 729,6 
27 092.6 
27 514.0 

28 087 .o 
28 981.7 
29 427.8 
29 800.7 
30 494.0 
30 650.9 

1 398.9 
2 007,7 
2 105 .s 
2 182.9 
2 196.8 
2 165.0 
2 253.9 
2 293.6 
2 237 .o 

411.9 
572.6 
639.6 
610.4 
610.2 
580.6 
618.2 
639.1 
616.5 

987.0 
1 435,1 
1 466,2 

1 572.5 
1 586.6 
1 584.4 
1635.6 
1 654.5 
1 620.5 

insgesamt 

2 576.4 
3 312.5 
3 482.6 
3 578.5 
3 604.8 
3 644.1 
3 392.3 
3 319.0 
3 255.0 

22 425.0 
26 725.3 
27 135.3 

27 651.3 
28 562.3 
29 035.3 
29 375.0 
30076.1 
30 234.0 

350.2 
406.3 
444.9 
465' .3 
450.6 
440.4 
480.8 
469.1 
441.7 

94.8 
95.9 

116.7 

116.8 
114,5 
100.0 
103.4 
100.0 

92.4 

2H.4 
310.5 
328.2 

348.5 
336.1 
340.4 
377.3 
369.1 
349.3 

Sicht­
einlagen 

1 014.7 
858.6 

1 098.4 
885.2 
859.2 

1 013.3 
928.8 
766.1 
857.4 

5 150.2 
6 092.7 
5 927.9 

5 835.5 
6 140.3 
6 335.9 
6 348.7 
6 571.5 
6 553.9 

141.0 
149.4 
188.3 
201.4 
183.7 
182.9 
207.9 
202.0 
176.2 

)2.0 
23.5 
47.5 

47.8 
45.S 
34.9 
)5.9 
31.2 
29.0 

109.0 
125.9 
140.8 
153.6 
138.2 
148.0 
172.0 
170.8 
147.2 

Termin­
einlagen 

~~einlagen 
I 

Girozentralen 
1 501.3 
2 374.6 
2 301.0 
2 608.2 
2 659.5 
2 543.1 
2 375.8 
2 463.0 
2 306.8 

60.4 
79.3 
83.2 
85.1 
86.1 
87.7 
87.7 
89.9 
90.8 

10.3 
13.5 
15.8 

16.3 
16.4 
16.5 
16.8 
17.0 
17.4 

Sparkassen 
1 768.7 
2 686.9 
2 5n.1 

2 699.7 
2 914.3 
2 863.9 
2 908.0 
3 136.0 
3 047.3 

15 506.1 
17 945.7 
18 665.3 
19 116.1 
19 507.7 
19 835.5 
20 118.3 
20 368.6 
20 632.8 

1 484.7 
1 668.1 
1 922.5 

1 945.9 
1 966.3 
1 990.8 
2 013.3 
2 037.8 
2 080.6 

Zentralkassen +) 

161.3 
201 6 
199.3 
204.1 
206.5 
195,7 
210.7 
204.0 
201.9 

47.9 
55.3 
57.3 
59.8 
60.4 
61.8 
62.2 
63.1 
63.6 

4.7 
5.4 
6.0 
6.2 
6.3 
6.4 
6.4 
6.5 
6.7 

Gewerbliche Zentralkassen 

61.1 
70.4 
66.8 

66.5 
66.5 
62.5 
64.9 
66.0 
60.6 

1.7 
2.0 
2.4 
2.5 
2.5 
2.6 
2.6 
2.8 
2.8 

0.1 
0.1 
0.1 

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

Ländliche Zentralkassen 
100.2 
131.2 
132.5 
137.6 
140.0 
133.2 
145.8 
138.0 
141.3 

46,2 
53.4 
54.9 
57.3 
57.9 
59.2 
59.5 
60.3 
60.8 

4.6 
5.3 
5.9 
6,0 
6.1 
6.2 
6.2 
6.3 
6.5 

Einlagen von Kreditinstituten 

2 803.4 
4 855.8 
4 704.0 

4 979.3 
5 466.8 
S' 47CJ.Q 
5 632 9 
6 009.5 
5 828.3 

304.6 
367.3 
378.7 
435.7 
419.4 
392.5 
425.7 
417,9 
416.9 

1 048.7 
1 601.4 
1 660.9 
1 717.6 
1 746.2 
1 724.6 
1 773.1 
1 824.5 
1 795.3 

317.1 
476.7 
522.9 

493.6 
495.7 
480.6 
514.8 
539.1 
524.1 

731.6 
1124.6 
1 138.0 
1 224.0 
1 250.5 
1 244.0 
1 258.3 
1 285.4 
1 271.2 

1 099.9 
1 515.9 
1 549.1 

1 486.0 
1 563.3 
1 550.6 
1 427.5 
1 586.3 
1 492.6 

83.8 
79.4 
92.9 
98.3 
84.9 
81.1 
99.7 
95.1 
80.9 

587.3 
860.9 
896.5 
949.7 
923.8 
902.2 
938.2 
959.6 
921.6 

145.8 
220.2 
239.5 

250.5 
234.4 
231.6 
266.0 
270.8 
253.6 

441.5 
640.7 
657.0 

699.2 
689.4 
670.6 
672.2 
688.8 
668.0 

1 703,5 
3 339.9 
3 154.9 
3 493.3 
3 903.5 
3 929.3 
4 205.4 
4 423.2 
4 335.7 

220.8 
287.9 
285.8 
337.4 
334.5 
311.4 
326.0 
322.R 
336.0 

461.4 
740.5 
764.4 
767.9 
822.4 
822.4 
834.9 
864.9 
873.7 

171.3 
256.5 
283.4 

243.1 
261.3 
249.0 
248.8 
268.3 
270.5 

290.1 
483.9 
481.0 
5H.8 
561.1 
573.4 
586.1 
596.6 
603.2 

Kreditgenossenschaften+) 

5 547.0 
6 571.0 
6 700.2 

6 798.5 
6 922.9 
7 023.8 
7 159.8 
7 300.2 
7 359.0 

3 372.9 
4 010.2 
4 096.6 
4 144.3 
4 228.0 
4 289.1 
4 386.8 
4 477.2 
4 516.5 

2 174.1 
2 560.8 
2 603.6 

2 654.1 
2 694,9 
2 734.7 
2 773.0 
2 823.1 
2 842.5 

5 502.9 
6 522.4 
6 650.0 

6 750.4 
6 873.8 
6 976.1 
7 113.8 
7 246.1 
7 311.7 

3 334.8 
3 968.5 
4 052.9 
4 103.0 
4 185.7 
4 248,1 
4 H7.R 
4 430.4 
4 476 .• 

2 168.1 
2 553.9 
2 597.1 

2 647.3 
2 688.1 
2 728.0 
2 766.0 ' 
2815.8 i 
2 835.4 ' 

1 844.4 
2 196.4 
2 175.8 

2 139.4 
2 180.0 
2 229.2 
2 298.1 
2 364.2 
2 365.8 

240.7 
336.4 
334.2 
344.6 
349.5 
341.8 
354.1 
367.0 
368.1 

3 417.8 
3 989.6 
4 140.0 

4 266.4 
4 344.3 
4 405.1 
4 461.6 
4 514.9 
4 577 .s 

388.6 
427.4 
499.2 

508.2 
509.2 
514.3 
519.6 
524.4 
533.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 221.1 
1 431.4 
1 430.4 
1 396.6 
1 427.5 
1 459.5 
1 508.1 
1 549.6 
1 555.5 

206.6 
276.3 
280.4 
289.1 
293.0 
283.0 
295.4 
303.1 
304.1 

1 907.1 
2 260.8 
2 342.1 
2417.3 
2 465.2 
2 505.6 
2 544.3 
2 577.7 
2 616.7 

266.6 
293.4 
343.9 
348.1 
351.1 
354.6 
357.5 
360.9 
367.5 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

623.3 
765.0 
745.4 

742.8 
752.5 
769.7 
790.0 
814.6 
810.3 

34.1 
60.1 
53.8 
55.5 
56.5 
58.8 
58.7 
63.9 
64.0 

1 510.7 
1 728,8 
1 797.9 
1 849,0 
1 879.1 
1 899.5 
1 917.3 
1 937.3 
1 961.1 

122.0 
134.0 
155.3 
160.1 
158.1 
159.7 
162.1 
163.5 
165.9 

44.1 
48.6 
50.2 
48.1 
49.1 
47.7 
46.0 
54.1 
47.3 

38.1 
41.7 
43.7 
41.3 
42.3 
41.0 
39.0 
46.8 
40.2 

6.0 
6.9 
6.5 
6.8 
6.8 
6.7 
7.0 
7.3 
7.1 

20.0 
21.1 
22.1 
19.3 
21.2 
20.6 
19.8 
25.5 
20.5 

15.7 
15.9 
16.9 
13.6 
15.6 
14.9 
14.1 
19.5 
14.6 

4.3 
5.2 
5.2 
5.7 
5.6 
5.7 
5.7 
6.0 
5.9 

24.1 
27.5 
28.1 
28.8 
27.9 
27.1 
26.2 
28.6 
26.8 

22.4 
25.8 
26.8 
27.7 
26.7 
26.1 
24.9 
27.3 
25.6 

1.7 
1,7 
1.3 
1.1 
1.2 
1.0 
1.3 
1.3 
1.2 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

insgesamt 

733.1 
771.9 
806.5 
717.7 
672.6 
632.6 
678.6 
676.1 
657.9 

249.8 
221.5 
201.6 

181.0 
201.5 
209.0 
203.5 
174.6 
175.3 

187.6 
98.5 
47,9 
67,9 
64.1 
39.6 
36.9 
42.4 
49.4 

67.9 
36.3 
18.3 
38.1 
38.2 
18.5 
11.1 
17.4 
27.2 

119.7 
62.2 
29.6 
29.8 
25.9 
21.1 
25.8 
25.0 
22.2 

236.6 
164.6 
167,4 

153.2 
153.2 
148.8 
138.7. 
136.3 
150.4 

123.4 
88.7 
91.8 

81.8 
80.4 
72.1 
64.5 
64.9 
72.8 

113.2 
75.9 
75.6 
71.4 
72.8 
76.7 
74.2 
71.4 
77.6 

257.0 
197.3 
218.6 

124.1 
118.1 

99.1 
132.7 
125.7 
110.3 

121.2 
66.9 
47.5 

45.4 
82.0 
93.6 
94.0 
66.2 
64.5 

164.0 
75.8 
26.7 
46.4 
45.2 
21.2 
20.3 
24.3 
28.4 

66.2 
33.6 
15.7 

35.5 
35.8 
16.2 
8.9 

14.8 
21.8 

97.8 
42.2 
11.0 
10.9 

9.4 
5.0 

11.4 
9.S 
6.6 

100.8 
63.8 
66.4 
54.9 
53.6 
48.8 
42.8 
42.4 
50.8 

Aufgenommene 

149.6 
146.1 
1H.3 

83.5 
83.1 
68.1 

100.2 
96.1 
90.1 

90.6 
37.0 
29.4 

28.4 
29.3 
49.8 
43.9 
26.2 
49.9 

163.2 
75.7 
26.7 
46.4 
45.2 
21.2 
20.3 
24.3 
28.4 

66.2 
33.6 
15.7 

35.5 
35.8 
16.2 

8.9 
14.8 
21.8 

97.0 
42.1 
11.0 
10.9 
9.4 
5.0 

11.4 
9.5 
6.6 

98.6 
60.8 
63.5 

52.4 
50.5 
4Ci .s 
39.4 
39.2 
46.9 

Anmerkungen '), 1) und ') bis 0) s. dritte Seite der Tabelle Ill, B 1. 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durch-
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der Kreditinstitute 
DM 

Gelder 
----

! 
I 
'Hachrichtl.: 
I Schuld-1 in den Eigene 

aufgenom .. Akzepte 
verschrei .. 

I menen im 
bungen 

Geldern Umlauf im 
1 enthaltene Umlauf 

Rembours-
kredite 

') 

20.6 6.7 

I 

2 900,3 
10.~ 2.3 3 284.2 
12.8 1.8 3 313.2 
10.1 1.8 3 386.~ 
14.3 2.2 

I 

3 427.9 
11.6 2.6 3 483.7 

5.0 3.4 3 H4.9 
9.9 2.7 3 ~86. 7 

10.1 2.4 3 618.6 

0.0 9,4 -- 4.0 -
- 2.9 -
- 3.3 -- 2.3 -- 1.7 -- 3.2 -
- 1.~ -- 1.7 -

- 48.9 -
0.0 12.3 -
0.0 20.2 -
0.1 16.~ -
0.1 10.2 -
0.1 6.9 -
0.1 8.8 -
0.1 5.4 -
0.1 4.1 -

- - -
0.0 - -
0.0 - -

I 0.1 - -
0.1 - -
0.1 - -
0.1 - -
0.1 0.1 -
0.1 0.3 -

I 
i 

- ' 48.9 -- I 12.3 -
- 20.2 -
- 16.5 -
- 10.2 -
- 6.9 -
- 8.8 -
- 5.3 -
- 3.8 -

3.1 26.6 
5.2 16.5 
5.0 20.7 
4.3 19.4 
3.9 16.8 
1.6 15.9 
1.1 13.7 
1.1 13.~ 
1.7 11.4 

3.1 H.5 
~.2 8.8 
5.0 12.2 
4.3 10.7 
3.9 9.4 
1.6 8.6 
1.0 6.7 
1.1 6.1 
1.7 4.7 

11.1 
7.7 
8.5 
8,7 
7.4 
7.3 
7.0 
7.4 
6.7 

I 

'I 

I 

I Grund-
oder Aulge-

nommene Durch- Stamm-
kapital lang- laufende 

lristige Kredite bzw. 

Darlehen (nur Geschäfts-

(von Treuhand- guthaben 
einschl. 4 Jahren geschälte) 

Rücklagen und mehr) 
nach I 

§ 11 KWG 

i 

3 692.7 

I 
1 400.210) 2~0.8 

4 463.0 1 ~80.1 308.~ 
4 661.2 1 616.1 323.2 
4 769.7 1 634.6 333.4 
4 842.9 1 69~.2 341.2 
4 886.9 1 727.9 343.2 
~ OH.9 1 7B.l 

I 
3B.7 

5 118.3 1 814.8 359.4 
~ 152.4 1 829.5 360.0 

1 347.8 2 020,8 722.1 
1 ~22.6 2 351.0 900.9 
1 538.2 2 377.3 913.9 
1 602,3 2 403.8 949.2 
1 612.3 2 424,6 982.~ 
1 603 -~ 2 4)8.2 1 007.0 
1 620.7 2 482.1 1 036.4 
1 619.8 2 ~07.9 1047.~ 
1 611.7 2 529.1 1 059.5 

444.9 92.~ 115.1 
~39.0 128.6 128.6 
552.8 132.3 129.4 
~~6.1 135".2 129.~ 
~61.~ 138.7 131.4 
561.8 139.8 133.8 
593.8 141.4 137.9 
594.4 144.9 139.4 
594.7 146.8 139.5 

179.3 32.2 30.4 

I 
202.9 41.2 34.0 
206.9 42.4 34.0 

207.9 43.4 34.1 
211.0 44.4 35.1 
210.6 4~.1 35.~ 
228.7 46.1 39.0 
233.6 47.3 39.1 
233.3 i 48.1 39.1 

26~.6 60.3 84.7 

I 
336.1 87.4 94.6 
345.9 89,9 9L4 
348.2 91.8 9~.4 
350.5 94.3 96.3 

I 

351.2 94.7 98.3 
36~.1 9L3 98.9 
360.8 97.6 100.3 
361.4 98.7 100.4 

337.3 360.~ 479.7 
418.6 407.4 545.2 
422.3 409.1 5>5.1 
426.4 411.7 ~60.9 
434.2 414.7 5"66.6 
435.1 416.0 573.7 
453.7 421.3 581.6 
4~9.7 424.8 ~90.~ 
460.0 425.2 600.9 

207.4 254.2 316.4 
249.6 274.9 35~.0 
252.0 275".3 361.2 

2%.9 276.7 364,0 
261.3 278.6 367.~ 
260.8 280.1 371.3 
276.6 282.6 376.~ 
282.6 284.1 381.7 
281.0 283.0 388.6 

129.9 106.3 163.3 
169.0 132.5 190.2 
170.3 133.8 193.9 
169.~ 135,0 196.9 
172.9 136.1 199.1 
174.3 135.9 202.4 
177.1 138.7 20~.1 
177.1 140,7 208.8 
179.0 142.2 212.3 

III. KreditiHstitute 
B. ZwtscheHbilaHzeH 

Passiva 

i I I Herkunft der längerfristig 
i , aufgenommenen Fremdgel der')') I 

Sonstige I Indossa .. Bei der I 
Ver- ments .. Deutschen ---~-~--~ 

Rücklagen, I 
bind- verbind- Bundes-

I 
Rück- Eigene lieh- lieh- bank Kredit-stellungen Sonstige keilen 

Zie-
keilen aufgenom .. amtalt Wirt- Monat1-

und Passiva aus hungen 
aus mene für I schafts- ende 

Wert- Bürg- im redis .. Refinan- Wieder-
I 

berich- Umlauf Kredit- öffentl. unter-
tigungen 

schalten kontier- zierungs· aufbau institute Stellen nehmen 
' u. a. ten kredite und 

I 
und ') 

I 

Wechseln ') ') : Berliner Private 
1[ndustrie .. 

I I 
! i bankAG 
I 

Girozentralen 

235.7 

I 

437.4 769.~ 0.1 48.2 67.8 920.0 1 210.81 3 183.110) 263.~ Dez. 1956 
2~9.4 ~63.6 818.1 0.1 H.9 22.3 978.9 1 719.1 3 H2.8 378.5 Nov. 1957 
2~8.7 624.1 782.3 o.o 11.7 18.0 972.3 1 79~.1 3 710.9 398.2 Dez. 
265".2 696.9 790.4 0.0 39.7 2~.6 971.0 1 869.3 3 7>0.2 419.9 !an. 1958 
272.9 

I 

699.1 785.7 0.1 39.1 2~.4 972.~ 1 926,61 3 770.4 430.6 Febr. 
280.4 666.0 788.0 0.1 8~.2 91.6 977.2 1 972.8 3 777.7 430.1 März 
311.0 616.7 799.8 0.2 37.9 62.7 983.0 2 024.5! 3 902.2 452.1 APril 
309.0 609.1 804.~ 0.3 29.8 34.9 990.1 ~ g~~:~i 3 977.4 492.7 J\1ai 
311.2 720.6 826.4 0.3 109.9 112.3 97~ .9 4 01\.9 487.6 Juni 

Sparkassen 

668.0 602.3 340.1 1.0 230,3 98.3 22,2 
2 393.31 1 037 .o 

I 

69.1 Dez. 19~6 

722.0 984.6 339.1 0.~ 73.4 70.1 23.2 2 751.3 1197.8 82.4 Nov. 1957 
723.0 610.1 319.8 0.8 71.2 68.8 23.0 2 7~7 .2 1 215.1 96.3 Dez. 
7~1.4 464.8 303,0 o.~ 68.4 67.0 24.8 2 792.0 1 240,1 106.3 Jan. 1958 
760.8 42~.6 307.0 0.1 59.4 67,1 23.2 

2 821.81 
1 227.~ 108.9 Febr. 

769.2 ~06.2 298.0 0.1 ~8.4 67.3 23.~ 2 844.8 1 219.3 113.~ März 
773.0 529.9 302.4 0.1 64.8 86.1 23.8 2 863.9 1 240.7 107.~ APril 
774.1 576.2 303.4 0.2 H.6 64.2 23.9 2 869.2 1 263.2 

I 
106.~ Mai 

777.2 763.0 306.9 0.3 63.9 75.8 23.8 2 875.2 1 277.6 100.9 Juni 

Zent r a I k a s s e n +) 

43.1 

I 

72,7 276.~ 0.3 214.4 326.1 10.8 
501.31 

23.4 1, 29,0 Dez. 1956 
5"0.0 116.4 302.1 0.1 60.2 70.3 11.4 620.0 20.4 39.5" Nov. 1957 
49.0 97.0 300.4 0.1 83.9 112.8 12.1 631.1 23.4 40.~ Dez. 
~0.1 101.7 320.3 0.1 61.5 75".9 12.1 640.4 20.6 40.4 Jan 19~8 
~2.3 

I 

101.3 341.3 0.0 5~.4 78.6 12.1 645.61 21.5 40.6 Febr. 
5~.1 88.2 383.9 0.0 118c4 119.8 12.1 646.4 21.6 39.9 März 
55".4 102.4 

i 
363.4 0.1 99.8 102.4 12.0 678.8 23.4 37.6 APril 

55.8 93.8 361.4 0.0 86.6 87.9 12.3 ~~~:~1 23.3 37.8 Mai 
5~ .4 95.6 326.2 - 111.4 115.3 12.1 22.5 40.6 Juni 

Gewerbliche Zentralkassen 

6.8 13.6 

! 
91.4 - 62.6 11~.4 3.8 192.91 16.9 1.8 Dez. 19~6 

7.0 26.3 91.9 - 32.6 31.4 4.1 225.71 14.4 I 2.6 Nov. 1957 
6.4 22.2 88.~ - 30.9 39.9 5.1 227.2 17.1 I 2,S Dez. 
6.9 25.6 90.1 - 24.1 22.9 ~.0 232.2 14.3 2.4 Jan. 19~8 

i' 7.~ 20.1 90.4 - 27.9 41.2 ~.1 235.9 14.4 2.4 hbr. 
7.2 21.3 

II 

92.5" - 60.8 58.2 5.0 236.11 14.7 2.2 März 
7.4 20.2 82.8 - 43.9 41.9 5.1 2~4.0 15.7 2.2 APril 
7.3 18.1 91.3 - 38.~ 37.1 5.2 260.3 15.7 2.3 Mai 
7.2 19.2 94.6 - ' 47.5 49.5 5.2 261.2 15.1 5.3 Juni 

Ländliche Zentralkassen 

36.3 
I 

59.0 185.1 
I 

0.3 1~1.8 210.7 7.0 308.41 6.5 27.2 Dez. 1956 
43.0 90,1 210.2 0.1 27.6 38.9 7.3 394.3 6.0 36.9 Nov. 1957 
42.6 

I 

74.8 i 211.9 
' 

0.1 53.0 72.9 7.0 403.9 6.3 38.0 Dez. 
43.2 76.1 230.2 0.1 37.4 n.o 7.1 408.2 6.3 38.0 Jan. 1958 
44.8 81.2 250.9 0.0 27.5 37.4 7.0 409.7 7.1 38.2 Febr. 
47.9 I 

66.9 291.4 0.0 H.6 61.6 7.1 410.3 6.9 37.7 März 
48.0 82.3 280.6 0.1 H.9 60.~ 6.9 424.8 7.7 35,4 APril 
48.~ 7~.7 270,1 o.o 48.1 ~0.8 7.1 423.7 7.6 35.5 Mai 
48.2 76.4 231.6 - 63.9 65.8 6,9 426.1 7.4 35.3 Juni 

Kreditgenossenschaften+) 

19~61 134.6 217.8 H3.5 25.~ 239.2 117.9 8.5 426.41 30.6 19.7 Dez. 
157.7 268.0 162.5 12.4 174.1 57.3 13.5 471.2 34.8 30.9 Nov. 1957 
1~6.3 221.8 157.9 11.2 153.3 5>.2 14.0 473.7 35.7 30.0 Dez. 
164.2 143.7 158.1 10.9 150.9 46.3 14.~ 481.7 35.6 29.4 !an. 1958 
170.7 121.6 1~9.9 10.6 145.0 43.8 14.8 486.7 36.~ 29.6 Febr. 
173.~ 118.7 16~.~ 10.2 169.1 46.5 12.9 490.7 35.7 2~.9 März 
17~.3 139.2 166.7 10.6 152.8 40.1 13.0 504.6 35.7 28.8 APril 
174.~ 1H.~ 168.5 10.3 142.3 38.6 13.3 512.3 35., 29.2 Mai 
177.9 160.9 171.3 8.9 142.6 38.3 14.8 508.3 35.5 28.4 Juni 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

97.7 149.0 130.0 18.9 203.~ 117.9 8.~ 426.41 30.6 19.7 Dez. 1956 
116.0 182.5 138.0 9.7 147.1 ~7 .3 13.5 471.2 34.8 30.9 Nov. 19;7 
115.0 149.9 133.6 8.2 126,6 5>.2 14.0 473.71 35.7 30.0 Dez. 
122.2 102.0 134.2 8.3 122.2 46.3 14.~ 481.7 35.6 29.4 !an. 1958 
127.3 85.6 135.8 8.2 116.7 43.8 14.8 486.7 36.~ 29.6 Febr. 
129.8 84.0 140.2 8.1 136.3 46.5 12.9 490.71 35.7 25.9 März 
131.0 101.0 141.0 8.3 120.0 40.1 13,0 504.6 35.7 28.8 APril 
129.9 97.~ 1H.3 8.0 109.0 38.6 13.3 512.3 35.5 29.2 Mai 
133.6 10~.8 14~.7 6.7 108.7 38.3 14.8 ~08.3 I 3~.5 28.4 Juni 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

36.9 68.8 23.~ 6.6 35.7 Dez. 19~6 
41.7 8~.~ 24.5 2.7 27.0 Nov. 1957 
41.3 71.9 24.3 3.0 26.7 Dez. 
42.1 41.7 23,9 2.6 28.7 Jan. 19~8 
43.4 36,0 24.1 2.4 28.3 Febr. 
43.7 34.7 2~.3 2.1 32.8 März 
44.3 38.2 25.7 2.3 32.8 APril 
44.5 37.8 2~.2 2.3 33.3 Mai 
44.3 55.1 2~.6 2.2 33,9 Juni 

laufenden Krediten. - +) Gewerblic:he und lindliche. - O) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle lll, A 4. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 

i 

i 
Zahl 
der 

Monats- berich-
ende tenden 

Institute 
') 

1956 Dez. 49 

II 
1957 Nov. 47 

Dez. 47 
1958 Jan. 47 

1'1 

Febr. 47 
März 47 
A~ril 47 
Mai 47 I Juni 47 

1956 Dez. 30 
1957 Nov. 29 

Dez. 29 
1958 Jan. 29 

Febr. 29 
März 29 
A~ril 29 
Mai 29 
Juni 29 

19>6 Dez. 19 
I 

1957 Nov. 18 
Dez. 18 

1958 Jan. 18 
I Febr. 18 

März 18 

I 
A~ril 18 
Mai 18 
Juni 18 

1956 Dez. 23 
1957 Nov. 23 

Dez. 23 
1958 Jan. 23 

Febr. 23 
März 2' 

I 
A~ril 2! 
Mai 23 
Juni 23 

I 
1956 Dez. 3 
1957 Nov. 3 

Dez. 3 
1958 Jan. 3 

Febr. 3 
März 3 
A~ril 3 
Mai 3 
Juni 3 

1956 Dez. 20 
1957 Nov. 20 

Dez. 20 
1958 Jan. 20 

Febr. 20 
März 20 
A~ril 20 
Mai 20 
J.uni 20 

1956 Dez. 153 
1957 Nov. 162 

Dez. 162 
1958 Jan, 169 

Febr. 169 
März 170 
A~ril 171 
Mai 173 
Juni 173 

1956 Dez. 14 
1957 Nov. 14 

Dez. 14 
1958 Jan. 14 

Febr. 14 
März 14 
A~ril 14 
Mai 14 
Juni 14 

Anmerkungen ') bis 

Summe 
der 

Aktiva 

16 232.9 
18 727,5 
18 967.1 
19 222.7 
19 791.9 
20 203,1 
20 445,2 
20 65'3.7 
20 881.0 

7 311.4 
8 558.6 
8 715.1 
8 879.4 
9 248.5 
9 551.2 
9 636.9 
9 769.7 
9 924.3 

8 9Jl.S 
10 168.9 
10 252,0 
10 343.3 
10 543.4 
10 651.9 
10 808.3 
10 884.0 
10 956.7 

18 812.9 
21 468,8 
21 534.3 
21 720.8 
22 175.7 
22 237,0 
22 479.5 
22 550.4 
22 796.8 

7 032.8 
6 779.1 
7 003.9 
6 689.2 
6 734.2 
6 582.0 
6 676.0 
6 686.9 
6 676.5 

11 780.1 
14 689,7 
14 530,4 
15 031.6 
15 441.5 
15 655.0 
15 803.5 
15 863.5 
16 120.3 

1 552,8 
1 603.1 
1 720,1 
1 678.4 
1 648.3 
1 649.4 
1 671.6 
1 703.7 
1 715.1 

3 522,0 
3 687.8 
4 082.6 
3 7\'8,9 
3 835.2 
4 017.7 
4 018.3 
4 082.8 
4 206.2 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Aktiva 

Barreserve ') _j I Guthaben bei Fällige 
Kreditinstituten ') Schuld-

ver-
sdtrei-darunter bongen, täglich Zins-darunter Post- fällige und und Guthaben scheel<- mit ver-

insgesamt bei der guthaben einharter Divi-
denden-Deutschen insgesamt Laufzeit scheine, Bundesbank oder 

I Kündigung Schecks 
und 

I 

von we- Inkasso-niger als wechsel 
3 Monaten 

Wechsel 

Schatz-
wechsel 

und 
unver-

zinsliehe 
Schatz-darunter 

insgesamt Handels- anweisun-
gen des wechsel Bundes 
und der 
Länder 

I 
') 

nodt: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Sonstige 
Schatz-

Wert- Schuld-wechsel papiere ") versduei- Aus-
und und bongen gleichs-

unver- forde-
zinsliehe Konsortial- eigener 

beteill- Emissio- rungen 
Schatz- nen ') 
anwei- gongen 

sungen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Gr undkredi tansta lten 

24.9 23.7 

I 
2.4 1 052.3 523.3 0.4 0,2 0.2 7.4 - 3Sl.6 173.2 514.4 

11.0 9.8 1.0 1 425,3 721.9 0.3 il.3 0.3 6,8 - 408.7 149.1 526.2 
25.3 24.3 3.1 1 381.8 709.1 0.2 0.2 0.2 7.0 - 412.6 133.0 522.5 
10.0 9,1 0.9 1 410.8 711.8 o.o 0.1 0.1 7.0 - 450.1 125.3 519.9 

8,5 7.6 0.8 1 514.6 729.4 0.2 0.1 0.1 7.0 - 481.9 126.5 518.9 
9.8 8.5 1.7 1 631.3 764.7 0,2 0.1 0.1 6.9 - 513.3 115.8 H9.3 
5.7 4.9 1.0 1 630.7 

I 
771.9 0.2 0.2 

I 
0.2 6.0 - 539.3 134.6 514.7 

6.9 6.0 0.8 1 546.7 671.3 0.1 0.1 0.1 4.2 - 582.3 132.0 514.6 
17.4 16.4 1.5 1 530.4 705.1 0.1 0.2 0.2 4.2 - 583.2 137.2 513.8 

Private Hypothekenbanken °} 

13.9 
I 

12.9 1.6 53S.3 
I 

316.7 0.3 I 0.2 0.2 4.4 - 300.3 140.2 342.4 I 
8,0 7.1 0.4 831.5 442.7 0.2 ! 0.2 0.2 3.6 - 348.5 118.7 336.0 

15.2 14.4 1.7 783.3 449.4 0.1 0.2 0.2 3.7 - 340.9 104.6 332.9 
7.2 6,5 0,5 83S.3 469.1 0.0 i 0.1 0.1 3.7 - 362.6 95.3 331.4 
5.1 4.4 0.5 922.1 509.0 0.2 i 0.1 0.1 3.7 - 383.5 93.2 331.8 
8.1 7.1 1.1 1 028.9 577.7 0.2 0.1 0.1 3.7 - 404.5 88.3 331.8 
4.6 4.0 0.5 963.7 510.6 0.1 ' 0.1 0.1 2.7 - 419.2 103.8 331.5 
4.9 4.2 0.4 888.5 440.9 0.1 0.1 0.1 1.9 - 451.4 102.2 331.4 

11.9 11.1 1.2 901.7 491.4 0.1 0.1 0.1 1.9 - 453.4 103.4 330.3 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

·11.0 
I 

10.8 

I 
0.8 H7.0 206.6 0.1 - -

! 
3.0 - 51.3 33.0 172.0 

3.0 2.7 0.6 593.8 279.2 0.1 0.1 0.1 
i 

3.2 - .60.2 30.4 190.2 
10.1 9.9 1.4 598.5 259.7 o.i o.o o.o 3.3 - 71.7 28.4 189.6 

2.8 2.6 0.4 571'.5 242.7 o.o 0.0 0.0 3.3 - 87.5 30.0 188.5 
3.4 3.2 0.3 592.5 220.4 0,0 o.o o.o 3.3 - 98.4 33.3 187.1 
1.7 1.4 0.6 602.4 187,0 0.0 0.0 o.o 

I 

3.2 - 108.8 27.5 187.5 
1.1 0.9 0.5 667.0 261.3 0.1 0.1 0.1 3.3 - 120.1 30.8 183.2 
2.0 1.8 0.4 658.2 230.4 o.o o.o o.o 2.3 - 130.9 29.8 183.2 
5.5 5.3 0.3 628.7 213.7 o.o 0.1 0.1 2.3 - 129.8 33.8 183.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

283.1' 
I 

279.3 8.8 838.2 
I 

494.9 8.7 336.6 311.0 79.9 - 169.1' 36.5 272.2 
99.9 97.1 1.6 717.1 427.9 17.1' 760.1 744.8 1 838.1 24.7 152.4 30.9 267.1 

275,6 271.2 11.2 862.2 531.9 12.5 672.7 650.5 1 144.3 50.0 166.1 28.4 271.2 
146.7 144.2 1.4 554.9 223.5 2.4 710.0 691.7 1 782.7 50.0 150.8 28.4 270.8 

95.2 92,6 1.3 725.8 448.1 2.6 767.7 750.2 1 941.7 50.0 150.2 28.5 269.4 
275.1 272.1 1.9 606.6 303.4 3.7 666.0 651.5 2 045.7 50.0 159.0 27.6 260.6 
125.2 121.2 1.4 762.2 372.5 2.7 707.7 

I 
693.6 2 332.7 \'0,1 171.6 17.9 260.5 

89.8 86.6 2.3 710.7 252.6 2.2 713.1 703.4 2 417.7 75.3 176.7 16.4 260.7 
84.9 80.8 i 2.6 866.8 430.0 4.6 628.0 621.4 2 307.7 82.9 192.2 13.5 260.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

I 
17.4 17.4 0.1 140.2 138.4 0.2 73.5 73.5 1.0 - 2.9 0.5 3.0 

8.6 8.6 0.0 129.3 97.9 0.0 38.9 38.9 2.0 - 4.2 0.1 3.0 
22.4 22.4 0.1 147.5 146.1 0.5 62.6 62.6 2.0 - 4.1 o.o 3.0 
4.5 4.4 0.1 8.2 1'.8 o.o 30.8 30.8 2.0 - 4.3 o.o 3.0 
2.3 2.2 0.1 40.1 38.7 o.o 30.8 30.8 2.0 - 4.4 0.1 3.0 
2.5 2.4 o.o 53.3 48.0 - 30.7 30.7 - - 4.5 0.1 3.0 

18.2 18.2 0.1 133.2 69.1 0.0 30.8 30.8 - - 5.1 0.1 2.9 
6.3 6.3 o.o 

! 
143.3 47.3 o.o 30.8 30.8 - - 6.2 0.1 3.0 

3.5 3.5 0.1 182.9 91.9 0.0 26.7 26.7 - 6.8 0.1 2.9 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 
266.1 261.9 8.7 I 698.0 356.5 8.5 263.1 237.5 78.9 166,6 36.0 269.2 

91.3 88.5 1.6 587.8 330.0 17.5 721.2 705.9 1 836.1 24.7 148.2 30.8 264.1 
253.2 248.8 11.1 714.7 385.8 12.0 610.1 587.9 1 142.3 50.0 162.0 28.4 268.2 
142.2 139.8 1.3 546.7 217.7 2.4 679.2 660.9 1 780.7 so.o 146.5 28.4 267.8 
92.9 90.4 1.2 685.7 409.4 2.6 736.9 719.4 1 939.7 50.0 145.8 28.4 266.4 

272.6 269.7 1.9 553.3 255.4 3.7 635.3 620.8 2 045.7 50.0 154.5 27.1' 2\'1.6 
107.0 103.0 1.3 629.0 303.4 2.7 676.9 662.8 2 332.7 50.1 166.5 17.8 257.6 

83.5 80.3 2.3 \'67.4 205.3 2.2 682.3 672.6 2 417.7 75.3 170.5 16.3 257.7 
81.4 77.3 2.5 683.9 338.1 4.6 601.3 594.7 2 307.7 82.9 185.4 13.4 257.5 

Teilzahlungskreditinstitute 
25.0 23.1' 5.9 27.7 27.1 0.5 402.9 320.1 5.6 2.1 
22.4 21.1 2,5 43.6 43.6 0.7 366,9 308.9 11.6 2.1 
39.1 37.5 6.2 33.2 33.2 1.0 367.5 306.5 13.7 2.1 
20.2 19.2 2.3 41.1 41.1 1.0 363.0 303.2 10.4 2.1 
17.0 15.9 2.5 38.8 38.8 1.1 363.6 304.6 10.2 2.1 
14.6 13.4 2.4 36.2 36.2 1.3 367.0 299.4 10.4 2.1 
18.3 17.2 2.7 35.5 35.5 1.2 375.1 304.2 11.9 2.3 
21.2 19.8 3.1 32.7 32.7 1.0 378.6 308.8 12.7 2.1 
34.2 32.8 3.5 26.2 26.2 1.2 377.1 305.8 13.0 2.1 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11) 

428.7 428.7 151.5 71.5 111.5 111.5 850.2 764.4 329.1 
354.4 354.4 149.8 8.3 11.9 11.9 994.9 797.1 329.8 
592.7 592.7 -:- 190.4 46.4 11.1' 11.5 1 018.4 851.7 329.9 
323.6 323.6 137.5 3.5 20.5 20.5 1 011.7 850.2 330.1 
296.1 296,1 152.4 17.4 10.1 10.1 1 037.2 886.6 330.0 
419.0 419.0 168.6 33.6 43.0 43.0 977.2 954.1 330.0 
441.2 441.2 147.2 12.2 14.4 14.4 938.0 1 013.1 330.0 
382.8 382.8 169.3 34.3 75.4 75.4 952.0 1 041.9 330.1 
356.7 356.7 197.1 62.1 85.8 85.8 1 013.5 1 082.2 330.0 

I 

') und 10) s. erste Seite der Tabelle III, B 1. - 11) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - O) Einschließlich Schiffspfandbrlefbanken. -
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der Kreditinstitute 
DM 

I Debitoren 

I 

Deckungs-
forderun· 

gengemäß 
Währungs-
ausgleichs- insgesamt 

Nicht-
und Alt- banken 
sparer-

gesetz 8) 

261.3 273.4 246.2 
264.4 365.5 321.9 
267.6 269.6 226.3 
268.4 280.6 226.8 
269.2 281.9 224.8 
271.0 304.5 241.4 
271.6 287.2 227.5 
272.9 295.9 228.9 
268.5 300.0 2H.3 

219.9 78.2 72.5 
224.2 148.4 133.0 
225.5 102.7 90.7 
226.2 112.5 93.5 
226.8 122.8 100.8 
228.4 142.5 113.6 
228.8 117.8 92.7 
229.4 132.0 98.4 
22>.9 135.9 103.3 

41.4 195,2 173.7 
40.2 217.1 188.9 
42.1 166.9 135.6 
42.2 168.1 133.3 
42.4 159.1 124.0 
42.6 162.0 127.8 
42.8 169.4 134.8 
43.5 163.9 130.5 
42.6 164.1 132.0 

110.8 1 431.3 1116.7 
103.3 1 193.4 875.9 
103.5 1 364.6 952.4 
104.1 1 352.0 1 028.1 
104.3 1 352.1 1 035.3 
104.5 1 367.6 1 005.2 
104.7 1 253.9 944.3 
104.7 1 231.9 939.4 
101.9 1 321.4 1 008.5 

I 

I 

Aktiva 

Langlriotige Ausleibungen Nachrichtlich: ·-· ·-

I 
Hypothekarkredite 

Durch- enthalten in 

laufende Grund-
Kredite Beteili· stücke 

Kredit- insgesamt Nicht- Kredit- (nur gungen und 
institute banken institute Treuhand- lang- Gebäude 

i geschälte) insgesamt fristigen durch-
laufenden 

I 

Aus- Krediten 

I 
Ieibungen 

! 

I I I 

Hypothekenbanken und Ö f f-e n t I.- recht I. Grundkreditanstalten 
27.2 11 1>3.1 11 01>.3 137.8 

I 

2 008.0 10 5'42.3 8 827.7 1 714.6 

I 

9.8 47.3 
43.6 12 671.1 12 525.6 145.5 2 413.7 12 172.9 10 036.9 2 136.0 10.6 51.0 
43.3 13 081.1 12 922.5 158.6 2 451.5 12 455.7 10 280.4 2 175.3 11.3 52.8 
53.8 13 261.5 13 099.6 161.9 2 478,3 12 580.1 10 378.9 2 201.2 11.5 52.7 
57.1 13 596.2 13 431.8 164.4 2 504.6 12 665.9 10 449.6 2 216.3 

I 

10.9 52.0 
63.1 13 744.9 13 574.2 170.7 2 619.1 12 833.3 10 488.4 2 344.9 10.4 52.1 
59.7 13 967.9 13 791.7 176.2 2 642.7 12 976.3 10 606.8 2 369.5 10.5 51.9 
67.0 14 159.0 13 983 .o 176.0 2 669.0 14 115.7 11 719.8 2 395.9 10.5 51.9 
64.7 14 381.8 14 199.8 182.0 2 694.7 13 268.8 10 844.9 2 423.9 10.5 St.S 

Private Hypothekenbanken °) 

5.7 5 145.6 5 100.9 44.7 314.0 4 275.9 4 011.3 264.6 1.1 29.8 
15.4 5 924.9 5 880.7 44.2 391.6 5 034.6 4 670.4 364.2 1.0 33.3 
12.0 6 224.4 6 180,2 44.2 400.4 5 163 .o 4 788.6 374.4 1.0 34.1 
19,0 6 330.2 6 284.9 45.3 409.2 5 219.8 4 836.7 383.1 1.0 33.3 
22.0 6 544.6 6 499.2 45.4 415.7 5 276.6 4 887.4 389.2 1.0 33.3 
28.9 6 693.1 6 647.3 45,8 421.5 5 323.4 4 928.5 394.9 1.0 33.3 
25.1 6 844.5 6 798.7 45.8 429.9 5 394.9 4 992.2 402.7 1.6 33.3 
33.6 6 983.3 6 937.5 45.8 439.5 5 478.3 5 066.7 411.6 1.6 33.2 
32.6 7 117.4 7 071.8 45.6 450.0 5 564.1 5 142.1 422.0 1.6 32.9 

Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
21.5 6 007,; 5 914.4 93.1 1 694.0 6 266.4 4 816.4 

I 
1 450.0 

I 
8.7 17.5 

28,2 6 746.2 6 644.9 101.3 2 022.1 7 138.3 5 366,5 1 771.8 9.6 17.7 
31.3 6 856.7 6 742.3 114.4 2 051.1 7 292.7 5 491.8 1 800.9 10,3 18,7 
34.8 6 931.3 6 814.7 116,6 2 069.1 7 360.3 5 5'42.2 1 818.1 

i 
10.5 19.4 

35.1 7 05'1.6 6 932,6 119,0 2 088.9 7 389.3 5 562.2 

I 

1 827.1 9.9 18,7 
34.2 7 051.8 6 926.9 124.9 2.197.6 7 509.9 5 559.9 1 950.0 ! 9.4 18.8 
34.6 7 123.4 6 993.0 130.4 2 212.8 7 581.4 5 614.6 1 966.8 8.9 18.6 
33.4 7 175.7 7 045.5 130.2 2 229.5 7 637.4 5 653.1 1 984.3 i 8.9 18.7 
32.1 7 264.4 7 128.0 136.4 2 244.7 7 704.7 5 702.8 2 001.9 8.9 18.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
314.6 9 324.8 4 548.6 

I 
4 776.2 5 641.6 1 78 5.5 1 003.9 781.6 73.1 I 4>.8 

317.5 10 126.3 4 854.1 5 272.2 , 849.1 2 307.2 1 5'93 .o 714.2 85.5 

I 
48.4 

412.2 10 302.4 4 946.2 5 356.2 5 935.3 2 321.6 1 597.3 724.3 87.4 48.8 
323.9 10 260.9 4 940.7 5 320.2 6 026.3 2 380.5 1 646.3 734.2 87.4 49.4 
316.8 10 344.5 4 973.0 5 371.5 6 063.1 2 415.3 1 673.1 742.2 87,7 49.4 
362.4 10 447.4 5 006.9 5 440.5 5 943.2 2 470.2 1 713.9 756.3 87.7 49.3 
309.6 10 537.2 5 082.0 5 455.2 5 85'S .2 2 494.5 1 735.3 759.2 87.4 50.5 
292.5 10 571.1 5 121.5 5 449.6 5 911.3 2 526.4 1 756.9 769.5 87.3 50.5 
312.9 10 65>.8 5 183.6 5 472.2 6 014.7 2 550.9 1774.7 776.2 87.8 47.7 

Kreditanstalt fiir Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

- 30.4 29.1 1.3 6 051.2 2 759.6 3 291.6 667.0 - - - ' 0.1 0.7 

- 26.7 25.6 1.1 5 980,3 2 728.2 3 252.1 520.7 - - - 7.5 0.8 
- 29.1 27.9 1.2 6 161.1 2 850.8 3 310.3 479.1 - - - 7.5 o.s 
- 26.5 25.4 1.1 6 068.4 2 851.1 3 217.3 481.0 - - - 7,5 0.8 
- 32.6 31.5 1.1 6 076.4 2 848.3 3 228.1 481.7 - - - 7.5 0.8 - 10.8 10.5 0.3 6 127.6 2 884.4 3 243.2 298.3 - - - 7.5 0.9 
- 11.7 11.7 o.o 6 168.2 2 938.2 3 230.0 257.9 - - - 7.5 0.9 
- 11.8 11.8 o.o 6 176.4 2 947.5 3 228.9 261.7 - - - 7.5' 1.0 - 11.9 11.9 0.0 6 140.1 2 904.2 3 235.9 249.7 - - - 7.5 1.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

110.8 1 400.9 1 087.6 313.3 3 273.6 1 789.0 I 1 484.6 4 974.6 1 785.5 1 003.9 i 781.6 

I 
73.0 45.1 

103.3 1166.7 850.3 316.4 4 146,0 2 125.9 ! 2 020.1 5 328.4 2 307.2 1 593 .o 

I 

714.2 78,0 47.6 
103.5 1 335 ,; 924.5' 411.0 4 141.3 2 095.4 2 045.9 5 456.2 2 321.6 1 597.3 724.3 79.9 48.0 
104.1 1 325.5 1 002.7 322.8 4 192.5 2 089,6 2 102.9 ~ 545.3 2 380.5 1 646.3 734.2 79.9 I 48.6 
104.3 1 319.5 1 003.8 315.7 4 268.1 2 124.7 2 143.4 5 581.4 2 415.3 1 673.1 742.2 

I 

80.2 

I 

48.6 
104.5 1 356.8 994.7 362.1 4 319.8 2 122.5 2 197.3 5 644.9 2 470.2 1 713.9 756.3 80.2 48.4 
104.7 1 242.2 932.6 309.6 4 369.0 2 143.8 2 225.2 5 600.3 2 494.5 1 735.3 759.2 79.9 49.6 
104.7 1 220.2 927.6 292.6 4 394.7 2 174.0 2 220.7 5 649.6 2 526.4 1 756.9 769,5 79.8 49.5' 
101.9 1 309.5 996.6 312.9 4 515.7 2 279.4 2 236.3 5 765.0 2 5>0.9 1 774.7 776.2 80.3 46.7 

Teilzahlungskreditinstitute 

- 1 018.5 1 018.0 o.; 

I 

7.6 6.6 

I 

1.0 i 5.4 

I 

- - -

I 

10.4 8,8 

- 1 078.0 1 077.3 0.7 7.9 7.0 0.9 4.8 - - - 11.8 11.7 - 1 177.9 1 177.2 0.7 7.0 6,2 0.8 4.7 - - - 12.2 14.3 
- 1166.9 1 166.2 0.7 I 7.0 6.2 0.8 5.9 - - - I 12.5 14.6 - 1141.9 1 141.2 0.7 7.0 6.2 o.s 7.0 

I 

- - - 12.5 14.8 
- 1139.2 1137.8 1.4 

I 

7,0 6.2 0.8 7.0 - - -

I 

15.0 14.9 - 1 151.8 1151.2 0.6 7.2 6,4 o.s 4.9 - - - 13.8 15.3 - 1175.5 1174.9 0.6 7.3 6.5 o.s 4.8 - - - 14.7 15.6 - 1180.5' 1179.8 0.7 7.2 6.4 o.s 4.9 1 - - - 14.7 15.9 

Postscheck- und Pos t s park a s s e n ä m t e r 11) 

7.5 0.7 - 0.7 866.1 808.7 57.4 - 30.4 30.4 - I - 9.6 
7.9 0.7 - 0.7 1 029.0 952.5 76.5 - 34.0 34.0 - - 9.6 
8.0 0.7 - 0.7 1 067.0 990.7 76.3 - 33.9 33.9 - - 9.6 
7.9 - - - 1 065.1 990.5 74.6 - 33.8 33.8 - - 9.6 
7.9 - - - 1102.6 1 026.3 76.3 - 33.5 33.5 - - 9.6 
8.0 - - - 1105'.5 1 029,3 76.2 - 36.6 36.6 - - 9.6 
8.0 - - - 1 114.1 1 038.1 76.0 - 45.3 45.3 - - 9.6 
8.1 -

i 
- - 1 110.9 1 041.0 69.9 - 46.3 46.3 - - 9.6 

8.1 - - - 1120.5 1 052.2 68.3 - 52.2 52.2 - - 9,6 

+) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

Monats-

") 
ende 

H3.2 Dez. 1956 
422.5 Nov. 1957 
347.5 Dez. 
345.6 Jan. 1958 
418.6 Febr. 
402,7 März 
381.0 A~ril 
406.8 Mai 
386.0 Juni 

184.2 Dez. 1956 
188.1 Nov. 1957 
144.4 Dez. 
130.9 Jan. 1958 

i 
164.1 Febr. 
164.7 März 

I 
154.8 Aoril 
169.8 Mai 

I 1<6.6 Juni 

169.0 Dez. 1956 
234.4 Nov. 1957 
203.1 Dez. 
214.7 Jan. 1958 
254.5 Febr. 
238.0 März 
226.2 Aoril 
237.0 Mai 
229.4 Juni 

151.6 Dez. 1956 
153.4 Nov. 1957 
198.1 Dez. 
142.6 Jan. 1958 
142.2 Febr. 
141.1 März 
15>.6 Aoril 
128.7 Mai 
123.9 Juni 

44.6 Dez. 1956 
57.0 Nov. 1957 
84.1 Dez. 
52.1 Jan. 1958 
52.4 Febr. 
42.8 März 
39.4 At>ril 
38.8 Mai 
43.3 Juni 

107.0 Dez. 1956 
96.4 Nov. 19<7 

114.0 Dez. 
90.5 Jan. 1958 
89.8 Febr. 
98.3 März 

116.2 A~ril 
89.8 Mai 
80.6 Juni 

32.4 Dez. 1956 
39.1 Nov. 1957 
41.2 Dez. 
31.4 )an. 1958 
29.8 Febr. 
32.3 März 
31.6 At>ril 
34.4 Mai 
34.6 Juni 

2.6 Dez. 1956 
2.7 Nov. 1957 
2.7 Dez. 
2.7 Jan. 1958 
2.7 Febr. 
2.7 März 
2.7 Aoril 
2.7 Mai 
2.7 Juni 



lll. Kreditinstitute 
B. Zwtschenbila11zen 

I 

Zahl der 

Monats· berich-

ende tenden 
Institute 

') 

1956 Dez. 49 
1957 Nov. 47 

Dez. 47 
1958 )an. 47 

Febr. 47 
März 47 
APril 47 
Mai 47 
Juni 47 

1956 Dez. 30 
1957 Nov. 29 

Dez. 29 
1958 I an. 29 

Febr. 29 . 
März 29 
APril 29 
Mai 29 
Juni 29 

1956 Dez. 19 
1957 Nov. 18 

Dez. 18 
1958 )an. 18 

Febr. 18 
März 18 
APril 18 
Mai 18 
Juni 18 

1956 Dez. 23 

1957 Nov. 23 
Dez. 23 

1958 Jan. 23 
Febr. 23 
März 23 
APril 23 
Mai 23 
Juni 23 

1956 Dez. 3 
1957 Nov. 3 

Dez. 3 
1958 Jan. 3 

Febr. 3 
März 3 
APril 3 
Mai 1 
Juni 3 

1956 Dez. 20 
1957 Nov. 20 

Dez. 20 
1958 )an. 20 

Febr. 20 
März 20 
APril 20 
Mai 20 
Juni 20 

1956 Dez. 153 
1957 Nov. 162 

Dez. 162 
1958 )an. 169 

Febr. 169 
März 170 
APril 171 
Mai 173 
Juni 173 

1956 Dez. 14 
1957 Nov. 14 

Dez. 14 
1958 )an. 14 

Febr. 14 
März 14 
APril 14 
Mai 14 
Juni 14 

Anmerkungen '), ') und 

Summe 
der 

Passiva 

16 232.9 
18 727.5 
18 967.1 
19 222.7 
19 791.9 
20 203.1 
20 445.2 
20653.7 
20 881.0 

7 311.4 

S HS.6 
s 715.1 
s 879.4 
9 248 .s 
9 551.2 
9 636.9 
9 769.7 
9 924.3 

s 921.5 

10 168.9 
10 252.0 
10 343.3 
10 543.4 
10 651.9 
10 SOS.~ 
10 884.0 
10 956.7 

18 812.9 
21 468.8 
21 534.3 
21 720.8 
22 175.7 
22 237,0 
22 479.5 
22 550.4 
22 796.8 

Passiva 

Einlagen 
---

Einlagen von Nichtbanken 3) 

I I 
Spareinlagen 

! 
insgesamt 

I Sicht- Termin- darunter 
inagesamt 

einlagen einlagen steuer-
! 

insgesamt 

l~'i;.':"" i 

I 
einlagen 

I ! I 

------

nodt: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene 

I Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
! Geldaufnahme 

I 
I insgesamt darunter 

Sicht- Termin-
insgesamt einlagen einlagen 

I 
bei Insgelamt Kredit-

Instituten 

I 
I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
124.8 109.9 72.0 36.6 1.3 0.4 14.9 9,9 5.0 191.9 38.4 29.4 
104.9 i 72.1 47.2 23.2 1.7 0.6 32.8 17.3 15.5 390,5 124.1 44.7 
125,6 89.1 59.9 27.4 1.8 0,6 36.5 21.0 15.5 279.8 63.4 26.7 
104.1 79.7 51.5 26.3 1.9 0.7 24.4 12.4 12.0 228.2 n.5 25.4 
97.7 I 73.4 50.2 21.3 1.9 0.7 24.3 14.3 10.0 252.5 77.3 23.0 
92.9 73.4 50.8 20.7 1.9 0.7 19.5 11.5 s.o 302.0 126.0 

I 

27.4 
SO.! I 63.0 H.2 17.8 2 . .:1 0.7 17.1 10.1 7.0 357.6 187 ,.J 84.5 
80.0 I 63.7 45.6 16.1 2.0 0.7 16.3 7.3 9.0 366.0 195. I 89.2 
92.6 74.7 47.8 24.8 2.1 0.7 17.9 8.9 : 9.0 321.1 147.3 101.9 

Private Hypothekenbanken °) 

67.0 57.9 25.5 31.5 0.9 
! 

0.1 9.1 4.1 I 5.0 61.6 15.4 7.3 
55.1 35.8 16.5 18.0 1.3 0.3 19.3 3.8 ! H.S 130.1 73.7 28.9 I 69.8 46.3 22.6 22.3 1.4 : 0.4 23.5 s.o : 15.5 72.2 23.7 14.3 

I 
I 

58.6 44.1 22.1 
i 20.5 1.5 0.4 14.5 2.5 12.0 63.4 20.6 17.8 

I 57.5 43.7 21.7 I 20.5 1.5 0.4 13.8 3.8 10.0 85.4 44.4 15.6 
54.9 43.8 22.4 

: 
19.9 1.5 0.5 11.1 3.1 8.0 131.7 89.8 13.5 

48.0 38.6 19.3 17.7 1.6 0,5 9.4 2.4 7.0 150.7 107.7 23.1 
49.1 37.6 20.0 16.0 

I 
1.6 0.5' 11.5 2.5 i 9.0 158.4 I 115.0 26.6 

49.4 36.7 20.4 14.7 1.6 0.5 12.7 3.7 9.0 102.7 I 56.2 I 28.3 

öffentL-rechtL Grundkreditanstalten 

57.8 52.0 46.5 5.1 0.4 0.2 5.8 5.8 - 130.3 23.0 i 22.1 
49.8 36.3 30.7 i 5.2 0,4 0,2 13.5 13.5 - 260.4 50.4 15.8 
H.S 42.8 37.3 I 5.1 0.4 0.2 13.0 13.0 - 207.6 39.7 ! 12.4 
45' .5 35.6 29,4 ! 5.8 0.4 0.2 9.9 9.9 - 164.8 32.9 I 7.6 
40.2 29.7 28.5 o.s 0.4 0.2 10.5 10.5 - 167.1 32.9 7.4 
38.0 l9.6 28.4 0.8 0.4 0.2 8.4 8.4 - 170.3 36.2 ! 13.9 
32.1 24.4 23.9 0.1 0.4 0.2 7.7 7.7 - 206.9 79.3 61.4 
30,9 26.1 25.6 0.1 0.4 0.2 4.8 4.8 - 207.6 so.t 

I 
62.6 

43.2 38.0 27.4 10.1 0.5 0.3 I 5.2 5.2 - 218.4 91.1 73.6 I 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 959.3 827.4 244.7 579.4 I 3.3 1.0 1 131.9 425.6 706.3 630.1 263.6 126.3 
3 423.9 326.2 117.1 205.7 

I 
3.4 1.4 3 097.7 682.0 2 415.7 744.3 184.1 123.7 

3 037.3 414.9 203.5 208,1 3.3 1.5 2 622.4 717.3 1 905.1 907.5 352.9 262.5 
3 522.0 339.9 144.2 192.3 3.4 1.5 3 182.1 987.3 2.194.8 806.3 I 

257.3 210.8 
3 772.3 342.9 ll7.1 

I 

202.3 3.5 1.6 3 429.4 891.3 2 538.1 811.2 259.5 219.5 
3 875.1 361.0 155.1 202.4 3.5 1.6 3 514.1 897.2 2 616.9 794.9 i 228.5 176.4 
4 010.8 333.0 148.0 181.3 3.7 1.6 3 677.8 810.2 2 867.6 705.6 

I 
218.2 161.1 

4 101.8 338.4 155.5 179.1 
i 

3.8 1.6 3 763.4 690.4 3 073 .o 622.6 116.1 101.1 
4 056.4 390.1 206.2 180.1 3.8 1.7 3 666.3 611.9 3 054.4 622.3 123.1 93.2 

I 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) I 

i 
7 032.8 i o.o 0.0 0.0 - - - - - - 41.1 15.1 - I 

6 779.1 0.4 0.4 0.4 -
I 

- - - - - 31.6 1.2 -
7 003.9 0.1 0.1 0.1 - - - - - - 46.5 I 16,3 -
6 689.2 0.1 0.1 0.1 

I - 31.9 I 1.7 - - - - - -
6 734.2 0.2 0.2 0.2 - - - - - - 31.8 I 1.6 -
6 582.0 0.2 0.2 0.2 - - - - - - 41.5 11.5 -
6 676.0 0.3 0.3 0.3 - - - o.o 0.0 - 31.1 1.1 -
6 686.9 0.3 0.3 0.3 - - - - - - 31.6 t .6 -
6 676.5 0.2 0.2 0.2 - - - I - - - 41.7 11.7 -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

11 780.1 1 959.3 827.4 244.7 579.4 3.3 1.0 

I 
1 131.9 I 

425.6 706.3 589.0 248.5 126.3 
I 

i 
I 

14 689.7 3 423.5 325.8 116.7 205.7 3.4 1.4 3 097.7 682.0 2 415.7 712.7 182.9 123.7 ! 
14 530.4 3 037.2 414.8 203.4 208.1 3.3 1.5 ! 2 622.4 717.3 1 905.1 861.0 336.6 262.5 
lS 031.6 3 521.9 339.8 144,1 192.3 3.4 l.S 3 182.1 987.3 2 194.8 

I 
774.4 255.6 210.8 

15 441.5 3 772.1 342.7 136.9 202.3 3.5 1.6 3 429.4 891.3 2 538.1 779.4 257.9 219.5 
15 655.0 3 874.9 360.8 154.9 202,4 3.5 1.6 i 3 514.1 897.2 2 616.9 ! 753.4 217.0 176.4 
15 803.5 4 010.5 332.7 147.7 181.3 3.7 1.6 

I 
3 677.8 810.2 2 867.6 i 674.5 I 217.1 161.1 

15 863.5 4 101.5 338.1 155.2 179.1 3.8 1.6 I 3 763.4 690.4 3 073.0 
! 

591.0 114.5 101.1 
16 120.3 4 056.2 389.9 206.0 180.1 3 ,S 1.7 3 666.3 611.9 3 054.4 580.6 111.4 93.2 

Te i I z a h I u n g s k r e d i t in s t i tut e 9) 

1 552.8 170.0 

I 
106.6 106.6 - ! - -

I 

63.4 63.4 I - 962.5 

1 603.1 181.4 91.5 91.5 -
' 

- - 89.9 89.9 - 953.9 
1 720.1 200.9 100.7 100.7 - - - 100.2 I 10<1-2 I - 1 050.8 I 
1 678.4 189.2 91.6 91,6 - - - I 97.6 I 97.6 ! - 1 026.7 I 
1 648.3 178.1 89.1 89.1 - - - I 89.0 I 89.0 

' - 1 003.4 
1 649.4 176.5 

I 

94.4 94.4 - - - 82.1 
i 

82.1 - 993.8 
1 671.6 174.6 95.8 95 .s - - - 78.8 78.8 - 1 019.6 
1 703.7 

i 
176.1 97.9 97.9 -

i 
- - ] 78.2 78.2 - 1 034.4 

1 715.1 180.1 93.5 93.5 - - - 86.6 I 86.6 - 1 039.3 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

3 522.0 3 207.1 I 2 895 .o 1 438.0 - 1 457,0 - 312.1 
i 

312.1 - 89.6 - : -
3 687.8 3 427.9 ! 3 184.9 1 420.5 - 1 764.4 - 243.0 243.0 - i 

89.6 - -
4 082.6 3 723.2 3 313.1 1 530.7 - 1 822.4 - 370.1 : 370.1 - 89.6 - -

I 
3 758.9 3 512.7 3 282.6 1 393.6 - 1 889.0 - 230.1 

I 
230.1 - 89.6 - -

3 835.2 3 579.9 

I 

3 342.6 1 399.6 - 1 943 .o - 237.3 237.3 - 89.6 - - I 
4 017.7 3 777.0 1 518.8 1 526.1 I - 1 992.7 - 258.2 258.2 - 89.6 - I -

i 
I 

4 018.3 3 753 '1 3 507.4 1 485.1 - 2 022.3 - 245.7 
' 

245.7 - 89.6 -
! 

-
4 082.8 3 796.1 3 550.4 1 508.9 - 2 041.5 - 245:7 245.7 - 89.6 - -
4 206.2 3 935.3 3 6s7:s 1 5'7!:\,S - 2 079.0 - 277.5 277.5 - 89.6 - I -

') bis ') s. dritte Seite der Tarelle Ill, B 1. - ') Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firrnensperrkonten.- 11) Laut 
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der Kreditinstitute 
DM 

Gelder 

Passiva 

lii. Kreditinstitute 
B. Zwlsdfenbilanzen 

-~-~--- ~--

! 
! I 
I I Aulge-

1 

I Grund .. 
oder 

Stamm­
kapital 

I 
Jnd~ssa- ' 
menu­

verbind-

Bei der 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 

•aO.riO.t1.: 

in den 
aufgenom· 

menen 
I Geldern 

1 enthaltene 
Rembours~ 

kredite 
') 

17.8 

20.6 
20.9 
14.5 
10.9 

5.4 
2.1 
6.0 
8.4 

17.8 

20.6 
20.9 
14.5 
10.9 

5.4 
2.1 
6,0 
8.4 

Deutschen -- I 
Bundes-Schuld- nommene 'I 

Eigene eh . Iang-
Akzepte vers ret- fristige ,1 

Durch­
laufende 
Kredite bzw. 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück-
stellungen 

und 
Wert­
berich­

tigungen 

Sonstige 
Passiva 

Ver­
bind­
lieh­

keilen 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

lich­
keiten 

aus 
redis­

kontier­
ten 

Wechseln! 

bank Kredit-
au!genom- anstalt I 

I im bu~gen I Darlehen 
Umlauf tm (von 

Umlauf 4 Jahren 
I und mehr) 

! ' 

(nur 
Treuhand­
geschälte) 

Geschäfts­
guthaben 
einschl. 

Rücklagen 
nach ') 

aus 
Bürg­

schaften 
u. a. 

mene 1 für ' 
Refinan-~ Wieder-
zierungs- aufbau 
kredite und 

1) Berliner 

Kredit-~ 
institute 

öf!entl. 
Stellen 

23.3 

23.3 

10.4 

12.7 
12.7 
13.5 
13.7 
10.9 
9.9 

10.0 
9.9 

I
I 7 386.4 

8 518,9 
8 737.6 

! 8 962,2 
9 332.2 

I 
9 594.1 
9 781.0 
9 890.1 

10 032.2 

5 379.2 

6 224.0 
' 6 389.5 
I 6 5'60.0 

6 826.6 
7 035.5 

: 7 171.7 
7 2-58.0 
7 183.1 

'I 2 007.2 
2 294.9 
2 348.1 

i ~ ~g~:~ 
I 

2 558.6 
2 611.3 

I 2 632.1 
I 2 649,1 

1 545.3 
1 750,0 
1 704.7 
1 707,9 
1 726.4 
1 766.2 
1 864.6 
1 871.9 
1 973.2 

306.3 
306.4 
268,1 
268.1 
268.1 
268.1 
348.1 
H8.1 
348.1 

1 239.0 
1 443.6 
1 436.6 
1 439.8 

I 1 4;s,3 
1 498.1 
1 516.5 
1 523.8 
1 625.1 

§ 11 KWG 
1
fndustrie-: 
!Bank AG i 
I I 

i 
I 

I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

4 679.0 

5 336.1 
5 395.9 
5 476.0 
5 546.0 
5 481.7 
5 535.1 
5 561,0 
5 585.3 

1 835 .o 
1 070.0 
1 085.6 
1 120.5 
1 120.1 
1 112.0 
1 121.~ 
1 126.7 
1 135.9 

3 844.0 

4 266.1 
4 310.3 
4 355,; 
4425.9 
4 369,7 
4 413.5 
4 434.3 
4 449.4 

2 008.0 

I 

2 413.7 
2 451.5 
2 478.3 
2 504.6 
2 619.1 
2 642.7 

i ~ :~~:~ 

314.0 
391.6 
400.4 
409.2 
415.7 
421.5 
429.9 
439.5 
450.0 

1

1 694.0 
2 022.1 
2 051.1 
2 069.1 
2088.9 
2 197.6 

! ~m:~ 
I 2 244,7 

680.0 

731.0 
731.0 
736.6 
753.5 
764.2 
778.0 
785.9 
794.0 

221.7 

253.9 
253.9 
256.9 
272.3 
281.0 
284.5 ' 
292.4 
300.5 

551.2 
618.8 
619.3 
625,0 
653.3 
650.9 
665.9 
684.2 
685,3 

611.6 

613.6 
626.4 
612.3 
652.1 
698.2 
602.8 
617.5 
67>.8 

127.4 
119.7 
108.2 
102.7 
102.1 
99.7 
98.7 
99.9 

100.2 

-
I 
I 

Private Hypothekenbanken °) 

92.9 
102,5 
103.4 
109.8 
116.6 
114.7 
115.2 
116.6 
117.1 

340,0 

331.4 
340.3 
301.0 
354.3 
399.9 
315.3 
329.0 
385.6 

83.8 
68.9 
56.9 
50.7 
49.5 
48.6 
47.5 
47.6 
47,0 

0,0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

458.3 458.3 271.6 
477.1 516.3 282.2 
477.1 515.9 286.1 
479.7 515.2 311.3 
481.2 536.7 297.8 
483.2 536.2 298.3 
493.5 550.7 287.5 
493.5 567.6 288.5 
493.5 568.2 290,2 

43.6 1,1 

50.8 
51.3 
52.0 
52.6 
51.1 
51.2 
52.3 
53.2 

~I 
=i 

=r 0.3 1 

14.3 
10.9 

8.6 
7.8 
7.7 
7.3 
7.3 

I 

520.1 

585.2 
595.2 
593.2 
587.4 

~:~ I 

579.3 
581.1 
'577.R 
576.3 

11.6 
8.2 
6.0 
5.2 
5.1 
4.7 
4.7 
4.6 
4,6 

2.7 
2.7 
2.6 
2.6 
2.6 
2.6 
2.6 
2.6 
2.6 

I 

308.o I 

346.5 
354.4 
353.0 
347.7 

I

I ~:~·.~ r' 

:j':l7 .8 
337,9 

1, 212.1 
238.7 

I 
240.8 
240.2 
239,7 

I 

238.5 
240.9 
240.0 
238.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

7 630.8 i 5 641.6 520.4 469.1 393.0 788.8 - 1 278.0 487.5 647.3 

1 787.6 1 s 849.1 1 002.1 s2o.o 391.8 942.5 - 1 424.3 46.7 690.1 
7 807.5 5 935.3 1015.3 517.3 609.4 949.2 - 1 584.4 208.7 677,7 
7 806.0 • 6 026.3 ! 1 033.4 508.6 310.3 839.3 _ 1 422.5 118.2 I' 686.5 
7 881.0 6 063.1 j' 1053.0 563.5 305.2 813.4 - 1448,6 91.4 692.8 
7 876.6 1 5 943.2 1 077.7 565.6 337.7 878.7 - 1 522.5 79.3 696.8 

: g6g~ 1 ~ m:~ ~ g~tg ~~n m:~ ~6u = ~ mj i~:i ~~~:~ 
8 049.6 6 014.7 1 088.4 571.8 420.4 874.1 - 1 369.6 99.4 698.2 

645.21' 
892.0 
942.4 
976.51 

~ ~~~·.~: 
1 054.4 
1 066,9 
1 094.0 

205.71 
294.7 1 

319.61 
332.7 
333.1 
337 .o 
345.9 
359.2 
380.1 

439.5 

597.3 
622.8 
643.8 
669,1 
690.7 
708.5 

~~;:~! 

4 758.9 
s 544.1 
5 624.3 
5 649.1 
5 715.1 
5 762.1 
5 806,2 
5 849.0 
5 928.7 

488,2 

639.6 
651.3 
623.9 
631,6 
634.5 
639.9 
646.0 
695.0 

4 270.7 

4 904.5 
4 973.0 
5 025,2 
5 083.5 
5 127.6 
5 166.3 
5 203.0 
5 233.7 

652.8 

1

. 11 701.3 

768.4 12 112.1 
811.0, 12 226.5 
757.3112 378.8 
800.3112 450.9 
821.4 12 318.7 
858.3 12 176.2 

:~: ~~ ~~ ~6b:~ 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

5 390.2 j 667.0 18.6 349.3 260.3 423.9 - I - j - - 161.1 i 5 827.3 
5 374.0 520.7 18.1 406.1 121.8 514.3 132.3

1 

5 679.1 : :~::i ~~~:~ ~::~ !~::~ ~;~:~ ~~~:~ ~!~:~! ~ :!!:i 
5 413.9 481.7 18.1 465.9 54.5 514.1 161.31 5 663.2 
5 415'.1 298.3 18.1 468.1 72.6 514.4 145.61 5 459,2 
5 471.8 2<7.9 18.1 467.9 80.8 519.5 151.21 5 436.4 
5 456.1 261.7 18.1 467.5 103.5 513.8 132.3 5 442.8 
5 487,9 249.7 18.1 469,7 61.1 492,8 125,4, 5 469.5 

2 '240.6 
2 413.6 
2 396,1 
2 434.3 
2 467.1 
2 461.5 
2 538.2 
2 544.2 
2 561.'7 

36.6 
39.9 
40.2 
41.1 
40.1 
48.1 
48.2 
48.1 
48.1 

4 974.6 

5 328.4 
5 456.2 
5 545.3 
5 581.4 
5 644.9 
5 600.3 
'i 649.6 
5 765.0 

5.4 

4.8 
4.7 
5.9 
7.0 
7.0 
4.9 
4.8 
4.9 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

501.8 

984.0 
997.2 

1 015'.3 
1 034.9 
1 059,6 
1 059.9 
1 059.9 
1 070,3 

119.8 
113.9 
109.2 
100.6 
97.6 
97.5 
98.3 
99.9 

102.1 

132.7 
270,0 
236.9 
200.0 
250.7 
265.1 
305.3 
293,6 
359.3 

364.9 

428.2 
439.4 
326.2 
299.3 
364.3 
393.7 
387.4 
381.3 

1 278.0 I 

I~~!:!' 
1 422.5 
1 448.6 
1 522.51 
1 42<.4 
1 422.3 
1 369.6 

487.5 
46.7 

208.7 
118,2 
91,4 
79.3 
90.4 
76.1 
99.4 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9 ) 

115.4 73.1 
129.8 79.1 
131.1 74.9 
135.7 85,6 
138.0 90.1 
143.6 89.4 
144.0 86.6 
146.4 87.7 
147.6 87.4 

Postscheck-

179.4 4,9 19.3 232.4 9.8 
201.5 1.8 44.0 219,1 8.2 
204.8 1.6 40.6 226.4 7.3 
180.7 1.6 42.8 224.0 6.6 
177.9 1.5 43.9 216.1 5.8 
180.1 1.8 45.1 214.21 5.1 
183.8 2.1 47.3 217.2 4 1 
196.2 2.1 50.7 226.8 3.8 
197.8 2.2 03.6 235.6 6.2 

u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

225.3 

170.3 
269,8 
15'6.6 
165.7 
15'1.1 
175.6 
197.1 
181.3 11 

647.3 

690.1 
677.7 
686.1 
692.8 
696.8 
691.0 
6~0.4 

698 2 

491.7 

636.1 
622,4 
621.s 1 

639.0 I 675.8 
707.1 
745.7 
739.3 I 

42.1' 
44.71 
44.91 

47.01 
47,1 

H.11' <3.1 
;2.9 
53 .o 

5 874.0 

6 433.0 
6 593.1 
6 732.7 
6 787.7 
6 859.5 
6 739.8 
6 809.1 
6 931.0 

89.6 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

Wirt­
sdlafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

1 941.9 
1 009.4 

921.2 
920.3 

1m:~ 

I 

916.8 
916 ~ 

S64.4 

197,0 

238.0 
215.1 
263.7 
265.2 
264,6 
269.3 
267,2 
220.5 

744.9 

771.4 
706.1 
656.6 
667.7 
655.3 
64?.5 
649.6 
643,9 

1 743.7 

1 nu 
568.8 
565.6 
563.1 
640.6 
615.6 
606.8 

106.0 

113.7 
100.2 
101.3 
101.3 
138,6 
172.1 
172.7 
172.7 

637.7 

518.1 
491.1 
467.5 
464,3 

I 424,5 
468." 
442.9 
434.1 

Monats· 
ende 

Dez. 19!16 

Nov. 19"7 
Dez. 
)an. 19<8 
Febr. 
März 
Atni] 
Mai 
Juni 

Dez. 195"6 

Nov. l9P 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 

Nov. 1957 
Dez. 
Jan. 1958 
Fcbr. 
März 
Annl 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 
Nov. 1957 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 

Nov. 1957 
Dez. 
)an 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 

Nov. 1957 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 

Nov. 1957 
Dez. 
)an 1958 
Fe~r. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1956 

Nov. 1957 
Dez. 
)an 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben", 
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lll. KredltiHstitute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

2. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der berichtenden Kreditinstitute naclt Größenklassen 

Bankengruppe 

Kreditbanken 

Großbanken ') 

Staats-, Regional· und Lokalbanken 

Privatbankiers 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 

Girozentralen 

Sparkassen 

Zentralkassen 

Gewerbliebe Zentralkassen 

Ländliche Zentralkassen 

Kreditgenossenschaften 

Gewerbliebe Kreditgenossenschaften 

Lindliebe Kreditgenossenschaften 

Hypothekenbanken und öffentlicb-recbtllcbe 
Grundkreditanstalten 

Private Hypothekenbanken 

öffentlicb-recbtlicbe Grundkreditanstalten 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

Teilzahlungskreditinstitute 

Sonstige Kreditinstitute 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

insgesamt 1) 

Mad<rtd<tltd<: 
Bilanzsumme 1) 3) (in Mio DM) 

Gesamtzahl 
der 

Kredit­
institute 

363 
8 

87 

l3B 

30 

11 

858 

17 

s 
12 

11 567 

747 

10 8l0 

47 

l9 

1B 

l3 

191 

4l 

14 

13 133 

~-

161 016 ') 

Stand Ende Dezember 1957 

davon 
berichten 

Im Rahmen 
der monat~ 

lieben 
bank­

statistischen 
Erhebungen 

339 

8 

8S 

217 

29 

11 

857 

17 

s 
12 

2 188 

742 

1446 

47 

29 

18 

23 

162 

14 

3 658 

H8 486,7 

I 

Die im Rahmen der monatlieben bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute 
verteilen sieb nach Ihrer Bllanzsumme 1) auf folgende Größenklassen: 

500 : 1 I 5 I 10 25 I 50 I 100 I 500 I 
unter 
500 

TsdDM 

2S 

24 

1 

15 

2S 

65 

Tsd DM· Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM I Mio DM 'j Mlo DM I 1 
bis bis bis bis bis bis bis bis Mrd DM - -~---- -~-~~ 1 5 10 2S so 100 500 1 mehr 

Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mlo DM Mrd DM 

I I I I 
I 

30 

27 

2 

147 

19 

128 

18 

197 

: : : I : : 3: ! ~ I 
10 11 12 I 13 10 18 ! 6 I 
69 3S 19 17 1B 8 - ! 
61 1 5 6 3 s -: 

- - - - - 1 11 
88 

1631 

390 

1 241 

60 

H3 

240 

176 

64 

4 

2 

2 

1B 

291 

116 

106 

10 

5 I 

2 

3 

21 

187 

27 

25 

2 

4 

2 

13 

75 

4 

4 

10 

4 I 

12 

5 

7 

2 

16 I 

14 

2 i 

4 

: i 
-! 

6 

~I 
2 

9 

4 

9 

6 

6 

-I 
-1-l- -i-

1 866 465 -~;;,-- -269 r~~~- ~~---24- 1 ~-

17,5 164,0 4 331,2 3 329,4 7 491,919 586,718 818,7 i 27 255,6115 943,9177 465,2 

1) In der Zwischenbilanz ausgewiesene Bilanzsumme zuziigllcb Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln und eigene Ziehungen im Umlauf. - 1) Deutsche 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tocbterinstltute. - 3) In den kursiv gedruckten Zahlen sind die Postscheck- und Postsparkassenämter 
nicht enthalten. - ') Geschätzt. 
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Gültig ab 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank *) 
a) Diskont- und Lombardsätze 

sowie Sonderzins bei Untersdtreitung des Mindestreservesolls 

Diskont') 

-~ -----·-'"~ ----

Lombard 

------~---

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Unterschreltung 
des Mindest­

reservesolls 

IV. Zinssätze 

'lo p. a. 0lo p. a. 0lo p. a. über Lombardsatz 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27, Mai 
14. Juli 

1950 21. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. Jan. 

1952 29. Mai 
21. Aua. 

1953 8. lan. 
11. Juni 

1954 20. Mai 
1955 4. Aug, 

1956 8. März 
19. Mai 

6. Se~t. 

1957 11. Jan. 
19. Se~t. 

1958 17. )an. 
27. Juni 

5 6 

4 1lz ~ 'lz 
4 5 
6')') 7 

5 '> 6 
4'1• 5'1• 

4 5 
3'1• 4'1• 
3 4 

3'1• 4'1• 
4 1lz 5'1• 
5 11•'> 6 1lz 
5 6 

4'1• 5'1• 
4 5 

3'1• 4'1• 
3 4 

') Bis 31. 7, 1957 Sätze der Bank deutleher Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1) Zugleich Zinnatz für Kauenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanotalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. 1) und ')). Der Diskontsatz für Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR­
Beschluß vom 3. AuJIUSt 1948 zunächst einheitlich auf 3 °lo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausliindischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden Bind (ZBR-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) (vgl. auch Fußnote')). - 2) Solawechsel aus der Exportförde­
runisaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei· 
terhin nm Vorzug10atz von 4 1lo diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29.130. November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre­
diten in Ansprudl genommen werden, die bis einsdllleßlidl 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
') Lt. ZBR-Besdlluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zln.,atz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es Iid> um Kredite an die Landwlrtsdlaft, an die 
Seesdliffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 'lo, oowelt es sidl um Kredite für sonstige Verwen­
dungszwecke handelte, auf 5 11• 'lo festgesetzt. - ') Seit 29. Mal 1952 besteht nur nodl die in Anmerkung ') er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtsdlaft, der Seesdliffabrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die weiterbin mit 4'1• abgeredlnet werden. - 1) Ab 19. Mai 1956 audl Diskontsatz für 
Auslandswedlsel, Auslandudledu, DM-Akzepte von AusHindern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a 

Sdlatzwedlsel des Bundes Unverzinslidle Sdlatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost Vorratsstellen-Wemsei 

Gültig ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

I I I 
i 

I 
30 bis ~9 60 bis 90 1/z Jahr 1 Jahr 1 1lz Jahren 2 Jahren 30 bis 59 60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

1956 20. lan. 3 'I• 
I 

3 'Ia 

I 
4'1• 4'1• 5 5'1• 3'1• 

I 3 51s 
24. Jan. 3'1• 3 'I• 4°1. 5 ~ 'I• ~ 'lz 3'1• 

I 
3 'Ia 

8. März 4 4'1• 5 11• 5'1• 5 'I• 6 4'1• 4 'I• 
26. März 3 'I• ! 

4 5 I ~ 'I• ~ 'I• 5 'I· 4 11a I 4'1• 
27. APril 4 1la 4'1• 5 ;'I• ;'I• ~·I• 4°la 4'1• 
22. Mai 5 1la 5'1• 5 'I• 6 6'1• 611• 5 'I• 5'1• 

5'. Juni s 11• s'l• 6 6'1• 6 11• 6°1• 5'1• 5 'Ia 
6. Sept, 4'1• 4'1• 5 'I• 6 611• 6'/• 4 71• 5 

23. Nov. 4 5la 4 31• 5 'I• 6 6'1• 611• 4°1• 4 7la 
28. Nov. 4 11• 4 5la 5 'I• 6 6'1• 6 1lt 4 31• 4 7lo 
4. Dez. 4'1• 4'1• 5 'I• 6 6'1• 6'1• 4'" 4 7lo 

1957 3. )an. 4'1• 4'1• s 1/z s'l• 6 6'1• 4 5lo 4'1• 
4. )an. 4 1lo 4'1• 5 'Ia 5 5lo 5 'Ia 6 1lo 4 11z 4'1• 

11. )an. 4 1lo 4'1• 5 1la 5 'I• 5 'Ia ~'Ia 4 11• 4°/o 
30. )an. 4 1la 4'1• 5 511• 511• 

5 '" 
4 11• 4°lo 

4. März 4'1• 4 11• 5 5'1• 5'1• 5 'I• 4 1lo 4'1• 
7. März 4 11• 4'1• 5'1• ;'I• 5 'I• 6 4 11• 4 5lo 

18. März 4'1• 4 1lo 5 5 1
/• 511• 5 .,. 48lo 4 1

/• 
15. APril 4 11• 4'1• 5'1• 5'1• 5 'I• 6 4 11z 4'1• 

5. Juli 4'1• 4'1• 5 ;'I• ;'I• 5'" 4'1• 4'1• 
12. Aug, 4 4 1la 4'1• ~ ;'I• 5'1• 4 1ls 4 11• 
22. Au•. 3 'I• 4 4'1• 4'1• 5 ;'I• 4 4 11s 
24. Aug, 3 'I• I 

3 ,,, 4'1• 4'1• 411o 5 1ls 3 'I• 4 
27. Aug, 3 'I• 3 'I• 4 1lo 4 11• 4'1• 4 7lo 3 'I• 3 7ls 

2. Sept, 3 'I• 4 4'1• 4'1• 4 'I• 5'1• 4 4'1• 
6. Sept, 4 4 11s 4 112 4'" 5 ;'I• 4'1• 4 11• 

19. Sept, 3 'I• 3 'I• 4 1lo 4'1• 4'1• 4 7ls 3 'I• 3 'I• 
27. Sept, 

3 '" 
3 'Ia 4'1• 4'1• 4'1• 5 3 'I• 4 

3. Okt. 3 'I• 3 'I• 4 1lo 4 11s 4 5ls 4 7lo 3 'I• 3 'Ia 
18. Okt. 3 11• 3 'Ia 4 4'1• 4'1• 4'1• 3'1• 3 'Ia 
24. Okt. 3 'I• 3 11• 3 'Ia 4'1• 4'1• 4'1• 3 'I• 3 11• 
9. Nov. 3'1• 3 'I• 3 'I• 4 1lo 4'1• 4'1• 3'1• 3 'Ia 

29, Nov. 3'1• 3'1• 3 7lo 4 1la 4'1• 4 81• 3 11• 3 'I• 
4. Dez. 3'1• 

' 
3 'Ia 4 4'1• 4 11• 4'1• 3 'Ia 3 'I• 

27, Dez. 3 'Ia I 3 'I• 4 11s 4'1• 
i 

4 11• 4'1• 3 'I• 3 7la 
1958 2. lan. 3 'I• I 3'1• 3'1• 4 4 11• 4'1• 3 'I• j 3 'Ia 

6. Jan. 3'1• 3 'Ia 3 'I• 3 7lo ! 4 1lo 4 1ls 3 'I• I 3 'I• 
17. )an. 3 11o 3'/• 3'1• 3 'I• 4 11s 4 8ls 3'1• 3 'I• 
15. A~ril 3 1lo 3'1• 3'1• 3 'Ia ! 3 'I• 4 1lo 3'1• 3 'Ia 
30. Mai 3 1/s 3 'I• 3'1• 3 'Ia 3 'I• 4 3 11· 3 'Ia 
27. Juni 2'1o 2'1• 3 3 1ls 3 'I• 3'1• 2 11· 2 7lo 
11. Juli 2 11z 2 1/o 211o 

I 

3 3 1la 3 .,, 2 5/a I 2 1/4 
11. Aug. 281• 2 1/2 2 'I• 3 3 'Ia 3 8la 2 1h 2 5/o 

I I 
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lV. Zinssarze 

Kreditkosten 
1. Kosten für Kredite in laufender Rechnung ') 

a) zugesagte Kredite 

Zinsen 

Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Überziehungsprovision 

1. Akzeptkredite (Normalkonditionen) 
Zinsen 

Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitbe von 20 ooo,- DM 

und höher 
Zinsen 

Diskontprovision 

b) Abschnitte von S 000,- DM 
bis unter 20 000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1 000,- DM 
bis unter S ooo,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1 ooo,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

1. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

5". Umsatzprovision 

6. MindestdiskontspNen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Rechnung 
b) in provisionspflichtiger Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 bi·s weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 9) 

1. Festgelder 
mit einer Laufzeit v·on 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber 9) 

5. Zinsvoraus 10) 

2. Die in den einzelnen Ländern 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 27. Juni 1958 11) 

Baden-Württemberg 2-)-~- Bayern 2) W est-Berlin 2) Bremen 2) 

D 

im ins-
einzelnen ges.amt 

L + 'i•'io 
7 1/2 1/o 0/op. M. 

L + 'i•'io 9 
1/s 'ioo p. T. 

D -t- 1/t'io 6 1/2 
'/• 'io p. M. 

D + 'i•'lo 
1/s'lo p, M. 

D + 'i.'/o 
1/s'lo p. M. 

D + 1°/o 
1/s 0/op. M. 

D + 1°/o 
1/o'io p, M. 

keine Festsetzung 

keine Angabe 

1.-DM 

6 

'/• 0/oo mind. -,so DM 

unter 

,,, 
1 

3 .,, 
4 .,, 

ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 2 .,, 
2 .,, 

2 ''• 
3 3 .,, 

3 ''• 4 

2 .,, 2 ,,, 
2 .,, 2 ,,, 

3 3 .,. 
3 ,,, 4 

.,,_.,, 

S o ll z i n s e n in Ofo p. a. 
DiskontsatZ, zur Zeit 3 L = Lombardsatz, zur Zeit 4 

im ins-
einzelnen gesamt 

L + 'i•'io 
7 1/2 'i•'io p. M. 

L + 1 1/• 0/o 10 
1/s 0/oop. T. 

D + 1/t'io 
6 1/2 

1/o'io p. M. 

D + 1 1/•0fo r; 7 !to 
1 Ofoo p. M. 

D + 1 1/t'io 
''/10 1 'ioo p. M. 

D + 1 1/•'io 
6 

1/a'io p, M. 

D + 1 1/, 0/o 
6 1/2 1/o'io p. M. 

keine Festsetzung 

tfa 0/o pro Semester, 
mindest. vom 3faehen 
deo Höchs>t-Soll-Saldos 

2,-DM 

nicht fes~gesetzt 

im Ins-
einzelnen geoamt 

L + 'i•'io 
7 1/2 1/•'io p. M. 

L + 'l•'lo 9 
1/s'ioo p. T. 

D + 1/t'io 
6 1/2 'I• 'lo p. M. 

D-t-1'/o 
1/o'lo p. M. 

'1/2 

D+1'1o 
1/s'io p. M. 

'1/2 

D+1'1o 
1/o'io p. M. 

6 

D-t-1'/o 
1/•'lo p. M. 

7 

keiM Femetzung 

1/! - 1 °/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/t p. a. 

vom Kreditbetrag 

2,-DM 

nicht festgesetzt 

H a b e n z i n s e n 7) in ° I o p. a. 

unter 

.,, 
1 

3 ''• 
4 ''• 

ab 

soooo,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 2 ,,, 
2 .,, 

2 ''• 
3 3 .,, 
3 ,,, 1 

2 .,, 2 .,, 
2 .,, 

2 ''• 
3 3 .,, 

3 ''• 4 

,,,_,,, 

unter 

.,, 
1 

3 .,, 

4 .,, 

soooo,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 2 .,, 
2 .,, 

2 ''• 
3 3 .,. 
3 ,,, 4 

2 .,. 2 .,, 
2 .,, 

2 ''• 
3 3 .,, 

3 ''• 4 

''• _.,, 

im 
einzeln-en 

L + 'io'/o 
'/•'io p. M. 

L + 'lo'lo 
'ia'/oo p. T. 

D + 'io'/o 
1/•'lo p. M. 

D + 1/o'io- 1 'lo 
'lo'lo p. M. 

D + 1/o 'io - 1 'lo 
'/o'lo p. M. 

D + 1/o'io- 1°/o 

'Jo'lo p. M. 

D + 1/o'/o- 1 'io 
'i•'lo p. M. 

ins-
ges-amt 

7 1/2 

9 

6 1/a 

'- '1/2 

5- '
1/t 

s1/2-J 

keine Femetzung 

1/, 0/oo d. größeren Seite 
abzüglich Saldovortrag, 

mindestens 1/t 1/e pro 
Semester a. Kreditbetrag 

2.-DM 

1/o'loo 

.,, 
1 

3 .,, 

4 .,. 

unter ab 

soooo,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 2 .,, 
2 .,, 

2 ''• 
3 3 ''• 3 ,,, 4 

2 .,, 2 ,,, 
2 .,, 

2 ''• 
3 3 .,. 

3 ''• 4 

.,. - ,,, 
1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und Provlsionssätzen. Sonder>ätze od.,.. Ver­
schreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 3) Höchstsitze. - ') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zin<en 
Kredite vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - ') Bei Abschnitten unter 
Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 
9) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3 d und 1 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 4 1/s 'lo. - 10) Gemäß Beschluß des Sonderaus­
Bilanzsumme bis zu 10 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mlo DM ab April 1954 die festgesetzten Höchst­
Länder, September 195>, S. 84. - 11 ) Die Sollzinsen zu 1. a) und 1. b) gelten in Wcst-Berlin ab 17. 7. 1958, in Schleswig-Holstein ab 19. 7. 1958 und in allen übrigen Ländern 
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geltenden Soll- und Habenzinsen i) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 2L Juli 1958 12) 

Harnburg 3) 

im 
einzelnen 

L + 1/o'lo 
'/o'/o p. M. 

L + 1/o'io 
'/a'/oo p. T. 

D + 1/o'lo 
'/• 'lo p. M. 

D+1'1o 
1/a'lo p. M. 

D+1'1o 
1/a'io p. M. 

D+1'1o 
1/o 0/op. M. 

D + 1°/o 
'/• 'lo p. M. 

ins~ 

gesamt 

9 

6 

7 

keine Festsetzung 
Berechnung n·acb Maßgah< des 
§ 5' des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richt­
linien d. Reichsaufsichtsamtes 

für das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 

2,-DM 

nicht festgesetzt 

,,, ') 

1 

3 ,,, 

4 ''• 

I 

unter J ab 

5'0000,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 
2 .,, 

3 
3 .,, 

2 .,, 
2 .,, 

3 
3 .,, 

,,,_,,, 

2 .,. 
2 .,. 
3 .,, 

4 

2 .,. 
2 .,. 
3 .,, 

4 

Hessen 2) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) I 

S o I I z i n s e n in °/o p. a. 

im 
einzelnen 

L + 'l•'lo 
'/• 'lo p. M. 

L + '/z'lo 
1/o'loo p, T. 

D + 1lo'lo 
'lo'lo p. M. 

D + 'l•'lo 
1/s'lo p. M. 

D + 'it'io 
1lo'lo p. M. 

D + 1 1/:'lo 
11s'lo p. M. 

D + 11/o'lo 
11s'lo p. M. 

L + 1/o'lo 
'I• 'lo p. M. 

ins­
gesamt 

9 

5 

6 

6 

D = Diskotlltsatz, zur Zeit 3 

im 
einzelnen 

L + '12'/o 
1/o'lo p. M. 

L + 'l•'lo 
1/a'loop. T. 

D + '/•'lo 
'/•'lop.M. 

L + 'i2'1o 
1/u 'lo p. M. 

L + '/•'Iu 
'h•'lo p. M. 

L + '/•'lo 
11s'lo p. M. 

L + '!.'io 
1/o'lo p. M. 

ins­
gesamt 

9 

5 

6 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßgabe des § 5' des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts­

amtes für da,s Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2,-DM 2,-DM 

1/o'loo minJ. -,5'0 DM 1/:'loo mind. -,5'0 DM 

L = Lombardsatz, zur Zelt 4 

im 
einzelnen 

L + '/•'lo 
'lo'io p. M. 

L + 'l•'lo 
1ls'loo p. T. 

D + '/o'io 
'l•'lo p. M. 

D + 11/o'io 

'/" 'lo p. M. 

D + 1 1/•'lo 
'/" 'lo p. M. 

D + 11/o'/o 
1/s'lo p. M. 

D + 1 1/•'io 
1/s'lo p. M. 

ins­
gesamt 

9 

6 

keine Festsetzung 

1/s 0/o pro Semeste-r 

2,-DM 

1/•'/oo mind. -,50 DM 

H ab e n z i n s e n 7) in °/o p. a. 

.,, 
1 

3 ''• 
4 .,. 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

2 Sfo I 

2 .,, 

3 
3 ,,, 

2 .,, 

2 '" 3 
3 ,,, 

,,, _,,, 

2 ,,, 

2 7/s 
3 1ls 
4 

2 ,,, 
2 .,, 
3 ,,, 

4 

3 ''• 
4 ,,, 

unter I ab 

5'0000,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 
2 .,, 

3 
3 .,, 

2'1o 
2 'I• 
3 
3 ,,, 

.,,_,,, 

2 ,,, 
2 .,, 

3 ''• 
4 

2 .,, 
2 .,, 

3 ''• 
4 

3 'I• 
4 '/• 

unter l ab 

5'0000,- DM Einlagebetrag 

2 

3

ls I' 

2 .,, 

3 
3 ,,, 

2 'ls I 

2 'I• 
3 
3 .,, ' 

1/s- 11o 

2 112 
2 .,, 

3 .,, 

4 

2 ''• 
2 .,, 

3 1ls 
4 

Rheinland-Pfalz 2) 

im 
einzelnen 

L + 1/,'lo 
'/• 'lo p. M. 

L + '12'/o 
1ls 'loo p. T. 

D + '/o'io 
'l•'lo p. M. 

D + 1 1/•'lo 
'I" 'lo p. M. 

D + 1 1/•'io 
'f,.- 1/12'/op. M. 

D + 1 1!.'/o 
1ls'lo p. M. 

D + 1 1/2°lo 
1ls'lo p. M. 

L + 1/•'lo 
'I• 'lo p. M. 

ins­
gesamt 

9 

5 

6 

IV. Zinssätze 

I Schleswig-Holstein 2) 

im 
einze1nen 

L + 'l•'lo 
1/<'lo p. M. 

L + 1/o'lo 
1ls 'loo p. T. 

D + '!.'io 
1t.'lo p. M. 

D+1'1o 
11s'lo p. M. 

D+1'io 
1ls'lo p. M. 

D+l'lo 
1/6°/o p. M. 

D + 1°lo 

'/• 'lo p. M. 

insw 
gesamt 

9 

6 

keine Fes.t,setzung 

Berechnung nach Maßgabe des § 5' des Sollzinsabkommms 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts~ 

amtes für da·S Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2,-DM 

1/o'loo mind. -,5'0 DM 

,,, 
1 

3 ,,, 

4 ,,, 

unter I a.b 

5'0000,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 

2 'I• 
3 
3 .,, 

2 .,. I 2 .,, 

3 
3 ,,, 

,,,_,,, 

2 ,,, 
2 .,, 

3 ,,, 

4 

2 ,,, 
2 ,,, 

3 11s 
4 

2,-DM 

nicht festgesetzt 

,,, 
1 

unter I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 

2 'i< 
3 
3 .,, 

2 'ls 
2 'I• 
3 

3 ''• 

,,,_,,, 

2 ,,, 
2 ,,, 

3 1/s 
4 

2 ,,, 
2 ,,, 

3 ,,, 

4 

günstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tah<lle nicht berücksichtigt wmden. - ') Normalsätu, über­
nur für den tatosächlidt in AnsJlrudt genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredi,t im voraus oder bei stillschweigend gewährtem 
1 000,- DM ist unabhängig v·on den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen, - 6

) Auch für 
gelten z. B. auch öffentlidte Kassen und Versidterungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum BetTage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinsfrei. -
sdtusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzeln.en Bankaufsidltsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer 
sätze für Habenzinsen höchsten·s um die aufgeführten Sätze übersduitten werden: ausführliche Bekanntgabe· der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deut<cher 
ab 21. 7. 1958. - 12) In West-Berlin gültig ab 17. 7. 1958, in Schleswig-Holstein gültig ab 19. 7. 1958. 
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IV. Zinssätze 

Gültig ab Diskont-
satz 

I948 1. Juli 

I 
s 

1. Se~t. 
B. Dez. 

I949 27. Mai 4 1/o 
14. Juli 4 

19SO 27. Okt. 6 
I9S2 29. Mai 5 

21. Aug, 4 1il 
I9S3 8. )an. 4 

11. Juni 3 ,,, 
19H 20. Mai 3 

1. Juli 
19H 4. Aug, 3'1• 
19S6 8. März 4 1lz 

19. Mai s 11t 
6. Se~t. s 

19S7 11. )an. 4 1/t 
19. SeN. 4 I 

1958 I7. Jan. 3 ,,, 

I 27. Juni 3 
21. Juli 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Höchst-Sollzinsen *) 

in °/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
Kosten für Wemseikredite ') in Abschnitten von laufender Redmung 1) 

Lombard-

I 

Kosten für 

I I 
satz Akzeptkredite s ooo DM I ooo DM zugesagte Kontoüher- 20000 DM 

bis unter bis unter 
unter 

Kredite ziehungen und höher 
20 ooo DM s ooo DM 

I ooo DM 

6 
9 I0 1Iz 8 6 1lz 7 7 11• 8 
9 1/z 11 8 11• -9'1• 7 7 11• 8 8 11z 

S 11z 9 Io'l• 8 -9 6 1lz 7 7 11z 8 
s 8'1• IO 7 11•- 8 11•'1 6 6 1lt 7 7 1/z') 
7 Io 11a I2 9'1• 8 8'/• 9 9 
6 9 1/t 11 8 1/o 7 7 1/t 8 8 s .,, 9 10 1lt 8 6'1• 7 7 1lt 7'/• 
s 8 ,,, 10 7'1• 6 6 1/z 7 1 
4 1lz 8 9'1• 7 s 'I• 6 6'/• 6'1• 
4 8 

7 1/• 
9'1• 
9'1• 

6'1• s s .,, 6 6 

4 1lz 8 9'/• 7 s .,, 6 6'/• 6 1lt 
s 'I• 9 10 1/• 8 6'1• 7 7'1• 7 1/z 
6'1• 10 11'1• 9 7'1• 8 8 11• 8'/t 
6 9'1• 11 8 11• 7 7'/• 8 8 
s 'I• 9 10 1/• 8 6'1• 7 7 1lz 7 1/t 
s I B 11t I IO I 7'1• 

I 
6 

I 
6 1lz 

I 
7 1 

4 1lz 

I 
• 

I 
9'1• 

I 
7 5 1/• 6 6 1lt 6 1lt 

4 7 11· 9 1/• 6'1• s s 11t 6 6 
7 1/r 9 

*) Amtlime Sätze für Kredite an Nimtbanken, die nur in Aumahmefällim überschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Zinssätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmamungen der Hessismen Bankaulsichtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. Sie verstehen sim einschließlich Kredit- bzw. Akzept- bzw. 
Diskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. - 1) Gemäß § 2 des SollzinsabKommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. 
Die Kreditprovision kann dagegen vom lest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillsmweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten ins-
gesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - ') Ohne Domizilprovison. - 3) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 19SO = 7 1/t 'lo. -
') Ab 1. 9. I949 bis 26. 10. 19SO = 7 °/o. 

Täglim fällige 
Spareinlagen Gelder 

mit vereinbarter 

b) Höchst-Habenzinsen*) 
in °/o p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

I 

Festgelder 1) 

Gültig ab in in mit 
Kündigungsirist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate Postspar-
12 Monate ' 360 Tage einlagen provisions~ provisions~ gesetzlicher 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 180 bis 3S9 

freier pflichtiger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 
Rechnung I Rechnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') 

darüber 
als darüber 

I 
') 

12 Monate 

1. Se~t. z 11z I 2'1• 2 .,, -

I 

3 'I• z'l• 
I 

2 1/• 

I 
3 11. I) 1948 I 2 3 4 3 3 2 

1949 1. SePt. I 1 11• 211• 3 4 2 1/• 
,.,, 21/o 3'/• 2 11• 2'/• 2°1• 3'1• 2 1/o 

1950 1. Juli 1 I'/t 21ft 3 I 4 2'1• 2 1/o 2 7/a 3 .,, 2 11• I 2'/• 2 11· 3'/• 211• 
1. Dez. 1 1 1/z 3 3 11t 4'/• 3 11t 3'1• 4 .,. 4 .,, 3'/• 3'1• 4'/• 4 1/o 2 1/•'l 

19S2 1. Se~t. 1 I'/o 3 3'1• 4'/• 3 3 .,. 3 7/o 4'/• 3 3 .,. 3 .,, 4 1lo 2 1/o 
1953 1. Febr. I 1 11• 3 3 11t 4'/• 2'/• 2 .,, 3 'I• 311• 2'/• 2 1/o 3'1• 31/o ,.,, 

1. Juli 'I• 1 11• 3 3 'I• 4'1• 2 1/, 2 1/a 3 .,. 3'/• 2 1/• 2'1• 3 3°/o 2 11• 
1954 1. Juli .,, 1 3 3'1• 4 2 2 1/a 21/o 3'1• 2 2 1/a 2'/o 3'/o 2 .,. 

19H 4. Aug. .,, 1'/• 3 3'1• 4 2 1/a 2 1/o 3 'I• 3'1• 2 'I• z'l• 3 .,, 3'/• 2 .,, 

1956 I6. März 1 1 1/o 3 4 s 3 .,, 3 'I• 4 11· 4 'I• 3 .,. 3 .,, 4'/• 4 1lo 2 .,, 
19. Mai 1 11t 2 3 .,. 4 1/o s'l• 4'1• 4'1• s'l• s 'I• 4'/• 4 1/• s•t. s 'I• 2 11·'> 

1. Okt. 1 1
/• 1 11• 3 1/o 4'/• s'l• 4'/• 4'1· s 'I• 5'1• 4'/• "..,, s 'I• s 11t 3'/• 

1957 1. Febr. 1 1 11o 3 .,, I 4'/• s ,,, 3 'lo I 4'1• 4 .,, s 11• 3 .,, 4'/• 4 'I• s 'I• 3'/• I) 
17. Okt. .,, 

I 
I 1i• 3'/• 

I 
41/• s'l• 3 1/s 

I 
3 .,, +'I• 

I 
s'l• 3'1• 3 'I• 

I 
4'/• s .,, 3'/• 

19S8 10. Febr. ''• 1 3'/• 4 s 2 7/a 3 3 .,, 4 1/z 2 7/o 3 3 1/o 4''• 3'1• 
21. Juli ,,, 1 3 I 3 'I• 4'1• 2'1• 2 .,, 3 3 7/s 2 3/a 2 .,, 3 3'/• 3 

•) Amtlime Sätze für Einlagen von Nichtbanken, die nur in Ausnahmefällen übersmritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Sätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmamungen der Hessismen Bankaufsichtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleim.- 1) Für größere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 
1 ooo 000,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabelle 2 . .. Die in den einzelnen Ländern geltenden Soll- und Habenzinsen". -
2) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist \'On 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprecllenden Laufzeit gelten. dürfen die 
Sätze nur gewährt werden. wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kün-
digungsfrist von 12 Monaten.und darüber mindestens 6 Monate- jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung- kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze 
für Festgelder vergütet werden.- 3) Ab 1. 7.1949 = 2 1/• 1/o.- ')Ab 1. l.I951 = 2 8/o 0/o.- 5) Ab 1. 7. 1956 = 3 11• 0lo.- 6) Ab 1. S.I9S7 = 3 11t 0lo. 

I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
in °/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
in °/o p. a. 

Zeit I Diskontiatz 
I 

Tagesgeld ') I Monat12eld 1) I Dreimonatsgeld 1) Zeit I Niedrigster 

I 
Hömoter 

Satz Satz 

1956 SePt. s ''•'> 4 7/a- 6 6 -61ls 6 1/s-6 1/a 
Okt. 5 4 1/•- s'l• I 5 .,, - 6 11• 7 -7'1• 
Nov. s ' 4 11•- s s 'Ia- s 11a 7 -7 11• 
Dez. 5 4 11•- s 6 -7 11• 6 1/z-7 11• 

1957 Jan. s ') 3 -4'1• 4 1/o- 4 11a 4 11•- s'l• 
Febr. +'I• 3 11•- 4 11• 4 1la-4 11o 4 1lo-4 1la 
März 4 'I• 311• -4 11• 4 11t- 4 7lt 4'1•- s'l• 
A~ril 4 .,. 3 1/•- 4 11• 4 1/t -4'1• 4'/o- ;'/• 
Mai 4 11• 311•- 4 1/a 4 1/o -4 11• s 11a- s 1/• 
Juni 4 ,,, 4 11a-4 11• 4 11o-5 s - s 1/a 
Juli 4 .,. 4 1lo-4 1/• 4 1/•- 4 1/• 4 'Ia- s 1/o 
Aug, 4 1lz 2 1/z -4 11o 4 1/a- 4 11• 

4 1/o -4 1/o Se~t. 4 11•'> 37/a- 4 1/o 4 11•- 4 1la 
Okt. 4 3 -4 3 11•- 4 11• 
Nov. 4 3 1/o- 3 'I• 3 1/o- 3 11• 
Dez. 4 2 1/t-4 4 1/•- 5 4 ,,, 

19S8 )an. 4 6) 2 11·- 3 1lt 3 1/r 

i 
3 1/t- 371a 

Febr. 3 .,, 3 11•-4 3 1lo- 3 1/o 3 1/s- 37la 
März 3 'I• 3 1/s- 381• 3 5/a- 3°/• 3 7/a-4 
A~ril 3 ,,, 3 -4 1lo 3'1•- 3 .,, 3 5/s-4 
Mai 3 112 3 1ls- 3 •Ia 38/a- 3 5/a I 3 1/o-3 8/• 
Juni 3 11• 7) 3 - 3 7/s 3sla-1 3 5/s- 311• 
Juli 3 2 5/s- 3 1ls 3 -3 11• 

I 
3 1/s-3 8/o 

1958 März 1.- 7. 31/t I 3 .,, 
8.-15. 3'1• 

16.-23. 3'/• 

I 
3 1lo 

24.-31. 3 1/a 3 1/a 

APril 1.- 7. 3'1• 
8.-H. 3 .,, 

I 3 1lt 
16.-23. 3 3 1/o 
24.-30. 3 4 1/a 

Mai 1.- 7. 3'/• 3 .,, 
8 -H. 3 1la 3'1• 

16.-23. 3 'Ia 3 11• 
24.-31. 3 1la 3 1lo 

Juni 1.- 7. 3 11o 3 .,. 
8.-H. 3 1/t 3 .,, 

I6. -23. 3 '/• 3 1/• 
24.-30. 3 37/o 

Juli 1.- 7. 211• 31/a 
8.-15. 2 .,. 2 71a 

I6. -23. 2 ''• 3 
24.-31. 2 1/s 3 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell lestgesetzt oder notiert. Die hier bekannt· 
gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. Sie 
können als repräsentativ angesehen werden. - 2) Jeweils niedrigster und hödlster Satz 
während des Monats. - 8) Diskontsatz ab 6. 9. 19% = s 'io. - ') Ab 11. 1. 19S7 
= 4 1/o'lo. - ') Ab I9. 9. 1957 = 4'/o. - 6) Ab 17. 1. I958 = 3 1lo 0lo. -
7) Ab 27. 6. 1958 = 3°/o. 

Aug. 1.- 7. 2'1• 2 ,,, 
8.-15. 211• 2 3

/• 
16.-23. 2'/• 2 1/o 

1) Tagesgeldsätze werden nimt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durm Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 

74 



Zeit 

1948 ')t) 
1949 t) 
1950 t) 
1951 t) 
1952 t) 
1953 t) 
1954 0) X) 
1955 X) 
1956 X) 
1957 X) 

1956 Juli 
Aus. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1957 !an. 
Ftbr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aur. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurüdcsezo~ene 
Emissionen 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 

Seit der Währungs­
reform bis einsd!l. 

V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
in Mio DM 

Festverzinslld!e Wert}>apiere Aktien 

davon insgesamt 
----c----,------=~-o----,------------,----:-----,---~ ~~---

1 

Sd!uld-
Pfandbriefe 

(einsd!l. 
Schiffs­

pfandbriefe) 

32.5 
352.5 
244.5 
505.0 
753.4 

1 325.5 
1 963.3 
1 674.9 

863.1 
1 249.6 

18.4 
50 • .) 
80.0 
35.0 
55.0 
80.0 

-27.7 

115.0 
61.2 
54.7 

121.9 
197.5 
61.0 

27.9 
122.8 
118.3 
201.0 
125.2 
92.0 

-48.9 

182.0 
317.5 
220.5 
125.0 

versduei-
Kommunal- bungen 
Oblliatlonen von 

4.0 
1211.5 
190.0 

57.0 
208.0 
827.7 

1 1m:~ 
403.6 

1 219.1 

22.2 
10.0 
20.0 
l.S 
5.0 

35.0 

-98.6 

43.5 
114.6 
132.2 
195.6 

56.0 

20.5 
80.8 

141.0 
165.0 
166.0 
181.0 

1 -77.1 
I 

143.0 
487.0 
299.0 
235.0 

i Spe:ialkredit· 
' instituten 

160.0 
8.0 

201.0 
205.0 
120.0 
200.0 
70.0 

303,0 

50.0 

10.0 

100.0 

35.0 

55.0 
30.0 

10.0 
50.0 
20.0 

-7.0 

30.0 

150.0 

I 

Industrie- I 
Obligationen I 

Sonstige 
Sd!.uld­

versduei~ 
bungen 

Anleihen 
der 

öffentlimen 
Hand 

Auflegung 
10.0 

300.7 
H3.5 
100.2 

94.1 
295.5 
981.5 

90.1 
558.4 
951.3 

40.0 
171.2 
240.0 

35.0 
39.7 
25.0 

109.8 
20.0 

1o;.o 
42.0 
60-0 
85.0 

120.0 
81'.0 

100.0 
94-0 
55-5 
75.0 

83.4 
202,0 
205.1 

0,1 

36.0 
2.9 

10.0 

10.0 

420.4 
217.1 

73.0 
799.9 
413.9 
557.0 
579.2 
346.2 
676.7 

1.7 
1.7 

44.5 
95.4 
10.5 
11.9 

143.2 
19.7 
25.3 
15,7 
33.7 
66.8 

53.3 
16.8 
21.8 

101.8 
96.8 
81.8 

i 
jäbrlid! I 

b:w. 
monatlid! I 

46.5 
1 362.1 

813.2 
735.2 

2 056.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 
4 409.7 

82.3 
232.9 
384.5 
167.9 
110.2 
201.9 

-126.3 

378.0 
144.4 
399.6 
311.8 
521.8 
268.8 

276.7 
335.4 
381.1 
571.8 
493.~ 
459.8 

seit der 
Währungs­

reform 

1 46t! I 
2 221.8 
2 957.0 
5 013.4 
8 117.0 

12 529.0 
16 448.2 
18 689.5 
23 099.2 

17 718.4 
17 951.3 
18 335.8 
18 503.7 
18 613.9 
18 815.8 

19 067.5 
19 211.9 
19 611,5 
19 923.3 
20 445.1 
20 713.9 

20 990.6 
21 326.0 
21 707.1 
22 278.9 
22 772.4 
23 232.2 

jährlid! 
b:w, 

monatlich 

0.5 
41.6 
55.4 

173.8 
288.9 
286.9 
498,5 

1 560.8 
1 939.3 
1 728.9 

62.6 
344.1 
134.5 
101.6 
27.0 

139.1 

- 0.5 

201.9 
45.1 

134.1 
25.5 
45.9 

270.6 

349.7 
268.4 
71.2 
96.8 

120.2 
101.8 

seit der 
Währungs­

reform 

0.5 
42.1 
97.5 

271.3 
560.2 
847.1 

1 345.6 
2 906.4 
4 845.7 
6 574.6 

4 099.9 
4 444.0 

i 4 578.5 

I 

4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

I 

5 047.6 
5 092.7 
5 226.8 
5 252.3 
5 298.2 
5 568.8 

5 918,5 
6 186.9 
6 258.1 
6 354.9 
6 475.1 
6 576.9 

- 2.3 ' 

610.2 23 709.4 116.4 II 6 691.0 

797.1 25 599.8 12.4 6 843.0 

-133.0 

821.4 26 421.2 165.5 7 008.5 
822.9 27 244.1 41.7 7 050.2 
51) ,4 27 759.5 51.0 7 101.2 

Festver~ 
zinslid!e 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47.0 
1 450.7 
2 319.3 
3 228.3 
5 573.6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354.6 
23 535 .l 
29 673.8 

21 818,3 
22 395.3 
22 914.3 
23 183,8 
23 321.0 
23 662,0 

24 115.1 
24 304.6 
24 838.3 
25 175.6 
25 743.3 
26 282.7 

26 909.1 
27 512.9 
27 965.2 
28 633.8 
29 247.5 
29 809.1 

30 400.4 
31 633.3 
32 442.8 
33 429.7 
34 294.3 
34 860.7 
36 046.0 

85.5 
65.0 

162.5 

I 

75.0 
193.0 
452.0 

! 

50.0 

60.0 
306.0 
156.0 
144.6 

~~-~-- ~-

171.8 
86.8 
72.5 

251.4 
356.4 
101.4 
246.4 

1 093.3 24 802.7 139.6 I 6 830.6 

1 055.5 28 815.0 129.8 7 231.0 
---=-~~-~'--~~~-~'-- 1----=----'------ --~··~---~ 

I 
Juli 1958 10 122,3 I 7 084.2 I 1 497 .o 4 692.41) 49.o I 5 37o.1 28 815 .o 7 231.0 36 046.0 

1948 ') t) 
1949 t) 
1950 t) 
1951 t) 
1952 t) 
1953 t) 
1954 0) 
195S 
1956 
1957 

1956 Juli 
Aus. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~':: 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 

Tilgung 
bis 31. 7. 1958 
Umlauf') 
am 31. 7. 1958 

6.3 
201.1 
210.7 
468.0 
628.1 

1 043.4 
2 238.8 
1 381.7 
1 038.2 
1161.1 

62.6 
54.5 

100.4 
52.5 
49.7 
93.2 

117.4 
59.1 
61.0 
80.1 
75.9 
40.5 
98.3 
82.0 

150.6 
154.8 
129.1 
112.3 

186.5 
158.1 
135.8 
110.0 

81-1 
71.7 

139.2 

2.3 
33.0 
99.2 

H8.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 

I 
1 026.1 

616.1 
1 125 .l 

19.9 
96.2 
1.9 

219.8 
224 6 

64.9 
257.7 

14.2 
265.2 

10.0 
95.7 
53,2 
61.7 

130.3 
396,2 
791.5 
432.0 
563.7 
931.1 

Absatz 5) 

0.1 

33.8 
4.2 
o.o 
o.o 

10.0 

420.4 
217.1 

56.9 
418.2 
774.5 
590.2 
583.2 
332.0') 
690,9 

68.4 - 11.3 1.7 o.o 
26.9 o.o 208.1 - 1.7 
31.8 1.7 240-0 - 40.6 
14.0 0.3 35.J - 90.8 

}::~ 3.1 ~t~ I ~o 1~:~ 
21.8 30.7 86.1 - 143.4 
28.4 11.1 45.4 - 33.7 
81.4 2.6 99.3 o.o 15.6 
67.9 2.5 25.9 - 19.6 
72.2 31.7 67,4 ~ 20.7 
60.0 5.2 86.6 - 52.7 
80.0 41.9 119.1 - 72.1 

109,0 46.2 94.6 o.o 27.7 
159.7 3.6 104.7 - 25.0 
161.9 10.0 94 .o - 99' 5 
157.4 57.0 55.5 ' o.o 96.8 
125.5 22.7 52.5 i 10.0 84.1 

167.1 3.3 105.9 I - 171.8 
294.8 6.3 202.0 - 86.8 
247.6 22.5 193.9 - 72.5 
254.3 148.1 60.9 - 251.4 

1~u ~:~ m:~ 1 = i~:! 
3o6.9 44.8 144.6 1 o.o 246.4 

_9_2_5_9-'.8--+~--6-1_1_8-.o----~--39_9 __ -o-----o~- 4_6_3_7-.3 --~--- 4-8-.1-~--,~--5 ~69.1 

I 
47.4 

9 212.4 

190.0 

1 1 2o9.o I

r 150.0 

4 487.3 

Tilgung und Umlauf 

I 
1.8 

46.3 

'11183.1 

4 186.0 

18.6 
770.1 
676.5 
747,4 

I 557.7 
2 901.9°) 
4 691.0°) 
3 680.7°) 
2 564.21) 
4 183,5 

144.0 
291.2 
414.5 
192.6 
117.5 
186.2 

399.4 
177.7 
2~9.9 
196.0 
267.9 
245.0 
411-4 
359.5 
443.6 
520.2 
495,8 
407.1 

634.6 
748.0 
672.3 
824.7 
831.5 
446.7 
881.9 

18.6 
788.7 

1 465.2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672.2 

11 363.2 
15 043.9 
17 608.1 
21 791.6 

16 406.1 
16 697.3 
17 111.8 
17 304.4 
17 421.9 
17 608.1 

0.5 
41.3 
51.2 

164.7 
259.3 
268.7 
453.0 

1 554.8 
1 837.5 
1 631.7 

152.4 
315.9 
119.3 
102.8 

26.8 
137.9 

18 007.5 168.3 
18 185.2 56.7 
18 445.1 130.1 
18 641.1 31.9 
18 909 .o 46.5 
19 1)4.0 271.8 
19565.4 347.7 
19 924.9 249.6 
20 368.5 76.4 
20 888.7 98.0 
21 384.5 76.0 
21 791.6 78 '7 

22 426.2 llo6.0 
23 174.2 149.5 
23 846.5 12.2 
24 671.2 177.7 
25 502.7 52.9 
25 949.4 69.1 
26 831.3 129.2 

-- --·--- ------ ------·~-------

26 831.3 

1 652.5 I 
25 178.8 

0.5 
41.8 
93.0 , m:~ 

785.7 
I 1 238.7 

2 793.5 
-1 631.0 
6 262.7 

3 928.3 
4 244.2 
4 363.5 
4 466.3 
4 493.1 
4 631,0 

4 799,3 
4 856.0 
4 986.1 
5 018.0 
5 064.5 
5 336.3 

1 5 684.o 

I ~~g:~ 
6 108,0 
6 184.0 
6 262.7 

6 378.7 
6 528.2 
6 540.4 
6 718.1 
6 771.0 
6 840.1 
6 969.3 

19.1 
830.5 

1 558.2 
2 -170.3 
4 287.3 
7 457.9 

12 601.9 
17 837.4 
22 239.1 
28 054.3 

20 334.4 
20 941.5 
21 475,3 
21 770.7 
21 915 .o 
22 239.1 

22 806.8 
23 041.2 
23 431.2 
23 659.1 
23 973.5 
24 490.3 
25 249,4 
25 858.5 
26 378.5 
26 996.7 
27 568.5 
28 054.3 

28 804.9 
29 702.4 
30 386.9 
31 389.3 
32 273.7 
32 789.5 
33 800.6 

-------------
! 

6 969 ,36) 33 800.66) 

I. 
1) Davon 288,2 Mio DM Wandtlsd!uldversmreibungen. - 2) Darunter Absatz an Investitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1,2. - ') Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (51/•)7°/oigen Umschuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955, der im Austausm gegen gekündigte 8°/oige 
Schatzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. - 5) Nur Erstabsatz neu 
aufgelegter Wertpapiere, ohne Berüdcsid!tigung getilgter oder zurüdcgeflossener Beträge; sofern Wertpapiere vom Erwerber nimt voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte 
Teil als abgesetzt angesehen. - 6) Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höhe von 158 Mio DM. - •) 21. 6, bis 31. 12. 1948. - tl Ohne West-Berlin, -
O) Einsdtließlid! West-Berlin seit Juli 1948. - X) Unter Berüdcsid!tigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Ka"ttalHtarkt 

2. Wertpapier~ Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durdtsdtnitts~Emissionskurse i) 

Pfandbriefe 1) und Industrie~ Anleihen der 
Sd:iuldversd:ireibungen Festverzinsliche 

I Kommunalobligationen Obligationen öffentlid:ien Hand 
von Spezialkreditinsti .. Wertpapiere Aktien 

tuten und sonstige insgesamt 

Zelt No- I K 
rtJ No- I I rtJ No- I I rtJ 

No- I 

I E~s- No-

I 
I rtJ 

No-

I 

rtJ 
minal· urst- Emis~ minal~ I Kurs· 1 Emis- minal- I Kurs- Emis- minal- I 

Kurs- minal- Kurs- Emis- mlnal- Kun- Emis-
sions-~ ' 

wert 

i ·~~~-I 
I wert sions- wert I sions-

wert sions- wert sions· wert wer wert I wert I wert I wert wert 
------- Kurs I Kurs Kurs I Kurs Kun 

MioDM vH MioDM MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH 

I9~S 2 407.8 2 3~6.2 97.9 432.0 427.3 98.9 ~83.2 570.3 97.8 257.7 HJ.6 97.6 3 680.7 3 60).4 98.0 i 1 5>4.8 1 714.6 110.3 
19~6 I 654,3 I 618.7 97.9 )63.7 5>3.0 98.1 332.0 324.> 97.7 H.2 13.9 97.6 2 )64.2 2 >10.1 97.9 11837.5 I 950.0 106.1 
19>7 2 286,3 2 186.> 95,6 931.1 909.7 97.7 690.9 675.9 97.8 27L2 26>.8 96.6 4 183.> 4 037.9 96.) ' 1 631.7 1 676.2 102.7 
19~8 !an. 353,6 341.3 96,5 105,9 103.0 97.3 171.8 166.1 96.8 3.3 3.2 97.8 634.6 613.9 96.7 116.0 121.2 104.5 

Febr. 452,9 438.4 96.8 202.0 201.0 99.5 86.8 85.3 98.3 6.3 6.3 99.7 748.0 731.0 97.7 149.5 174.5 116,7 
März 383.4 372,8 97,2 193.9 189.2 97.6 72.5 70.8 97.6 22.5 22.4 99.3 672.3 65>.2 97.4 12.2 12.4 101.6 
A~ril 364.3 355.9 97.7 60.9 )9,) 97.7 Ht.4 246.4 98.0 148.1 145.5 98.3 824.7 807.3 97.9 177,7 178.2 100.3 
Mai 162.1 158.6 97.8 306.0 303.3 99.] 356.4 35!.5 98.6 7.0 7.0 99.8 83!.5 820.4 98.7 >2.9 B.O 100.2 
luni 18).1 181.0 97.8 158.6 H7.7 99.4 100.4 99.4 99.0 2.6 2.6 99.6 446.7 440.7 98.7 69,1 69.~ 100.5 
Juli 446.1 I 439.1 98.5 144.6 142.9 98.8 246.4 242.5 98.4 44.8 44.4 99.0 881 .9 868.9 98.5 129.2 130.4 100.9 

') Gewogene Durdud:mittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen erred:inet. - 1) Einsd:il. Sd:iiffspfandbriefe. 

3. Wertpapier~Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
in Mio DM 

Pfandbriefe 1) und Industrie~ Anleihen der Sd:iuldversd:ireibungen von Festverzinslid:ie 

Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlid:ien Hand Spezialkreditinstituten Wertpapiere 
und sonniee insgesamt 

Zeit 

steuer- I steuer-1 tarlf- steuer- I steuer-1 tarlf- steuer..- I steuer-1 tarif- steuer- I steuer-1 tarlf- steuer- I steuer-1 tarif-
frei begünst. beSieuert frei begünst. besteuert frei begünst. besteuert frei begünst. besteuert frei begiinst. besteuert 

195'3 ') 1 292.9 179.9 - 143.4 2!2.8 - 770.6 I 3.4 0.5 228.) 29.9 - 2 435.4 466.0 0.5 
1954 0) 2 960.8 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 

I 

284.0 - 12.7 >6.4 - 3 358.9 1 332.1 -
19H 309.8 282.3 1 8H.7 21.9 321.6 88.> - - 5!3.2 22.3 43.6 191.8 H4.0 647.5 2 679.2 
19~6 6,1 10.7 1 637.5 12.3 - H1.4 - - 332.0 0.4 - 13.8 18.8 10.7 2 534.7 
1957 1.7 8.8 2 275.1 - - 931.1 - - 690,9 0.1 - 275.1 1.8 8.8 4 172.9 

1957 Juni 0.0 o.o 100.5 - - 86.6 - i - !2.7 - - 5.2 o.o 0.0 245.0 
Juli 0.0 0.1 178.2 - - 119.1 - - 72.1 - - 41.9 o.o 0.1 411.3 
Au•. 0.0 0.1 190.9 - - 94.6 - - 27.7 0.0 - 46.2 o.o 0.1 H9.4 
Seot. o.o 1.2 309.1 - - 104.7 - - 25.0 0.0 - 3.6 o.o 1.2 442.4 
Okt. 0.0 4.8 311.9 - - 94.0 - - 99.> - - 10.0 o.o 4.8 515.4 
Nov. 0.2 0.8 28).5 - - H.5 - - 96.8 0.0 - 57.0 0.2 0.8 494.8 
Dez. 0,3 1.0 236.> - - n.s - - 84.1 0.0 - 32.7 0.3 1.0 405.8 

19>8 !an. 0.1 o.o 353.5 - - 10),9 - I - 171.8 - - 3.3 0.1 0.0 634.5 I 
Febr. 0.0 

I 
0.0 4>2.9 - - 202,0 - - 86.8 - - 6.3 o.o o.o 748.0 

März 0.1 - 383.3 - - 193.9 - - 72.5 - - 22.5 0.1 - 672.2 
Anil 0.0 - 364.3 - - 60.9 - - 2H.4 - - 148.1 o.o - 824.7 
Mai 0.0 o.o 162.1 - - 306.0 - - 356.4 o.o - 7.0 o.o o.o 831.5 
Juni o.o 

I 
- ' 

185.1 - - 158.6 - - 100.4 - - 2.6 o.o - 446.7 
Juli 0.0 - ' 

446.1 - - 144.6 - - 246.4 - - 44.8 o.o - 881.9 

') Ohne West-Berlin. - 0) Einsd:il. West-Berlin seit Juli 1948, - 1) Einsd:il. Sd:iiffspfandbriefe. 

4. Absatz von Industrie~Obligatione~ und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

in Mio DM 

Industrie-Obligationen I Aktien 
-------~-------------~ -··--~ ·---- --- I 

I I I 

I 

Wirtsdtaftsgruppe 1958 
s_eit der 11948 2 H'l 

I 19>8 seit der 
der Emittenten 194S,2.Hj. Januar Wahrungs- ,

11 

bi; 1· 

I 

Januar Währungs-
bis 1955 1956 1957 bis . rcform 

1954 
1955 1956 1957 

bis reform 1954 Juli Juli insgesamt msgesamt 
I I I 

I) Land- und Forstwirtsmaft. 
II Binnen- und Hod:iseefisd:ierei - - - - - - 1.8 - - 1.0 0.9 3.7 

2) Bergbau. Gewinnung und Ver~ 
arbeitung von Sceinen und Erden 394,0 103.1 H.O 112.6 216.0 870.7 22.5 116.1 226.0 330.1 32.4 727.1 

3) Ei<en- und Metallerzeugung 
und -Verarbeitung 161.8 229.9 H.O 272.5 217.~ 936.7 38.4 43.8 131.2 62.0 4!.8 317.2 

4) Eneuiewlrtsd:iaft und 
Versorgungsbetriebe 546.7 73.0 90.1 324.2 122.0 1 H6.0 264.5 165.9 2H.1 230.8 52.3 928.6 

5) Stahl-und Eisenbau. Masd:iinen-. 
Fahrzeug-, Sd:iiffbau. Eisen-. 
Stahl· und Bled:iwarengewerbe. 
Feinmed:ianik. O~tik und 
Elektroted:inik 189.1 - 114.1 34.8 125.6 463.6 195.1 399.8 377.1 301.9 63.6 1 337.5 

6) Chemisd:ie Industrie. Mineralöl-
Verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie. Kunststoffe 184.9 0.1 197.7 165.0 404.> 952.2 75.8 365.5 >17.5 464.3 176.7 1 599.8 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
Futtermittel&ewerbe 4.1 3.0 - 4.0 - 11.1 30.6 41.6 38.1 41.3 29.2 181.5 

8) Senstüte verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. GI as, Sägerei. 
Holz. Paoier. Leder. Textil. 
Bekleidung) 17.1 16.6 41.8 

' 
- 22.6 98.1 83.9 63.2 40.9 32.1 15.6 235.7 

9) Bau- und Baubillsgewerbe 30.9 6.3 - I - 3.7 40.9 20.7 1.9 4.3 1.4 1.2 29.5 
10) Wohnungs- und I 

Grundstückswesen - - - - - - H.> 6!.2 24.8 17.1 5.7 150.3 
11) Sonstige Dienstleistungen - - - - - - 20.0 1.6 8.8 14.8 2.0 47.2 
12) Handel-. Geld- und 

Versidleruneswesen - - 20.01) 1s.o1l - 38.0 378.2 254.8 204.7 113.8 207.6 I H9.1 
13) Verkehrswirtsmalt 10.0 - - - 60.0 70.0 61.1 39.4 48.3 21.1 77.1 247.0 
14) Dienst1eiseungen 

im öffentlid:ien Interesse - - - - - - 4.6 - - - 0.5 5.1 

Wirtsc:haftsgrupven zusammen 

I I 
I 

I I I I (1 bis 14) 1 538.6 432.0 563.7 ! 931.1 1 171.9 4 637.3 1 238,7 1 5!4.8 I 837.5 
, 

1 631.7 706.6 6 969.3 I 

1) Sd:iuldversd:ireibungcn von Handelsunternehmen. 
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Wertpapierart I 
Emlsdonskurs 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 
von 94 bis un"'r 95 

95 96 
96 97 
97 98 
98 99 
99 100 

100 • • 101 
101 und höher 

2) Industrie-Obllutlonen 
(einsdtl. Wandelsdtuld­

versdtreibungen) 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
YOD 96 bil IIDter 97 

97 • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 
3) Anleihen 

der öffentl idten Hand 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis unter 97 

97 • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 
4) Sdtuldversdtreibungen 

v. 5"Pezialkreditinstiruten 
und tonstille 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis unter 97 

97 • 98 
98 • • 99 
99 • • 100 

100 und höher 

Zusammen 

bis 
unter 
5'/• 

5'/• 
bis 

unter 
6 

8.4 

1.5 
5.4 

1.5 

1.4 

1.4 

9.8 

5. Zinssätze und Emissionskurse 

Zinssitze (1/o) 

6 
bis 

unter 
6'/• 

6 1/o 
bis 

unter 
7 

7 
bis 

unter 
7'/• 

7'/• 
bis 

unter 
s 

Zu­
s·ammen bis 

unter 
5'/• 

5 1/z 
bis 

unter 
6 

Zinssätze') (1/o) 

6 
bis 

unter 
6 1/z 

6'/• 
bis 

unter 
7 

7 
bis 

unter 
7'/• 

7 1/2 

bis 
unter 

s 

Y. Kapitalmarkt 

Zu­
lammen 

abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM) 

348.2 

10.4 
5.0 

15,5 
67.0 

140.6 
108.5 

1.2 

50.0 

50.0 

44.2 

0.0 

0.0 
2.6 

41.6 

442.4 

Juli 1958 

43.2 40.8 

0.1 
0.5 

10.5 0.0 
6.4 

16,4 33.1 
9.8 7.2 

144.6 

30.0 
34.6 
80.0 

195.0 

50.0 

145.0 

382.8 40.8 

5.3 

1.1 

1.0 
0.3 
2.7 
0.2 

0.6 

0.6 

5.9 

0.2 

0.2 

0.2 

446.1 11.8 

3.0 

8.8 

144.6 43.1 

43.1 

246.4 222.0 

222.0 

44.8 80.0 

80.0 

-;81·.;-1 35:.9 

613.8 

4.1 
5.1 

98.0 
72.9 

207.0 
169.4 

6.8 
50.5 

47.4 

3.7 

43.7 

79.8 

79.8 

seit 1. 1. 1955 bis 31. 7. 195'8 

1

4 156.5 

65.7 
1 141.0 

152.5 
222.0 
B2.0 

l 241,, 
943.6 

58.4 

15.0 

15.0 

350,2 

2.4 
1.0 
1.0 

].; .7 
22.4 
80.2 
6,.6 

117.1 
36.8 

180.6 

66,0 
14.6 
80.0 

195.0 

306.0 50.0 
250.0 

1H.O 

33.8 

0.6 163.0 
H.6 
71.6 

1 111.0 

0.5 
19.1 
34.1 

124.9 
2623 
321.0 
82.6 

195.9 
10.6 

668 ,1._1 

125.0 
233.0 
130.0 
1 so.o 

974.0 I 
46.6 

223.4 
575.0 
129.0 

50.0 

.c;o.o 

1 715.0 

1.0 
69.0 

613.2 
498.1 
287.9 
43.~ 

110.2 
104.6 

7.7 

25.0 
105.0 
284.0 

97.8 

67.3 
2L7 
4.4 
2.4 

1 172.7 

12.0 1 04o.O 
130.0 124.7 

60.0 2.0 

500.0 

':300.0 
100.0 
80.0 
20.0 

220.7 

~0.0 
30.0 

116.0 
o.o 

365.0 

295 .o 
70.0 

60.0 

60.0 

i 44.7 

8 076.1 

2 742.8 

2 891 .s 

715.3 

741.0 -~~~888~~-2-803.0-r;~~].;r~-~~-.~- -~4 426.0 

1) Differenzen zwlsdten den Ergebnissen der einzelnen Monate 110d den kumulativen Ergebnissen durdt Runden und Konvertierungen. - ') Einsdtl. Sdtiffspfandbrlefe. -

Zelt an 
öffent· 
lidte 

Stellen 

1951 ') 0) 

I 
76 

1952 0) 75 
1953 0) 46 
19H 0) n 
1955 l4 
1956 54 
1957 21 

1955 Nov. 32 
Dez. 56 

1956 Jan. 41 
Febr. 57 
März 62 
APril 41 
Mai 67 
Juni 55 
Juli 40 
Aug, 73 
SePt. 84 
Okt. 54 
Nov. 52 
Dez. 18 

1957 Jan. ll 
Febr. 3 
März 8 
APril 9 
Mai 28 
Juni 26 
Juli 32 
Au1. 37 
SePt. 13 
Okt. 23 
Nov. 26 
Dez. 25 

1951 Jan. 22 
Febr. 26 
März 32 
APril 21 
Mai 20 
Juni 32 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 1) Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 

I 
I an ! an an 

an sonstige an an sonstigt> an an sonstige an 
Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt· an öffent· Kredit- Wirt- an öffent-
insti- sdtafts- Private lidte insti- sdtaft•- Private lidte insti-

1 

sdtafts- Private lidte 
tute unter- Stellen tute unter, I Stellen tute 

' 
unter· Stellen 

') nehmen ') nehmen! ') nehmen 
I I 

I I I 
19 5 81 I 17 2 B 78 9 71 
17 8 82 

i 
15 3 9 57 34 69 

43 11 n 45 4 16 69 15 40 
49 11 9 22 57 16 5 6 20 67 7 24 
64 6 6 24 62 12 2 9 21 70 0 21 
32 7 7 70 21 8 1 2 38 13 47 45 
69 4 6 27 64 5 4 3 32 16 49 17 

48 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 
31 6 7 58 23 17 2 - 100 - - 47 
42 6 11 57 

I 
30 12 1 - - I - - 46 

29 7 7 79 18 1 2 - -
I 

- - 64 
22 12 4 62 18 18 l - I - - - 62 
49 3 7 56 31 12 1 - - - - 48 
23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 
32 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 
43 11 6 60 35 4 1 3 80 10 7 46 
14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 
10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 n 29 
21 20 5 57 37 

I 
4 2 1 

i 
31 10 58 36 

40 3 5 77 18 2 3 0 23 12 65 37 
56 8 18 75 9 11 5 8 45 14 33 38 
71 4 13 20 66 I 3 11 l 31 18 49 9 
90 2 5 1 94 I 3 2 0 34 18 48 2 
79 5 

' 
8 n 57 5 5 3 32 17 48 14 

83 7 I 1 u 78 4 ; 3 31 lS 51 10 
69 2 1 23 61 11 5 2 29 16 n 18 
70 l I 2 49 39 9 3 3 38 12 47 23 
61 3 4 32 55 10 3 3 32 12 53 21 
59 2 2 35 57 5 3 3 39 14 44 25 
78 3 6 27 70 1 2 5 36 16 43 16 
66 I 3 8 18 75 5 2 2 28 15 55 16 
62 4 8 27 67 4 2 ; 21 24 50 23 
56 8 11 27 57 9 7 5 29 25 41 22 
68 2 8 1S 78 5 2 5 33 25 37 16 
67 3 4 18 76 5 1 l 32 21. 45 15 
56 5 7 18 79 2 

I 
1 3 32 16 

I 

49 16 
66 4 9 15 81 3 1 2 48 11 39 14 
74 0 6 25 65 

I 
7 I 2 34 19 45 9 

60 1 7 11 79 8 2 2 36 17 45 11 
I 

Zusammen 

-------- ------

I aufteil· an bar an sonstig,. 
Kredit- Wirt· an 

waren 

insti- sdlafu. i Privatt .•. vH 

I des tute unter· I Gesamt· 
'J nehmen 

absatze~ I 

5 93 
10 90 

5 10 94 
46 23 7 99 
57 18 4 100 
30 9 16 100 
57 8 18 100 

43 H 11 99 
41 s 4 I 100 

38 8 • I 100 
26 5 5 I 100 
21 14 3 100 
41 7 4 

I 
100 

27 6 4 100 
14 4 3 

I 
100 

42 8 4 
I 

100 
36 12 30 99 
26 10 35 100 
27 14 23 100 
30 6 27 100 
40 9 13 100 

55 9 27 100 
72 7 19 100 
52 10 24 100 
73 7 10 100 
54 9 19 100 
45 9 23 100 
47 9 23 100 
51 7 17 100 
65 5 14 100 
61 7 16 100 
58 7 12 100 
52 11 15 100 

64 8 12 100 
61 9 

I 

15 100 
58 8 18 100 

I 73 4 9 100 

I 
46 14 31 100 
55 11 23 100 

1) Erlaßt werden nidtt die mittelbaren ErstverkAufe über Kreditlnsthute. - ') Soweit erfaßbar. - 'l Einsdtließlidt Sdtiffspfandbriefe. - 4) Einsdtließlidt des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtsdtaftsuntemehmen und an öffentlidte Stellen. - ') Juni bis Dezember. - O) Bis Juni 1954 ohne West-Berlin. 
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V. KapltaliHarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslieber DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere 

K =Gewogener (/)-Kurs, R = (/)-Rendite 

Pfandbriefe I<ommunalobliiatlonen Industrieobligationen Anleihen der 6ffend. Hand 

~----

I teuerfrei tarifbest. steuerfrei 
Zeit 

5 .,, I 5'1•''• 7 11•'1• 5 'I• I 5'1•''• 

I( I R") I I( R') K R') I( I R") I I( I R') 

I 

i 

1956 Juni 
96.l I 5.2 99.3 5.5 97.0 5.2 i 99.3 5.6 

Juli 96.0 5.3 91.9 5.6 96.5 5.1 i tl.l 5,6 
Aus. 94.7 5.3 98.0 5.6 95.7 5.J 98.1 5.6 

~~:: 94.0' 5.4 I 97.6 5.7 94.6 5.3 I 97.5 5.7 
94.0 5,4 97.8 5.6 94.5 5.3 97.3 5.7 

Nov. t3.5 5.4 97.6 5.7 94.3 5.4 97,0 5,1 
Dez. 92.1 5.4 96,6 5.7 93.8 5.4 96.3 5.8 

1957 Jan. 92.0 5.5 9;.5 5,8 91.8 5.5 95.7 5.8 
Febr. 90.5 5.6 93.8 5.9 91.4 5.5 94.2 5,9 
März 90,0 5.6 92.9 6.0 90,9 5.6 93,6 6.0 
A~ril 89.0 ;.7 92.0 o.o 90.0 5.6 92.1 6.1 
Mal 89.1 5.6 92.3 6.0 89,9 5.7 92.4 6.1 
Juni 89.3 5.7 92.7 6.0 8 •• 9 5,7 91.7 6.1 
Juli 89.0 5.7 92.6 6.0 89.9 5.7 

I 
92.7 6.1 

Aus. 90.0 5.6 94.2 5.9 95.0 8.0 90.4 5.6 94.1 6.0 
Se~t. 91.1 5.5 95.5 5.8 95.3 8.0 92.0 5.5 95.5 5.8 
Oltt. 92.7 5.4 96.7 5.7 95.8 7.9 92.8 5.4 96.7 5.8 
Nov. 93.1 5.4 97.2 5.7 96,1 7.9 93.1 5.4 97.2 5.7 
Dez. 93.2 5.4 97.S 5.7 96.5 7.8 93.4 5.4 97.4 5.7 

1958 Jan. 95.0 5.3 98.9 5.6 97.8 7.1 94.7 5.3 99.3 5.6 
Febr. 96,2 5,2 99.9 5.5 99.1 7.6 96.1 5.2 99.7 5.5 
März q7,4 5.1 100.4 5.5 

199,7 
7.S 97,4 5.2 

1100.1 
5,5 

A~ril 99.2 5.0 101.2 5.4 100.1 7.5 98.9 5.1 100.6 5.5 
Mai 100,6 5.0 102.0 5.4 100.6 7.4 100.4 5.0 101.5 5.4 
Juni 100.8 5.0 102.3 5.4 100.9 7.4 100.6 5.0 102.8 5.3 
Juli 102.7 4.8 103.6 5.3 102.3 7.3 102.5 4.8 103.3 5.3 

•) Beredmet unter Berilcltsichtlgung der Laufzeit. -') Die Kapitalertragssteuer wurde vor 
1) Noch zu versteuern. 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland 

31.1l. 1953 == 100 

Grund· 
Metall- Soru~tige 

stolf· 
verar· verar~ 

Zeit Ge1amt bettende beitende 
indu- lndu· lndu-ttrien 1trien strien 

1950 1) 56.4 38.3 69.0 66.6 
1951 80.3 60,7 91.1 96.2 
19S2 99.0 97.0 105,0 103 .B 
19$3 89,1 90,2 93.5 86.1 
1954 124.7 130.5 120.1 124.S 
1955 195.6 200.5 203.4 192,3 
1956 187.1 113.4 195.4 117,3 
1957 185.5 184.2 189.0 185.4 

1954 Nov. H2,2 161.8 149,5 H0.5 
Dez. 162.2 175.7 1H.7 161." 

1955 ~an. 172.7 185.9 161,0 172.9 
ebr. 171.5 112.3 170.1 171.1 

Mirs 181.0 119.5 183.1 179.7 
A1>ril 191.9 206.6 207.5 196.0 
Mal 200,6 209.3 101.1 196.2 
Juni 201.5 209,8 211.3 196,2 
Juli 201.1 111.4 22l.l 202.5 
Au. 213.1 213.1 225,7 206.3 3,:: 214,8 213.0 226.9 209.9 

197,9 196,1 208.5 194.7 
NoY. 190,0 190.2 100.1 181,5 
Dez. 197.5 198.9 207.5 194.4 

U56 ~an. 198,9 198,3 209,2 196.0 

Mr:s 193,0 191.4 101.1 190.5 
193.2 191,8 200.6 191.1 

April 196.2 192,2 105.6 197.2 
Mol 189.5 l84.0 100.1 192.0 
Juni 115.2 180.5 195.3 186.1 
Juli 1n.J 176,7 191.5 115.2 
Au1. 177.1 170,9 116.J 110.4 

~':: 181.3 176.8 118.7 112.1 
184.1 180.9 190.5 113.4 

No>'. 179,9 176.1 11f.J uo.o 
Dez. 113.2 110.1 111.J 112.J 

1957 )an. 184,0 111.4 188.7 183.1 
Febr. 179.5 176,1 184.2 178.5 
März l81.7 180.5 184.0 180,0 
A~ril 184.3 184.4 186.4 182,8 
Mai 181.1 180,6 184.0 180.2 
Juni 177.6 177.2 181.1 176,1 
Juli 181.1 180.2 185.6 180,6 
Aus. 187.6 186,2 191.6 188.9 

~':: 192.7 193.5 195.9 192.1 
190.0 189.7 192.9 189.6 

Nov. 192.5 190.5 195.4 194.4. 
Dez. 194.3 189.S 197.9 198.0 

19'58 Jan. 200.2 192.6 204.6 206.0 
Febr. 205.0 191.9 211.S 214.1 
März 204.5 181.8 212.1 215.0 
A~ril 212.6 192.8 221.8 225.0 
Mai 213.9 189.5 226.9 225.7 
Juni 223.5 195.4 242.0 234.5 
Juli 230.3 196.8 251.1 243.6 

Obrige 
Wirt· 

•chafro-
1ruppen 

60.1 
78.6 
90.7 
87.3 

119.0 
186.7 
116.1 
185.0 

141.8 
148.5 

155.8 
H6,8 
167.6 
114.5 
187.1 
188.5 
199.7 
212.4 
214.4 
196,6 
185.3 
191.5 

195,1 
191,t 
191,4 
19J.5 
185.7 
183,3 
183.3 
178,0 
180,4 
184.9 
181,S 
184,0 

185.2 
181.4 
184,2 
1S4.5 
180.6 
177.7 
179,5 
184.7 
189.6 
188.4 
191.0 
193.8 

200.2 
207.2 
208.0 
218.6 
224.7 
236.9 
247.1 

1) Die MonatsdurChsChnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Banltstiih· 
tagen erreChnet worden. - 1) Der Jahresdurihsihuitt 1950 für Aktien Ist aus 
den Kursen am Monatsende erreChnet worden. - Quelle: Statlot. Bundeaamt. 
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tarlfbest. 3011• I<EST 1) tarifbest. ateuerfrel 

7 11•''• 1
11•''• I I 'lo I '/• 5 'lo I 5 'I•''• 

I( I R') I( I R") I I( I R') I( I R') I( I R') I I( I R') 

I I 

I 94.6 6.2 99S i 6,0 91.3 5.6 96.S 5.9 

95.4 6.1 99.9 : 5.9 91.2 5.6 I 96.5 5,9 
93.4 6.5 98.] : 6.2 98.1 1.3 98.2 5.7 95.6 6.0 
93.7 6.4 91.6 6.3 98,9 8.1 91.1 5.7 95.6 6.0 
94.3 6.3 99.0 6.0 101.0 7.9 91.5 5.5 95.7 6,0 

92.1 6,6 97.6 6.3 99.6 8.1 98.5 5.5 95.1 6.1 
90.6 6.9 96.6 6.4 99.6 8.1 98.4 5.7 94.2 6.1 

91.5 6.9 97.8 6.3 99.4 8.1 98.1 5.5 94.9 6.1 
90.3 7.1 97.1 6,4 99.1 8.1 98.2 5.8 93.9 6.2 
90.5 7.1 97.3 6.4 99.0 8.1 98.1 5.8 94.1 6.2 
90.~ 7.0 97.8 6,3 99.3 8.1 98,3 5.8 94.1 6,2 

92.4 6.7 98.4 6.2 100.0 8.0 98,6 5.6 94.8 6.1 
93.0 6.6 911.6 6.2 99.9 8.0 98.9 5.6 96.5 5.9 

93.9 6.5 99.5 6.0 100.9 7.9 99.1 5.4 97.6 5.1 
95.8 6.2 100.5 5.8 101.9 7.8 99.4 5.3 98.9 5.6 

95.0 8.0 96,1 6.1 100.6 5.8 102.3 7.7 99.7 5.2 99.0 5.6 
96.1 8.0 96.8 6.0 101.1 5.7 101.4 7.8 99.8 5.1 99.8 5.5 
96,8 7.9 97.3 5,9 101.4 5.7 101,8 7.8 99.9 5.0 100.3 5.5 
96.9 7,9 97.6 5.8 101.4 5,7 101.3 7.8 99.0 5.4 100.3 5.S 

97.7 7.7 99.8 5.5 m:~l 5.5 102,8 7.6 100.3 4.9 100.7 5,4 

98,9 7.6 101.0 5.3 5.4 103.3 7.6 100,5 4.8 101.3 5.3 

99.5 7.6 101.4 5.2 103.3 5.4 103.1 7.6 100.6 4.8 101.4 5.3 

99.8 7.5 102.0 5.1 103.5 5.3 103.7 7.5 100.9 4.7 101.9 5.3 

100.3 7.5 102.7 5.0 103.8 5.3 103.6 7.5 101.2 4.6 102.3 5.2 

100.6 7.4 102.9 5.0 104.0 5.2 103.9 7.5 101.7 4.5 102.7 5.2 

101.8 7.3 103.7 4.8 104.7 5.1 105.2 7.3 101.9 4.4 103.5 5.1 

der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. - 1) Steuerfrei. -

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland 

1954 = 100 

Feotverzinoliche 
DM-Wert· 

paplere 
DM-Aktien 

Zeit 
No· I I<ura· No- -~ ~K-;;;;;:-

miul· werte mlnal- werte 
werte I) werte I) 

1955 ~~:: I nu I m:~ I HH I 
1956 ;:.~· I ::~·.: I ::::~ I ~:::: I 

Febr. 295.1 289.7 138.7 
März 308 8 302,6 141. s 

1. Vi. I 347.2 I 344.5 I 133.9 I 
Aorll 464.1 453.9 165.5 
Mal 831.4 112,7 ll5 .o 
Juni 346.0 330.3 130.1 

1957 ~;;~ I i~iii I ii~ii I ~~ii I 
~~::; I ~:::; I ~:~:: I ~:~~: I 
Mal 313,6 283.8 87.8 
)uni 287.8 260.8 125.0 

2. Vi. I 295.4 I 267,4 I 104.9 I 
Juli 387.5 351.2 208,0 

~.':: ~g m·~ m:~ 

200,9 
197,6 
195,9 
198.2 

166,9 
181.0 
192.1 
18l.6 

225,6 
1,3,1 
166.6 
115.1 

121.1 
114.0 
1+4.5 
Ul.4 

136.2 
131.3 
119.4 
129.3 

130.9 
116.6 
128,0 
125.1 

126.4 
107,0 
146.9 
126,8 

258.9 
169.4 
210.8 

~~~· J ::::: II ::::: ~=:~ I 139.1 
Nov. 444.6 415.6 111.3 143.6 

~z-·-----------~8,~4,,,6~~~3~5L9~,4, __ ~~1~09~.~·~~--~~4~J~,~6. __ 

4. V1. I 429.3 I 400.8 I 110. I I 141.4 

213.0 

1958 )an. 112.1 , 673.8 173.3 237.4 
Febr. 446,6 1

1 

427.o 177.6 237.9 
März 558.4 536.3 119.3 163.6 

1. Vi: I 572.3 I 545.7 1156.7 I 213.0 

-~ru~p~;,.Y; __ ~--~H -~- m~---1 ~g~~ !~H 
831.7 830.9 232.4 1 354.2 

1) Wertpapierumslitze in elfeltliven Stücken, in der amtlichen Bar­
senzelt getätigt. - 1) ErreChnet aus gewogenen Durchschnlttlkurs­
werten sämtliCher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 

I 



Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

19H 
lfS4 
19H 
19>6 
19>7 
1958 Febr. 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 

1958 Febr. 

1953 
19S4 
1955 
1956 
1957 

März 
Aoril 
Mai 
)um 
Juli 

1958 Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 

Zelt 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 Febr. 

1953 
1954 
19H 
1956 
1957 

März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 

1958 Febr. 

1953 
19S4 
19H 
1956 
1957 

März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 

19>8 Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Zahl 
der 

......... I 

31 
JO 
JO 
l9 
29 
l9 
l9 
l9 
29 
29 
29 

Bilanz­
summe 

4 338.3 
5 446.8 
5 473.2 
5 550.1 
5 600.5 
5 616.2 
5 701.4 
5 749.8 

2 486,6 
3 153.5 
3 155.9 
3 236.9 
3 290.7 
3 284.5 
3 334 7 

ins­
&'etamt 

2 784,4 
3 462.1 
3 538.4 
3 540.1 
3 582.5 
3 623.9 
3 667.7 
3 754.3 

1 603.4 
2 025,6 
2 080.1 
2 091.9 
2 125.5 
2 145.1 

Baudarlehen 

aus 
Zutei­
lungen 

79l.J 
1 096.J 
1 S40.3 
2 172.4 
2 8l2.5 
2 919.9 
2 991.2 
3 037.0 
3 090.5 
3 113.0 
3 179.9 

440,6 
602,l 
163.5 

1 242,8 
1 660.0 
1 718.9 
1 766.6 
1 789.2 
1 828,9 

aus 
Zwischen­

kredit· 
gewäh­

rung 

137.l 
301.3 
479.6 
563,9 
569.8 
559.3 
489.8 
486.9 
472.7 
492.8 
511.4 

10. Bausparkassen 
a) Zwischenbilanzen •) 

MioDM 

Aktiva 

sonstige 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

') 

Gut­
haben 

bei 
Kredit· 
lnsti· 
tuten 

') 

Bausparkassen insgesamt 
66.6 
62.4 
59,1 

+8.1 65.3 1 224,1 
59.8 64.0 1 629.2 
59.2 64.2 1 601.0 
59.1 64.2 1 658.5 
58.6 64.1 1 668.7 
60.7 64.1 1 623.1 
61.9 63.9 1 655.4 
63.0 63.6 1 611.3 

Private Bausparkassen 

18.6 
24.6 
24.8 
24.5 
25.2 
24.8 
25 1 

47.5 
45.6 
42.4 
47.3 
46.2 
46.4 
46.4 
46.3 
46.3 
46 1 

694.4 
931.7 
883.5 
938.1 
966.2 
931.6 
933 6 

I 

Schatz­
wechsel 

und 
unver .. 
zinsliehe 
Sdlat:­
anwei­
wngen 

2.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 

Wert· 
papiere 

167.2 
172.0 
175.3 
176.5 
177.2 
177.6 
179.2 
183.4 

Bau- I andere 
spar- I Ein· 

einlagen lagen 

1 4l6,2 
l179,1 
3 011.7 
3 840.6 
4 856.2 
4 888.9 
4 932.0 
4 966.5 
4 946.8 

I 5' 022,4 
i 5 042.6 

2L6 
32.0 
22.2 
22.5 
19.7 
21.5 
20.5 
21.5 

14.0 
14.8 
9.7 

11.6 
10.0 

9.6 

V. Kapitalmarkt 

Passiva 

Aufgenommene 
Fremdmittel 

darunter 
Geldauf-

lns- nabme bei 
geoamt Kredit· 

97,8 
127.5 
179,6 
2H,6 
250.8 
276.7 
278.9 
280.2 
281.9 
270.7 
274.2 

lnstl· 
tuten') 

145.7 
133.5 
154.3 
161.6 
161.0 
163.6 
149.6 
148.8 

Eigen­
kapital 

') 

55.3 
81.4 
78.0 
86.6 
87.7 
92.2 
92.4 
93.0 

11 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 I 3 354.4 1 ~m.1 ~m.~ 1 

61.9 
113,6· 
l97,7 
H2.0 
341.0 
336.4 
300.8 
311.1 
291.4 
3173 
331.5 25.5 45.9 903.1 

2.9 
0.9 

·0,9 
0.9 
0.9 
0.9 
09 
0.9 

72.9 
77.8 
75.9 
7>.3 
74.4 
74.3 
73 6 
74.2 

830,, 
1l59,3 
1 729.7 
2 219.6 
2 836.8 
2 835.4 
2 889.9 
2 938.4 
2 920.1 
2 956 1 
2 970.3 

8 9 
9.7 

l4.9 
63,4 

111.7 
129.4 
133.3 
144.5 
147.4 
146.3 
146.8 
148 0 
148.9 

67,3 
69.7 
76.7 
82.8 
82.3 
82.5 
83 2 
82.5 

33.l 
50.7 
52.2 
58.1 
59.1 
62.2 
62 0 
62.8 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Neu 
abge­

odlloJ­
oene1) 

Bau­
spar-

VertrAge 
') 

5 511,7 
6 776.3 

356.5 
504.8 
480.4 
378.1 
432.6 
455.9 

3 273.0 
4 185.9 

217.9 
342.9 
323.6 
247.9 
280.8 
283.4 

2 238.7 
2 590.4 

138.6 
161.9 
156.8 
130.2 
151.8 
172.5 

1 851.7 
2 293.3 
2 317.~ 
2 313.2 
2 309.8 
2 331.7 
2 366.7 
2 395.4 

1 181.0 
1 436.5 
1 458.1 
1 448.2 
1 457.0 
1 478.8 
1 478.3 

I 1 512.2 

Kapitalzusagen 

I 

351,7 
494.1 
676,8 
929.6 

1 172.5 
1 201.0 
1 224.6 

' 1 247.8 
1

1 

1 261.6 
1 266.0 
1 294.8 

75.3 
117.7 
181.9 
221.9 
228.8 
222.9 
189.0 
175.8 
181.3 
175.5 
179.9 

öffentliche Bausparkassen 

29.5 
35.2 
34.4 
34.6 
33.4 
35.9 
36.8 
37.5 

19.1 
16,8 
16.7 
18.0 
17.8 
17.8 
17.8 
17.8 
17.8 
17.8 
17.7 

520.7 
697.5 
717.5 
720.4 
702.5 
691.5 
721.8 
708.2 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts •) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 
sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 

insgesamt Zuteilungen 

94.3 
94.2 
99.4 

101.2 
102.8 
103.3 
105.6 
109.2 

595,6 
920.5 

1289,0 
1 621.0 
2 019.4 
2 053.5 
2 042.1 
2 028.1 
2 026.7 1 

II ~ g~~:~ I 

11.6 
17.2 
12.5 
10.9 
9.7 

11.9 
11.6 
11.8 

72,9 
64.1 
67,9 

110.2 
117.5 
132.2 
131S 
133,9 
135.1 
122.7 
125.3 

Rüd<­
zablun­

Einzah- Zin1gut· gen YOD 

Iungen sdlrlften Bauspar-

78.4 
63.8 
77.6 
78.8 
78.7 
81.1 
66.4 
66.3 

l2.1 
30.7 
25.8 
28.5 
28.6 
30.0 
30.4 
30.2 

Zins- und 
Ti,lgungseinginjlt 
auf Baudarlehen 

!no­
gesamt I 

Zutei­
lungen 

Zuge­
sagte 
Zwi­

schen­
kredite 

einsml.l aussdll. _Bauspareinlagen Baudarlehen neu neu 
gewährte gewährte 

Zwl-- sonstige 

von auf einlagen 
Bauspar- Bauspar- aus nicht ---,----I 

tr~:~n ein- zuge-

3 281.8 
234.9 
388.8 
328.5 
316.7 
277.1 
465.0 

1 957.0 
164.6 
156.5 
171.3 
229.4 
156.2 
230.3 

1 324.8 
70.3 

232.3 
157.2 

87.3 
120.9 
234.7 

I ') 

I 

I 

2 409.7 
172.4 
315.9 
256.5 
219.9 
174.7 
355.6 

385.6 
524.3 
864.4 

1 081.4 
1 376.5 

117.4 
105.8 
118.5 
155.9 

80.9 
149.3 

! 1 033.2 
' 55.0 
! 210.1 

I 

138.0 
64.0 
93.8 

206.3 

und 
sonstige 

Bau­
darleben 

872.1 
62.5 
72.9 
72.0 
96.8 

102.4 
109.4 

580.5 
47.2 
50.7 
52.8 
73.5 
75.3 
81.0 

291.6 
15.3 
22.2 
19.2 
23.3 
27.1 
28.4 

der zur Ablösung 
von 

Zwischenkrediten 
dienenden Betrijle 

2 902.4 
193.9 
323.3 
246.1 
274.3 
240.1 
303.2 

1 7&3 .3 
115.8 
180.7 
132.3 
178.9 
145.1 
192.7 

1 139.1 
78.1 

142.6 

113.81 95.4 
95.0 

110.5 

657.1 
1 091.0 
1 561.1 
1 975.1 
2 314.2 

148.7 
214.2 
197.0 
208.0 
206.9 
246.6 

359,9 
591.5 
174.4 

1 099.0 
1 338.0 

89.1 
117.4 
108.0 
120.2 
125.4 
149.5 

297.21 499,5 
617.4 
876.1 
976.2 

59.6 
96.8 
89.0 
87.8 
81.5 
97.1 

in•­
gesamt 

dar. zur 
Ablösung 
vonZwi~ 

sdlen­
krediten 

!ni­
gesamt 

dar. zur 
Ablösung 
vonZwi· 

sehen· 
krediten 

Bausparkassen insgesamt 

1 213.7 352.2 1 032.8 
79.1 17.4 68.5 

165.9 63.2 110.8 
118.41 28.1 83.3 
131.1 38.8 91.2 
106.2 18.1 75.5 
128.6 34.9 101.2 

Private Bausparkassen 

680,8 
41.3 
82.9 
54.3 
79.2 
52.5 
72.7 

250.3 
7.3 

36.8 

1

13.2 
34.2 

9.9 
26.5 

626.8 
39.2 
64.8 
44.4 
62.4 
46.8 
62.5 

236.0 
27.8 
45.9 
21.0 
27.5 
15.1 
21.7 

17>.0 
19.4 
26.5 
11.1 
24.5 
9.8 

16.7 

öffentliche Bausparkassen 

532.9 
37.8 
83.0 
64.1 
51.9 I 53.7 
55.9 

101.9 
10.1 
26.4 
14.9 

4.6 
8.2 
8.4 

I 
406.0 

29.3 
46.0 
38.9 I 
28.8 
28.7 
38.7 I 

61.0 
8.4 

19.4 
9.9 
3.0 
5.3 
5.0 

sehen- Bau-
kredite darleben 

638.2 
45.6 
45.8 
43.7 
49.2 
57.1 
72.3 

H7.4 
35.0 
32.7 
33.3 
37.0 
45.4 
57.3 

190.8 
10.6 
13.1 
10.4 
12.2 I 
11.7 
15.0 

17.7 
0.7 
0.8 
0.7 
2,8 
1.3 
1.1 

8.3 
0,3 
0.3 

0.3 I 0.3 
0.4 
0.2 

9.4 
0.4 
0.5 
0.4 
2.5 
0;9 
0.9 

') lagen teilten 
Ver. 

trlgen 

876,3 
1 323,0 
1 658.2 
1 852.8 
2 224.9 

102.5 
217.5 
161.4 
116.9 
189.0 
152.8 

473,7 
716,1 
919,2 

1 048.4 
1 2'83.7 

56.4 
141.0 
106.2 
64.0 
92.4 
90.7 

402,6 
606,9 
739,0 
804.4 
941.2 
46.1 
76.5 
55.2 
52.9 
96.6 
62.1 

107.6 
0.5 
0.9 
1.3 
1.3 
1.4 
1.9 

60.4 
0.3 
0.5 
0.6 
0.9 
0,9 
1.2 

47.2 
0.2 
0.4 
0.7 
0,4 
0,5 
0.7 

70.5 
5.0 
6.0 
8.6 
6.0 
5.6 
6.3 

40.0 
3.2 
3.7 
3.8 
3.2 
3.5 
3.9 

30.5 
1.8 
2.3 
4.8 
2.8 
2.1 
2.4 

lno­
iesamt 

115,6 
168.7 
243.7 
328.1 
471.5 

44.5 
52.2 
48.3 
52.2 
52.1 
54.3 

61.7 
88,3 

ll6.0 
166,7 
249.2 

23.9 
26.4 
27.3 
28.0 
28.2 
31.3 

53.9 
10.4 

117.7 
161.4 
222.3 

20.6 
25.8 
21.0 
24.2 
23.9 
23.0 

darunter 
TU­

gunJien 

351.4 

} 115.3 

183.4 

} 62.2 

168.0 

l 53.1 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen lind auf nadltrlglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ab Juni 1956 elnodll. Ded<une•· 
Forderungen lt. Altsparergesetz. - 1) Elnsdll. Postsdled<guthaben. - 1) Einsdll. Landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Gesdläftsguthaben, Rüde­
lagen. - ') Private Bausparkassen: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden Ist; Vertragserhöhungen werden ala neue Absdllüne 
gezählt. Offentliehe Bausparkassen: Bio Dezember 1956: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nicht, 
jedodl ohne Vertragserhöbungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Absmlußgebühr bereits voll eingezahlt worden Ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. -
') Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 7) Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - ') Reine Bauspareinlagen einsdll. gut­
geschriebener Wohnungsbauprämien; bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einsml. eingezahlter Abs,cfllußgebühren. - Quelle: Verband der Pri­
vaten Bausparkassen und Deutseller Sparkassen- und Giroverband e. V .. Geschäftsstelle ÖffClllllidle Bausparkassen e. V. 

79 



VI. Öffentliche Finanzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen i) 
MioDM 

Gläubiger deT Ausgleichsforderungen 

II Gesamt­

' summe 
Postscheck- u. Post­

sparkassenämter Kreditinstitute, V ersicberungsunternehmen, Bausparkassen 

Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Aut•leicbslorderun•en lt. Vorschriften zur 

Neuordnun• des Geldwesens im Bundessebiet 

a) Normaltn fiir Geldinstitute 1) 

bl Zur Deckung von Sd!uldversdueibungen u. l. 

der Emiltionsinstitute 1) 

c) Unverzinsliche Auuleicbsforderungen 'l 

dl Normaltyp fiir Versicberun•sunternehmen 

und Bausparkassen 'l 

e) Sonderausgleichsforderungen fiir 

Umstellungskosten 1) 

Zwisdtensumme 1 

l) All$gleicb&forderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 

a) Normaltyp fiir Geldinstitute lt. UmstellunP· 

Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 ') 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt OB .19 zur Umstellungs-Verordnung 

vom 4. 7. 1948 °) 

c) Normaltv'P für Versidteruna-sunternehmen 

und Baustierkassen 1) 

d) Sonderausll!leichsforderuna-en für 

Umstellungskosten 10) 

Zwisdtensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellunes­

Ergänzungs~Gesetz vom 21. 9. 1953 

a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG II) 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG 111 

Zwisd!ensumme 3 

4) Renten-Ausaleicbsforderunaen 11) 

5) Aus..Ieicbsforderunaen aus der RegeJung von 

V orkrieas-Rembours- Verbindlichkeiten") 

Zins­
satz .,. 

3. -t:llt 

Jlft 

3. 3 .,, 

1 der 
'1 Aus~ 

gleicbs­
forde­
rungen 

14 128 

439 

76 

2 856 

214 

17 713 

102 

409 

112 

10 

633 

92") 

18611) 

278 

1 628 

Deutsche 
Bundes­

bank 
") 

8 10418) 

8 104 

14 

Bundes-[ 
I gebiet 

1 

302 

I 

West- ins-
Berlin gesamt 

' 

27 

27 

0 

0 

5 722 

439 

76 

2 856 

214 

9 307 

102 

382 

112 

606 

77 

186 1 

263 

1 628 

KT<lditoinstitute 

Boodes-j West­
gebi<t , Berlin 

5 722 

439 

76 

6 369 

102 

382 

484 

50 27 

186 

50 213 

Versid!erungs­
un·ternehmen 

Bund<s-1 West­
gebi<t Berlin 

2 795 10) 

81 

2 876 

107 

10 

117 

1476 152 

Bausparkassen 

Bundes-~ West· 
gebiet Berlin 

61 

62 

I 3- _1_, 3 31 

6) Unverzinslicbe-~::u~l~dv~e~cbr:l:~na "l ~~-- ~=-- i~~-5_4_7_-t-__ 5_4_7_--;l __ -__ i-_-__ i-l __ -_-i __ -_---,~l--_-+-----~-----i-----i-----l 
Insgesamt I 20 802 I 8 665 I 303 I 27 111 807 I 6 422 I 697 I 4 352 I 269 62 I 

1
) Die Tabelle urnEaßt nur .Ausgieicbsfordemngen". Ähnlicbe Ansprüche der Geldinotitute wie z. B. Deckun,gsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz fiir Sparguthaben Vertrie­

bener und gern. Altspa"ergesetz, Erstattungsansprüche gern. § 32 des Geoel'reS übe. die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 über deutsdie Auslandssd!ulden vom 24,8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit § 54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Oie Ausgleichsforderungen wurden ~ s'oweit nicht andere Unterlagen zur Verfiigung standen - nach den bestätigten (meist ve>rläufigen) Absd!lüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Übersiebten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sieb demnach um die ursprünglich zugeteilten Bettäge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleicbsfe>rde­
rungen wurden nicht beriicksicbtigt. Oie Tilgung der Ausgleichsforderungen gern. § 2 des Gese<tzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
') § 11 UG. - 8

) § 22 UG in Verbindung mit der 30. OVOIUG. - ') Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - ') § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 6

) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen bis auf einen Rest von 334 960 DM getilgt. - 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
-

8
) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - ') Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der OB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 

zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 10) Art. 2 Zilf. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
12

) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesctz. ~ 18) Rentenaufbesserungsgesetz vom 15. 2. 1952, Gesetz vom 5. 8. 1955 sowie Gesetz vom 24. 12. 1956 (Betrag lt. Angaben der 
Bundesschuldenverwaltung auf den 30. 6. 1958). - ") § 3 Abs. 3 bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlicbkeiten. - ") Un­
verzinsliche Scbuldversducibung des Bundes, betr. Geldausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mii.Reg.Ges. Nr. 67.- 16) Stand 31. 7. 1958. ~ 17) Lt. Angaben des Bundes­
postministeriums. Stand 31. 7. 1958. - 18) Die Ausgleidlsforderungen einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfan kaum mehr als 1 000 DM) konnten 
wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinllußt. - 10) Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 30. 6. 1958. -
") Bis 31. 7. 1957 Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. 

so 



Zeit 

Redmungsjahre 
1950/H 
19)1/52. 
1952/)3 
19>3/54 
1954/H 
19SS/56 
1956/57 
19S7/58 

1951/52 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/53 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1953/54 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

19S4/55 t.RvL 
2.. . 
3. -4. . 

1955/56 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. RvL 
2. . 
3. . 
4. . 

1957/58 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1958/59 1. Rvl. 

1955/56 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au1. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1956/57 APril 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1957/58 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1958/59 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

VI. ÖfleHtltdte FtHaHUit 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundesbaushalts 
MioDM 

Kassen~ 
Q~~:::si(+\ ~~--- Zu~b~h~:/~)·~~~---·- Nad<rld<tlldt: -~-

Kaseen- Kassen- überschuß ( +) bzw. Fehl-

1 

I Oberachuß (+; 
betrog (-) . Einnahmen bzw. Fehl-

einnahmen ausgaben bzw. -fehl- jeweils vom I der Kassen- der Kredit- . aus betrag (-) 
'l ') betrag (-) Beginn des I mittel mar~tvet- ~~ Münz- nach Abzug 

') Rechnung11- I ') •chu. dung [ gutochrlftea der Münz· 
j ahre1 . gutschri ften 

- 619 - 619 + 17ti + 921 4' 
16 322 16 757 - 435 - 435 - 198 + 1325) lH - 669 
20 7H 19 879 + 855 + 855 + 12H + 383 3ll + 543 
22 042 20 301 + 1 741 + 1741 + 1 436 - 304 I 84 + 1 657 
23 566 22 563 + 1003 + 1003 + 1063 + 61 

I 
3S + 968 

26 726 23 867 + 2 8S9 + 2 8S9 -t- 2 Hl - 411 36 + 2 823 
28 710 28 802 - 92 - 92 - 320 - 217 ' 86 - 178 
29 912 32 70S - 2 793 - 2 793 - 3 084 - 307 76 - 2 869 

3 218 3655 - 437 - 437 - 204 + 187 114 - SSl 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 69 - 1H 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 8 + 2.76 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - H2 43 - 221 

4 670 4 S32 + 138 + 138 + 237 + 99 lOS + H 
s 293 4 8676) + 426 + 564 + 476 + so I 98 + 328 
5 S84 5 313 ..,. 271 + 835 + 61 - 210 61 + 21.11 

5 187 5 167 + 20 + 855 + 462 + 442 ! 
42 - 21 

s 204 s 46) - 2S8 - HS - 254 + 4 36 - 294 
' 671 1) 4 6821) + 989 + 731 + 912 - 17 2o + 963 
s 6791) 4 810 + 869 + 1 600 .,. H' - 124 ll + 857 
5 488 1) 5 347 + 141 + 1741 + 34 - 107 10 + 131 

5 375 5 0831) + 292 + 292. + 259 - 33 ll + 280 
5 900 s 7296) + 171 + 463 + 359 + 189 9 + 162 
6 313 5 6921) + 621 + 1 084 ;- 63'1 + 13 8 + 613 
5 979 6 059 - 80 + 1004 - 188 - 108 6 - So 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 4 + 246 
6 720 5 895 + 825 + 1075 + 82S - 10 + .815 

1008 6014 + 994 + 2 069 i + 988 - 6 I + 986 
7 001 6211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 H + 716 

1006 6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 u + 612 
7165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 20 + 211 
7283 8 114 - 901 + 78 - 904 - 11 H - 936 
7 256 7 42.6 - 170 - 92 - 264 - 96 14 - 184 

7 118 7 855 - 737 - 737 

I 

- 12l - 0 16 - 7B 
1 231 8411 - 1180 - 1917 - 1211 - 0 23 - 1203 
7900 8 221 - 321 - 2 238 - 700 - 399 I 30 - 351 
7 663 8 2.18 - 555 - 2 793 ' - 451 + 92 i 1 - 562 

7 626 7612 + 14 + 14 + 140 + 126 

I 

9 + 5 

1 919 2 093 - 174 - 174 I - 216 - 42 1 - 17; 
1 870 1 699 + 171 - 3 

I 
- 148 - 319 1 + 170 

2 208 1955 + 253 + 250 + 253 - 2 + 251 

2 147 l 008 

I 
+ 139 + 389 

I 
+ 139 - 3 

I 
+ 136 

1 956 20JJ - 99 + 290 - 99 - 4 - 103 
2 617 1 832 + 185 + 1075 + 185 -

I 
3 + 782 

2231 1 823 + 401 + 1 4-83 + 408 - l + 406 
2 012 1137 + 335 + 1 818 + 329 - 6 

II 
3 + Hl 

2105 2454 + 2Jl + 2 069 + 251 - 3 + 248 

2 612 1 808 + 804 + 2 873 + 754 - 50 4 + 800 
1 990 1113 + 211 + 3 HO + 271 - 4 + 273 
2 399 2690 - 291 + 2859 I - 292 - 1 6 - 297 

2 236 2 020 + 215 + 215 + 251 - 5 6 + 209 
2115 2 007 + 108 + 323 + 22 - 43 5 + 103 
2655 2291 + 365 + 681 + 354 - 6 4 + 361 

2 339 2226 + 113 + BOl + 85 - 20 i 5 + 108 
2 169 2 341 - 112 + 629 - 164 - 10 5 - 177 
2 651 2 307 + 350 + 919 + 300 - 26 

I 

10 + 340 

2 212 2 269 - 57 + 922 - 55 - 5 13 - 70 
2 109 2 184 - 77S + 147 - 726 - 2 11 - 716 
2962 3 030 - 61 + 71 - 123 - 4 11 - 19 

2 571 2011 + 566 + 64 .. + H7 - 95 2 + 564 
2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 8 - 291 
2 62.8 3 081 - 453 - 92 - 511 - 0 4 - 451 

2 283 2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 5 - 248 
2 056 2 366 - 310 - 553 - 281 - 0 5 - 315 
2179 2 963 - 184 - 131 - 208 - 0 6 - 190 

2 261 2 878 - 617 - 1354 - 625 - 0 9 - 626 
2 183 2 826 - 643 - 1997 - 636 - 0 1 - 650 
2787 2 707 + 80 - 1917 + 49 - 0 7 + 73 

2 608 2 S70 + 38 - 1 879 + 56 - 0 10 + 28 
2 280 2 687 - 407 - 2286 - 155 - 391 8 415 
3 012 2 964 + 48 - 2 238 - 2 - 1 12 + 36 

2754 2 4408) + 314 - 1924 + H'5 + 29 0 + 313 
2 040 2 689 - 649 - 2 573 - 619 - 4 - 653 
2 870 3 0908) - 220 - 2793 - 177 + 63 3 - 223 

2 503 2 481 + 22 + 22 + 1 - 2 + 20 
2 308 2 559 + 251 + 229 + 213 - 1 - 252 
2 815 2 5721) 243 0 14 346 + 126 6 + 237 

2 575 2 502 + 73 + 87 
I + 62 - 6 + 67 

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deur.cher Länd-er) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen. 
wert- und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus Schulda.ufnahmen mit Ausnahme der in Anm, 7) genannten Beträge. - 2) Au\Sgänge aus den 
bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsche< Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert• und Steg-Konten) 
abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rückkauf von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8) genannten Betrages. - ') Die 
seit April 195'6 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen er-
geben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. - ') Voo dem Gesamtbetrag der Kredit-. 
aufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - 5) Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags surrden außer dem Rückgriff auf Kassenmi-ttel und der Zunahme der Kreditma<ktver-
schuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu') zur Verfügung. - 6) Im Gegensatz zu den bisher an dieser Stelle v-eröffentlich-
ten Beträgen einschließlich der Zahlungen an den lnoternationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 1952), 
18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954), 14 Mio DM (Nov. 1954), 29 Mio DM (Jan. 1958), 63 Mio DM (März 1958) und 126 
Mio DM (Juni 1958). - 1) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM: Oktober 41 Mio DM: De-
zember 125 Mio DM: März 35 Mio DM. - 8) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenom-
menen Anleihe. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

SI 



VI. Öffentliche Finanzen 

Bundeselnnahmen Lindereinnahmen 
Steuer· 

einnahmen Bundes· Llnder-
Zelt von Bund Bundes· anteil am antell am SonJtlge 

undllndero Gesamt eigene Einkommen- Gesamt Einkommen- Under· 
gesamt Steuern') ::...ue;;) steuer .. steuern 

ertrag 

19~0 16 104.2 9 ~93 .7 9 593.7 - 6 510.~ 5 374.7 I 11H.8 
1951 21 670.4 14 616.4 13 015.7 1 600-7 7 053.9 5 H5.2 1 198,7 
1952 26 999.3 18 737.4 15 112.6 3 624.8 8 261.8 6 850.2 1 411.6 
1953 29 556.3 20 444.0 16 007.5 4 436.5 9 112.3 7 316.3 1 796.0 
1954 30 792.0 21 297.0 16 815.8 4 481.2 9 495.0 7 311.5 2 183.5 
1955 34 175.1 23 795.8 19 580.3 4 ll5 -~ 10 379.3 7 990.4 2 388.9 
1956 38 416.0 26 103.4 21 375.1 4 728.3 12 312.6 9 457.0 2 H5.6 
1957 40 923.5 26 963.4 21 5'78.2 5 315.2 13 960.1 10 770.4 3 189.7 

1954 1. VI. 7 349.3 5 042.2 3 990.8 1 051.4 2 307.1 1 715.7 591.4 
2 .• 7 226.8 5 021.2 3 986.6 1034.6 2 20~.6 1 688.0 517.6 
3 •• 7 8i4.3 5 452.4 4 288.9 1 163.5 2401.9 1 898.1 503.8 
4 .• 8 361,, 5 781.2 4 549.5 1231.7 l 580.4 l 009.7 570.7 

1955' 1. VI. 8 221.5 5 722.9 4 527.1 1 195.8 2 498.6 1 951.1 547.5 
2 .• 8 06t.1 5 576.5 4 605.3 971.2 2 484.6 1 942.3 542.3 
3 •• 8 660.0 6 015.0 5 002.6 1 012.4 2 645.0 2 024.7 620.3 
4 .• 9 232.5 6 481.4 5 445.3 1 036.1 2 751.1 2 072.3 678.8 

1956 1. VI. 9 269.7 6 364.0 5 262.6 1101.4 2 905.7 2 202.9 702.8 
2 •• 9 111.3 6 212.9 5 101.9 1111.0 2 898.4 l 222.1 676.3 
3 •• 9 7S2.2 6 64~ .3 5 454.5 1190.8 3 106.9 l 381.7 725.2 
4 •• 10 282.8 6 881.2 5 55'6.1 1 325.1 3 401.6 2 650.3 751.3 

1957 1. Vl. 10 214.5 6 675.6 5 289.9 1 385.7 3 538.9 2 771.4 767.5 
2 .• 9 868.1 6 518.7 5 226.2 1 292.5 3 349.4 2 585.1 764.3 
3 •• 10 199.4 6 707.4 5 374.7 1 332.7 3 492.0 2 665.5 826.5 
4 .• 10 641.5 7 061.8 5 687,5 1 374.3 3 579.7 2 748.5 831.2 

1958 1. Vi. 10 312.4 6 751.8 5 389.8 1 362.0 3 560.6 2 724.0 836.6 
2. Vi.'l 10 119.7 6 742.9 5 398.5 1 344.4 3 376.8 2 498.0 878.8 

1956 Okt. 2 883.7 2 145.9 1 892.3 253.6 737.8 507.1 230.7 
Nov. l 855.6 2 043.9 1 792.7 251.2 811.7 502.5 309.2 
Dez. 4 543.5 2 691.4 1 871.1 820.3 1 852.1 1 640.7 211.4 

1957 Jan. 3 518.2 2 470.9 2 063.6 407.3 1 047.3 814.6 232.7 
Febr. 2 508.3 1 700.6 1 45'5 .9 244.7 807.7 489.4 318.3 
Mlrz 4 187.9 2 504.1 1 770.4 733.7 1 683 .s 1 467.3 216.5 

APril 2 670.0 1 952.3 1 701.1 251.2 717.7 502.5 215.2 
Mai 2 820.7 1 975.7 1 718.5 257.2 845.0 514.3 330.7 
Juni 4 377.4 2 590.7 1 806.6 784.1 1 786.7 1 568.3 218.4 

Juli 2 874.2 2 055.6 1 762.7 292.9 818.6 585.7 232.9 
Aur. 2 873.5 1 995.6 1 739.8 l55.8 877.9 511.6 366.3 
SePt. 4 451.7 2 656.2 1 872.1 784.1 1 795.5 1 568.1 227.4 
Okt. 2 852.6 2 115.5 1 867.1 248.4 737.1 496.7 240.4 
Nov. 2 924.1 2 115.8 1 889 .o 2J6.8 808.3 453.5 354.8 
Dez. 4 864.8 2 830.5 1 931.4 899.1 2 034.3 1 798.3 236.0 

1958 Jan. 3 321.8 2 399,1 2 058.7 340.7 922.4 681.5 240.9 
Febr. 2 574.5 1 755.6 1 523.9 231.7 818.9 463.4 355.5 
März 4 416.1 2 596.9 1 807.3 789.6 1 819.2 1 579.2 240.0 
APril 2 693.8 1 996.1 1 758.4 237.7 697.7 441.5 256.2 
Mai 2 767.9 1 932.8 1 688.1 244.7 835.1 454.5 380.6 
Juni') 4 658.0 2 814.0 1 952.0 i 862.0 1 844.0 1 602.0 242.0 
Juli') 2 968.0 2 173.0 1 886.0 ltt7.0 795,0 533.0 262.0 

' 

Gesamt I 
5 374.7 
7 455.9 

10 475.0 
11 75'2.8 
11 792.7 
12 205,9 
14 185.3 
1615'5,6 

2 767.1 
2 722.6 
3 061-6 
3 241.4 
3 146.9 
2 913.5 
3 037.1 
3 108.4 
3 304.3 
3 333.1 
3 572.5 
3 97S.4 
4 157.1 
3 877.6 
3 998.2 
4 122.8 

4 086.0 
3 842.4 

I 760.7 
753.7 

2 461.0 

1 221.9 
734.1 

2 201.0 

I 

753.7 
771.5 

I 2 352.4 
I 878.6 I 

767,4 
2 352.2 

745.1 
680.3 

2 697.4 

1 022.2 
695.1 

2 368.8 
679.2 

I 
699.2 

2 464.0 

II 820.0 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 
Mio 

Einzelne Steuern 

Einkommensteuern 

I Veranlagtel 

I 
Notopfer Vermögen· 

lohn- Körper· Kapital· 
Berlin steuer 

Steuer 
Einkommen- ochaft. ertrtg· 

steuer steuer steuer 

1 806,5 2 087.4 1 449.0 31.8 H8.1 129.6 
2 796.5 2 302.7 2 272.6 84.0 579.4 142.4 
3 658.1 3 925.4 2 780.3 111.2 767.1 177.6 
3 740.4 4 870.4 2 990.2 151.8 975.7 405.4 
3 874.5' 4 587.9 3 070.6 l'S'9.7 1 082.0 620.1 
4 402.1 4 351.7 3 110.9 H1.3 1268.4 534.3 
5 402.1 4 728.0 3 637.4 417.8 1 289.8 758.0 
5 289.0 5' 879.2 4 506.1 481.3 553.2 818.0 

914.2 1062.4 762.7 27.9 257.5 210.0 
833.6 1 127.0 695.3 66.7 266.7 138,1 

1 013.6 1 201.4 741.2 105.5' 270.5 116.3 
1 113.2 1 197.2 871.4 59.7 287.3 155.8 

1 043.0 1 226.3 803.0 74.7 311.5 112.7 
985.4 1148.1 707.0 73.0 300.1 99.7 

1 137.5 1 006.1 7SO.O 143.5 316.6 128.9 
1 236.1 971.2 850.8 50.1 340.2 193.0 
1 285.3 1 047.2 119.5 82.3 352.9 191.9 
1 211.6 1152.3 822.7 146.5 346.0 159.5 
1 393.2 1198.2 853.1 127,9 368.8 197.3 
1 512.0 1 330.2 1072.0 61.1 222.1 209.4 
1 417.3 1 499.4 1 132.5 107.9 148.1 196.3 
1 112.9 1 565.3 1 041.1 158,2 144.3 189.4 
1 367.6 1 421-3 1 050.8 158.5 121.9 206.5' 
1 391.1 1 393.2 1 281.7 56.7 138.9 225.8 

1 372.0 1 325.6 1 294.3 94.1 139.2 205.4 
1 311.0 1 207.3 1 156.5 167.6 122.7 ... 

496.8 167.7 74.6 21.5 79.5 40.5 
474.4 151.3 114.0 14.0 32.6 132.5 
540.7 1 011.2 883.4 25.7 110.0 36.5 

705.3 274.8 199.3 42.6 33.2 3·M 
390.3 199.6 113.8 30.4 21.5 134.9 
321.7 1 025.0 819.4 34.9 93.4 27.9 

316.0 280.2 116.1 41.4 28.9 19.1 
391.4 230,3 116.3 33.0 26,3 138.4 
405.6 1 054.3 808.7 83.7 89.0 31.2 

432.4 224.9 100.2 121.0 17.0 25.3 
489.5 163.1 87.3 27.6 14.3 uo.7 
446.7 1 033.3 863.3 9.9 90.6 30.5 

462.1 163.5 103.7 15.7 15.3 28.9 
439.8 119.7 108.0 12.7 16.8 159.3 
489.2 1109.9 1 069.9 28.3 106.8 37.6 

614.1 

I 
177.7 193.3 37.0 22.4 26.3 

417.7 108,5 136.6 32.3 15.7 151.3 
340.3 1 039.4 964.4 24.7 101.2 27.8 

386.0 

I 

112.2 136.3 44.7 16.9 31.6 
456.0 83.1 69.2 90.9 12.8 167.9 
469.0 1 012.0 951.0 32.0 93.0 ... 
533.0 104.0 90.0 93.0 12.0 ... 

I 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - ') Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelegten Anteilsätzen: 
August 1952: Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin.- 5) Bis einschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne West· 

I 
Stand am 

Jahre•· hzw. 
Monats· 

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
Sept, 
Dez. 

1955' März 
Juni 
Sent. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Juli 
Aur. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
ßbr. 

ärz 
Anril 
Mai 
Juni 
Juli 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen *) 
MioDM 

Bund linder Gemeinden Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundetport 

Prlmien· 

I 

Verzinsl. 

I 
Verzins!. 

I 
Verzlntl. 

I 
Schatzan· Anleihen Schatsan· Anleihen Anleihen Schatzan- Anleihen Schatzan· Anleihen 
weisungen weltungen Weisungen welsungen 

- - - - - 77.1 500.4 60.0 -
33,8 - 15.0 - - 100.1 451.5 60.0 -
37.2 146.0') 229.3 5.8 - 114.8 165,4 60.0 -
37,8 500,2 255'.0 313.0 20.4 104.7 402.4 60.0 -
38.0 500.2 256.6 566.0 26.4 85.9 402.4 60.0 -
38.1 500,2 255.4 622.0 70.2 90.1 528,3 60,0 -
31.2 500.2 251.3 619.0 70,2 95.8 552.4 60.0 -
38.3 500.2 250.1 619.0 70.2 97.0 552.4 60.0 -
38.3 500.2 231.2 619.0 70,2 133.7 552.4 60.0 -
38.3 500.2 237.0 619.0 70.2 139.5 H2.4 60.0 -
38.3 500.2 237.0 750.0 70.2 139.9 552.4 60.0 125,0 
38.3 500.2 237.4 750.0 70.2 154.9 5'52.4 60.0 125.0 
38,3 500.2 49.2 900.0 70.2 179.5 5'52.4 60.0 125.0 
38.3 500,2 47.0 881.7 70.2 183.3 552.4 60.0 125.0 
13.9 500.2 45,0 902.2 70.2 183.2 552.4 51.4 125.0 

5.0 500.2 29.3 966.9 73.0 218.0 552.4 51.4 125.0 

3.6 500.2 29.3 1 086.0 110.5 238,8 552.4 51.4 125.0 
3.1 500.2 56.1 1 083.5 147.4 253.9 552.4 51.4 125.0 
3.0 500.2 56.1 1132.8 168.3 255.4 552.4 42.8 125.0 
2.9 500.2 56.1 1135.0 189.1 2'57.2 552.4 42.8 125.0 
2.8 500.2 56.1 1 108.1 212.4 259.0 552.4 42,8 125.0 
2.7 500.2 55.4 1 098.7 212.4 280.8 552.4 42.8 202.7 
2.6 7.0 55'.4 1148.7 242.4 297.6 552.4 42.8 202.7 
0 - 55.4 1198.7 272.0 299.4 552.4 42,8 205.0 

- - 55.4 1 276.0 2'72.0 299.2 552.4 42.8 285.0 - - 55.4 1 321.0 272.0 314.0 552.4 42.8 285.0 
- - 55.4 1 381.0 272.0 316.5 552.4 42.8 285.0 

- - 55.4 1 356.0 272.0 316.2 802,4 42.8 285.0 - - 45.4 1 323.9 287.0 345.8 802.4 42.8 595.0 - - 35.9 1 293.2 287.0 344.5 802.4 42.8 595.0 
- - 35.9 1 513.2 311.0 345.4 802.4 34.2 595.0 

lasten aus• 
gleichsfonds 

lnseeNJDt 
Anleihen 

- 637,5 - 660.4 - 758.5 - 1 693.5 
200.0 2135.5 
200.0 2 364,3 
200.0 2 387.1 
200.0 2 387.2 
200.0 2412.1 
200.0 2416.7 
450.0 2923.0 
450.0 l 938,4 
450.0 2 924,9 
450.0 2908.1 
450.0 2 893.5 
450.0 2 971.2 

-KO,O 3 147.7. 
450.0 3 223.0 
450.0 3 286.0 
450.0 3 310,7 
450.0 3 301.8 
4·50.0 3 398.1 
450.0 3 001.6 
4'50.0 3 075.7 

450.0 3 232.8 
45'0.0 3 292.6 
450.0 3 355.1 
450.0 3 579,8 
450.0 3 892,3 
549.0 3 949.8 
549.0 4 186.1 

•) Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 1 .Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien" mitgeteilten 
Zahlen ergeben sich daraus, daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, wih· 
rend in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der 
Tabelle VI, Nr. 5 .Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln" nachgewiesen werden. - ') Geschätzt. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 
DM 

Krah-Umsatz-
fahrzeue· 

I &teuer') steuer Getamt 
Zölle 

I 
4 745.8 349.4 4 606.9 617.3 
6 820.6 409.5 5 564.7 828,5 
8 380.6 469.8 5 939.8 1 054.4 
8 865.3 530.7 6 290.7 1 271.8 
9 593,0 598.6 6 362.5 1 486.1 

11117.7 7~8.1 7 410.7 1 792.5 
12 183.5 836.9 8 132.7 1 9·82.7 
12 597.8 967.1 8 704.5 2 030.1 

22S8.6 149.5 1 525.9 355.7 
l 301.4 151.4 1 468.3 338.5 
2 436.9 145.5 1 642.3 382.0 
2 ;96.1 152.1 1 726.0 409.9 
2 624.7 165.7 1 637.7 420.8 
2 643.5 186.9 1 712.7 440.9 
2 807.1 184.9 1 937.4 439.5 
3 042.5 190.6 2129.0 491.3 
3 003.9 203.6 1 958.9 477.7 
2 908.9 220.2 1 894.5 46L2 
3 070.0 204.3 2 081.6 496.7 
3200.7 208.8 2 197.7 543.1 
3 096.5 237.8 2 100.3 508.8 
3 063.0 247.0 2 082.5 500.2 
3 128.2 237.9 2 205.6 491.4 
3 310.0 244.4 2 316.1 529.7 

3 200.9 263.7 2 122.8 480.5 
3 090.2 ... 2 188.2 494.3 

1075.5 72.0 760.4 188.6 
1 062.4 65.6 717.5 186.0 
1 062.7 71.1 719.8 168.5 

1 246.3 89.7 796.4 188.9 
920.6 65.0 540.8 150.6 
929.7 83.0 763.1 169.3 

1 019.5 88.6 670.2 190.3 
1 024.l 81.0 691.6 149.11 
1 019.4 77.5 720.7 160.9 
1 023.3 85.7 740.7 177.7 
1 041.3 73.3 714.0 160.8 
1 063.6 78.9 750.9 152.9 
1 087.2 83.8 793.7 192.9 
1126.2 76.3 767.4 190.5 
1 096.6 84.3 755.0 146.3 

I 300.0 97.2 7;6.0 187.9 
' 973.4 72.0 566,8 139.7 
i 927.6 94.4 799.9 152.9 

1 055.5 99.1 706.7 174.9 
990.7 91.9 704.5 163.4 

1 044.0 ... 777.0 156.0 
1 059.0 .. . 809.0 193.0 

I 

I 

I 

Einzelne Steuern 

Verbrauchsteuern und Zölle 

darunter 
Tabak- I Kaffee- I Zudcer• I Bier-
tteuer steuer lteuer s.teuer 

I 

I 
I 

2 H9.8 

I 
340.1 383.2 348.6 

2 404.1 431.7 425.2 276.1 
2 334.0 535.3 379.6 331.2 
2 326.2 513.5 

I 

350.1 362.1 
2 303.9 301.5 374.7 386.0 
2 559,7 345.3 378.2 440,5 
2 781.0 405.2 I 222.6 483.5 
2 932.8 447.9 I 153.9 561.4 

545.2 75,8 83.0 82.6 
555.8 72.7 76.7 87,8 
590.9 72.1 110.5 109.2 
612.1 80.9 104.5 106.4 
587.2 78.9 87.7 92.4 
608.0 82.4 80.9 96.6 
671.9 87.7 109.1 127.2 
692.6 96.4 100.4 124.3 
652.0 101.1 89.6 106.7 
665.2 95.3 4~.5 105.9 
721.9 98.5 44.8 139.0 
741.9 110.2 42.7 131.9 
686.7 107.7 36.7 119.1 
704.0 106.7 31.4 131.0 
772.4 112.1 46.0 161.4 
769.6 121.4 39.8 149.9 

713.7 120.9 46.3 137.2 
745.7 117.1 25.1 135.0 

249.4 36.9 H.5 47.4 
233.4 35.7 13.9 43.2 
259.2 37.7 13.3 41.3 

266.7 35.3 14.5 36.0 
165.2 35.5 9.8 47.0 
254.8 36.9 12.4 36.1 
208.8 37.9 8.6 39.4 
247.3 33.3 12.0 46.0 
247.9 35.6 10.8 45.7 
25S.2 38.9 13.6 45.1 
2~2.6 37.8 16.9 56.5 
274.6 35.4 15.5 59.8 
249.4 39.8 13.5 56.1 
253.8 39.5 13.2 45.6 
266.4 43.1 13.1 48.2 

253.0 38.8 12.2 43.0 
201.2 38.4 16.6 ; 52.2 
259.5 43.7 17.5 I 42.0 
237.9 40.0 

I 

5.4 43.4 
249.8 37.1 9.7 

I 

44.6 
258.0 40.0 10.0 47.0 
265.0 . .. ... 55.0 

I 

Einnahmen der Lauenaurgleldufondt 

Ver- Hypotbe- Kredit· Zeit 
Gesamt mögens .. kengewlnn- gewinn-

J Branntwein-~ Mlneralöl•l abgabe') abgabe abgabe 
monoJ'ol steuer , 'l 

I 
496.3 72.7 - 1950 
537.5 462,5 

I 
1 623.5 - 1951 

528.9 589.9 1 807.9 1 374.6 431.9 1.4 1952 
542.8 733.8 2 010.1 1 48·8.4 452.8 68.9 1953 
554.2 780.9 2 188.3 1 598.3 535.4 54.6 1954 
577.7 1135.9 2 401.0 1 699.5 615.0 86.5 1955 
683.6 1 4H.2 2 438.0 1 769.1 558.0 110.9 195'6 
777.8 1 641.7 ! 2 078.9 1 616.3 354.8 107.8 1957 

170.2 159.9 I 512.6 387.5 118.8 6.3 U54 t. VJ. 
124.9 175.0 I 545.2 400.5 130.8 13.9 2. -
116.1 219.8 

I 
499.8 355.4 l:li7 .8 16.6 3. -

143.0 226.1 I 630.7 454.8 158.0 17.9 4. -
131.6 189.1 557.1 398.3 140.4 18.4 1955 1. VJ. 
139.5 220.2 523.6 346.2 152.2 25.2 2. -
124.8 335.5 509.3 357.6 12'4.2 27.5 3. -
181.8 391.1 811.0 597.4 198.2 H.3 4 .• 
164.9 309.1 809.1 556.0 221.7 31.4 1956 t. VJ. 
171.9 313.9 593.7 416.4 148.7 28.7 2 •• 
149.7 398.7 480.3 378.6 78.4 23.3 3 .• 
197.2 393.5 554.8 418.1 109.1 27.5 4 •• 

191.6 404.0 550.7 433.2 89.5 28.0 1957 t. VJ. 
211.5 357.0 533.8 409.7 9·5.4 2•8.7 2 . • 
156.3 431.7 461.8 

I 
368.2 68.3 25.3 3 .• 

218.4 448.9 532.5 405.2 101.6 25.7 4 •• 

201.8 374.8 507.9 403.7 75.0 29.2 1958 1. Vi. 
245.1 383.0 523.5 ... ... 2. Vi.6l 

58.1 H2.2 107.8 2'6.6 56.3 24.9 1956 Okt. 
60.2 133.3 378.5 352.2 24.8 1.5 Nov. 
78.8 107.9 68.5 39.2 28.1 1.2 Dez. 

62.6 1·76.3 108.6 38.5 45.5 24.6 1957 Jan. 
55.3 62.7 

I 
362.5 343.2 17.7 1.6 Febr. 

73.6 16L1 79.6 n.5 26.4 1.8 Mirz 
63.7 109.4 99.1 28.6 45.7 24.8 APril 
73.4 120.0 369.3 341.2 23.1 5.0 Mal 
74.4 127.6 65.4 39.9 26.5 -1.0 Juni 
52.3 147.0 87.2 29.0 32.5 25.7 Juli 
49.8 H8.8 335.2 319.4 14.3 1.5 Aue. 
54.2 146.0 39.4 19.8 21.5 -1.9 SePt. 
63.8 165.5 87.7 13.5 49.8 24.4 Okt. 
72.0 141.6 386.0 360.9 25.6 -o.5 Nov. 
82.5 141.8 58.7 30.7 26.2 1.8 Dez. 

65.1 139.7 91.6 27.1 38.9 25.6 1958 )an. 
59.3 43.9 345.8 334.5 9.8 1.5 Febr. 
77.4 191.2 70.6 42.2 26.3 2.1 März 
84.2 107.6 

I 

90.1 16.9 46.9 26.3 APril 
80.9 108.4 368.3 349.8 21.6 -3.1 Mai 
80.0 167,0 65.1 .. . . .. ... Juni6) 

62.0 166.0 116.1 . . . ... ... Juli') 

1951/52: 27 vH: 1952/53: 37 vH: 1953/54 und 1954/55: 38 vH: 1955/56 bis 1957/58: 33 1/ovH: 1958/59: 35 vH. - 8) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - ') Bis einschl. 
Berlin. - ') Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

I 
Stand am 

Jahres· bzw. 
Monatt-

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 Mirz 
Juni 
Juli 
Au1. 
Set>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln 
MioDM 

Bund Deutsche 
Unverzlnrliche Under Deutsche Bundesbahn Bundeo· 

Schatzanweisungen Schatzwechsel post 
·--

darunter darunter Unverzinol. ausder Um. ausder Um- Unverzinsl. Unverzlnol. Schatzan· Unverzlnsl. 
gesamt wandlung gesamt wandlung Schatz an· Schatz· Schatzan· welsungen Schatz-

Schatzan• von AWI· von Aus- wechsel wechsel 
glelchtfor- gleichsfor· welsungen wehungen Sonder- welsungen 

derungen derungen reihe S 

- - 498.7 I - 2.8 260.2 147.1 

I 
- 571.5 -

697.8 - 608.2 - 44.9 137.8 155.6 48.9 642.1 -
751.0 - 110.6 - 102.4 66,3 265.4 335.0 52'8.3 150.0 
674.9 - 78.7 - 128,3 24.3 490.0 150.0 519.6 295.8 
575.8 - 70.8 - 120.4 23.8 527.2 150.0 426.9 316.3 
542.0 - 71.8 - 134.7 19.9 518.6 24.1 418.0 381.1 
542.0 - 66.6 - 131.3 16.9 493.5 - I 512.1 181.1 
542.0 - 65.0 - 89.2 16,8 519.4 - 551.8 3•81.1 
491.5 - 7.4 - 93.6 15.1 458.7 - H9.7 451.1 

1115.5 977.5 457.0 457.0 129.9 12.5 470.3 - 346.4 457.7 
1 160.5 1 02l,5 303.0 303.0 149.5 10.6 413.0 - 396.1 404.7 

922.3 784.3 264.0 264.0 149.5 30.6 3'52.1 - 472.1 405.3 
1 3t7.6 1 293.6 :1:82.0 282.0 319.4 5,5 192.4 - 431.4 452.5 
1 331.6 1 237.6 211.0 211.0 374.3 6.4 197.1 - 432.0 485,9 
ll33.2 1 139.2 382.0 382.0 381.0 6.3 219.4 - 460.5 481.1 
11S6.9 1 062.9 366.2 366.2 409.7 - ~85.1 - 432.9 500.0 

"309.3 2 309.3 328.3 328.3 460.7 25.0 394.8 - 435.9 499.7 
3 135.1 3 135.1 313.8 31~.8 592.9 - 570.8 - 339.3 499.9 
3 146.7 3 846.7 479.0 479.0 631.1 - 627.2 - 326.8 500.0 
4 854.9 4 854.9 775.3 775.3 623.1 - 644.3 - 264.6 500.0 
4 638.8 4 638.8 609.0 609.0 614.9 - 672.9 - 279.9 526.1 
4 856,8 4 856.8 730.5 730.5 605.4 - 701.9 - 333.7 484.3 
4 864,5 4 864.5 716.5 716.5 613.6 - 782.9 - 302.8 424.4 
3 949.1 3 949.1 l92,5 292.5 661.3 - 790.8 - 320,8 439.8 

5 034.9 5 034.9 505.5 505.5 666.3 - 837.0 - 368.7 470.0 
s 070.1 5 070.1 358.6 358.6 659.3 - 833.9 - 359.5 456.0 
5 237.7 5 237.7 294.2 294.2 597.3 - 892.4 - 374.9 439.3 
5 925.6 5 925.6 382.7 382.7 536.3 - 854.1 -

I 

306.7 431.0 
6 183.7 6 183.7 458,7 458.7 481.9 - 124.9 - 380.0 417.6 
5 906.6 5 906.6 299.1 299.1 461.9 - 806.8 - 384.2 385.ll 
6 332.1 6 332.1 312.3 312.3 414.9 - 849.0 - 297.0 376.7 

Differenzen in den Summen durch Runden. 
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darunter 
aus der 

Umwand· Ins· Jung von 
gesamt Auoglelchr-

forde-
rungen 

1 480.3 -
2 335.4 -
2 309.0 -
2 3·61.4 -
1211.2 -
2 110.2 -
2143.5 -
2 165.2 -
2 077.1 -
l 989.3 1 434.5 
2 837.4 1 325 .s 
2 595.9 1 048.3 
3 071.8 1 575,6 
3 038.3 1 448.6 
3 163.5 1 521.2 
3 150.8 1 429.1 

4 453.7 2 637.6 
5 451.8 3 448.9 
6 410.8 4 325.7 
7 662.2 5 630.2 
7 341.6 5 247.8 
7 712.6 5 587.3 
7 704.7 5 581.0 
6 454.3 4 241.6 

7 882.4 5 540.4 
7 737.4 s 428.7 
7 835.8 5 531.9 
8 436.4 6 308.3 
8 746.8 6 642.4 
8 244.4 6 205.7 
8 582.0 6 644.4 



VI. Öffentliche Finanzen 

Stand am 
Jahres­

bzw. 
Monatsend·e 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
oiJS3 Dez. 

1954 März 
Juni 
~eot. 
Dez. 

1955 März 
I uni 
Sept. 
Dez. 

IQ16 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Juli 
Au1. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
ANil 
Mai 
Juni 
Juli 

Geoomte 
Inlands­
vers<nul-

dung 

7 289.8 
8 220.2 
9 049.7 
9 342.4 
9 240.0 
9 236.4 
9 489.4 
9 541.3 
9 515.8 
9 156.5 
9 172.3 
9 196.5 

9 152.9 
9 089.0 
9 072.0 
9 071.9 

11 588.4 
11 587.5 

11 582.9 

11 089.0 

11 101.6 

6. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

IniandswrsdlUldung 
--------------------------1 

Verpflichtungen aus 
Ausgleichsforderungen 1) 

Gesamt 

6 212.7 
6 880,4 
7 821.5 
7 867.8 
7 872.2 
7 901.3 
7 96>.8 
8 005.1 
8 087.7 
8 089.3 
8 105 1 
8 129.3 
8 129.7 
8 065.8 
8 073.2 
8 081.9 

10 693.8 
10 693.4 

10 689.1 

10 698.2 

10 618.4 

davon für Zwecke der 
Offenmarktpolitik 

umgewandelt in 

Schau­
wechsel 

457.0 
303.0 
2M.O 
282.0 
211.0 
382.0 
366.2 

328.2 
313.8 
479.0 
775.3 
609.0 
730.5 
716.5 
292.5 

505.5 
358.6 
294.2 
382.7 
458.7 
299.1 
312.3 

I 
Unv:er .. 

I 

zinsliehe 
Schatz-
anwei~ 

sungen 

977.5 
1 022,5 

784.3 
1 293.6 
1 237.6 
1 139.2 
1 062.9 
2 309.3 
3 135.1 
3 846.7 
4 854.9 
4 638.8 
4 856.8 
4 864.5 
3 949.1 
5 034.9 
5 070.1 
5 237,7 
5 925.6 
6183.7 
5 906.6 
6 332.1 

Gesamt 

1 077.1 
1 339.8 
1 228.2 
1 474.6 

1 367.8 
1 335.1 
1 523.6 
1 536.2 
1 428.1 
1 067.2 
1 067.2 
1 067.2 
1 023.2 
1 023.2 

998.8 
990.0 
894.6 
894.1 
894.0 
893.9 
893.8 
893.7 
400.4 
390.87) 

420.2 
420.2 
483.2 
483.2 
483.2 
609.2 
609.2 

Neuverschuldung seit der Währungsreform') 

I 
Kredit~ 

dor Bank 
deutscher 

j Länder 
1 bzw. der 

I 

Deutschen 
Bund>e-s­
bank 3) 

578.4 

183.0 
183.0 
183.0 
183.0 
376.6 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
420.2 
420.2 
483.2 
483.2 
483.2 
609.2 
609.2 

Schatz­
wechsel 

498.7 
608.l 
110.6 

78.7 

70.8 
71,8 
66.6 
65.0 

7.4 

Unver­
zinsliche 
Schatz­
anwei-

sungen 4) 

697,8 
151.0 
674.9 
5H,8 
542.0 
542.0 
542.0 
491.5 
131.0 
138.0 
138.0 

94.0 
94.0 
94,0 
94.0 

Prämien­
Schatz­
anwei­
su.ngen 

U.l 
37.2 
37.8 
u.o 
38.1 
38,l 
38.3 
38,3 
38.3 
38,3 
38.3 
38.3 
38,3 
13.9 
s.o 
3.6 
3,1 
3.0 
2.9 
2.8 
2.7 
2.6 

o'l 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Anleihe 
von 1952 

') 

146.4 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.1 
500.2 
500.1 
500.2 

500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500,2 
500.2 
500.2 
500.2 

7.0 

Auslands­
ver­

schuldung 
') 

7 431.7 
7 7H.6 
8 004.4 
8 071.4 
8 022.2 
8 078.9 

8 138.7 
8 124,6 
8 028.7 
8 055 .s 
8 07S".b 
8 060.5 

7 971.9 

7 981.5 

7 981.1 

Gesamte 
Ver­

schuldung 
(einschl. 

Auslands­
ver­

schuldung) 

16 921.1 
17 286.9 
17 520.2 
17 227.9 
17 194.5 
17 275.4 

17 291.6 
17 21'.6 
17 100.7 
17 127.7 
19 6M.O 
19 648.0 

19 554.8 

19 070.5 

19 094.9 

1) AJ.s Quelle diooten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - für die Rentenausgleichs'orderungen und die Ausgleichsforderungen nach dem 
Umstellungoergänzun-gsg·e·setz - die Veröffentlichungen der Bundesschuldenverwaltung. Im Gegensatz zu Tab. VI/1 wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
-Die Veränd·erungen des Gesamtbetrages sind hauptosächlich durch Berichtigungen der UmS'tellungsrechnungen sowie - ab Januar 1957 - durch den Übergang 
der Verpflichtungen au•s den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deut<che Bundesbank bedingt. -
2) Ohne Versdmldung bei öffentlichen Stellen. - ') Im Gegensatz zu den bisher an dieser ftelle veröffentlichten Zahlen einschließlich des zinslosen Darlehns 
der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) für die Subskriptionszahiungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds 
und die Wel'tbank, - 4) Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - 5) Ohne Be­
rücksichtigung der seit November 1955 vorgenommenen Rückkäufe (Betrag bis zum 31. 10. 1957: 101.9 MJ.o DM).- 8) Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwal­
tumg. - ') Klein·ere Beträge an fälligen Prämien-Schatzanweisungen sind noch nicht zur Einlösung vorgelegt. 

Stand am Verpflich-
Jahres- Gesamte tungen 

bzw. Inhnds. aus 
Monatsende ver- Ausgleichs-

schuldung forderungen 
') 

1950 Dez. 12 717,5 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375 .o 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
1953 Dez. 13 992.0 12 563.2 
1954 März 14 341.3 12 554.9 

Juni 14 372.8 12 525.1 
Seot. 14 314.8 12 547.4 
Dez. 14 299.2 12 540.1 

1955 Mlirz l4 415.0 12 568,3 
Juni H 442,6 12 554.1 
Seot. 14 640.8 12 564.8 
Dez. 14 74'.~ 12 564.3 

1956 März 14 686.4 12 597.5 
Juni 14 697.8 12 534.1 
Seot. 14 Ho.O 1l 515.9 
Dez. H 866.3 12 486.9 

19>7 März 12 509.3 Q ~~4.8 

iUnJ 
uli 

12 659.8 9 903.5 

Aug 
Seot. 
Okt. 

12 73< .o 9 880.7 

Nov. 
Dez. 12 888.5 9 835.3 

1958 lan. 
Febr. 
März 
Aoril 

13 212.4 9 839.0 

Mai 
Juni 
Juli 

... . .. 

7. Die Verschuldung der Länder 
MioDM 

Inlandsverschuldung 

Neuverschuldung reit der Währungsreform 

darunter 

Kassen· 
kredite 

der Landes- Schatzwechsel Anleihen') 
Gesamt') 

zentral- und unv-er- Steuer- und ver-
zins1idle gmsdr.eine zinsliehe banken Schatzan- •) Schatzan-bzw. der weisungen wdsungen Deutschen 

Bundesbank 

610.3 161.1 263,0 50.0 -
777.1 168,0 182.7 163.6 15.0 

1 0~6.8 50.3 168.7 162,0 235.1 
1 428.8 41.6 152.6 147.6 568.0 
1 786.4 0,1 144.2 233.3 822,6 
1 147.7 - 154.6 190,5 877.4 
1 767.4 1.3 148.2 201.3 870.3 
1 759.1 60.8 106.0 193.5 869.1 
1 146,7 29.0 101,7 227,9 857.2 
1 888.5 14.0 142.4 182.7 856.0 
1076,0 80.6 160.1 169.4 987.0 
l1n.o 205.8 180.1 141.1 987.4 
l 011.9 - 325.9 136,2 949.2 
1163,7 11.3 380.7 113.0 921.7 
l240.1 44.1 387.3 114 1 947.2 
l 379.4 101,8 409.7 138.0 996.2 
2 574.5 24.7 485.7 160,7 1115.3 
1 756.3 34.5 592.9 198.1 1 139,6 
2 931.7 119.7 631.1 206,9 1 188.9 
l 989.6 149.4 623.1 206.8 1191.1 
1 854,3 61.5 614.9 209.9 1 164.2 
l 877.9 95.6 605.4 214.5 1154.1 
3 046.3 n•.9 613.6 224.1 1 204.1 
l on.2 83.8 661.3 236.5 1 254.1 
3 162.8 60.0 666.3 248.2 1 331.4 
3 355.3 63,7 659.3 258.5 1 376.4 
3 373.4 46.0 597.3 251.7 1 436.4 
3 368 .o 65.0 536.3 252.0 1 411.4 
3 341.0 38.8 481.9 251.5 1 369.3 
3 266.4 52.0 461.9 248.1 1 329.1 . . . 52,0 414.9 244.6 1 549.1 

Gesamte 
Ver-

Ausland·s- schuldung 
Direktaus- ver- (einschl. 
Ieibungen schuldung Auslands-

der Kredit- ver-
institute schuldung) 

außerhalb 
des Zentral-
banksystems 

i 
111.2 

I 212.8 
H0,7 

I 429,0 

491.2 
525.2 
441.3 183.9 14 498.7 
414.7 171.1 14 478.0 
497.8 178.0 14 593,0 
567,1 178.1 14 620.7 
556.2 177.4 14 818.2 
543.6 179.2 14 924.5 
539,5 192.1 14 878.5 
581.4 202,4 14 900.2 
610.8 199.1 14 955.8 
594.1 183,6 15 049.9 
622.7 204.5 12 713.8 
622.0 187.4 12 847.2 
615.9 
650.0 
623.1 183.2 12 918.2 
627.i 
684.9 
633.7 183.1 13 071.6 
673.1 
813.6 
846.5 ... . .. 
907.8 

1 004.0 
986,0 . .. . .. ... 

1
) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute sowie (im Gegensatz zu den bis einschl. Juli 1957 an dieser Stelle veröffentlichten An-

gaben) die Nachweisungen der Länder über ihre Verpflichtungen aus Aus·gleichsforderungen der Versicherungen und Bausparkassen. Hieraus sowie aus der Ab-
setzung der Tilgungsbeträge er'klären sidr. die Abweichungen zu Tab. Vlll. Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durdr. Tilgungen und Beridr.tigungen 
der UmsteHungsrechnungen und - ab Januar 1957 - durch den Obergang der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den 
Bund gerniß § 38 des Gesetzes über die Deutsdr.e Bundesbank bedingt. - 2) Soweit otatistisch erlaßt. Ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Soellen. -
1) Einsdr.lleßllch Berliner Schuldverschreibungen. - 4) Nominalbeträge einschließlich der im eigenen Bestand befindlichen Stücke. 
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Under 

Alle Llnder 

I. EZU-Ra um 1) 

davon: 

A. Kontinentale EZU-Under 

davon: 

Belgien-Luxemburg 1) 

Dänemark 

Frankreil:h 1) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Gr!ec:heoland 

Italien 

Niederlande ') 

Norwegen 

Österreid> 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

TOrkel 

B. Sterling-Under 

davon: 
Großbritannien 1) 

Sonstige Sterling-Länder 

darunter: 
Südafrikanlsc:he Union 

Indien 

Irak 

Aumallsc:her Bund 

C. Sonstige EZU-Linder 

VII. AußeHwlrtsdlaf; 

VII. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilanz nadt Ländergruppen hzw. Ländern*) 

MioDM 

, __ 19_5_2 ___ _,_1 __ 19_5_3_---'-l __ 19_5_4_1_ns_g--'-~,-.-m-t_19_5_5_---'-1 __ 19_5_6_---'-1 __ 19_5_7 __ 1 Juni I ::;i8 I Jan./Juli \ J::;;uli 

Einfuhr 116 202,9 I 16 010,4 I 19 337,1 I 24 472.4 I 27 963,9 I 31 696,9 I 2 462,5 I 2 688,3 ~~ 17 672,6 I 18 038,4 
Ausfuhr 16 908,8 18 525.6 22 035,2 25 716,8 30 861.0 35 968,0 2 953,0 3 174,1 20 H7,2 20 304,2 

saJdo I + 705.9 I + 2 515.2 I + 2 698.1 I + 1 244.4 I + 2 897.1 I + 4 271,1 I + 490.5 I + 485.8 I -1- 3 084:6

1

-+2265.8 

Einfuhr 10 127,2 10 556,5 1ll60,6 15 465,6 16 809,4 18 273,8 I 511,2 1 622,6 10 576,1 10 157,6 
Ausfuhr 12 176,9 13 2l3S 15 767,0 18 537,2 21 972,8 25 235,5 2 025,5 2 177,9 14 545,1 14 474,6 

Saldo I -1- 2 049,7 I + 2 667,0 I + 3 506,4 I + 3 Oi1,6 I + 5 163,4 I + 6 961,7 I + 514,3 ! + 555,3 I -1- 3 969,0 I+ 4317,0-

Äi~:futr ~ ~=~:~ 1~ ~~:: 1~ :~::: ~! ;~::: g ~~~:~ ~~ ~~::~ ~ !~~:~ I ~ ~!~:~ 1~ !~~:~ 1~ ;:;:~ 
Saldo I + 2 564,1 I + 3 187,5 I + 4128,3 I + 3 638,9 I + 5 354,6 I + 6 555,5 I + 426,6 I + 476,7 I -i- J5o6.9,+4-J16;5 
Einfuhr 1155,6 1 036,1 1 028,4 1 530,9 1 500,7 1 476,8 121,1 129,6 891.1 808,0 
A~us~f-=-uh:::r=--+--,--=1cc2:.:5..:0.::.:,1:__T--o-=1'-'3'-'6'-'4-'-',o'--T---:--"1'-6:.:6-=5.:.:'9_T---:--"1'-'8:.:2c:1.::.:' 1=--T---:-=2 211,3 2 5 35,3 200,1 218 ,o I 49;. o I 4 54,9 

:;:~hr I + 4:::: I + ;;;;; I + ;~;;; I + ::::: I + 1 ;;;:~ I + : ;;;;; I + :::: I + :::: I -1- :-:~::-1 + -::~~ 
:;~~::r 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 2 ::::: 1 + 2 ::::: 1 + 2 ::::: 1-+ 2:::: ·1 + 2:~-1 + 1 :::::--~-~~-::::: 
A~u--:sf_uh_r--7--,--1_3_6_2_:_, 3-T---:--"1_3c._8_7_. 3_c--l ---'-1-~_5_8.:., 8-T-----'-1_9_1_0-'-,2-T---,--2 _5 6_1-'-,o--i--:--'2_97-:-1--'-,0-,---i--:--240, 7 2 5o, 8 1 7 55,4 I 8 50,6 

;~;;hr l1+ ;;;;;~ ~~+ ;;~;;: 11- ~;;;;l~1- ;;;;;llt ;;;;;j lt ;;;;;llt ;;;;llt ;;;;\1~-:-1;+;;;;;l 
Saldo ~(- 91,4) I(- 163,2) I(- 264,4) I(- 310,5) I(- 166,4) I(- 142.0) I(- 8,2) I(- 17,0) I(- 86,2) I c=- 59,5) 

Einfuhr 121,5 136,9 150,2 189,4 215,7 Ii 252,4 15,6 17,1 115,3 116,9 
Ausfuhr H6,5 155.S 239,9 251,2 335,9 415,2 37,6 46,8 278,0 237,3 

;;;:hr I + :;;;; I + 1 ;;~;; I + 1 :;~;; I + ~ ~;;; I + ~ ;;;;; I + ~ ;;;;; I + ~;;;; -1 + ~;;;; I + 1 ~;;;; 1-+ 1 ~~:~ 
:;:~hr I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 2 ::::: I + 2 ::::: I + 21::: ~- 22::: II -1- 1 ::::: I + I ::::: 

;;:A'-';u~sf_uh_r=--+----.,.---'-1'-3'-'5-:6.:.:'~,--T---;---'-1_6c:--7:-c0--,1=-T---;---'-2_0-:-7-:6-'-,1-T---:--"l'-4'-4--3-'-,7-T---c-2_9_06-,',-:-7 __ i----:-3_2-:-80-,',-:2_i----:---'-2c40,7 258,2 1 716,6 1 926,2 

~::::hr I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: 1- + :::~1+-~::·:--_1-+~::~-1 +--::::~ 
Ausfuhr 396,0 572,6 636,2 598,5 827,9 853,3 78,0 101,0 597,8 494,7 

;;;:hr \ + ;;;~; I + ;;;;; I + 1 ~;;;~ I + 1 ;;;;; I + 1 ~;;;~ I + 1 ;;:; I + 1~~;; I + 1;~:~ I + 1 ;;;;; I + ;;~;; 
i;:~--:~:--:f;-;b-r,-1:--+,---;--;"';-;;-;--l--~-;---;-;-;-;;---,_l_+;--~--~,.,;--;;---,_l_+;--;-;"';--;~---,_1_+:----;--;--;--;;c-l + ;;~ I + ;;; I + ;;:; I + ;;;:;T-;;;;_ 
::::hr I + 9:::: I + 8:::: I + ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 1:::: I -1- 1:::: I + ::::: I -1- ::::: 
Ausfuhr 1 239,1 1172.8 1 475,6 1 779,3 1 956,4 2168,7 168,5 167,2 1 302,4 1 225,3 

;~;;hr I. --+---=-1...:;_:_;2'-':;:_:~~~~+---=-1-=~-=-;:::.:2;_:_;~'~+--=-1...:;_:_;4_:_:;:_:_;~~~+--=-1...:;.:::;c.:;;_:_;~~c--c+--=-1-=;-'-;=-;;c:;_.cl;---.-,+---=-~-=;:.:::.::.;;'-';'-..'-'l.-+ 1;~-~-~;;;_1_+_1_;;~:;-l+~~~ 
:;:;:hr 1- + ::::: 1 + ::::: 1 + ::::: + ::::: 281.9 1 + 

1 

::::: 1 + :::: 1 + :::: 1 -1- ::::: 1 + ::::: "~ac::~:::~o_:::uh:::r:_~~~-+~-'~:.:~..:~.:.:::-~~-+~-:=-=~:.:.7_:._::=-~~---~-~-3=-=::.::~:.::::=--·~~~-+-;---'--~:.:~::~..::::=--~~~-:-c-;;; I + 2:~:: I + 1~:~ ~- - 1::~ -~-+~~N-~~!~:: 
Einfuhr 2 426,1 2 563,3 3 044,7 3 684,2 4 071,3 4 321,3 340,7 384,3 2 428,9 2 555,8 

:.~::· 1< ;~:; 1-: ;,:; 1-; ;;; 1-; ;;;:; 1-; ;;;:; I + ; ;;;:; I + ::::: I + ~:.: ( ~:·: i< ::::: 
:;:~::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1-1 ::::: 1-2 26::: 1- 2 ::::: 1 + 2 38::: 1 + ::::: 1- :::::l--~-~~;: ~~~:::-
Ausfuhr 934,1 1143,0 1 456.8 1 904,4 2 244,3 2 844.4 254,0 280,1 1 729,2 1 510,5 

Saldo ~- 569,3 ~- 443,2 ~- :4

37

5 •• 

7

7 ~-
2

36

6

o

6 

•• 1

9 

I - ~9129 •• 85 I + 455,3 ·~-+79:7-~+97,11_+_4s4:0-~~89.7-
Einfuhr l49,3 286,1 • • 348,4 27,4 24,6 166,4 211,8 
A~u~s~fu_h~r-~ __ __:1_8_3,~2'-..'-'~----'-3-:0~3,~7~~---2~5~1·--,7~~,--3~1~7--,0--~,---3~5~0~,1~~~,-~5~1~9,~7~~,-~5~0~,9~~--~6_4~,~0-- 363,4 261~ 

;;;;:hr 1- ~;;;; I + ;;;;; I + ~;;;~ I + ~;;;; I + !;;;; I + 1 ;;;;; I + ;;;; I + 1;;;; I -1- ~;;;; I + ~;;;; 
SillO\ + 102.4 I + 110.7 I + 222.1 I + 321..:.6=---.1~ --~-,--=6:.:2.:_9.:=8--:-l-+-,---':..-=:,7::.:4::.2:__1i---c+,-----,::o8 • ._._9--i-l--~--:-_:_:9=0.:.:.o'--il~-~----=5-'-43".':-o_+l--~-;---=4:.:5~3 .. ":4_ 

Einfuhr 169,6 152,4 181,2 239,9 258,7 169,2 27,6 33,8 174,8 62,4 
A~u~sf_:::uh:::r'-+-__ _:1:::9..::,6:__';------=3::7.:.:, 7::-';------=6=6-'-',4'---+-----:-'8C:5..::, 3:._';---_110,2 124,3 17,9 12,9 9 5, 3 65,4 

;~;;r 1- ;;~;; 1- ;~~:; r- ~;;:; 1- ;;;;; 1- ~;;;; 1- ~;~;; 1- ~;:; 1- ;;:; 1- ;;;;; 1 + i:i:; 
Saldo ~- 36,4 ~- 124,5 ~-

5

9
1
9
7 

•• 2
7 
~- 121,1 ~- 211,9 ~- 253,4 ~- 1,4 I + 0,4 ~- 24,7 ~- 200,9 

Einfuhr 501,7 471,3 561,5 542.5 554,5 26,6 28,0 230,5 319,5 
Ausfuhr 281,0 278.0 278.4 362,2 466,0 500,0 25,6 32,7 199,6 310,0 

saldo I - 2u,, I - 193,3 1 - 239,3 1 - 199,3 1 - 76,5 1 - 54,5 1 - 1,0 -1 + -4.7-r=-- 30,9 1 - 9,5 
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VII. Au(Jenwlrtsdsa(t 

Und er 

li. Abkommensllnder außer­
halb des EZU-Raums 1) 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Spanien') 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Argentinien 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Iran 

Japan 

111. NichtabkommensUnder 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(eiMchl. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarllnder 

B. Sonstige 
Nlchtabkommen&llnder 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte LiDder 

noch: 1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

1 

__ 19_5_2 _ _c_l __ 19_n _ _,_l _1_9_54_---'1,___1_95_5 _ _,_1 __ 19_5_6_--'-1-~--~--19_58_ -,----1 1957 

Insgesamt -~- Juni I Juli I Jan./Juli Jan./Juli 

2 132,7 
2 421,9 A:O:Ei~~~::f.:cut"'rr'-:-1-,.--';'-~:::i:.:~~:i=--._1 -,.--=;=-~:::!c:~.:::i:__l ; ~!~:: ! ; ~~:; I ~ ~~~:~ I ! ;~i:~ I !~;;~ : !!::~ ~ ; ~~:~ I 

~::::hr I + 5:::: ! + 4:::: ~- - :::: ~- :;:; I + :::: I + 5:::: I + 9::: ~~~ + 10::: ~~ + 4:::: I 21,7 

~A~~~f~u=hr~--~6~,2~~! __ _:1:_:1~,7:__~--1~7~·~9~---2~0~·=6~---=2=8,~3 _ _,_ __ ~6=0,~6~---=3,~7__,_ ____ 4 .. 3=--~~--=3~!~,2=--~---=3~6~,7_ 

+ 289,2 

~::::r ,- 31::: ,I - 19::~ II - 2:::: I + 36::: II - 32;:: I + 3:::: 1- 3::: ! - 4::: I, + 18::: I + 1:::: 
Ausfuhr 397,2 H5,9 186,7 __ 3:::1:_:1~,1:__,_ __ 4.:.:2:.:6:,c,5:.__,__ __ 4.:.:2:.:1~,2:__,__ _ __:3::.:4~,1:_.c.l __ 41,4 263,6 212,8 

:::::r 1 + 2:::; 1- 1:::: 1- 1:::: 1- 1:;:: : + 2:::: 1 + 2:::: 1 + 1::: 1 + ~::: 1 + 1:::: 1 + 1:::: 
Ausfuhr 3!::: I ~:~:~ l58,2 .--"'23':'3"',0"c--i--~19~6:-•.:.:7-+~-"32"'"5'-''"-6-:.__".--""28:''"'-2-+--,---"32-",1 I 19--"5-",3'---l--,--~1'-'7-"0"-',3'--I 

:::;:hr 1 + 58.3 + 74.4 i + :::: 1 + 1:::: 1- 2:::: 1 + 1:::: 1 + :::: ~~ + :::!-1,. + 1:::: 1 + 1:::: 
~A::Ou~dc::uh=r'-:--,---.::.6~.:::•:.:_7_-+---'-64.:::':.:_5_, 78.0 _ _::11:::5._,,.::.8-+__".-.::29:::8,_.,.::.7-'---.::2.:.:75,_,,.:.1~---2"'8'-'''-7-'.----=26:..:·=2 184,1 167,1 

:::::hr I + 1::: I - ::: I + :::: ~- 4::: II + ;;:: I + :::: I + 1::: ~- 1::: I + :::: I + :::: 
~A~u~sf:.:u.:.:h.:.:'..;-~-40=,9=--~c--4=1::,4.:__,_ __ 4:::9::,~3~~--'5:.:5::,7:__--'--- 50,4 71,3 10,3 10,9 i 55,7 42,7 

:::;:hr I + ::·.: 

1

1

i + ::·.: I + 9::: I + 1:~.: : - 22::: ~- 4:::: ~- 2::: 

1

1 + 3::: 1. - 2::: ~- 2:::: 
Ausfuhr 0,6 7,0 52,8 112,0 288,9 250,1 20,9 30 5 129,6 130,8 

• '--'sa71d:;..:o=-+-~----1-=6."'o-'--_--5-'-8"',7-+-l----4~o~. 3-+-~---~38~.9~~-+.,--~65~.4::_..!. ___ ...:1::::59::!:.o::__:l ___ -=::5:::!.,3::__1-=---o:7 -~--- 70,6 ~--- 102.1 

Einfuhr 246,5 j 334,4 315,0 415,7 443,9 i 481,8 43,6 33,8 357,2 283,5 
A~u7s~fu=h=r-T-,---'2=9-=1~,4=--:--~-=3.::.3.::.8.:.:,4~~~-3_2_1._,2 __ ~ __ _:3:_:8:.:8.:.:,0:__~~.::.4:::63~,.::.5_~! ____ .::.4=27~,=o~~--~52:..:•.:.0~~--_::_49::_',.:.6~----=--274,2 266,6 

Saldo I + 44,9 I + 4,0 I + 6,2 1- 27,7 I + 19,6 1- 54,8 I + 8.4 I + 15,8 1- 83,0 1- 16,9 
Einfuhr 76,3 65,7 61.6 118,4 193,9 205,2 19,1 19,8 115,8 115,9 
Ausfuhr 33 7 32,6 42,6 63,3 160,0 230,8 24,1 25,7 138,5 116,0 
safC!il ~- 42:6 -'--_--·"-=n'-".1'---:-~----"'19",=o--~- 55.1 ~- 33.9 I + 25,6 I + 5,o ~+--5.9-~ + ------n.1 I + o,1 

Einfuhr 61.1 45,2 66,2 86,8 143,4 I 105,6 10,4 10.2 63,1 47,9 
Ausfuhr 64,9 68,0 98,7 145,7 98,4 103,2 10,2 10,5 74,7 48,4 

i~:u",:;'i-~"'hb,_,r,_l:--.+--'~"';"'~:"'.;'--l,...+_--:~-=;::-;;-=;'--:\h+,---'~~;~;:~·;__,_i,---.+-"'~'ö~7;:-=·;--'[:---.---'~";~;"';~'--i-[--.-"'~~~~;...,~;'--:l---,--___,1"';"-'~;,__~\ ~+~~~~3c-~~~;-1'-1-c+c--1-;-;~;;--il:--c+--1-:-;~;;:-l 
Saldo I + 32,7 I + 121.0 I + H,7 I + 93.1 I + 156,6 1 + 155,4 I + 11,1 I + 24.~~-+--89.31+63,7-
Einfuhr 274,1 ! 208,3 587,2 450,6 I 614,1 I 560,5 44,7 55,4 351,3 329,4 
A~us::f.:::uh=r:....:--.,---'3:::3:.:1.::.,5:__._1 -,.--4.:.:0...::6.:.:,7_.__ _ _:3:::2:.:0.:.:,8:__.__ 383.4 4H,2 445,3 43,7 57,1 272,9 261,8 

Saldo I + 57.4 + 198,4 II - 266,4 ~- 67.2 ~- 198,9 [ - 115,2 ~- 1.0 I + 

2

1

6 

•• 

6

7 ~~ -
2
7
29
8 •• 4

2 
~- 67,6 

Einfuhr 312,7 400,4 668,2 469,9 483,4 
1

1 452,7 28,5 260,4 
Ausfuhr 646,6 460,5 s 88,2 __ _..:.:306:.-.::.•0:.__,__~32=6~,=8 ~--=52:::8,_,,~3 --'----=60,9 __ 7-c--4_6-'-,6'--T--,---'-38...::5"-,o'--;-~-2_7_2"',3-l 

Saldo I + 333,9 + 60,1 I - 80,0 ~- 163,9 ~- 156,6 ! + 75,6 I + 32.4 1 + 20.0 I + 155,8 I + 11,9 

Einfuhr 5.4 · 1,1 \ S,O 8,4 12,1 I 5,0 0,9 I 1,7 5,1 2,3 
=A::ou~sf~u=h~r~~--~1~S,~o __ ,i ____ _::_13~·~7-~ ____ _:1::3~,3=--.__·~__.::.10~·~1~ ____ __:8~·~2--'·~--~16~·=5~~----1~·~5~, ______ 1~·~5~~--~11~·~8-+~----'8~·=3-l 
Saldo I + 9,6 + 5,6 I + 8,3 + 1,7 ~- 3.9 I + 11,5 I + 0,6 ~- 0,2 I + 6,7 I + 

Einfuhr 97,5 1 109.9 I 79,8 67,6 1'12,0 I 94,2 6,4 5,8 35,2 65,8 
=A::us~f~u=h~r ~ __ ._S6~,'--7---c __ _:_:92:c'.::.8--+~--=1::.0:..:1•:.:4--+'- 0 _ _:_70,6 62,8 90,6 2,4 1,6 11,4 54,0 

~~;r 1- ;;;; 1- ~;;; I + 1~;;; I + ~~;;; 1- ~;;;; 1- ~~;;; 1- ~;;; 1- ;;~; 1- ~;;;; 1- 1;;;; 

6,0 

Saldo I + 18,6 I + 1,0 I + 103,5 I + 65,6 I + 102,5 I + 158,9 I + 20,4 I + 24,4 I + 140,4 I + 94,8 

Einfuhr 74.5 122,0 84,6 90,7 119,8 II 228,3 12,4 17,0 104,6 131,0 
Ausfuhr 92,6 1U,6 175,4 169,8 259,4 468,7 22,8 29,4 198,3 298,7 

Saldo I + 18,1 I + 36.6 I + 90.1 I + 79,1 I + 139.6 I + 240,4 I + 10,4 I + 12,4 I + 93,7 I + 167,7 

=Ä~i~~tf'~uh~h~r~-~=--=-~::.!::.:;::.~--+--=-;~~.::.!9~5::.:_~_-!--_:i~!~~~~~:~:._;--_ __:!c_,~~~~~~:!::__~__:~:_:~":i~~:.c;~::__-'--~:::.:~~!~~:! :~;;~ i ;;~:~ ; :;::: ~ ;~~:; 
Saldo ,- 1 969,4 I - 673,5 ~- 856,9 ~- 1 969,9 ~- 2 554,4 I - 3 459,8 ~- 132,4 ~- 195,2 ~- 1 442,5 ~- 2 454,1 

Einfuhr 3 771,7 II 2 948,9 3 752,1 5 576,4 6 892,3 
1
1 9 018,0 592,7 673,2 4 423,1 5 422,3 

Ausfuhr 1 838,7 2 323,8 2 788,2 3 437,3 4 202,1 5 135,7 395,0 425,6 2 755,3 2 707,0 

Saldo ,-1 933,0 I - 625,1 r- 963,9 1-2 139,1 1-2 690,2 1-3 882,3 1- 197,7 1- 247,6 r-1 667,8 ,- 2 715,3 

Einfuhr 2 506,8 I 1 658.0 2 236,8 3 209,6 3 997,9 5 671,6 317,1 364,9 2 547,2 3 452,9 
Ausfuhr 1 049,0 1 241,9 1 236,8 1 625,7 2 090,7 2 523,1 203,8 234,8 1 42.~3'-,4=--:---=1-'3-'-5-'-5'--,2-l 

Saldo ~-1 457,8 I - 409,1 I - 1 000.0 ~-1 583,9 I - 1 907,2 I -3 148,S ~- 113,3 ~- 130,1 ~- 1123,8 ,- 2 097,7 

~~:;:,~r s:~:~ I :;::: I ~;~:~ i~;:~ ' ~~~:~ I ~~::~ ~;:i 1 ~;:; ! ;~~:~ ~~~:! 
Saldo 1- 445,7 I - 340,5 1-1212129 •• 29 r- 1 2867: •• 11 1-2 232049 •• 04 I - 363,6 1- 35,8 1- 82,2 i - 273,5 I 197,9 
Einfuhr 725,7 824,0 ~ I 2 586,8 197,7 190,9 I 1 372,1 1 558,9 
A~u~s~fuh=r+-~6z9~6"',2'-.J,_._,,--..:9~4~8,co5,--J.---c~1..:3C'.7~8,"'2'--~~1-'5co8c=2~,o,__\--~1 750,4 2 216,6 149,1 155,6 1 101.6 1139,2 

:~:;:hr ~- 2:::; + ::::: I + ::::: ~- ::::: ~- ::::: ~~ - ::::: ~- :::: ~- :::: ~- ::::: ,- ::::: 
Ausfuhr 246,3 421,9 662,8 770,0 885,9 1 051,9 114,2 105,4 681,1 · 569,2 

i";"';~'i-f;.:::uh",rr'+l---~;::::o:::=--.-_-~;::;.:c;;=--T-I-+o--::c;::;:.c:;:__T-1-+ :;~;; I + :;~:; I + :;;;; I + :;;; I + :;;~ I + :~;;; I + :~~:; 
Sald·o j + 36,1 + H ,6 I + __ ....:1::.12::.:.4.:_;-.1 -+;,---'1-::S-8-."2--'1 ---;+-.::1::.:91~ • .:.:5 -+j-+,----=2:.:0.:.8 ."o'--ij---c+--1:·3~. 8:._'-: -+.---=1"6 ,00s~~-+.,-_.:.:9:.::8:o:,2:......c\h+--=1=13~.::.7_l 

') Spezlalhandel: Einfuhr aus Herstellungsländem, Ausfuhr nach Verbrauchsländem,- 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. Ländergruppen nach dem neuesten 
Stand. - ') Einseht der Gebiete ln Obersee. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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I 

VII. Außenwirtschaft 

AlleLinder 

\Kapital- Unent-Zelt verkehr geltliebe Obrige Ins- und 
gesamt [Kapital- Lei- Zab-

stungen Iungen I erträge 
')') ') 

1950 - 25 + 38 + 6 - 69 
1951 + 168 - 14 - 1 + 183 
1952 + 203 - 66 - 1 + 270 
1953 + 299 - 17 - 18 + 334 
1954 + 227 - 97 - 29 + 353 
1955 + 160 - 89 - 48 + 297 
1956 + 389 - 85 - 77 + 551 
1957 + 433 - 248 -120 + 801 

1954 3.Vi. + 247 - 106 - 27 + 380 
4.Yl. + 166 - 44 - 39 + 249 

1955 t.YJ. + 177 - 78 - 36 + 291 

~:~: + 197 - 99 - 50 + 346 
+ 100 - 95 - 54 + 249 

4. l. + 166 - 86 - 50 + 302 

1956 1.Yi. + 229 - 73 - 55 + 357 
2.YJ. + 425 - 82 - 72 + 579 
3.YJ. + 517 - 58 - 9) + 670 
4.Yl. + 386 - 125 - 86 + 597 

1957 t.Yi. + 304 - 299 - 100 + 703 
2.Vi. + 490 - 275 - 124 + 8S• 
3.Yi. + 867 -159 - 136 +1 162 
4.Vi. + 69 - 260 - 121 + 4;Q 

1958 t.Vi. + 138 -313 -132 + 583 
2.Vi. + 458 -259 - 126 + 843 

1957 Mai + 677 - 165 - 123 + 965 
Juni + 250 - 462 - 90 + 802 
Juli + 589 - 195 -139 + 923 
Au•. +1 010 - 95 -158 +1 263 
Seut. +t 002 - 187 - 110 +1299 
Okt. + 334 - 160 -112 + 606 
Nov. + 216 - 265 - 121 + 602 
Dez. - 343 -356 -129 + 142 

1958 )an. + 208 - 246 - 120 + 574 
Febr. - 87 - 490 - 125 + 528 
März + 294 -204 - 149 + 647 
At>ril + 302 -269 - 156 + 727 
Mai + 649 -lOS -lOS + 865 
Juni + 421 - 400 -115 + 936 
)u}jP) + 323 . . . . . . . . . 

2. Zahlungssalden 1) 

MonamdurchsdlDitte bzw. Monate in Mio DM 

EZU-Raum Abkommenstinder außerhalb 
des EZU-Raums 

Kapital- Unent· 
I Kapit,al- Unent-verkehr geltliebe Obrige verkehr geltliebe Obrige Ins- und Ins- und 

Kapital- Lei- Zab- Kapital- Lei· Zah-gesamt stungen lungen gesamt stungen Iungen erträge ertrlge 
')') ') ')') ') 

- 102 + 38 + 4 - 144 + 5 - 0 - + 5 
+ 139 - 14 + 0 + 153 - 12 - 0 - 0 - 12 
+ 100 - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 + 72 
+ 168 - 7 - 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 
+ 164 - 49 - 12 + 225 - 19 - 4 - 1 - 14 
+ 148 - 46 - 17 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 
+ 401 - 39 - 28 + 468 - 8 - 8 - 4 + 4 
+ 597 - 78 - 44 + 719 + 1 - 16 - 7 + 24 

+ 131 - 7S - 16 + 222 - 25 - 6 - 2 - 17 
+ 136 - 15 - 12 + 163 - 50 - 3 - 1 - 46 

+ 154 - 25 - 15 + 194 - 26 - 12 - 2 - 12 
+ 215 - 55 - 14 + 284 + 25 - 3 - 2 + >O 
+ 87 - 52 - 17 + 156 + 15 - 5 - 2 + 22 
+ 136 - 53 - 22 + 211 + 28 - 5 - 3 + 36 

+ 281 - 30 - 21 + 332 - 13 - 8 - 2 - 3 
+ 360 - 50 - 25 + 435 + 10 - 8 - 4 + 22 
+ 477 - 31 - 28 + 536 - 1 - 8 - 6 + 13 
+ 487 - 45 - 35 + 567 - 27 - 7 - 5 - 15 

+ 573 - 92 - 40 + 705 + 5 - 18 - 6 + 29 
+ 636 - 107 - 43 + 786 + 8 - 15 - 8 + 31 
+ 960 - 56 - 49 +1 065 - 32 - 18 - 7 - 7 
+ 218 - 59 - 44 + 321 + 21 - 12 - 9 + 42 

+ 331 - S2 - 56 + 439 + 17 - 6 - 9 + 32 
+ 333 - 115 - 40 + 488 + 50 - 11 - 8 + 69 

+ 787 - 56 - 51 + 894 - 13 - 16 - 9 + 12 
+ 390 - 279 - 33 + 702 + 9 - 20 - 6 + 35 
+ 834 + 22 - 61 + 873 - 5 - 21 - 8 + 24 
+1 066 - 55 - 44 +1165 - 24 - 18 - 6 - 0 
+ 980 -134 - 41 +1155 - 66 - 15 - 7 - 44 

+ 313 - 26 - 41 + 380 + 44 - 12 - 8 + 64 
+ 318 - 66 - 47 + 431 + 10 - 3 - 7 + 20 
+ 24 I - 85 - H + 154 + 9 - 21 - 11 + 41 

+ 476 - 10 - 40 + 526 - 5 - 7 - 10 + 12 
+ 247 - 113 - 56 + 416 - 2 - 3 - 7 + 8 
+ 269 - 33 - 73 + 375 + 58 - 8 - s + 74 

+ 122 - 136 - 42 + 300 + 103 - 12 - 7 + 122 
+ 421 - 31 - 38 + 490 + 49 - 11 - 9 + 69 
+ 456 - 178 - 40 + 674 - 3 - 9 - 9 + 15 

+ 273 . . . . . . ... + 73 . .. .. . . .. 

Nicbtabkommenslinder 

Kapital- Unent· verkehr geltlid:.e Obrige lns- und 
gesamt Kapital- Lei- Zab-

stungen lungen erträge 
')') ') 

+ 71 + 0 + 2 -j- 70 
+ 41 + 0 - 1 + 42 
+ 32 - 29 - 1 + 62 
+ 99 - 10 - 14 + 123 
+ S2 - 44 - 16 + 142 
+ 2 - 37 - 28 + 67 
- 4 - 38 - H + 79 
- 165 - 154 - 69 + 58 

+ 141 - 2~ - 9 + 175 
+ so - 26 - 26 + 132 

-t- 49 -- 41 - 19 + 109 - 43 -· 41 - 34 + 32 - 2 - 38 - 35 + 71 
+ 2 - 28 - 25 + 55 

- 39 - 35 - 32 + 28 
+ 55 - 24 - 43 + 122 
+ 41 - 19 - 61 + 121 - 74 - 73 - 46 + 45 

- 274 - 189 - 54 + 31 
-154 -153 - 73 72 - 61 - 85 - so +104 
-170 - 189 - 68 + 87 

- 210 - 255 - 67 + 112 
+ 75 i - 133 - 78 + 286 

- 97 - 93 - 63 + 59 
- 149 - 163 - 51 + 65 
-240 - 196 - 70 + 26 

32 - 22 - 108 + 98 
+ 88 - 38 - 62 + 188 

- 23 - 122 - 63 + 162 
-112 - 196 - 67 + 151 
- 376 - 250 - 73 - 53 

- 263 -229 - 70 + 36 
- 332 - 374 - 62 + 104 
- 33 - 163 - 68 + 198 

+ 77 - 121 - 107 + 305 
+ 179 - 66 - 61 + 306 
- 32 - 213 - 66 + 247 

- 23 . .. . .. . .. 
1) Salden aller einen Wibrungoraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr oowle für unentgeltliche Leistungen ohne ROduiiht aut 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwibrungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und bescbrinkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berüd<sicbtigt. - 1) Ohne Berüd<sicbtigung der Leistlmgen, die die Devisenposition der Deutschen Bundesbank ur,d 
der Geschäftsbanken nidtt unmittelbar berühren. - 3) Ohne die im einzelnen nicht erfaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. -P) Vorläu6&. 

Gold-

Jahre•- und 

bzw. Devisen· 
bestinde Monau- ins-ende gesamt 
(netto) 

1950 - 664 
1951 + 1 523 
1952 + 46l7 
1953 + 8174 
1954 + 10 94< 
1955 + 12 806 
1956 + 17 901 
1957 + 23 027 

1954 Set>t. + 10 406 
Dez. + 10 945 

195S März + 11 288 
Juni + 11 794 
SePt. ... 12 248 
Dez. + 12 806 

1956 Mär:z + 13 412 
Juni + 14 959 
Se~t. + 16 668 
Dez. + 17 901 

1957 März + 18 730 

Mal + 19 923 
Juni + 20 189 

Juli + 21 047 
Au•. + 22 506 
Set>t. + 23 610 

I Okt. + 23 685 
Nov. + 23 399 
Dez. + 23 027 

1958 Jan + 22 952 
Febr. + 22 745 
Mär:z + 22 957 

At>ril + 23 328 
Mai + 23 897 
Juni + 24 246 
Juli + 24 736 

3. Gold- und Devisenbestände der Deutsdten Bundesbank (netto) •) 
MioDM 

Guthaben nnd Verbindlichkelten auf Fremdwlhrungt- und DM-Abkommenskonten, 
frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten 1owle anf liberalisierten Kapitalkonten 

gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommendindem 
außerhalb des EZU-Ranms 

Europäische 

Gold- gegenüber Zahlungsunion 
Nicht· bestand abkom- Guthaben Beko-Insgesamt bei der Kon- Mark- Sonstige mens-

EZU Sonder· tinentale Ste"ling- Abkom-lindern Insgesamt EZU- Länder Insgesamt Abkom-
') (ohne kredit mens- mens-

Sonder- an die Under Iänder Iänder 

I 

kredit EZU 1) 1) 

an die 
I I EZU)') 

I 

I 

I - - 664 + 623 -1298 + 806 - -362 - 130 + 11 - + 11 
+ 116 + 1 407 + 1418 + 100 1 - + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 017 + 1177 + 1 061 - +207 - 91 + 786 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1782 - + 451 + 129 + 195 - + 195 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2054 - + 179 + 97 + 536 - I + 544 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2187 - + 349 + 69 -+ Hl + 157 + 394 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 - +704 + 294 + 312 

I 

+ 245 + 67 
+1o 674 + 12 353 + 6 956 + 5 167 + 4 242 - - 6 + 931 + 230 + 230 -
+ 2412 + 7 994 .,. 5 061 + 2 292 + 1983 - +207 + 102 + 641 - + 641 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2330 + 2 054 - + 179 + 97 + B6 - 8 + 544 
+ 3 000 + 8288 + 5 566 + 2237 + 2 036 - + 156 ,f- 45 + 485 + 19 +504 
+ 3 197 + 8 597 + 5 538 + 2 539 + 2123 - + 330 + 86 + 520 32 +411 
+ 3 464 + I 784 + 5 637 + 2 584 + 2255 - + 246 + 83 + 563 + 116 + 447 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2187 - + 349 + 69 + 551 + 157 + 394 
+ 4212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 2 315 - +435 + 41 + 529 +172 + 357 
+ 4 635 + 10 324 + 6 638 + 3234 + 2 502 - + 653 + 79 + 452 + H3 + 299 
+ 5 436 + 11 232 + 7 322 + 3 Sl3 + 2 579 - + 661 + 283 + 387 +2oo + 187 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 - +704 + 294 + 312 + 245 + 67 

+ 7 379 t 11 351 + 6 91S t 4 208 t 3 218 - + 816 + 174 + 228 + 229 - 1 
+ 8 079 + 11 844 + 6 866 + 4 747 + 3 433 - + 922 + 392 + 231 +244 - 13 
+ 8 523 + 11 666 + 6 731 + 4 679 + 3 571 - + 604 + 504 +2>6 + 261 - 5 
+ 8 920 + 12 127 + 6 634 + 5 240 + 3 693 - + 848 + 699 + lB -t- 268 - 15 
+ 9 494 + 13 012 + 6 827 + 5 957 + 3 755 - + 730 + 1472 + 228 I + 245 - 17 
+1o 011 + 13 533 + 7183 + 6155 + 4 028 - + 270 + 1 857 + 195 

I 
+ 223 - 28 

+1o 700 + 12 985 + 7 224 + 5 543 + 4 256 - + 378 + 909 I + 218 + 2B - 35 
+1o 737 + 12 662 

I 
+ 7156 + 5 296 + 4 276 - + 94 + 926 + 210 + 249 - 39 

+to 674 + 12 353 + 6 956 + 5 167 + 4 242 - - 6 + 931 + 230 + 230 -
+1o 502 t 12 450 i + 6 898 + 5 317 + 4 186 - + 192 + 939 +235 +235 -
+to 455 + 12290 + 6 852 + 5183 + 4 179 - + 162 + 842 +255 +255 -
+to 333 + 12 624 + 7 064 + 5 277 + 4 147 + 55 + 251 + 824 + 283 + 283 -
+1o 466 + 12 862 + 7 218 + 5 35S + 4141 + 114 +244 + 856 + 289 + 289 -
+1o 495 + 13 402 + 7 369 + 5 740 + 4 156 + 160 +561 + 863 + 293 + 293 -
+to sH + 13 431 + 7 229 + 5 937 + 4 223 + 224 I + 530 + 960 + 265 + 265 -
+to 839 + 13 897 + 7 941 + 5 672 + 4 102 + 224 I + 256 + 1090 + 284 + 284 -

') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 1) Einscbl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - ') Ohne Berüd<sicbtigung der jewello letzten EZU-Abrecbnung. - 1) Son-
derkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zusammenbang mit dem Sonderkredit der EZU an Frankteich gemäß Retsbeocbluß der OEEC vom 11. 2. 1958. 
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VII. Aw(1eHwlrtsdtaft 

Kontengruppen 
1953 I 

DM-Abkommenskonten 252 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) ~ 

Beschränkt konvertierbare 
DM-Konten ') 52 

Liberalisierte KaPitalkonten -
DM-Sperrkonten 'l 774 I 
Insgesamt 1011 I 

4. DM-Verpßichtungen der Geschäftsbanken 1) 

MioDM 

19H 19H 
1956 I 

September I De:em her Mlrz I Juni 
1957 I 
I September I Dezember März 

Stand am Jahre•· bzw. Monatsende 

~61 J76 482 B1 ~82 ~6S I 8st 649 389 
22 so 91 74 92 190 226 180 S76 

219 l94 49~ 506 467 422 671 n8 117 
480 401 HO 479 497 484 499 S91 S78 

6S 5 2 2 2 2 2 2 1 

1147 I 1127 I 1 518 I 1 592 I 1440 1 463 T 2249 1 940 I 1 661 

1958 I I Mai I )uni I Juli') 

5U ~26 445 
541 453 876 

86 194 360 
543 548 -

1 1 0 

I 1 684 1 522 I 1 681 

1) Nach Abzug von Forderungen auf DM-Ausländerkonten. - 1) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten· und DM-Vertreterlconten. - ") Ab 30. 9. 1954 
und Sperrmark-Kfindigungsgelder, die bis zum Ablauf der vorgesehenen Fristen als DM-Sperrkonten weitergeführt werden. - ') Vorläufig. 

nur Sperrmarle-Termineinlagen 

Mitgliedsländer 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Belaien-Luxemburo1) 

Dlnemark 
Franiereich 
Griechenland 
Großbritannien 
hland 
Italien 
Niederlande 
Norweaen 
Osterreich 
Portuoal 
Schweden 
Schweiz (ab 1.11. 50) 
Türkei 

lnsaesamt 

5. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
von Juli 19~0 bis Juli 19~8 in Mio Rechnungseinheiten 

Verände-rung d·er kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 
l--------,-------,-------,-------,--------,-------,------,-------------------1 Netto· 

Juli 
1958 Quoten i Ralloneen 

Jwl195o 
bis 

Junl1952 
•) 

Jull1952 
bis 

Junl1953 

Jull1953 Juli19S4 Juli19H Jull1956 1957 

positlon") 
Stand 
Ende 
Juli 

19S8 

·> I ·> 
bis bis bis bis bis 

Juni 1954 Juni1955 Junl1956 Jwl 1957 Juni Mai Juni Juli 

I 
+ 299.31 + 266.2 I + 
+ 752.~ - 25,8 -

23.9 -

530.2 
47.9 

+ 310.21 + 
+ 14.4 + 

97.l + 94,0 -

1958 

599.8 +1 356.8 + 854.4 + 70.2 +109.6 + 36.9 +4 253.8 1 200.0 I 'l 
226.9· + 19.2 + 156.4 + 23.5 + 12.0 + 13.2 +1178.7 805.3 100.0 c 

t.o - 46.3 + 7.9 - 6.0 + 7.l + S.4 - 264.9 468,0 36..4 D 
- 408.5 -

17.8 -
424.5 - 158.2 + 101.7 - 183.l - 975.2 - 587.9 - 76.6 - 46.8 - 28.6 -2 657.4 1 248.0 691.0 D 

- 223.6 - 27.7 - 40.2 - 27.3 + 40.0 + 4.6 + 6.9 + 5.7 + 6.1 - 12.9 - 280.2 108.0 -
- 876.0 + 355.~ + 89.8 

5.3 
211.3 

35.7 

+ 1l5.7 - 336.9 - 235.8 - 328.2 - 35.5 - 10.2 - 52.0 -1 258.1 2 544.0 155.0 D 
12.8 - 4.3 - 1.1 - 4.l - 3.6 - 2.7 + 0.1 - 1.0 - o.3 - 35.o 36.0 3.2 D 

+ 166.3 -
+ 205.3 

220.8 -
+ 142.9 -

- 228.1 - 130.3 - 99.2 + 215.9 + 8.9 + 8.5 + 19.5 - 488.0 492.0 328.0 D 

59.9 -
- 142.5 + 

60.1 
42.1 

+ 
- 62.9 -
+ 106.9 -

57.7 _ 33.0 I+ 88.5 + 27.7

1

- 6.2 + 17.0 I + 415.5 852.0 _ 
30.2 + ~7.8 - 80.4 - 9.8 - 11.4 - 11.7 - 340.1 480.0 29.6 D 

5.9 + 23.2 - 3.9 - 0.2 + 0.7 + 13.9 - 67.9 168.0 -

88.l -
7l.7 -

101.7 -
58.6 -

I Girwihrte 
Kredite")') 

(an die 
EZU +. 
von der 
EZU-) 

Stand 
Ende 
Juli 

19SJ 

I + 963.1 
+ 154.0 
- 72.3 
- 451.4 

2.9 
- 337.3 

5.3 
- 17.4 
+ 89.7 
- 86.9 
+ 4.3 

+ 88,0 -
+ 225.9 -
+ 170.6 + 

22.0 -
40.9 -
87.6 + 

+ 
17.7 - 32.7 - 31.5 ;- 3504 .. 211! -+ 5.2:- 0.4 - 11.9 - 147.5 168.01-
33.3 _ 103.4 + 6.~ + 110.8 

1
- 8.9 •

1 

+ 1.9 + 12.6 + 147.8 624.0 _ 
77.41 + 14.6 - 62.7 - 81.0 1- 188.1 - 7.4 - 4.7 + 1.3 + 19.7 600.0 - 10) 

- 160.9 - 95.3 - 39,1 - 28.9 - 38.2 1- 51.8 - 4.3 - 3.8 - 2.5 - 468.8 120.0 
1
üoo.oDl11 ) -51.4 -

5.6 

30.6 

Kredit·­
faaUI. 

tlten")') 
(Unge· 
nfitzte 

Faailitl~"." 
der Schuld­
ner: D: 

nochoffene 
Kreditver• 
pllichtun11. 
der Gllu· 
biger: C) 

72.3 c 
53.8 D 
33.4 D 
24.1 D 

337.5 D 
4.5 D 

187.6 D 
123.3 c 

40.5 D 
37.7 c 
42.0 CID 

H0.4 C 
150.0 D 
24.4 D"l 

~! :~~:~ I~ ::!:! I~ :::: I ~ ~:~::I ~ :~~:~I~!~~~:! F! :~~:~/~~:~:~I ~!!!:~I~~!::: I ~~:~:~I I ---:~--------;--------I 
~----------~----L---~----~----~----~----~--~-----~---~--~----~----L---~----~-----1 

') Saldo zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (elnschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Exlsting Resources") im Berichtszeltraum. - 1) Saldo 
zwll8chen slmtl!chen Oberschüssen und Defiziten eines landu (oinschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 1) Am Ende 
der letzten aufgefabrten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luzemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 86-t,O Mio RE. - ') Fazllitlten, 
die den Schuldnern (D) zur Dedcung von Defiziten auf der Buh 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fullltlte.n, 
die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren. - ') Von den Gläubigerlindern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die SchuldnerliDder (-) 
gewAhrte Kredite. 'Die kumulative Rechnungsposition betrigt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Under. August 1955, S. 39 ff.) 
ln der Regel das VIerfache des gewAhrten bzw. ln Anspruch genommenen Kredltbetrages.- 1) Ohne Berfidcsichtlgung de• Sonderlcredits der EZU (150 Mlo RE). den Franiereleb 
gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958 bei Defiziten in der EZU-Abrechnung - anstatt Goldzahlungen zu leisten - ln Anopruch nehmen kann. Ebenso lind die damit 
zusammenhingenden Sonderkredite verschiedener EZU-Under an die EZU (Bundesrepublik Deutschland: 100 Mio RE) nicht berOdcllchtigt. - ') Die Kredltfazllltlten entsprechen der 
Differenz zwischen dem Viertel der Summe von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 8) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung für 
Juni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). - 1) Die Rallonge ist durch Verlingerang der •eit November 1956 geltenden Regelung 
bis zum 30. 6. 1959 unbegrenzt. - 10 ) Die SChweiz hat als Gläubiger eine Rallonge von 25'0 Mio RE. - 11) Der Türkei wurden zur Abdeckung von Defiziten für die Zeit von 
Juli 1958 bis einschl. Juni 1959 .Verrechnungs-Fazilitäten' in Höhe von 100 Mio RE auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit gewährt. 
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Zeit 

1941 
1.949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
19H Aug. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1956 }an. 
Febr. 
Mlrz 
AprU 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 

~,;: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
lull 
Aue. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
luniP) 
JuliP) 

VIII. Produluion, Auftragseingang 
Arbeitsmarkt, Umsiitze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland; arbeitstäglich, Originalbasis 19SO = 100 umbasiert auf 1936 = 100 

Grundstoff- und Verbraumsgfiterindustrlen 
Gesamt Bergbau Produktionsgürer· Investitionsgüterindustrien ohne Nahrungs- und 

industrien GenuSmittel 

einsdtl.l ohne 
--~---~ 

darunter 
---·- ------- Bau-

dar· darunter darunter haupt-Bau- Bau- ! Fein- Energie 
haupt-~ Bau- haupt· unter Eisen Stahl- medta- ge· 

Steine smaf- bau Ma- Fahr. Sdluh- Textil- werbe ge- haupt· ge· Gesamt Kohlen" Gesamt und Iende Gesamt einsdtl. schinen~ I Elektro- nikund Gesamt in du- in du-werbe werbe zeug· redtnik Optik ge- berg· Erden In du- Wag· bau bau strie strie 
und I werbe und einsd11. 

Energie Energie bau1) I strle gc>nbau 
Uhren 

60 58 7S 77 H 53 u 56 33 5l 48 101 55 51 43 So> 137 
S9 •• 87 ~s 91 S1 8l 61 86 51 S9 93 tH 90 !6 70 90 16l 15 

111 111 109 101 91 103 100 so 1U 51 116 144 lOO 123 113 79 121 112 111 
131 131 ll9 116 107 lll 114 91 147 64 H5 183 lH 161 1l9 ll 136 2U ll2 
140 140 137 125 111 127 129 110 164 70 180 215 2~1 184 130 89 13l l32 129 
154 154 151 ll8 113 137 1-37 101 17J n 177 231 319 lOS ]52 95 H7 :M-t 153 
172 17l 169 U3 115 156 148 113 l05 B4 191 301 396 lH 166 97 168 275 lei9 
191 191 195 141 119 181 161 142 252 96 2t3 396 493 l75 184 109 18l 310 191 
213 213 l10 14B 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 19J 344 lOO 
2l5 226 22l 152 124 204 177 16l lBS 109 l74 454 581 291 211 128 l02 369 196 
192 191 189 138 113 183 207 140 236 95 230 357 457 217 174 113 173 215 2ll 
lOB lOB l05 140 115 191 l09 144 267 104 :J56 429 511 291 lOl 119 199 314 2l9 
214 213 210 144 120 191 200 141 267 103 l5l 419 Sll 290 206 lll 198 337 l23 
226 l26 l2l 149 126 195 181 H6 214 111 272 4l2 564 

I 

311 119 130 209 356 221 
lll 212 l07 145 121 179 149 144 l75 113 283 394 

I 
517 291 198 11l 191 359 180 

197 199 194 14B 124 179 1~ 151 259 99 242 426 52l l57 lt8 120 192 356 145 
192 195 190 146 123 167 75 147 262 97 l50 +31 529 264 184 11B lBS 374 60 
lOl 203 199 147 124 181 129 Hl 269 98 264 43J 537 l85 190 llO l86 34S HO 
l15 2H 212 149 125 199 191 155 28l 104 275 466 553 299 199 119 194 339 220 
lll 221 211 141 123 204 209 157 291 106 l90 478 561 30S lOO 122 190 327 260 
214 l13 210 147 ll2 203 lll 1H 2H 106 2U 462 556 289 18B 86 116 311 235 
20B 207 204 145 120 199 216 154 263 105 263 391 521 293 185 97 lll 312 236 
207 l06 203 lt4 119 197 211 154 lS3 109 245 375 493 269 189 11B 183 301 l33 
l2l I lll 211 146 llO 202 208 155 283 111 276 43J 557 306 ll3 ll6 l04' 337 234 
l24 223 ll9 147 120 199 lOl 158 273 108 250 436 540 310 221 131 210 359 2l4 
237 237 l33 158 Ul 204 180 165 293 119 275 444 5S7 334 l32 136 lll 379 111 
218 219 l14 149 125 187 141 155 27B 117 27B 390 563 315 205 111 193 386 114 
lOS 210 205 H4 1l7 18S 107 162 l65 10~ 247 444 537 254 203 1l( lOS 395 113 
l16 lll 213 155 126 197 134 163 284 lOS 275 449 577 284 l10 133 lll 3SI 147 
2H 215 211 152 lli 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 355 184 
229 l29 226 154 128 209 199 158 l95 109 lS4 494 581 311 l15 139 203 350 211 
233 233 230 157 1l8 l14 20S 163 300 111 2S9 505 591 304 ll7 144 207 354 l26 
229 l2S l25 154 125 l10 194 161 l99 114 l99 48l 59l 30<! 195 102 181 337 l36 
lH l15 l11 141 119 202 201 153 264 100 261 381 534 279 l9l 101 188 330 lll 
213 213 209 145 114 202 199 156 l57 102 l45 391 526 l71 195 12B 115 336 210 
l31 l32 2l8 144 115 l11 196 164 297 114 l75 474 624 314 l25 139 lll 379 214 
l36 237 lB 152 122 211 194 166 l89 111 267 459 602 319 l26 135 211 386 201 
241 249 2-45 162 133 214 1S3 174 30S 115 28-6 411 657 327 240 144 220 406 218 
l31 l33 228 153 123 195 134 160 300 123 291 445 624 326 212 116 194 419 169 
219 ll2 217 157 127 196 99 165 2S5 105 254 521 606 259 l10 140 206 415 lll 
2l0 2l3 218 153 122 199 105 163 l95 103 274 5l7 626 2SO 206 13S 193 390 117 
ll3 22S 220 153 122 201 124 155 300 102 286 534 61S l98 209 13S 188 3S4 12S 
234 l35 231 155 126 212 1S1 153 311 109 292 1"55 649 303 216 13S 194 372 210 
232 232 229 155 126 213 201 151 306 105 283 557 650 293 203 131 180 346 236 
234 234 231 155 125 21S l11 152 316 110 293 56S 695 303 199 87 181 H5 24S 
222 222 219 148 118 210 218 144 2S3 103 258 468 637 19> 105 181 235 

Quelle: StatlstlsdteJ Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

l. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 1954, kalendermonatlich) 

Gesamte Industrie') Grundstoffindustrien Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

I I 
I I I"' f I darun~Masminenbau I 

darunter: Textilindustrie I Auftrags- Auftrags· u trag•· IA~ftrags· 
! eingang I eingang ein gang 1"-uftrags· 

1 

emgang I A~ftrags-
Zeit ....... " u ·r ... H 1\~ltrags.\1 Umsatz 

in vH in vH eingang 1\~ftrags- Umsatz I i~o~H I emgang 
. : msa vom vom '"''"V", u.... "" I I ' '"'" 

.,." ... 1 u. ... , ·:: <1ngang I jeweilig. emgang jeweilig. elngang !Jeweilig. 1\~ltrags- Umsatz I vom emgang I jeweilig. 

I monatl. 

I 
monatl. I monatl. etngang ! [jeweilig. monatl. etngang !jeweilig. 

Umsatz Umsatz Umsatz I monatl. 1 Umsatz monatl. 
Umsatz Umsatz 

1955 126 120 

I 
105 127 121 

I 
105 136 125 108 

I 
147 I 125 118 112 

I 
111 101 

I 
113 

I 
109 104 

1956 137 133 103 136 133 10l 147 140 105 152 141 108 126 122 103 125 117 107 
1957 143 144 99 142 144 99 154 153 101 154 154 100 129 131 9B 122 124 98 
1955 Mai 121 116 105 122 11S 104 126 122 103 135 123 110 113 104 109 116 I 97 120 

Juni 125 116 108 1lS 121 105 127 125 101 137 125 110 119 

I 
96 124 112 I 95 118 

luli 127 119 106 137 127 108 131 125 lOS 142 128 111 105 100 104 98 101 96 
Aua. 124 111 10l 132 130 102 133 121 110 145 121 llO 98 109 90 97 

i 
107 I 91 

SePt. 132 133 100 131 131 100 1~9 138 101 152 1J6 112 125 127 91 117 116 101 
Oltt. 137 133 103 134 132 101 144 134 107 151 13l 114 13l 133 99 131 121 101 
Nov. 141 131 107 131 118 102 159 1H llS 159 12S 124 131 131 99 128 125 lOl 
Dez. 131 132 100 126 126 101 150 146 102 176 lSl 116 112 1l0 93 114 116 9B 

1956 Jan. 134 12l 110 129 121 104 146 125 117 155 120 129 124 114 109 130 115 113 
Febr. 124 115 10S 12l 111 109 136 124 109 149 122 122 111 109 102 127 109 117 
Mirz 139 131 105 133 130 103 161 144 112 163 142 115 117 121 97 115 114 101 
APril 134 129 104 Hl 131 101 144 13S 104 149 13S lOS 123 113 109 124 106 117 
Mai 134 us 105 133 130 101 144 139 104 140 141 99 122 110 111 122 100 122 
Juni 144 136 106 141 139 101 153 149 102 156 154 101 137 114 121 120 110 109 
Juli 138 

I 
133 104 115 139 104 150 139 10S 14S 145 102 111 114 9B 102 112 91 

Aua. 128 135 95 136 143 95 137 135 102 139 136 101 103 123 84 100 118 n 
SePt. 135 139 97 134 137 98 137 146 94 135 145 93 132 133 99 132 117 104 
Okt. 149 HS 101 118 146 

I 101 154 147 104 154 14S 104 144 150 96 145 141 103 
Nov. 157 146 108 146 141 103 161 150 107 179 144 124 167 146 114 175 137 128 
Dez. 133 1l3 100 1ll 128 10l 146 147 99 15l 151 101 118 122 97 111 114 97 

1957 Jan. 144 137 105 137 138 99 155 141 109 162 13! 117 138 l 12S 107 151 130 116 
Febr. 137 133 103 134 133 101 149 140 107 153 139 110 123 124 99 137 I 121 113 
März 149 145 !Ol 147 146 101 163 ts3 107 173 i 154 112 131 

I 

134 98 123 127 97 
APril 141 141 100 1l6 140 97 153 149 102 153 147 104 131 129 101 119 118 109 
Mal Hl 146 104 147 147 100 160 155 103 160 ISS 101 145 1ll 111 141 I 

121 117 
Juni IH llO 103 135 133 101 140 145 97 141 ISS 91 124 lOS 117 103 

I 

98 105 
Juli 147 1H 101 160 152 106 152 H5 98 I 153 163 94 121 123 9S 109 121 90 
Aua. 136 143 95 141 151 94 155 146 106 I H6 149 10~ 103 129 80 9) lli 75 
Seot. 142 151 94 143 146 98 HO 161 9l 143 ISS 92 131 144 91 120 H6 88 
Okt. H7 159 98 155 H6 9~ 160 163 98 150 165 91 155 158 98 141 

I 
148 95 

Nov. 14S 152 97 142 147 97 157 161 98 157 155 101 143 148 96 126 135 93 
Dez. 133 144 92 130 IH 9S 155 170 

i 
91 154 175 S8 106 124 S6 94 

I· 
113 83 

1951 Jan. 140 I 141 99 134 142 94 166 14B 11l 166 146 114 112 131 S5 102 129 79 
Febr. HO I 135 97 123 

I 

130 95 ts7 148 

i 

106 154 147 105 103 124 

I 

84 9S 

I 

115 85 
März ,., 150 92 131 14l 9l 160 16S 95 153 170 90 117 137 S6 104 122 85 
APril Hl 

I 
144 99 119 141 9S 160 160 100 170 159 107 120 125 96 106 ]08 98 

Mai lhJ 141 9S 133 140 95 153 160 96 138 162 i 85 129 117 111 110 99 111 
JuniP) 143 13S 103 132 !38 101 160 162 99 147 167 88 124 105 117 96 9) 101 

Quelle: Bundumtnisterlum für Wirtsdtaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Gonußmittelindustrle und Enorgie. - P) Vorlllufig. 
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VIll. Produktion, Auftragselngang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland; in Tsd 

Beschäftigte Arbeitslose Arbeitslose Arbeiter, Angestellte und Beamte Unselb- in vH der Haupt-

Zeit 

I I 

darunter: 

I 

ständige unselbst. betrags- Offene 
davon: Beschäftigte davon: Erwerbs- Erwerbs-

empfänger Stellen 
Gesamt Gesamt personen 'l I) 

Männer Frauen ilnder Männer I Frauen personen 
Industrie 

1950 D. 13 827.0 9 658.9 4 16B.l 4 796.9 1 579.8 1 126.1 453.7 15 406.8 1 271.7 115.8 
1951 . 14 556.2 10 083.3 4 472.9 5 332.1 1 432.3 980.3 452.0 H 988.5 1 193.2 116.5 
1952 .. 14 994.7 10 336.9 4 657.8 5 517.8 1 379.2 916.3 462.9 16 373.9 1157.0 114.7 
1953 .. H 582.7 10 669.7 4 913.0 5 751.1 1 258.6 845.8 412.8 16 841.3 1 067.4 123.0 
1954 - 16 286,0 ') 11072.0 ') 5 214.0 •) 6 061.6 1 220.6 806.5 414.1 17 507.0 8 ) 1040.9 137.1 
1955 . 17175.0 9 ) 11 590.0 9 ) 5 S85.0 9 ) 6 S76.2 928.3 S70.6 357.7 18 103.3 •) 786.7 200.0 
19S6 . 18 056.4 12 074.4 5 982.0 6 991.0 761.4 469.B 291.6 lB 817.B 629.6 21B.5 
1957 

Febr. 
lB 611.5 12 326.2 6 285.3 7 221.1 662.3 415.B 246.5 19 273,8 HO.B 216.6 

1957 7 018.1 1 112.3 770.6 341.7 1 OB2.B 20B.8 
März 18 464.6 12 29B.4 

I 
6 166.2 7 065.0 702.2 402.5 299.7 19 166.B 3.7 7SB.4 249.4 

APril 7 171.1 5BB.S 313.3 27S.2 506.7 235.6 
Mai 7 217.3 493.6 252.8 240.8 430.3 231.9 
Juni lB 920.4 I 12 568.7 6 351.7 I 7 232.4 4S3.7 237.3 216.4 19 374.1 2.3 384.4 237.4 
Juli 7 279.9 390.3 204.4 185.9 327.6 252.2 
Aug, 7 327.9 365.0 1B7.6 

I 
177.4 294.7 247.9 

Sept, lB 966.9 12 560,0 6 406.9 7 353.7 367.S 1B9.5 17B.O 19 334.4 1.9 2B4.1 249.6 
Okt. 7 372.6 368,6 187.9 1B0.7 279.7 233.4 
Nov. 7 359.4 479.1 26S.O 214.1 325.3 168.3 
Dez. 18 1B5.5 11 8S7 .2 6 328.3 7 262.2 1 212.9 930.1 282.8 19 39B.4 6.3 6Sl.2 125.2 

1958 Jan. 7 20B.5 1 432.1 1 133.6 298.S 1158.2 167.3 
Febr. 7 198.5 1 324.9 1 032.2 292.7 1179.0 208.3 
März lB 319.B 11 974.0 6 34S.8 7 21l.S 110B.2 833.7 274.5 19 428.0 5.7 1144.7 222.1 
Aoril 7 302.4 5B9.7 344.0 245.7 6H.9 224.1 
Mai 7 306,7 469.9 2S0.6 219.3 417.7 228.4 
Juni 19 201.2 12 694.2 6 S07 .o 7 305.7 401.3 204.1 197.2 19 602.5 2.0 349.1 247.0 
Iuli . 356.1 182.2 173.9 307,6 226,2 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) In der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe. - •) Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, fllr die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berichtsmonats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ') Geschätzt. 

Gesamt 

Zeit 
zu jeweiligen I preis-

Preisen bereinigt 

1954 I vH 1) 1954 I vH') 
= 100 =100 

19S4 100 
Ül 

100 
1955 111 110 110 
1956 123 112 121 110 
1957 132 107 125 104 
19S6 Okt. 126 108 123 106 

Nov. 139 11B 13S 11S 
Dez. 193 109 186 107 

19S7 Jan. 112 111 108 109 
Febr. 107 104 103 102 
März 122 9S 117 93 
Aoril 136 126 131 125 
Mai 126 106 121 105 
Juni 121 103 11S 100 
Juli 133 113 125 110 
Aug, 127 108 120 105 
Seot. 119 108 112 lOS 
Okt. 137 109 129 lOS 
Nov. 14S 104 136 101 
Dez. 199 103 186 100 

l9S8 Jan. 123 110 115 ' 106 
Febr. 113 106 lOS 102 
März 13S 111 125 107 
APril 134 99 124 9S 
Mai 139 110 129 107 
Juni 122 101 113 98 
JuliP) 138 104 127 102 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet außer West·Berlin und Saarland 

Noh=--""' "'"""""' I '""'"'""'· w ........ """"' 
Hausrat, Wohnbedarf 

zu jeweiligen 1 preis- zu jeweiligen I preis- zu jeweiligen I preis-Preisen bereinigt Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

I 1954 I vH') 1954 I vH') 111954 I vH') 1954 I vH') 19S4 I vH1) 19S4 I vH') 
=too =too -100 =too =100 = 100 

100 100 100 
lio 

100 100 
Ü5 

100 
109 109 107 107 110 110 110 11S 113 113 
120 110 115 108 123 112 123 111 133 116 128 113 
12B 107 122 106 132 107 127 103 144 108 131 102 
120 10B 116 lOS 131 106 130 104 14S 112 137 109 
123 114 119 112 164 128 163 126 159 117 HO 113 
162 107 HS 104 229 113 227 112 220 110 206 106 
110 109 105 

I 
106 110 118 lOB 115 120 111 111 106 

109 101 lOS 99 96 105 94 102 116 116 107 111 
124 95 120 97 113 89 110 86 130 107 120 103 
130 121 126 I 122 14B 148 143 143 136 121 12S 117 
124 110 119 109 l2S 9B 120 94 131 109 120 103 
123 103 11B 103 119 111 115 106 116 90 106 86 
128 111 119 109 132 116 127 111 13B 110 126 lOS 
132 111 124 107 109 104 lOS 100 143 109 130 104 
120 104 114 102 I 106 117 101 111 137 108 12S 103 
131 109 12S lOB 141 lOB 133 102 1S6 lOB 142 104 
133 101 126 106 1S9 97 150 92 169 106 154 103 
167 103 15B 102 230 100 217 96 230 lOS 209 101 
122 111 114 109 121 110 113 lOS 131 109 119 107 
119 ! 109 112 107 94 9B BB 94 122 105 110 103 
135 i 109 127 106 124 110 116 105 143 110 128 107 ' 137 

I 

105 128 102 12S B4 117 B2 132 97 118 94 
136 110 127 107 146 117 136 113 137 lOS 122 102 
12S 102 116 91 106 89 99 86 116 109 113 107 
133 1M 123 103 136 103 127 100 144 104 129 102 

Sonstiges 

zu jeweiligen I preis-Preisen bereinig~ 

1954 I vH 1) 1954 I vH') 
=100 =too 

100 100 
114 114 113 Ü3 
127 111 124 110 
136 107 129 104 
123 108 119 106 
129 110 124 lOB 
196 109 188 106 
116 109 112 108 
113 103 108 100 
12B 9S 123 93 
136 113 130 111 
135 11S 128 111 
124 99 117 96 
141 113 133 109 
134 108 127 lOS 
128 109 121 107 
135 110 126 106 
140 109 131 106 

I 206 lOS 192 102 
127 109 118 lOS 
121 107 112 104 
148 116 137 111 
143 lOS 132 102 
140 104 130 102 
136 110 127 109 
149 106 138 104 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zelt des Vorjahrs. - P) Vorliu&g. 

Preisindex 
ausgewählter 
Grundstoffe 

davon 

Zeit land-, 
forst-

u. plan- in-
Gesamt tagen- dustri· 

wirt- eil er 
sdtaft- Her-
lieber kunft 
Her-
kunft 

1950 100 100 100 
1951 119 117 122 
19S2 124 117 133 
1953 122 110 13S 
1954 123 113 133 
1955 12S 114 137 
1956 129 119 140 
19S7 132 120 145 
19S7 APril 131 118 14S 

Mai 130 117 14S 
Juni 131 119 14S 
Juli 133 123 144 
Aug. 133 122 I 144 

~m: 132 122 144 
133 122 14S 

Nov. 134 123 145 
Dez; 134 123 147 

19SB Jan. 134 122 147 
Febr. 133 121 147 
März 133 120 147 
Aoril 133 120 146 
Mai 132 120 146 
Juni 132 119 146 
Juli 131 118 145 

5. Preisindexziffern 
195'0 = 100 

Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland 

Index der Erzeugerpreise I Index der 
Erzeugerpreise') land· 

industrieiier Produkte Wirtschaft!. Produkte 
Index 

darunter der 
Ein-

i kaufs· 

Grund- preise 

Stoff· Pflanz- Tie- für 
Gesamt und 

lnve- Ver- liehe rische Aus-

IPr?dnk-
stitions- braums- Gesamt Pro- Pro- Iands-

güter güter güter dukte dukte tlODS· 
gllter 

I 
100 100 100 100 104 122 95 100 
119 127 117 122 112 125 106 128 
121 138 127 lOS 119 14S 107 112 
118 13l 12S 97 113 135 103 103 
116 129 122 96 119 14S 107 103 
119 H6 124 96 120 146 108 103 
121 137 128 98 130 157 117 107 
124 139 132 102 130 149 121 106 
124 139 132 102 128 143 121 107 
124 139 132 102 126 141 119 lOB 
124 139 132 102 130 149 121 106 
124 138 132 102 13B 172 123 lOS 
124 UB 132 102 134 154 12S 104 
124 13B 132 102 133 151 124 104 
124 138 

I 

132 102 130 145 123 103 
125 13B 132 102 131 148 123 102 
12S 139 132 102 131 151 123 103 
126 139 133 102 133 1S7 122 102 
126 139 134 102 133 161 120 101 
126 U9 

I 

134 102 134 169 118 100 
12S 139 134 102 137 181 116 101 
12S 139 134 101 13S 179 11S 102 
125 139 134 101 132 16S 117 102 
12S H9 1'4 100 130 153 119 

Preisindex 
für die Lebenshaltung, 

mittlere Verbrauchergruppe 

Index darunter 
der 

Einzel-
han-
dels-
preise Gesamt Er- Beklei-

H~•·l näh- dung rat rung 

I 
100 100 100 100 100 
109 108 109 111 111 
109 110 114 103 110 
104 101 112 9B 104 
104 lOB 114 97 102 
lOS 110 116 97 103 
106 113 119 97 lOS 
109 115 122 101 110 
lOB 114 119 100 109 
108 114 120 101 109 
109 115 120 101 110 
110 116 124 101 110 
110 116 123 102 110 
110 116 122 102 110 
110 117 124 103 110 
110 117 12S 103 111 
111 118 12S 103 111 
111 119 127 104 111 
111 119 126 104 111 
111 119 126 104 111 
112 119 127 lOS 112 
112 120 127 105 112 
112 119 126 lOS 112 
112 120 126 tos 112 

1) Index der Weltmarktpreise lt .• Volkswirt" (Schulze).- I) Originalbasis 1950/51 = 100. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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Weltmarkt 

Index der Welt-
marktpreise 1) 

davon 

Ge-
Gesamt Nah- werb-

rungs- liehe 
mittel Roh-

stoffe 

100 100 100 
120 lOB 125 

98 lOS 97 
9S 103 93 
97 107 94 
98 102 91 

100 103 100 
99 101 99 

101 102 102 
100 101 102 
100 101 101 
100 101 100 

98 99 99 
97 99 97 
95 98 9S 
94 9B 94 
95 99 94 
94 98 93 
93 97 93 
93 9B 92 
93 99 91 
93 100 92 
93 99 92 
94 99 93 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtlidte Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 

Kusa-Kune in DM 

- An Ab kommen 
Frei konvertierbare Devisen 

gebundene Devisen 

Montreal NewYork Ztlridt Amsterdam 
Zelt 

1 kan $ 1 US-$ 100 afr 100 hft 

Par!tlr- Paritlt 4,20 DM Parhit 96,0479 DM Parhit 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel Geld Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1958 

I I 
I 

I Juli 1. 4,372 4,367 4,377 4,1900 4,1850 4,1950 97,78 97,68 97,88 110,48 110,37 110,59 
2. 4,3695 4,3645 4,3745 4,1890 4,1840 4,1940 97,755 97,6H 97,855 110,495 110,385 110,605 
3. 4,3695 4,3645 4,3745 4,1889 4,1839 4,1939 97,755 97,655 97,855 110,485 110,375 110,59> 
4. 4,3605 4,3555 4,365J 4,1889 4,18~9 4,1939 97,745 97,645 97,845 110,50 110,39 110,61 
5. 4,363 4,358 4,368 4,1889 4,1839 4,1939 97,75 97,65 97,85 110,50 110,39 110,61 
7. 4,3625 4.3575 4,3675 4,1895 4,1845 4,1945 97,775 97,675 97,875 110,51 110,40 110,62 
8. 4,364 4,359 4,369 4,1900 4,1850 4,1950 97,785 97,685 97,885 110,54 110,43 110,65 
9. 4,3700 4,3650 4,3750 4,1915 4,1865 4,1965 97,81 97,71 97,91 110,545 110.435 110,655 

10. 4,3685 4,3635 4,3735 4,19H 4,1865 4,1965 97,80 97,70 97,90 110,535 110,425 110,645 

11. 4,364 4,359 4,369 4,1910 4,1860 4,1960 97,71 97,68 97,88 110,525 110,415 110,635 
12. 4,362 4,357 4,367 4,1905 4,1855 4,1955 97,78S 97,685 97,885 110,53 110,42 < 110,64 
14. 4,364 4,359 4.369 4,190! 4,1855 4,1955 97,78 97,68 97,88 110,525 110,415 110,635 
15. 4.3665 4,3615 4,37H 4,1905 4,1855 4,1955 97,78 97,68 97,88 110,53 110,42 110,64 
16. 4,3715 4,3665 4,3765 4,1910 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 110,54 110,43 110,65 
17. 4,372 4,367 4,377 4,1915 4,1865 4,1965 97,82 97,72 97,92 110,53 110,42 110,64 
18. 4,3715 4,3665 4,3765 4,1920 4,1870 4,1970 97,83 97,73 97,93 110,53 110,42 110,64 
19. 4,3705 4,3655 4,3755 4,1905 4,1855 4,1955 97,79 97,69 97,89 110,525 110,415 110,635 

21. 4,3710 4,3660 4,3760 4,1905 4,1855 4,1955 97,795 97,695 97,895 110,52 110,41 110,63 
22. 4,3722 4,3672 4,3772 4,1900 4,1850 4,1950 97,79 97,69 97,89 110,525 110,415 110,635 
23. 4,3685 4,3635 4,3735 4,1900 4,1850 4,1950 97,78 97,68 97,88 110,525 110,415 110.635 
24. 4,366 4,361 4,371 4,1900 4,18SO 4,]950 97,78 97,68 97,88 110,53 110,42 110,64 
25. 4,3595 4,3545 4,3645 4,1896 4,1846 4,1946 97,775 97,675 97,875 110,525 110,415 110,635 
26. 4,361 4,356 4,366 4,1896 4,1846 4,1946 97,77 97,67 97,87 110,53 110,42 110,64 
28. 4,3625 4,357S 4,3675 4,1896 4,1846 4,1946 97,775 97,675 97,875 110,525 110,415 110,635 
29. 4,3612 4,3562 4,3662 4,1894 4,1844 4,1944 97,765 97,665 97,865 110,525 110,415 110,635 
30. 4,362 4,357 4,367 4,1894 4,1844 4,1944 97,775 97,675 97,875 110,54 110,43 110,65 
31. 4,3595 4,3545 4,3645 4,1894 4,1844 4,1944 97,765 97,665 97,865 110,5H 110,445 110,665 

August 1. 4,3568 4,3518 4,3618 4,1894 4,1844 4,1944 97,765 97,665 97,865 110,57 110,46 110,61 
2. 4,3595 4,3545 4,3645 4,1894 4,1844 4,1944 97,77 97,67 97,87 110,605 110,495 110,715 
4. 4,359 4,354 4,364 4,1894 4,1844 4,1944 97,77 97,67 97,87 110,63 110,52 110,74 
5. 4,357 4,352 4,362 4,1900 4,1150 4,1950 97,785 97,685 97.885 110,62 110,51 110,73 
6. 4,357 4,352 4,362 4,1900 4,1850 4,1950 97,785 97,685 97,88S 110,5 85 110,475 110,695 
7. 4.36 4,355 4,365 4,1898 4,1848 4,1948 97,77 97,67 97,87 110,625 110,515 110,735 
8. 4,362 4,357 4,367 4,1896 4,1846 4,1946 97,77 97,67 97,87 110,66 110,55 110,77 
9. 4,3625 4,3575 4,3675 4,1896 4,1846 4,1946 97,77 97,67 97,87 110,66 1~0,55 110,77 

11. 4,3605 4,3555 4,3655 4,1897 4,1847 4,1947 97,77 97,67 97,17 110,65 110,54 110,76 
12. 4,3610 4,3560 4,J660 4,1897 

I 

4,1847 4,1947 

I 
97,77 97,67 97,87 

I 
110,62 110,51 110,73 

13. 4,J54 4,349 4,359 4,1897 4,1847 4,1947 97,77 97,67 97,87 110,65 110,54 110,76 
14. 4,J565 4,3515 4,3615 4,1897 4,1847 4,1947 97,77 97,67 97,87 110,67 110,56 

I 
110,78 

15. 4.355 4,35 4,36 4,1897 4,1847 4,1947 97,77 97,67 97,87 110,66 110,55 110,77 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bin 100 dkr 1 f. 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Paritit 60,8066 DM Paritit 11,76 DM (Paritlt) 6, 72097 DM ') 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Gelol I Brief 

1958 

I Juli 1. 8,385 8,375 1,395 60,J9 60,33 60,45 11,677 11,667 11,617 6,717 6,707 6,727 
2. 8,JI6 1,376 8,396 60,41 60,35 60,'17 11,681 11,671 11,691 6,718 6,708 6,728 
3. 8,J86 8,376 8,396 60,40 60,34 60,46 11,679 11,669 11,689 6,717 6,707 6,727 
4. 1,388 8,378 1,398 60,41 60,35 60,47 11,682 11,672 11,692 6,714 6,704 6,724 
5. 8,39 8,38 8,40 60,40 60,34 60,46 11,679 11,669 11,689 6,714 6,704 6,724 
7. 1,391 8,381 1,401 60,40 60,34 60,46 11.68 11,67 11,69 6,714 6,704 6,724 
I. 8,392 8,382 1,402 60,405 60,345 60,465 11,681 11,671 11,691 6,714 6,704 6,724 
9. 8,393 8,313 8,403 60,40 60,34 60,46 11,681 11,671 11,691 6,718 6,708 6,728 

10. 8,391 1,381 8,401 60,405 60,345 60,465 11,682 11,672 11,692 6,715 6,705 6,725 

11. 8,315 1,375 8,395 60,40S 60,345 60,465 11,681 11,671 11,691 6,715 6,705 6,725 
12. 1,388 8,378 1,398 60,405 60,345 60,465 11,68 11,67 11,69 6,716 6,706 6,726 
14. 1,391 8,381 8,401 60,39! 60,335 60,455 11,678 11,668 11,688 6,715 6,705 6,725 
15. 8,395 8,385 1,405 60,385 60,325 60,445 11,675 11,665 11,685 6,72 6,71 6,73 
16. 8,399 8,389 8,409 60,385 60,325 60,145 11,675 11,665 11,685 6,72 6,71 6,73 
17. 8,399 8,389 1,409 60,38 60,32 60,44 11,673 11,663 11.683 6,721 6,711 6,731 
18. 8,398 1,388 8,408 60,39 60,33 60,45 11,674 ] 1,664 11,684 6,722 6,712 6,732 
19. 8,395 8,385 8,405 60,385 60,325 60,445 11,672 11,662 11,682 6,722 6,712 6,732 

21. 8,394 1,384 1,404 60,38 5 60,32! 60,445 11,674 11,664 11.684 6,721 6,711 6,731 
22. 8,395 8,J85 8,405 60,385 60,325 60,445 11,674 11,664 11,684 6,722 6,712 6,732 
23. 8,J93 8,383 8,403 60,385 60,325 60,445 11,674 11,664 11,684 6,722 6,712 6,732 
24. 8,393 8,313 8,403 60,38 60,32 60,44 11,673 11,663 11,683 6,722 6,712 6,732 
25. 1,395 1,385 8,405 60,39 60,33 60,45 11,673 11,663 11,683 6,722 6,712 6,732 
26. 1,395 8,385 8,405 60,39 60,33 60,45 11,672 11,662 11,682 6,722 6,712 6,732 
28. 8,395 8,J8! 1,405 60,405 60,345 60,465 11,673 11,663 11,683 6,72 6,71 6,73 
29. 1,396 1,386 8,406 60,41 60,35 60,47 11,674 11,664 11,684 6,722 6,712 6,732 
30. 1,398 1,388 8,408 60,42 60,36 60,48 11,676 11,666 11,686 6,722 6,712 6,732 
il. 8,40 8,39 8,41 60,41 60,35 60,47 11,676 11,666 11,686 6,722 6,712 6,732 

August 1. 8,401 8,391 8,411 60,415 60,3H 60,475 11,678 11,668 11,688 6,723 6,713 6.733 
2. 8,406 8,396 8,416 60,43 60,37 60,49 11,681 11,671 11,691 6,725 6,715 6,735 
4. 8,405 8,395 8,415 60,445 60,385 60,505 11,686 11,676 11,696 6,726 6,716 6,736 
5. 8,404 8,394 8,414 60,43 60,37 60,49 11,683 11,673 11,693 6,725 6,715 6,735 
6. 8,404 8,394 1,414 60,415 60,355 60,475 11,679 11,669 11,689 6,723 6,713 6.733 
7. 1,406 8,396 8,416 60,435 60,375 60,495 11,684 11,674 11,694 6,724 6,714 6,734 
8. 1,406 8,396 8,416 60,45 60,39 60,51 11,688 11,678 11,698 6,724 6,714 6,734 
9. 8,41 8,40 8,42 60,455 60,J95 60,515 11,688 11,678 11,698 6,724 6,714 6,734 

11. 1,407 8,397 8,417 60,46 60,40 60,52 11,686 11,676 11,696 6,724 6,714 6,734 
12. 1,407 8,397 1,417 60,4H 60,395 60,515 11,683 11,673 11,693 6,724 6,714 6,734 
13. 1,408 8,J98 1,418 60,465 60,405 60,525 11,687 11,677 11,697 6,725 6,715 6,735 
14. 1,411 8,401 8,421 60,47 60,41 60,53 11,689 11,679 11,699 6,725 6,715 6,735 
15. 8,411 8,401 8,421 60,47 60,41 60,53 11,69 11,61 11,70 6,725 6,715 6,735 
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

I 

Oslo 

Zeit 100 nkr 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien 
.. 

100 lfrs 100 skr 100 s 
Zürich 

100 sfr 

Parität 58,80 DM CParitlt} 1.00 DM •) Parität 81,18H DM Parität 16,1H DM Parität 96,04N DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 
I 

1958 

Juli 
1. 58,365 58,305 58,425 0,9943 0,9933 0,9953 80,75 80,67 80,83 16,155 16,135 16,17S 95,65 95,SS 95,75 
2. 51,385 58,325 58,445 0,9944 0,9934 0,9954 80,775 80,695 80,855 16,155 16,135 16,175 95,655 95,555 95,755 
3. 58,39 58,33 58,45 0,9954 0,9944 0,9964 80,765 80,685 80,845 16,155 16,135 16,175 95,64 95,54 95,74 
4. 58,385 58,325 58,445 0,9957 0,9947 0,9967 80,77 80,69 80,85 16,156 16,136 16,176 95,6~ 95,53 95,73 
5. 58,375 58,315 58,435 0,9956 0,9946 0,9966 80,755 80,675 80,8 35 16,156 16,136 16,176 95,63 n,n 95,73 
7. 58,38 58,32 58,44 0,9965 0,9955 0,9975 80,775 80,695 80,8 55 16,156 16,136 16.176 95,625 95,525 95,725 
8. 58,395 58,335 58,455 0,9963 0,9953 0,9973 80,78 80,70 80,86 16,157 16,137 16,177 95,62 95,52 95,72 
9. 58,40 58,34 58,46 0,9952 0,9942 0,9962 80,785 80,705 80,865 16.157 16,137 16,177 95.635 95,535 95,735 

10. 58,395 58,335 58,455 0,9945 0,9935 0,9955 80,79 80,71 80,87 16,157 16,137 16,177 95,62 95,52 95,72 
11. 58,39 58,33 58,45 0,9939 0,9929 0,9949 80,795 80,715 80,875 16,157 16,137 16,177 95,60 95,50 95,70 
12. JS,39 58,33 58,45 0,9944 0,0934 0,9954 80,82 80,74 80,90 16,157 16,137 16,177 95,605 95,505 95,705 
14. 58,38 58,32 58,44 0,9947 0,9937 0,9957 80,845 80,765 80,925 16,157 16,137 16,177 95,62 95,52 95,72 
15. 51,38 58.32 58,44 0,9950 0,9940 0,9960 10,975 80,895 11,055 16,157 16,137 16,177 95,70 95,60 95,80 
16. 58,40 58,34 58,46 0,9955 0,99H 0,9965 81,04 80,96 81,12 16,U7 16,137 16,177 95,81 95,71 95,91 
17. 58,395 58,335 58,455 0,9956 0,9946 0,9966 81.10 81,02 81,18 16,156 16,136 16,176 95,89 95,79 95,99 
18. 58,40 58,34 58,46 0,9948 0,9938 0,9958 81,03 80,95 81,11 16,156 16,136 16,176 95,83 95,73 95,93 
19. 58,40 58,34 58,46 0,9945 0,9935 0,9955 11106 80,98 81,14 16,156 16,136 16,176 95,82 95,72 95,92 
21. 58,40 58,34 58,46 0,9935 0,9925 0,9945 81,015 80,935 81,095 16,157 16,137 16,177 95,765 95,665 95,865 
22. 58,405 58,345 58,465 0,9944 0,9934 0,9954 80,99 80,91 81,07 16,157 16,137 16,177 95,765 95,665 95,865 
23. 58,40 58,34 58,46 0,9943 0,9933 0,9953 80,99 80,91 81,07 16,157 16,137 16,177 95,75 95,65 95,85 ' 
24. 51,405 58,345 58,465 0,9944 0,9934 0,9954 80,99 80,91 81,07 16,157 16,137 16,177 95,76 95,66 95,86 
25. 58,40 58,34 51,46 0,9944 0,9934 0,9954 81,00 80,92 81,08 16,157 16,137 16,177 95,75 95,65 95,85 
26. 58,395 58,335 58,455 0,9942 0,9932 0,995'2 80,99 80,91 81,07 16,156 16,136 16,176 95,74 95,64 95,84 
21. SS,405 58,345 58,465 0,9946 0,9936 0,9956 10,99 80,91 81,07 16,1S7 16,137 16,177 95,72 95,62 95,82 
29. 58,40 58,34 58,46 0,9947 0,9937 0,9957 80,985 80,905 81,065 16,156 16,136 16,176 95,69 95,59 95,79 
30. 58,41 58,35 58,47 0,9941 0,9931 0,9951 8100 80,92 81,08 16,157 16,137 16,177 95,73 95.63 95,83 
31. 51,41 58,35 58,47 0,9939 0,9929 0,9949 81,01 80,93 81,09 16,1!6 16,136 16,176 95,74 95,64 9S,84 

Aug. 
1. 51,415 58,355 58,475 0,9943 0,9933 0,9953 81,00 80,92 81,08 16,157 16,137 16,177 95,73 9S,63 95,83 
2. 58,425 S8,36S f8,485 0,9945 0,9935 0,9955 81,025 80,915 81,105 16,158 16,138 16,178 9S,73 95,63 9S,83 
4. 58,455 58,395 58,515 0,9947 0,9937 0,9957 ll,OH 80,975 81,135 16,16 16,14 16,18 9S,74S 95,645 95,845 
5. 58,44 58,38 58,50 0,9946 0,9936 0,9956 81.04 80,96 81,12 16,16 16,14 16,18 95,745 t5,64S 95,845 
6. 51.415 58,355 5 8,475 0,9949 0,9939 0,9959 81,015 80,935 81,095 16,H9 16,139 16,179 95,73S 95,6H 95,835 
7. 58,43 58,37 58,49 0,9950 0,9940 0,9960 81,045 80,965 81,125 16.161 16.141 16,181 95,75 9S,65 95,8 s 
8. 58,445 58,385 58,505 0,9953 0,9943 0,9963 81,05 80,97 81,13 16,161 16,141 16,181 95,75 95,65 95,85 
9. 51,445 58,385 58,505 0,9953 0,9943 0,9963 81,045 80,965 81,125 16,16 16,14 16,18 95,75 95,65 95,85 

11. 58,45 58,39 58,51 0,9958 0,9948 0,9968 81,035 80,955 81,115 16,16 16,14 16,18 95,745 9S,64S • 95,845 
12. 58,43 H,37 58,49 0,9962 0,9952 0,9972 81,02 80,94 81,10 16,161 16,141 16,181 95,74 95,64 95,84 
13. H,445 58,385 58,505 0 9957 0,9947 0,9967 81,03 80,95 81,11 16,161 16.141 16,181 95,75 95,65 95,85 
14. 58,45 58,39 58,51 0,9968 0,9958 0,9978 81,035 80,955 81,115 16,161 16,141 16,181 95,765 95,665 95,165 
15. H,46 58,40 58,52 0,9966 

I 

0,9956 0,9976 81,02 80,94 
I 

81,10 16,161 16,141 16.181 95,755 9S,655 95,855 

+) Die portugiesioche Wlhrung wird nicht amtlich notiert. Die Deutsche Bundesbank hat fllr dieoe Währung folgende Devisen-Umrechnungssäl%e festgesettt: 100 Escudos = 
DM 14,61 (Mittel} DM 14,59 (Geld) DM 14,63 (Brief). - ') Berechnuniorrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I 
Vorherteer Satz :I I 

I 
I 

Vorheriger Satt 
Länder .,, •eit Länder .,, teit 

I 
.,, 

I 
seit I .,, I seit 

AIYPten 3') 15. 11. Sl 3.5 1) 5. 7. Sl Kolumbien 6-12 1. S. 58T) 3-6 
Araendoien 6 20. 12. 57 3.4 1. 10. 46 

Luxembura 1) AustraUscher Bund I) 4.75 8. 5l 4,25 11.34 3.75 3. 7. SB 4 5, 6. SB 

Belgien 1) 3.75 3. 7. 58 4 s. 6. 58 Mexico 4.5 4. 6. 4l 4 2. 1. 41 

~~!!I/{!.')) 6 30. 9. 50 5 4. 2. •!8 Neuseeland 7') 18. 10. 55 8 9. 4. 58 6.00 30. 12. 55 

~~~a~~r.:de 
6 5. 9. H 

Bolaarien 3.5 l7. 7. 48 4,5 14. 8. 46 6 1. 4. 54 5 11. I. 53 
Birma 3 2. 41 - - 3.50 14. 6. 58 4 25. 3. 58 

Norweeen 3.5 14. l. 55 2.5 9. 1. 46 
Cevlon l.5 11. 6. 54 3 l3. 7. S3 Österreich 5 17. 11. 55 Chile 1l 1. 1. 56 • 1. l." 4.5 20. s. 55 
Coota Rlca 5 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 1. 7. 41 - -
Dlnemark 4.5 15. 8. 58 5 19. 4. 58 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 

I 
Phili1>1>inen 4.5 2. 9. 57 l 4. 57 

Ecuador 10 13. 5. 41 7 .. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -
Finnland 

Portueal 2.5 12. 1. 44 3 8. 4. 43 
6.5 19. 4. 56 5 1. 11. 54 

Ruminien Frankreich 5 12. 8. 57 4 11. 4. 57 5 15. 3.48 7 15. •• 47 

Griechenland 10 1. 5. 56 • 1. 1. 55 Salvador 4 12. 4. 57 3 22. 3. 50 
Großbritannien u. Nordirland 4.5 14. 8. ss 5 19. 6. 58 Schweden 4.50 3. S. SB 5 11. 7. 57 
Guatemala •j 6 1. 1.54 4 11. 12. 47 Schweiz 2.5 15. 5. 57 1.5 26. 11. 36 

Indien 
Spanien 5 22. 7. 57 4.25 10. 9. 56 

4 16. s. 57 3,5 15.11.51 Sowietunion (UdSSR) 4 1. 7. 36 • 22. 3. 27 
lndonesien 3 1. 4. 46 - - Si!dafrikanisdle Union 4S 29. 9. 55 4 27. 3. 51 
Iran 4 23. 8. 48 s 23. 12. 47 

Thailand (Siam) ') Irland 5 31. s. 58 5.50 28. 3. 58 7 23. l. 45 - -
lsland 7 l. ~- 52 6 1. 1. 48 Tschechoslowakel l.5 28. 10. 45 3.5 1.10.40 
Italien 3.SO 7. 6. 58 4 6. 4. 50 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 18. 6. 55 

Jaun 7.665') 18. 6. 58 1.395') 8. 5. S7 Unaun 5 1. 11. 47 7 1. I. 46 
Juaoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 1. 1.47 USA <New Yorkl 1.75 18. 4. 58 2.25 7. 3. SB 

Kanada •) 1.51 22. 8. 58 1.41 15. 8. SB I Veae:zuela •) J s. 5. 47 2,5 4.11. H 

1) Handelswechsel mit Bankunterschrift. - ") Oberziehunenatt der Commonwealth Bank. - 1) Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lager· 
scheine. - 'l Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz für HandelswechseL - 1} Flexibler, jede Woche neu bestimmter Diskontsat%. - I) Mindestdlskontsatz. - ') Satz fllt Mit-
gliedsbanken. - ') Redlskontsatz. 
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